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nen ein und anders / was inBahlü 


nd andern dergleichen fpagyrifchen 


Schrifften/ zu beobachten /dienlich ſeyn — — 


oͤchte / angezeiget / zu End aber Kerck. 


teutſcht/ tler 
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be lateinifche Vorrede ver⸗ El, 


ber Adam Jonathan Feier 


habs gemacht, ° Ob aber DiefesAutoris Achter und 
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‚ sechter Name Bafılius Valentinus gewefenzund 7 


«u al8 ein Benedietiner - Mönch in Clofter Wale 
Kenvid vor erlich hundere Jahren gelebet habe⸗ 


Weoran einige noch fehr sweilfeln / andere hingegen 


es vor glaubwürdig halten wollen’ ) das läge man 
Dahin geſellt ſeyn / weil es eigentlich sur; Sache nichts 


hu Zwar fehler es auch nicht an Leſern / die fo 


gar an dem Inhalt der Schrifften des Baſilii, ine 
ſonderheit an den dunklen / räselhafften und zwey⸗ 


deutigen Redens⸗ Arten nicht roenig aussufegen has 
ven / und meynen /man finde darinnen Verſchiede⸗ 


28 /das fich gar niche zuſammen veime 7 fondern 
einander gänzlich widerfpreche; allein gleichwie bey 
mehr andern dergleichen chymifchen Seribenten 
von ihren Vertheidigern sur Enefehuldigung vor⸗ 
gewendet wird / daß jene gefliffentlich und wohlbe⸗ 
dächtlich die Sache dunkel vorgetragen, und gleiche 


ſam verſteekt haͤtten / Damit nicht ein jedweder auch 
"gang unwuͤrdiger / ohne alle Schwerigleit und vie⸗ 


les Nachſinnen zu einer fo herrlichen Kunſt und 


> Miffenfchaffe aelangen möchte ; alfo fan auch wohl 


P PB 
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Een dieſe Enefehuldigung unſerm Bafilio hierinnen 
zu ſtatten kommen. Uberdiß bezeuget auch die Er⸗ 
bene genugſam / daß folche angegebene Duncfle 


yon ihrem Borhaben fo gar nicht abſchrecken / dag 
\ it Begencheil von ihnen einige Dadurch um fo meh 


Woͤrter und * Gänse die Siehhaber dee Hr 


angefeifcher werden, mit unermuͤdeten Fleiß / genauer 


> uftnersffarnfeie und Uderlegung den Bafıliam offs 


And viel Durchgulefen / das Dunckle gegen das Kla⸗ 


"28 gu halten / jenes mie diefen gu erläurern / und als 


> fo ane Harmonie oder sinftimmige Prdgurung vers 
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ne 
ſchiedener gar 


tigleich Tausenden Worte heraus ẽ 


‚bringen / wie denn bey einigen Jahren ber allbereie 


mehr als eine dergleichen Concordanz in teutſcher 
Sprache sum Vorſchein gefommen. Jedoch / 
‚wie groſſen Fleiß man auch bißher hierauf gewen⸗ 
det / fo fan man gleichwohl dabey nicht in Abrede 
ſeyn / daß. von denen zuwege gebrachten harmoni- 
senden Erklärungen verſchiedene nur auf Muthmaſ⸗ 
ſungen beruhen / die der Sache fein genugſames 


‚giebt geben / und alſo noch vieles. im Bafılio mit. 


Dunckelheit bedeckt laſſen. Wenigſtens iſt annoh 
von niemand / fo viel man weiß / aus Baſilii Wer⸗ 


cken ein voͤlliges recht aneinander s hangendes GBe 4⸗·⸗· 


haͤude und Syftema aufgefuͤhret / oder auch deſſen 
‚Principia und Grund⸗Satze / mit gewiſſen deurlie 
chen und aus eigener zuverläffigen Probe hergenome. 
‚menen Erläuterungen bevefliget worden. 
Maur zu dem einigen unter Bafıli Schriften bes 
„findlichen Triumph » Magen des Antimonit _ 
‚hat vor Ausgang des Test verwichenen Jahrhun ⸗ 
dert ſich iemand gefunden / der diefen fleinen Ttra⸗ 
ctat denen Liebhabern der Chymie zum heften durch 
„eine genaue Unterfuchung in mehrers Sicht zu fe> 
"gen. fich die Mühe geben. - Dieſes gefchahe nem⸗ 
lich von dem fehr und zu genauerer Na⸗ 
ur Forfehung mie seitlichen Mitteln reichlich verfes 
hen⸗geweſenen Theodor Kerckring, der ſonſten auch 
durch Herausgebung ein⸗ und anderer zur Anato- 
mie gehoͤrigen Schrifften ſeinen Namen nicht we⸗ 


nig beruͤhmt gemacht. Zu was Ende aber / und 


aus was vor Beweg⸗ Gruͤnden Kerckring feine 
CLurislitaͤt auf dieſem Tractat des Balilii / worin⸗ 
Be. 6 — 
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u Dee ' 
nnnhien er dag Antimonium oder Spiefalag unterfüs 
chet / hauprfächlich gerichtet habe / folches iſt theiſs 
aus feiner eigenen Vorrede / (die deßwegen hernach 
beygefuͤgt werden ſoll /) theils aus denen von ihm 
muitgetheilten Anmerckungen ſattſamlich zu’ erfehen. 
Es wird aber dieſe von ihm unternommene Arbeit 
"um fo. weniger jemand befremden / je bekannter «8 
3 iſt daß das Antimonium von Bafılii Zeiten anz 
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der hierinnen am erſten gleichſam die Bahn gebro⸗ 
a / von gar vielen Siebhabern der Ipagyrifchen. 
Kunſt vor ein folch befondere Subftanz und We⸗ 
‚fen anaefehen worden, welches nach feiner innerli⸗ 
| chen Befchaffenheirund faſt unerfchöpfflichen Krafft 
Unter den übrigen bekannten Mineralien und Me- 
tallen niche wohl feines gleichen babe, Und ges 
wißlich / man weiß nunmehr heut zu Tag aus dem 
Antimonio ſo viele gute bewährte und zum innegs 
Sich: und äufferlichen Gebrauch dienliche Artzney⸗ 
Mittel zu verfertigen/als man fonften in dem drenfas 
chen Natur : Reich aus feinem einigen eingeln Ding: 
ervor zu bringen vermag. Vielleicht entdecket fich 
hiervon mit der Zeie noch ein weit mehrers / das 
nicht nur zur Arzney / fondern auch zu den gehei⸗ 
. men philofophifchen Arbeiten mit befferer Gewiß⸗ 
heit / als bißher geſchehen dienen mag; daher auch 
noch immer einige von denen Liebhabern der Alchy= 
mie aug dem Antimonio wegen feiner fonderbas 
ren Eigenfchafft und Tugend / nach welcher daſſel⸗ 
be alles Gold rein und fein machet / ingleichen 
wegen def darinn verborgenen fixen Bold-Schweg 
fels gar ungemeine und groffe Dinge fich verſpre⸗ 
hen / wie hiervon unter mehr BR 4 
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Varrede. ee 
Merckwfirdigen Sachen in der An, 1679. su Jena | 
yon Adam Gottlob Berlich gehaltenen Difp. 
inaug. de Medicina umiverfali verfchiedenes vor · 
fomme / daß wohl verdient gelefen gu werden’ ab⸗ 
fonderlich Cap. XU. pag. 49. ſeꝗq., allwo der Au- 
tor ein und anders von ihm gemachtes curioſes 
Experiment anführer / woraus die ungemeine 
Ben des Antimonii in denen drey Natur⸗ 
Reichen einigermaffen / und gleichfam burch eine. 
vorläuffige Probe zu erkenneni 0 — 


Ein gleiches erhellet nicht undeurlich aus denen 
von unferm Kerckring mit dem Antimonio vor, 
genommenen fpagyrifchen Proceffen 7 wobey er 
denn immer auf etwas gröflers und wichtigers abe 
gesielet ; und. ob er ſchon diefen Zweck nicht völlig 
erreicher / fondern manchesExperiment vergeblich 
machen/ zum öfftern wiederhoten / auch wiele Jahr 
re lang groffe Mühe und Cwie.er felbften ſchreibt ) 
erliche raufend Gulden zuſetzen muͤſſen / fo hat /er 
iedoch vieles daraus gelernet / geſehen und erfahren / 
Das hernach ſowohl ihm ſelbſt als andern zu Erſpah⸗ 
rung der Zeit. und unnoͤchiger Unkoſten gar nuͤtlich 
bienen fönnen : Zu geſchweigen / daß ihm auch 
dabey einige fürtweffliche und ungemeine Dinge 
wuͤrcklich find gucheil worden / zu deren Erlangung 
ein anderer / ber nicht fo wiel Zeit und foften darauf 
su wenden hat / fich wenig Hoffnung machen darff / 
dafern ihm niche durch einen nähern und gemiffern 
Unterricht von jemand / der ſchon hierinnen geübt 

und erfahren iſt der rechte Weg darzu angewiefen. 
wird. Diefes nun fo viel möglich im Werck felb * 
gu zeigen / und denen der geheimen Chymie befife 
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enen/ aber noch etwas ungeübten Anfängern id 
nnen huͤlffliche Hand zu bieren / wolte unfer Kerck- 
 xing feine/ obfehon koſtbare / und ihm sintich hoch 
ju fehen fommende Entdeckungen nicht vor ſich 
‚allein behalten / ſondern vielmehr fich eine Ehre dar⸗ 
aus machen / wann auch andere Ducch feine freyge⸗ 
vige Mittheilung verſchiedener ſpagyriſchen Geheim⸗ 
nuͤſſe die rechte Spur zu deren Erlangung finden. 
und treffen würden, Hierzu hielee er vor das bes 
fie’ von dem / was ihm aug denen mit dem Anti- 
manio gemachten Experimenten befannt worden / 
fo viel als dienlich fchiene / in gemiffe Anmerckun⸗ 
en zu bringen / und folche an gehörigen Drten uns 
er dem Teyt des Triumph⸗Wagens Bafıli zu 
ſeßzn / beydes aber zufammen lateiniſch ausgehen zu 
laſſen / damit ſolche Schrifft bey vielen andern Na⸗ 
tionen denienigen / die der gelehrten Sprache kuͤn⸗ 
Big / möchte zu ſtatten kommen. Es iſt auch keines⸗ 
wegs zu zweiffeln / daß unſers Autoris gehabte Abs 
ſicht und angewandte Muͤhe und Koſten nicht ſolten 
wol ſeyn aufgenommen worden / inmaſſen dieſes un⸗ 
ger. andern aus dem guten Abgang feines Tractats 
genugſam abzunehmen ift / ale wovon gegenwärtig. 
die Eremplarien fich ſo rar gemacht / daß fiefaft nir⸗ 
gend mehr in den Buch z Süden anzufteffen find. 
Dicht zu gedencken / daß diefes Büchlein wegen ſei⸗ 
98 wichtigen Inhalts von den Ausländern in übers 
ſectzet und von einem curiofen Engelaͤnder Anno | 
| 68.ſchon sum sweytenmal heraus. gegeben wor⸗ 
den / da denn zugleich in der Engliſchen Vorrede fos 
wohl die Nutzbarkeit des Antimonii, auch die von 
| unſerm Kerckting darmit BE - 
de. © hier * nicht 
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niche wenig angeprieſen werden. Worm noch 
kommt / daß auch andere in der ſPagyriſchen Kun. 
geübte Maͤnner hin und wieder in iheen Schriften 
vieles. Lob demſelben beylegen / vornemlich aber gen 


zeicher.es ihrme zu miche geringen Rufen dag den *° 


grundgelehere / und wie in allen Theilen der Medicin 
und Natur⸗ Wiffenfchafft/alfe abfonderlich auch in 
Ber Chymis hocherfahrne Koͤnigl. Preußiſche Ar- 
chiater und Hof- Rath ı Herr Stahl in feinen 
Schiffen auf Kerckrings Anmerckungen über. 
Batılii Triumph⸗ Wagen zu verſchiedenenmalen / 
ud inſonderheit in denen unlaͤngſt alhier herausge⸗ 
to nmenen kuͤdamentisl Chymiz Dogmaticæ & 
‚Experimentalis &c. fich begieher/ auch zum fernerr 
Nachleſen und Uberlegen recommendiret. Ja in 
feinen Obſervationibus Chym, Phyſ. Med. Cu- 
rioſis m, Decembr. a. 1697. pag. 342. bekennet 
er von felbften aufeichtig/ daß erden rechten Hands 
Sriff / einen Regulum Antimonii ftellatum alles 
zeit volllommen fehön zu machen / einig und-alein 
aus unfers Kerckrings Anmerckungen über des 
‚Bafıli Triumph Magen erlernet habe; ob er 
‚gleich daben vermeyner/ daß / fo vieldie Altiologie 
dder Urſachen warum oder woher ein folher Stern 
komme / anbelanget/ folches von Kerckring in ſei⸗ 
ner Erklärung feye niche wohl gereoffen worden. 
Weceelches denn Öelegenheit an bie Hand gibt / mit 
wenigem hier zu erinnern. daß man nemlich niche 
ſogleich fich daran zu ſtoſſen habe / wenn in guren/ 
sumal alten Büchern und Schriften bißweilen Ss 
chen vorkommen beydenen die Autoresnadifee 
damaligen a a einige ſchwa⸗ 
ee 
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The und unrichtige / ia wohl gar abgeſchmacke Ur⸗ 
ſachen anführen / und mit einflieffen laſſen / die heut 

zu Tag / da man in der Narır: Wiſſenſchafft ges 
wiſſere / mehr allgemeine und zu bündigen Schluͤſ⸗ 

* Sen dienliche Principia oder Grund⸗ Säge fucher 

©. And fordere /niche vor gültig angenommen werden. 

Dannm ein folchet fpeculativi ſcher Mangel benimme: 
ven Sachen / die in der Praxi ihre Prob halten / an 
Ihren Nutzen nicht das geringfie; fo wenig als es ei⸗ 
men erfahrnen Pilote oder Steuer Dann hindert / 
des See⸗Compaſſes fich fertig und richtig zu bedie⸗ 
nen / wenn er ſchon die eigentliche Lirfachen deries. 
 nigen Krafft / welche die Magnet» Nadel beſtaͤn⸗ 
dig gegen den Polar - Punce dreher und hinwen⸗ 
det / nicht anzeigen oder erflären fan, : Es kommt 
in dergleichen Sachen haubefächlich auf die Erfah⸗ 
rung an/ wo nur dieſe zuverläflig iſt / wird es mit der 
Theorie ſich ſchon noch geben / da es ohnedem 
einem verſtaͤndigen und geuͤbten Natur ⸗ For⸗ 
ſcher zuweilen nicht ſonderlich ſchwer fallen duͤrffte / 
dieſes oder jenes Laperiment / das im Werck ſelbſt 
feine Richtigkeit har / durch beſſere und wahrſchein⸗ 
 Tichere Urſachen zu erlaͤutern. Wobey zwar ein je⸗ 
der unyartheyiſcher und dieſer Sachen nicht unkuͤn⸗ 
diger Liebhaber der Warheit gerne geſtehen wird / 
daß ſelbſt nach der heutigen und neueſten in der Na⸗ 
tur ⸗Wiſſenſchafft uͤblichen Schr» Art / ſo genau und 
Accurat man auch nach Metaphyfifch »und Ma⸗ 
thematiſchen mit einander verbundenen Grund⸗ 
Saͤtzen 7 dieſelbe einzurichten ſich befliſſen / anbey ei⸗ 
ne Menge von allerhand neu⸗ und ſinnreich ausge⸗ 
. fonnenenund veꝛfertigten Inſtrumenten undMachi- > 
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en und war nicht ohne allen Nugen/dargugebraus 


het hat / gleichwol gar vieles in natuͤrlichen Dingen 
3a und dort vorkomme / davon die eigener und we⸗ 
entliche Befchaffenheie fich nicht völlig und bikauf 
den innerſten Grund erforfchen / vielweniger genau 
ablirckeln und ausmeſſen laſſe / ſondern indes De- 
mocriti Brunnen vielleicht noch Lange Zeit verbor⸗ 
gen ſeyn und. bleiben werde. 


p — 


BSie vorerwehnte hympathetiſ. 


r ⸗und magneti⸗ 
che Krafft kan dieſes ſchon zimlichermaſſen bezeu⸗ 
zen; denn ſo bekannt fie nach ihrer Wuͤrckung all⸗ 
bereit etliche hundert Jahre geweſen / eben fo unbe⸗ 
annt iſt bißher derfelben eigentliche Urſache geblie⸗ 
en. Was Cartefius , und andere nach ihm auf 
gleichen Schlag davon raifonniren/ fommt/nah | 
demllrtheil beruͤhmter und auf hinlänglichenErweiße /⸗ 
fehender Phyficorum;gar zu gezwungen und erdich⸗ 
tet heraus / fo daß derjenige einen fchlechtenAppetit. 
nach folider Nahrung einer gründlichen Erkaͤnntniß 


haben muͤßte / der mit folchen leeren Hirn: Bildern ' 


ich hier abfpeiffen und vergnuͤgen lieſſe. Man hat 
war nach der Hand immer weiter darinnen nachge⸗ 
orſchet / und etwas mehrers vonder magnetiſchen 
Krafft neuerlich entdecket; wovon unter andern die 
Hiftoire und Memoires de Academie Royale 
desSciences zu Paris einige curioſe Nachrichten 
nd Obfervationes enthalten ; deſſen allen jedoch 
ungeachtet fan und wird die magnetifchs und fym- 
pathetifche Krafft hierdurch noch nicht klar genug 
sder völlig aus ihren unzweiffelhafften Urfachen koͤn⸗ 
nen hergeleitet und erkläre werden. Lind wieviele fole 
her Schwerigteiten trift man annoch auch nur in 
J 


etwas gu fagen von den ı 


N Re 
N En 
brigen beyden Natur⸗ Reis 
eben / welche bie Pflanzen / Gewaͤchſe und lebende 


Shiere in ſich begreifen / bey denen doch ebenfalls 


unzehlige Dinge vorkommen / deren inneres Wefen 


und Mrfprung/nebft der Wachsrhums- Sorıpflanke 


und Vermehrungs⸗ vegenden und bewegenden Le⸗ 
bens⸗Krafft / und mehr andern folchen Eigenſchaff⸗ 
ten / mit vollklommener Gewißheit ſchwerlich gu er⸗ 
gruͤnden iſt / wie dieſes auch verſchiedene erfahrne 
Datur⸗ Forfcher gar wohl erkannt haben / und noch 
orkennen. Inſonderheit verdienet hiervon geleſen / 
und in reiffe Betrachtung gezogen zu werden / was 
der / unter dem Nam Chriſtian Demecriti zim⸗ 

lich bekannte Foh.Conr. Dippelius M. Dr. ( von deſ⸗ 
fen Theologiſchen sche: Sägen hier gantz und gar 
die Rede Br iſt Jin feiner 1711. gu Seyden in 
Holland herausgegebenen Dilquifitione Phyfico- 

. Medica de Vita.Animalis Morbo & Medici- 
"na &c, hin und wieder vorgeſtellet da er mit nicht 
‚wenigen noch fehlechterdings hindan gu fegenden 
Beweiß⸗ Gruͤnden und Erempeln zu behaupten ges 


ſuchet / daß niche nur die Cartefianifche/ und noch 


. Mehr: die Spinofiftifche / fondern auch überhaupt 
‚die Mechanifche und Mathematifche Philofophie 
 gue wahren und völligen Erkaͤnntniß des inneren We⸗ 
. fen in den natruͤlichen Dingen weder tuͤchtig noch 

binlänglich feye / oder ſeyn könne: Diefe vonDip- 

peln gemachte Einwuͤrffe find bißher / welches fafl 
au verwundern iſt ı von Medicis und Philofophis 
unangegriffen geblieben. ohnerachtet es zur Erlaͤuter⸗ 
und Beveſtigung philofophifcher Warheiten * 
ur DR NE» - ni 
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nicht undienlich waͤre / wenn jemand diefelbe gruͤnd ⸗ 


lich unter ſuchen / und deurlich zeigen wuͤrde / ob / der 


wie ferne fie wichtig und tuͤchtig genug ſeyen / dasicnis 
ge / was dadurch dehaupytet werden will / durch güle 
tige und buͤndige Schlüffe zu erweiſen. Wer aber 
fonften auch die Schriften derienigen Autorum, die 
von Mineralien und Metallen groffe Wiffenfchaffe 
und Erfahrung gehabe / mie Nachdencken lieſet und 
ſelbſt da und dort Bergwercke befucher/indie Schach⸗ 
ge mit einfaͤhret / die unterirrdiſche Arbeiten der Nas 
tur und Kunſt / fo viel moͤglich genau betrachtet / bey 
ver taͤndigen und erfahrnen Berg > Leuten uͤber dieſes 
und jenes ſich erkundiget / und ſonſten alles wohl an⸗ 
mercket / der wird verſchiedenes ſehen und hoͤren / 
das mit den Lehr⸗Saͤtzen der heutigen Natur Wiſſen ⸗ 
ſchafft nicht durch gehends überein ſtimmen /oderdas 
‚von die Urſache mit genugſamer Wahrſcheinlichteit 
ſich daraus ertlaͤren laſſen will, Aber noch weit groͤſ⸗ 
ſere Mühe wuͤrde es erfordern / wenn von denjenigen / 
was in den Schrifften berühmter (pagyrifebenPhi- · 
lofophen und Artiften/ 3. Ex · des Bafılii Valenti- · 
ni, Paracelfi, und unter den neuern des fowohlin 
Bergwercks⸗ Sachen / als auch im der geheimen - 
Chymie wohlerfahenen und. curiofen Hollaͤnders / 
‚Goofen van Vreesvvyk,, und anderer mehr/ als 
richtig und bewaͤhrt vorgetragen wird / nach feinen 
Urſachen / und wie dergleichen möglich feyn koͤnne / 
eine wahrſcheinliche Erklaͤrung gegeben werden ſolte. 


überhaupt ihrem groffen philofophifchen Weret/ 
das von ihnen der Stein der Weiſen genennee 
‚wird als auch ins befondere dem gu —— | 


Denn nicht einmal zu gedencfen/mwagbdieelbefowohl N 


udn un no MOGERNEF 
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beſagten Steing gehörigen und unaufloͤßlich mie eine 
ander gu vereinigenden Bhilofophifchen Sulphurt: 
‚ und Mercurio vor unvergleichliche Eigenſchafften 
und Wuͤrckungen zuſchreiben / fo fan fchon allein ihr 
Oleum Vitrioli wegen ſeiner gantz fonderbaren Be⸗ 
fchaffenheie zu einem Exempel dienẽ / als welches / ob es 


leich ein im hoͤchſten rad concentrirtes Feuer iſt / 
und alle todte und lebloſe Dinge durchfriſſet und zer⸗ 
ſttoͤret / dannoch weder Fleiſch noch Beine eines leben⸗ 


digen Menſchen / ausgenommen mo etwas Faules 
fich daran befindet / angreiffen und verlegen fol, Ders. 
gleichen ungemeinen / und aus dem. wefentlichen: 
Grund fehmer zuerforfebenden Sachenzmögen auch. 
wohl die mancherlen durch Hülffeder Chymie neu 
hervorgebrachte / aber in der Zubereitung zum Theil 
nicht wenig Zeit und Muͤhe foftende Phofphoriund: 
Pyrophori nicht unbillig bengesehlee werden / als der 
ren verfchiedbene Verwunderungs⸗ würdige Eigen⸗ 
ſchafften und Kraͤfften einem Narue-Forfcher/der die 
wahre Lirfachen davon ausfündigzumachen ſuchet / 
"zu fchaffen genug geben können, Man erwaͤge nur / 
was vorermeldter Dippelius , ( defjen fonderbare 
Wiſſenſchafft und Erfahrung nicht nur in der gemei⸗ 
nien / ſondern auch in der geheimern Chymie ſchon 
genugſam bekannt worden /) in oben angezogener 
Diſquit.unter andern von demhoſphoro beybrin⸗ 
get / da er ſaget / es beſitze derſelbe eine ſo uͤberaus groſ⸗ 
ſe alter rende und zertheilende Krafft / daß auch die 
haͤrteſte und ſonſt allem gemeinen Feuer widerſtehen⸗ 
de metalliſche Coͤrper durch. feine Flamme in einem 
wohl zugedeckten Gefaͤſſe aufgeloͤſet und indie Hoͤhe 
gefuͤhret / ſodann aber nach erfolgter Abſonderung 
RE — oe, 
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rie verwandelt wärden/ die man hernach auffeiners 


key Weiſe wieder zu einem zuͤgichen oder malleablen 
Merall machen und reduciren koͤnne / ſondern es ge⸗ 
he ſolche Materie entweder im Rauch mit fort / oder 


fie bleibe als ein rothes Glas zurück / woran alle weie⸗ 


tere Muͤhe des Kuͤnſtlers um ſonſt und vergeblich ſey· 
Dieſe / und noch viele andere Verwunderungs ⸗ 
wuͤrdige Dinge / die ohne Beyhuͤlffe der Alchy mie 


und ſpagyriſchen Kunſt gar nicht bekannt / vielwe⸗ 
niger auszuforſchen ſeyn würden oder werden koͤñten / 
geben denen / in dieſer Kunſt erfahrnen Philoſophis 
‚und ſo genannten Adeptis Urſach zu glauben / daß 


wol zu dem Schatz des Natur /Reichs / alg auch vers 
mittelſt deſſelben zu den verborgenſten Geheimniſſen / 


und hefitze; weßwegen auch beſagte Artiſten ihre ſpa ⸗ 


halten / und in ihren Schrifften / deren noch auf den 


kommt / auf das hoͤchſte ruͤhmen und erheben. Ver⸗ 


nicht durchgehends und ohne Ausnahm hierin⸗ 


nen die. Mathematic: und inſonderheit die Analy- 
fis fpeciofa mie dem Calculo infinitefimali und 


eher / als ben jenen ihre Alchymie ; inmafe 
In. zurch beſagte analytiſche Art zu 


’ 


die geheime Wiſſen ſchafft der Alchymie durch ihr ins 
neres gruͤndliches Aufloͤſen und wieder Zuſamm ſetzen 
‚der Mixtorum Nanulalium und derſelben weſentli⸗ 
* Principiorum einig und allein den Schluͤſſel ſo 
‚in allen andern Kuͤnſten und Wiſſenſchafften habe 
‚gyrifche Philofophie vor die befteund zuverläffigfle 


heutigen Tag eine. simliche Anzahl zum Vorſchein 


nen beyfallen / wenigſtens diejenigen nicht bey da. 


muthlich aber: dörfften andere. Philofophi ihnen  - 


— 


differentiali faſt in eben fo groſſer Hochacheung 


calculiren 
re 


⸗ 


— 
ale Verhaͤleniß Proportion und Raifon ‚auch in 
den allerkleineſten Theilen der Coͤrper / nach ihrer Sröf 
‚fer Figur / Bewegung / Krafft / und mehr andern 
der. Hoffen Sinnlichkeit unbegreifflichen Eigenſchaff⸗ 


en ausfuͤndig und verfländlich zu machen gefuche 
wird: fo dag man hierdurch gleichfam den Gipfel al⸗ 


ler Wiffenfchafften / die nur menfchlicher Verſtand 
zu faſſen faͤhig iſt / ſoll erreichen / und gar viel Verbor⸗ 
genes nicht nur in natuͤrlich «und medicinifchen 
ſondern auch moral - und politiſchen Sachen ent⸗ 
decken / und gründlich erweiſen koͤnnen. 
Allein von der unfehlbaren Gewißheit dieſer Mey⸗ 
nung möchten vielleicht verſchiedene Philofophi 
nicht minder / als bey jener von der Alchimie,noch 
feine genuafame Uberzeugung haben? und daher vor 
dag ficherfte erachten’ fo lang mit ihrem Benfall gu 
rück zu halten / biß durch vielfältige und unverwerffli 
cheProben die Erfahrung ſelbſt davon zeugen / und al 


ſo das Werck den Meiſter loben wird. Den auf ſolch 


Weiſe wird wohl kein fruͤhzeitig ⸗ noch einfeiriges Lit. 


theil zu beſorgen ſeyn; da es hingegen manchmal ge 


— 
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ſchiehet / daß / wo man aufdiefes oder jenes einig um 
‚allein verfaͤllt / und demſelben zu ſehr nachhaͤnget / mat 
hernach leichtlich etwas zu weit über die Schnu— 
hauet / und eine ſolche Kunſt oder Wiſſenſchafft / ror 
inn man vor andern beſondere Einſichten und Erfah 


tung erlanget hat / nicht allein überaus hoch ſchaͤtzet 
ſondern auch nach derſelben Regeln und Gründer 
ijedwede Sach zu beurtheilen und auszumachen ver 


 meynerz wie jener Muficus ‚ der alles nach den Re 


; 


geln ſeiner Kunſt verſtehen und daher / um in fei 
wem Stud davotz abzuweichen / uch — 


— 


ya 2 AMBRTEBE >. ne 
Seele aus einer Harmonie herleiten und aflcen 
volte aber eben deßwegen in des Ciceronis nicht a 
Bis es wil/ ſo iſt und bleibt indeffen ſowohl nach ſchon 
ingeführren als. noch mehr andern Urſachen dieſes a 
anſtrittig / daß eine Sache in der Praxi gueundber , 
währe feyn fonne / ohnerachtet dabey in der Mriole- Br 
sieund Urfachen: Erklärung annoch viele Zweifel 
ind Schwerigfeiten vorformen mögen / als wodurch 
em wuͤrcklichen Effect und Nusen der Sache felbft 
nichesabgeher. Ja wenn auch ſchon ein Autor, von 
deſſen ungemeiner Erfahrung und Erkaͤnntniß man 
ſonſten genugſame und deurliche Merckmahle hat / in 
einem oder andern Punct / darinn es nicht fo wohl 
die Theorie als die Praxin betrifft / etwas uͤberſiehet 
und vorbey laͤſſet / oder nicht recht auf die Probe ſehet / 
fo wird doch dadurch keineswegs alles uͤbrige / das im 
Werck ſelbſt ſeinen gewiſſen Grund hat zweiffelhafft Bi 
zu machen oder hindan zu ſehen ſeyn / we man fo z 
ſten auf dieſe Weife nicht nur vieler nuͤtzicher Dingze 
ſich berauben / ſondern auch manchem guten Auto» 
i, undinfonderheitunferh BafılioundKerckring, 
nich getingen Tort thun würde. Dennfoofiund 
wie auchdiefe erfahene Männer das Antimonum 
anterfuchet und durchgearbeitet / und fo mancherig 
herzliche Artzney / Meirtefdarausgumachen/fieme 
undbeffeealsmwohlniemandvorihnengerhanvangee 
wieſen haben / find diefelbe dannoch dabeyinderitin > 
gen Meynung: (diezweiffelsohnenuserinem Vorur ⸗ 
theil oder einer Leichtglaubigkeit da ſie andern zu 
viel gerrauet / und die Sacheniche felbfigepräfer vie 
w ei ee + | 
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daß nemlich das rohe oder unzubereitete Antims⸗ 
nium zum innerlichen Gebrauch nicht allein untaug⸗ 
lich / ſondern auch vor die Geſundheit der Menſchen 
ein höchft-fehädliches Gifft ſey. Weil nun dieſe Mey⸗ 
nung überall vorgedrungen / iſt das gute Antimo- 
niumn in ſehr uͤblen Credit gekommen / und zuletzt ſo 
ſchwartz gemacht worden / daß man vor den Gebrauch 
ſowohl des rohen Antimonii ‚als auch aller daraus 
gemachten Artzneyen einen groſſen Abſcheu gehabt / 
und daher ſelbiges aus gantzen Koͤnigreichen und Laͤn⸗ 
dern völlig banniſiret / und ſich darwider / wie vor der 
Peſt gleichſam mit aufgeworffenen Linien verſchan⸗ 
Ablleein wie die Warheit dannoch endlich durchzu⸗ 
dringen pflegt / alſo machte ſich auch das Antimo⸗ 
nium wiederum einen freyen Eingang / nachdem es 
da und dort durch vielfaͤltige heilfame Wuͤrckungen 
nicht nur ſeine Unſchuld / ſondern auch ſeine fuͤrtreff⸗ 
liche Nutzbarkeit zur Gnuͤge legitim iret hatte / ſo daß 
nunmehr unter den bewaͤhrteſten Artzney⸗Mitteln 
auch die antimonialiſche ihren angewieſenen Platz 
haben und behaupten / wovon ſelbſt das rohe Antim. 
in feiner gantzen Subftanz nicht ausgeſchloſſen wird. 
Zur Aufnahm diefes letztern mag wohl vor andern ' 
der berühmte Chymicus , Joh. Kunckel, nicht wes 
nig beygetragen haben / indem er das gepülverre rohe 


Atim. als ein Haupt + Ingrediens zu feinen heut zu 


Tag zimlich bekannten Morſellen genommen und 
dieſe nicht nur ſelbſt in einer langwierigen und andern 
Artzneyen nicht weichen/ wollenden Unpaͤßlichteit / 
ſondern auch bey andern Perfonen in Abzehrung des | 
bebes / Conttacturen und Glieder⸗ Schmerzen In 


= 


* —* 
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Bor der Morfellen / als eines Pulvers / mit Beyſe⸗ 


dom Herrn D. Kart in feiner Armen Apotheche 
ſch jebene gute Bezoartiſche Pulver hiervon ein 


Erempel an die Hand gibt/) in allerhand abwechslens 


erlanger haben, 
| 


Pesiehehden Medicorum, zur Geblire.- Reinigung 
as ein Univerfal - Mittel dienen / und um fo viel 
Hachdrückticher die Benefung befördern emehr toni- 
übe over Nerven - flärckende / und doch zugleich lind⸗ 
rende und befänftigende Krafft daſſelbe in ſich hat/ 


| 
| 


Mögend iſt. Hiervon verdienet allerdings die von 


Pütg gehaltene und woßfperfapee Inaugur. Dilp. de 
Aptimonii Crudi ufu in Medieina &c,gelsfenzu, 
erdeny als worinnen viele befondere Nachrichten 


Bebrauch des rohen Antimonii enthalten find. . 
| So wenig man aber ſchon bey vielen Jahren her 


19% 
19 


cheuet / fo hat man doch gleichwol den Ratich / wels 
ber aus dieſem Mineral , wenn es durch die groſſe 
Die des Feuers fluͤſſſg und in Bewegung gebracht 
vorden / ſehr dick in die Höhe aufſteiget hoch lange 
Zeit vor ſehr ſchaͤdlich gehalten / ſo daß man ſich vor 
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" un ı 2 EN ET 


iten Nuten gebraucher ; worinn ibm nachgehende 
auch) andere nachgefolget / die ebenfalls von dem ine 
herlich gebrauchten rohen Antimonio fo wohl in 


Kung noch anderer wenigen Ingredientien/ (wiedag 


den Fiebern / und andern Zufällen scwünfchtee Huͤlf⸗ 


|" Uberhaupt aber fan dag rohe Antimonium nach 
Der Drepnung einiger auf die Erfahrung fich hierin. 


und dadurch gar erſprießliche Wuͤrckung zu thun ver⸗ 


tan Job. Dan. Rerfeiffen A. 1621,51 Straße 


nd Obfervationes yon dem echten Und peilfamen, 


as vohe Antimon. innerlich zu gebrauchen fich ge⸗ 


—— —— 
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Bibliographia, noch in Mercklini Lindeno tes 
novato ‚noch fonften irgendwo angezeigt wird / was 
derſelbe vor ein Sandemann geweſen. Insgemein 
aber / hält man / und swar nicht unwahrfcheintich 
davor / daß fein Geſchlecht urfprüinglich aus Nie⸗ 
der » Sachen herkomme / als woſelbſt / und infons 
derheit zu Luͤbeck / der Name und die Familie derer 

Kerckrings genugfam befannt ift / und find ver⸗ 
muthlich dafiger Orten noch einige darvon im Sea 
ben. Von dortaus aber mögen unfers Kerck- 
rings Eltern oder Vorfahren nach den vereinigten 
Diederlanden fich gewendet / und zu Utrecht ihren 
Aufenthale gehabt haben weil hier unfer Theodor, 
wie einige diefes wiſſen wollen / if gebohren worden, 
Wiewohl diefes noch etwas zweiffelhafft ſcheinet in! 
Betrachtung desjenigen / was der ſehr curioſe / viel⸗ 
beleſene und erfahrne Phyficus und. Medicus in 
Ynfterdam/D. Wilhelm Ranonvv von dem Theo- ' 
dor Kerckring beybringet. Denn, gleichtwie ber’ 
fagten D. Ranouvvs Abficht dahin gehet / in feinem 
Cabinet der Natur⸗ Geſchichten und andern 
dahin gehörigen Wiſſenſchafften / Kunſten 
und Handwercken ꝛc. ( wovon der erſte Theil 
2719. und 1722. allbereit der VIIte in Hollaͤndi⸗ 
er Sprache heraus gefommen / ) alles / mas nım ' 
bierinn merckwuͤrdiges vorfommer / inſonderheit 
aber zur Gewißheit und Beförderung der Natur⸗ 
. Wiffenfchaffe und Artzuey⸗Kunſt auf einige Weife 
‚dienen fan einzuverleiben / und su folchem Ende: 
nicht allein aus den beftenScriptoribus Hift, Nat. 
‚und Philofophiz experimentalis, als Plinio,C, 
Gefnero,Ul. Aldrovando,Fesz, en 
BR ee ——— 
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Boyle ec. ſondern auch aus: zuverläffig neuen 
Reife s Belchreibungen und mehr andern dergleichen. 
Büchern / gleichfam den Keen heraus zu ziehen / an⸗ 
bey von verfländigen lang⸗ und weitgereiſeten Per⸗ 
fonen / erfahenen.Materialiften / Kuͤnſtlern und 
Handwercks⸗ Leuten von dieſer oder jener Sach gu⸗ 
te Nachrichten einzuholen / nicht minder auch offea 
ermals feine eigene fonderbare Obfervationes und 
Experimenta zu noch mehrer Beſtaͤttigung mitzu⸗ 
fheilen ; alfo bringet er unter andern auch von Mi- 
neralien und Metallen vonder Scheid⸗Kunſt und 
Alchymie, deren Urſprung / Befchaffenheit’ In⸗ 
fenmenten und Arbeiten / ingleichen von Beginn⸗ 
und Ausbreitung der Commercien in allen befannten 
Theilen dee Welt / ꝛc gar viel Curiof und Merck⸗ 
wuͤrdiges bey Da er nun auf folche Arc im een 
Theil feines Cabinets von Anno 1720; pag. 402, 
ad: auch vom Boͤrnſtein oder Succino Pruflico 
yan elt / führer. er auseinem Brief / den chemalg dee 
ürteeffliche Polyhiftor Morbof an den berühmten 
Rönigbergifchen Med.Prof.D. Hartmann gefchries - 
en / etwas an / worinn von Kerckring eine zwar 
urtze doch befondere Nachricht gegeben wird. Mor-- 
10f (fagt D. Ranouvv an befagten Ort feines Hols 
Andifchen Wercks /) beseuger in einem Brief bey 
Jartmanno (von dem die gelehrte Welenebfimehe 
indern auch eine Schrifft de Succino Pruflico 
satı daß er bey unferm TheodorusKerckring, 
en Amjterdammer ( im Holländifchen ſtehet 
Heichfalls den Amfterdammer Börnftein gefehen 
habe / der Bermittelft einer befondern Kunft allein 
urch Huͤlff des Feuers / ohne einigen weiten Zus 
ET IRRE 2 Cr 
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unverändert beyzubehalten vor diencher | 
als erſt aus Kerckrineg' gateinifeher Verfion ei 
neue Teurfche zu Machen. Doch find Kerckrings 
Sateinifche fü verfaßte Märginälien’oder Nand- 
‚Gloften iniebe wöeagelaffen / fordern Tiberall vers 
reutſcht beyaefüge worden. Weilen auch in det a⸗ 
‚teinifeben Edition die in Kupfer! geſtochene Figu⸗ 
zen dem Buch Feine geringe Zierde/ und anbey der 


* N 


geben, fowsolte der Beriege gleichfalls Fierinn nichts 
an ſich erwinden / ſondern befagte Figuren’ Tauber 


gibt / des Kuͤnſtlers Hand zimlich wohl getroffen 


Hat. Welches alles denn billig hoffen laͤſſet/ es wer⸗ 
de der geneigte Leſer gegenwaͤrtige erſte Teurfche Rdi- 
tion von Kerckringg Anne fingen über Baſilii 
Triumph: Wagen mir eben fo vielQ eranügen an⸗ 
und aufnehmen / alsihme hierumer nach Möglich: 

keit zu dienen 7 diefelbe nunmehr völlig sum Stand 

‚gebracht worden: Und fo viel zum Vorbericht. 

Anietzo/ ehe der geneigte Leſer Kerckring in ſei⸗ 
nee eigenen Vorrede (worauf in dem Vorbericht 
gewieſen worden) ) anhoͤret / fo wird ihm nicht 
mißfaͤllig ſeyn / die iin der Drdnung vorherges 
bende / und dann die / den Perfonen nach 7 zwar 
ſehr verborgene / aber aus ſo vielen Schrifften von 
langer Zeit her uͤberall bekannte und ſo genannte 
Geſellſchaͤft der Roſen⸗reutzer gerichtete 
Zuſchrifft oder Dedication ein wenig anzufehen 
und gu überlegen. ' Es iſt der Inhalt davon sims 
fich Dunckeh / und deffen eigentlicher Berftand im 

ateiniſchen ſchwer genug aus zufinden / geſchweige ; 
dann in eine andere Sprach deutlich zu —— 


2 J * 
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illeicht mag diß auch wohl die Ur ſach ſeyn / ware 
im Bieß,Dedication von den Ausländern ohne 
Erlion weggelaſſen worden. Denn Kerckring. 
at nur denen. Kennern geſchrieben / von welchen. 
geglaubet daß fie ſchon verſtehen wuͤrden / 
es, dureh, feine geheime und. Zinigrnatifche 
Schreib s Art haben und andeuten wolle, Damit 
ber dannoch dem Teuefchen Sefer von Kerckrings: 
pagyrifchen Schrifften nichts möchte vorenthals | 
ehr ſo har der Uberſetzer diefer Anmerckun⸗ 


auch folcheDedication ſo gut und.deurlichy aid 


es nach dem Sareinifchen faſſen koͤnnen / im Teut⸗ 
‚weniger verdrieſſen laſſen nachdem ihm aus 
nehrmalen angezogenen Fundamentis Chym. 
Uihlianis pag: 13 1.6, 22. befannt worden’ daß 
sven, Herr Autor eine fonderbare Defkillation des 

Mercurü vivi per ſe aus eben dieſer Dedication 
ngemercket hat / welches Geheimnuͤß von einem 
ndern / der hierinnen nicht fo tiefe Einficht hary. 
»ohl ſchwerlich duͤrffte fogleich beobachtet werden, 
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nn „„begläitehen Männern... u. 
jefizern der wahren MWeißbeit / der Tugend; Befliſ⸗ 
nen) Herren des Gluͤcks / Veraͤchtern der Welt / der 
— in Heiligkeit / die Heiligkeit in der Wiſſen⸗ 


Huuehtend en / Gottſeeligſi / iund 


bi ft / Die Wiſſenſchafft im Werd / das Were aber. 
5 ‚im Deyfiand und Xufbelffung der Armen und 


or .. Atanden beftebet.. 2... 
ESS gefchichet nicht aus Hocmurb 7 ſon⸗ 
Se dern aus Hochachtung / dag ih Euch / 
> hr erleuchteſte / und mithin glücktees, 

leere N BR 


sen zu geben und auszudrucken / ſich die Müheum 


Zuelgnungs⸗Schrifft. 
ligſte Maͤnner / anzureden Fein Bedencken tre 

ge / der ich Euch als Unbekante bewundere / hoc 
achte und verehre / ja bey nahe anbete. Dat 
ich weiß was Ihr ſeyd / und erkenne was Ih 
erlanget habt / ob mir gleich gänzlich unwiſſend 
wer Ihr ſeyd + und wo ich es auch wüßte /f 
wuͤrde ich Euch doch nicht anderſt / als mit einer 
unbekanten Nahmen anreden / noch unter einer 
andern Litul Diefe Evfilinge in der Chymifcpe 
Wiſſenſchafft / welches ich hiemit in aller Erge 
benheit thue / zueignen. Ich erwarte oder ver 
lange keine andere Belohnung dafuͤr / als / da 
mich die Strahlen Eurer Gunſt beleuchten / un 
Ihr mich / (als einen / welcher / wie Ihr au 
eben dieſem Werck abnehmen werdet / den rech 
ten Weg / Der zu Denen heitern Tempeln de 
Weißheit führet/ betritt) mit demjenigen Eud 
wohlbefandten Gründen mich weiter zu beför 
dern würdigen 5 anbey auch eben Denjenigei 

Dienſt und Gefallen / welchen ich albier öffent 
lich denen: Liebhabern: der Chymie in (oldie 
Dingen erweiſe / Davon zu fchreiben und offen 
bahr zu reden / weder Der Jirheber Apollo nod 
Der Præſident Mercurius geſtattet / mir der ich 
ſchon etwas weiter gekommen / und mit Wortel 
unſers Baſnizu reden / in eine hoͤhere Claſſe ver 
ſetzt worden bin / nicht verſagen wollet. Es iſt 
Daß ich in Eurer Sprach mit Euch rede/ Mer. 
curius im Schlaf bey mir geweſt / und hatmich, 
der ich hurtig auf dem ordentlichen Weg fort 
lieff / zuruck gezogen / ſprechende: Schau mich 
an / der ich nicht mit einem gemeinen Rod 
——— ange: 
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__ Zueignunge · Schrifft 
nge ethan / fondern mit einen philofophi- 

ben Mantel umgeven bin/ und folge mir. 

18 er das gefagt / begab er fich mit einem 

Sprung auf den Weg / und wo es ihme nur 


im Durchpafliven-offen ftunde / da tangteer 


on Feld zu Feld / und nachdem er ungefe 
bamig Mayer» Höf oder Derter aufdem? 

wuce gelegt / ſetzte er fich aus Muͤd keit mieder/ 
nd: indem er ſich wieder zu mir kehrte / (maſſen 
h ihme im Geiſt war nachgefolget) Sieh eſt 


u nicht? ſprach er: Daß ich jetzt gantz ein 


nderer bin / und von dieſem freyen Lar 
bgemattet / nichtmehr diejenigen Jugend⸗ 
Reäfften zum Springen bab 4 womit ich 
les zu Hoden getretten haͤtte / daferne mir 
ſicht ein freyer Durchgang wäre gelaſſen 
vorden. Dieſer freundliche Anſpruch bewegte 
mich’ daß ich anfieng ihn zu bitten und fagte? 
O Mercuri , du beredter Enckel Atlantis, und 
Oster aller Chymicorum, weil du mich hie⸗ 
her gebracht/ und nun einer ſo guͤtigen An⸗ 
fprache wuͤrdigeſt / lieber weiſe mit doch 
den Weg zu denen glückfeligen Inſuln / die 
du deinen erwaͤhlten Soͤhnen anzuzeigen 
verſprochen haſt. Er verſetzte alſobald; Brins 
nerſt du Dich / als ich aus Deinem Laborato⸗ 
rio entwiſchet bin / daß ich daſelbſt ein ro⸗ 
thes Kleid mit meinem eigenen Blut gefaͤr⸗ 


bet zuruck gelaſſen / welches ſo beſtaͤndig iſt / 


daß keineLufft ſolche Farbe wegblaſen / ja kei⸗ 
ne Gewalt der alles-verzehrenden Zeit deren 
Beten verändern könne Als ich jolches be 
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Zuelgnungs Schrifft 
jahete; Wohlan / fügte er / eile / und bring 
mir alſobald daſſelbige hieher / damit ich 
da ich von dieſem Schweiß gantz naß bin, 
nicht erkalte. Dann ich verlange mich mi 
demſelben warm anzukleiden und auf da: 
innigſte zu vereinigen / damit ich unerſchro⸗ 


cklen mit veſten und gewiſfen Tritenebfkdir 


zu meiner Braut / die bereits vor Liebe lech⸗ 
zet / gelangen moͤge / als welche von fo vie 
len Verdruͤßlichkeiten herum gejagt / fo offt 
durch Wafjerund Feuer getrieben worden / 
und ſo vielmal auf⸗ und abſteigen muͤſſen/ 
jedoch ſolches alles mit. hoͤchſter Gedult 
ausgeſtanden / in Hoffnung / endlich doch 
noch mit mir in das Braut Bett zu geben / 
auf daß wir miteinander denjenigen Erben 
erzeugen / der zwar ſchon von ſeiner Geburt 
en mit der Boͤniglichen Crone gezieret iſt / 
welche doch anders nicht / als nur ſparſam 
andern mitzutheilen ihme erlaubt ift: Gleich⸗ 
wohl Ean er feine Steunde zu demjenigen 
Pal fuͤhren / woſelbſt derjenige Rönig 
der Koͤnige reſidiret / welcher allen die fich 


zu ihme nahen / nicht leicht weniger / als fein 


Reich / freygebig mittheilet. Da ich nun eis. 
lends das Kleid herbey gebracht / hat er mit ſel⸗ 
bigem ſo enge ſich angezogen / daß er ausfahe 7. 


‚nicht als ob er bekleidet fondern mit einer eifer⸗ 


nen Haut überzogen und bewaffnet wäre : ſol⸗ 
chergeftalt nun verachtefe er ale Gewalt des 
Feuers / und ſprach: Laßt ung jest die Reiſe 
ontretten! Als er dieſes ausgeredet; begab — 

a £ o⸗ 


\ 


gleich in Das freue Feld / ich aber bin meinem 
örgehenden Führer unerſchrocken mit gleichen 
Schritten nachgefolget. Und alfo find wir zur 

Braut gefommen,die mit gleicher Zapferfeit und 
Standhafftigfeit ausgerüftet war. Alda fahe 

h den wunderbaren Beyſchlaff und Bolkies 

ung der Ehe / woraus derjenige / mit der Koͤ⸗ 

iglihen Crone gerroͤnte Sohn gebohten wors 

en. Da ich nun Diefem/ als einen König der 

Fönige und Herin aller Herren begrüffen woll⸗ 

»r da fand fich mein Genius bey mir ein und 

191: The es nicht / Du betreugſt dich. Die 

ir iſt der Dorlaufer desjenigen / dendu ſu⸗ 

heſt er felbft aber ift es nicht. Als ich nun 

ier wiſchen Traurigkeit und Zweifel ſchwebte / 

a ſagte Mercurius, indem er: zugleich einen guß 

enen Ring’ von dem Finger feines Sohns abs 

09: Gehe du bin / und trage: Diefes unfee 
Zraut⸗ und Ehe⸗Geſchenck mit div fort; 

vo du aber zu denjenigen Zebrlingen 

ommſt / welche den "ern felbit gefeben 

yaben / fo weife ihnen diefesöeichen. Dies . 

elbige Eennen denjenigen auldenien Zweig/ 

velcher vorbero der Proferpinz geweibee 

perden muß / ebe man in des Plutonis Pal⸗ 

aſt kommen kan; vielleicht wird die jemand 

98 ibnen/ wenn ev folchen fieber / durch 

in Wort die Thür desjenigen Braut / Bee 
nachs eröffnen / alwo der von jedermann 
erlangte / abernur denen Philofophisallen 
;eBante / in feiner Serzlichkeic figer und re⸗ 2 
diret. Als er dieſes gefagt / iſt damit der gantze 
Aufzug verſchwunden. 5 | 


Zauetgnungs⸗ Schrift. 
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Zueignungs Schrifft. 


geweſen ſey/ verſicherte mich das Braut⸗Ge 

Wwenck/ welches ich in meinen Händen fand/ 
ſo war aus Gold. beftehet/ mir aber Föftticher 
iſt als alles, Gold / welches ich fodann zeigen 
will wann es Die Gelegenheit fügen wird’ Euch 
von Angeficht zu kennen / und in Freyheit Euch 


». 


 Mercurius Oder irgend ein Genius, {affet Euch 
doc aus, denen Dundeln Woſcken / darinnen 
Schr verborgen ſteckt von mir’ Euren Dies 
ner und Clienten fehen. Ich will Euch leicht 
erkennen / mo Euer Genick einen Roſen⸗ farben 
Wied erſchein / die himmlifchen Haare aber an 
Eurer Scheitel einen göttlichen Geruch von ſich 
geben werben... —— —— 
Rach dieſer Dedication redet Kerckring num 
ich feine Sefer überhaupt an / und träger anfänge 


etwas weniges von ſeiner Sateinifchen Schreib 
B vor / welches aber zu gegenwaͤrtiger teutſchen 
Uberſetung nicht gehoͤret; darauf fähres er fors/ und 


= 2 


ſagt: * ir Leirt j ER TR N rl J 
Ich babe den Baſilium, deſſen Verheiſ⸗ 


ſungen mich anlockten / denen ich auch 
" glaubte fleiffiggelefen/und woas Derfelbesis 
machen antveifet/ Durch gemschte Proben 
unterſucht / habe offt gefehlt / viele vergebs, 
Uiche Untoften gehabt / unterweilen einen: 
Lroceſs wohl zebenmal probiret / ohne mei⸗ 


ueignungsr Schrift, 
en Zweck zu erreichen / nicht zwar aus 


es Autoris [öndetn meiner eignen Schulds 
selches du meiner aufeichtigen Deköntnus 
ohl glauben darfſt. Dann Bafılius ift/ fo 
iel mir voifjend 7 unter denen Chymicis dev 


llervornehmſte / der alleraufrichtigſte / der 


— ſte. Wann du den geleſen 


verſtanden / fo haft du was nur inder 


ywie zu hoffen iſt: Das verſprech ich dir 
on ihm / darinn ſetz ich meine Treue vor 
Pfand ein. Daß ich noch nicht 
lles erlanget babe / ſolches / damit du dich 
terinmen nicht betrügen mögeft./ ‚geftebe 


db; Denn wer Eönte Oder dürfte wohl fich _ 


effen anmaffen? aber ſo viele Dinge / die 
ch aus diefem Autore erlernet / laſſen mich: 


uch das übrige hoffen und won dieſer 
hymifhen Speife / welche ein bloffer lee⸗ 


er Rauch iſt / erhalte ich mich.  Diefesmag 
Io vonder Anftichtigkeic und dem Lob.des; 


utoris genug feyn / wer Diefes.nichtglauben 


vird —— noch ein mehrers davon 
eſagt wruͤde / demſelben dennoch keinen 
Blauben suftellen. Die Anmerckungen fo 
eygefüget / preife ich weiter nicht an : fage 
ber nur ſo viel Daß einige mit wenigem 
on mir angemerchte Handgriffe zwar von 
eringer Wichtigkeit zu feynfcheinen / aber 
och fo befehaffen find / daß ı weil fie mie 
icht bekannt geweſen / mich folche Unwiſ⸗ 
enbeit viele taufend gekofter. Iſt dir nun 
n der Vermeidung ſo vieler Unkoſten ja 
N Br NE d 


r 
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genaue Men: oder en, T 
——— — Keine ‚andere, Ai 


aber in ige et Se mit. getingern Bi 
fien und wenigern Verdruß/ der. unter nie 
Sehlern nicht ausbleibt an ‚das Ort/ voc 
‚bin deine Reife gerichter iſt telangenn otif 
ſo werde ich dir Fein unnäglicher inf er, 
oder wenigftens' 1 wo du auf ver fehieden. 
Irrwege gerathen wirſt Kein. unbequemer 
—— ſeyn. Lehe wohl / und. want 
du mir Bebör giebeft / bediene dich meiner] 
fo wirft du viel Vortheil / die ſich bier: yere 
— ausfuͤhren laſſen / — 
* * PETER 


TI'heodor Kerckring 
Anmer ckungen. 


Nfänglich ſetze ich Bafllius Va- 
» lentinus , ein Bruder Des ge 


en der wahren Kunſt ein begieriger Ver⸗ 
anger ift / zu betrachten und obzulie⸗ 
jen hoch = nöthig nachfolgender maß 
en.: Ehe und zuvor ich dieſes Libell 
Br 4 recht 
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2 Triumph· Wagen u 
recht anfahe zu befchreiben / und Erzeh: 
lung zu machen / bis zu Der endlichen 
 Abfolvirung / habe ich nothwendig er- 

achtet eine Erinnerung vorher zu thun, 
woas einem gottSfürchtigen Spagiro 31 
wiſſen hoch: nöthig / worauf er feiner 
Felß bauen ſoll / Damit die Häufer vor 
den ungeftümmen Binden nicht bewe 
get / vielweniger gar über einen Hauffer 
geftoffen werden/ Die. mögen da fonftet 
auf folche Zelfen zu bauen / Feinen ge 
willen Grund haben fine 

Dann ich / als ein Slofter: Mann, 
achte ſolche fuͤr hoch⸗ noͤthig / und 
wird auch wohl hoch: noͤthig bleiben, 
wann ich und Du / er ſey Heintz oder 
KCuntz / Haͤnſel oder Hanß / nimmir all 
hier mit Augen geſehen werden / und 
mit dem Tode eine Abwechſelung gehal 
ten haben / daß ſolche Gedaͤchtnuͤe 
gleichwol nach uns / GOtt zu Ehren / it 
dieſer fündlichen Welt verharre und 
bleibe / feine Majeſtaͤt und Herrlichkei— 
dadurch zu obferviren/ in acht zu neh, 
men / und der felben Durch genugfam 
Parivung Folge zu leiften. Dann meit 
Stand erfordert viel einen andern Geil 
weder Der gemeine Welt⸗ Stand, In 


N 


| * 


AR des Antimonii, Be 
In ſolcher meiner Betrachtung aber Fünf 
habe ich eigentlich befunden fünff Stuͤ⸗ 
ke / fo am vornehmften find/ und ſo oottes; 
da allen Suchenden Der Weißheit und hut 
Kuntliebenden zu erforfchen obliegt, Sr u 
Als da iſt erfilich 7 die Anruffung zu wilen 
BOtt: Zum andern’ die Betrachtung bed ubs 
des Wefens : Zum dritten/ die wah: or. 
re unverfälichte Bereitung : Zum vier⸗ 

ten / den Gebrauch: Und zum fünfften/ 

die Nutzbarkeit. Solche fünff Stuͤcke 

nun muß ein jeder Chymicus und wah⸗ 

rer Alchymift wiſſen zu confideriren und 
su erkennen. Dann fonften ohne Das 
Fan er nicht vollkommen ſeyn / noch voll: 
kommen für einen wahren Spagirum ers 
kannt werden. BA 


Darum wollen wir nunmehro anfa: 
ben’ und nach einander von fülchen 
Stüden ein wenig Erzehlung thun / 
Damit aus folchemein gang Werck m ge- 
nere and univerfaliter kan zu Tage fcheis 
nen/ und ein vollloimmen Opus das 
Durch bemeißlich gemacht werben. | 
Die Anruffung zu GOtt nun muß, * 
durch eine himmlifche Andaͤchtigkeit ung 
aus Grund eines reinen/ wahren Der; Son 
Bens und unverfälfchten Gewiſſens / 


— 


X N 
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‚ohne Ehraeiß / Heucheley / und andere 
Mißbraͤuche geſchehen / als da find 
Hochmuth / Stoltz / Hoffart / Pracht) 
weltliche Uppigkeit / Unterdruckung der 
Armuth und anderer Tyranney / und 
dergleichen dero anhängigen Sachen) 
welche Mißbraͤuche nun gaͤntzlich und 
allerdings muͤſſen aus dem Hertzen und 
feiner Wurgel ausgefeget und gereinis 
get werden’ auf Daß / Mann er den 
Gnaden Thron zu der Leibes⸗Geſund⸗ 
beit erlangen will’ das Unfraut von 
dem guten Weißen ausgeraufft / und 
ein wohl: geſchmůckter heiliger Tempel 
bereitet worden. Dann warlich! warlich! 
ja / ſage ich / warlich! GOtt laͤſt nicht 
mit ſich ſpotten / wie Die weltkluge und 
vermeinte witzverſtandige Menſchen 
meinen. Nein! er will angeruffen in wah⸗ 
ver Furcht / und für einen Schoͤpffer ers 
kannt ſeyn / mit gebührlichem fchuldi- 
gen Gehorfam und herglicher Bite: 
Sehnung. Wie auch nicht unbillig 
‚weil der Menſch nichts hat / denn was 
ihm von feinem lieben allmächtigen 
ESchoͤpffer verliehen wird / der ihm ge: 
* ir hat Leib und Leben / den Geiſt 
darinnen zu wuͤrcken / und die edle bar: 


| des Antimonit: 5 
e Seele; und zu Erhaltung deſſen fer⸗ 
rer aus Gnaden mitgetheilet / ſein ewi⸗ 


ges / wahres / goͤttliches Wort zu einer 


Speiſe unſerer geiſtlichen Seele zu der 
iger Seeligkeit. Darneben hat er 
auch Dem Leibe Unterhaltung verordnet 
durch zeitliche Speiß und Tranck / Klei⸗ 


der / Schuhe und andere Nothdurfft / 
dero Der Meenfch nicht entrachen kan / 


pelches er nun alles und zupörderfi aus 


* 


der wahren / Demüchigen / inniglichen 


Herg: Ruffung von Dem allerälteiten 
Vatter / welcher Himmel und Erden/ 


fichtbar und unfichtbar / das Firma⸗ 


ment / Element und alle Gewaͤchſe und 


Creaturen erfchaffen hat erlangen 


muß. Dann zwar ift das gewiß / und 
weiß fürmahr / daß die wahre Artzney 


fein Gottlofer erlangen / vielweniger Eos 


ften wird dag rechte unwandelbare ſuͤſ⸗ 
fe Himmel: rod der Ewigkeit, 

Darum fo folge diefer Lehre am ers 
ften und vornehmlichiten / Daß du dein 
Vornehmen und Wertrauen auf GOtt 
den Schöpffer ſetzeſt / ihn darum bitteft 
und anruffelt/ Daß Er wolle feinen ewi⸗ 
gen Segen darzu verleihen, Damit dein 
Suchen in Öottesfurcht angefangen 


U 3 wer⸗ 
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— Triumph⸗ Wagen 
werde / und du dadurch zu Der verhof⸗ 


nichten verzagen noch verzweifeln ſoll / 


erloͤſen kan von allen ſeinen Feinden; 


fenden und begehrten Weißheit kom⸗ 
men möge. Dann die Furcht des 
HEren ift ber WeißheitAnfang. 

Welcher Menfch num einen ſolchen 
Vorſatz hat zu ſuchen das im irrdiſchen 
das Hoͤchſte iſt / nemlich: die Erkaͤnnt⸗ 
nuͤs alles Guten feiner Creaturen / fo 


‚Der Hoͤchſte mildiglich mitgetheilet Den 


Menfchen welche Dann ſtecken und be⸗ 
funden werden / wegen ihrer wuͤrcken⸗ 


den Kraͤffte in Steinen’ Kräutern’ 


Wurgeln  Saamen / Thieren + Ges 
mächfen / Mineralien / Metallen / und 
Was deſſen mehr ift / der feße alle 
weltliche Gedancken zuruͤck / laſſe fahren 


Was ihr anhaͤngig / und warte allein 


hoffentlich der Erlöfung von Hergenz 
bitte zu GOtt mit Demuth / ſo wird er 
auch wohl von der Hoffnung entlediget / 
und der wahren Erloͤſung endlich wuͤr⸗ 
dig werden / daran kein Menſch mit 


dann er iſt allein der GOtt / der daIſrael 


das wird Er auch wahrhafftig thun / 
und gutwillig zu Werck richten gegen 
allen denjenigen / fo ihn hertzlich dar⸗ 

ER un 


| des Äntimonii, * 
am erſuchen / und mit ſeuffzendem Ge⸗ 
muͤth anruffen. Bus 
Alſo Fan nun die erfteLehre und Ver⸗ 
nahnung anders nicht beffer denn durch 
das Gebet beſtaͤttiget werden/ welches 
yeift und iſt Inwocatio DEI, die Anruf; 
ung zu GOtt: doch muß die Invoca- 
0 130 Anruffung nicht gefchehen aus 
Bleißnerey / oder aus einem betrügli 
hen Hertzen / fondern alfo und gleicher 
Form aus einem Grunde / wie Der 
Hauptmaũ thaͤt zu Capernaum / aus ve: 
ſtem Glauben und wahrem Vertrauen, 
auch wie das Cananaͤiſche Weiblein ihr 
Geilen herfuͤr brachte / darnach auch 
Chriſtlicher Liebe wegen / wie dem Ver⸗ 
wpundeten begegnete auf Dem Wege 


nach Zericho / da ihm Delund Wein 


in feine Wunden gegoflen/ auch befohs 
en ward / feiner zu pflegen / und zah⸗ 
lete der Samariter alle Unkoſten ab/ 
und befahl weiter feiner zu pflegen. 
Wann eine folche Anruffung nun ge 
ſchiehet darinnen betrachtet wird Die 
Chriſtliche Liebe feinem Naͤchſten mit: 


zucheilen / welches er Durch dag Gebet 


zu erlangen verhoffet / dem wird fon- 
derZweiffel auch wiederfahren / was fein 
—* ——— emſi⸗ 


ER 
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emfiges Ca) Bitten ſuchet und begeh⸗ 
ret: nemlich ein gewuͤnſchtes Ziel/ dar⸗ 
— | nach 
(ad Was alhier der Auctor weitlaͤufftig voraus 
geſetzet und anderswo oͤffters von der Froͤmmig⸗ 
keit / von der Verehrung GOttes und Anruffung 
deſſen Namens mit einmiſchet / will ich weder loben 
noch ſchelten / es mögen das Anzeigen ſeyn / ſeiner 
ihme angeerbten Goctſeligkeit; Beweißthuͤmer ſei⸗ 
ner Aufrichtiakeit / oder es mögen ſeyn bezeichnete 
Spuren und Merckmale / eines durch ſo viele aus⸗ 
ſchweiffende und uͤberfluͤſſige Red⸗ Arten oͤffters ent⸗ 
brannten Eyffers: ſo mag ein jeder nach ſeinem 
Gutbefinden und. derienigen Überzeugung / die er 
von Jugend auf erlernet / hiervon wenig oder viel 
halten. Meines Thuns war / den Audtorem in 
Latein gu bringen auf folche Are und in folcher Ord⸗ 
nung / als ich glaubte / daß es den delicaten Mas 
gen des Leſers am wenigſten einen Eckel bringen 
wuͤrde / und dabey ferner dieſes anzeigen auf was 
Weiſe einen wahren Chymico und Spagiro nut⸗ 
lich zu ſeyn fcheine / ſolche Dinge nicht aus der Ace 
zu laſſen Dann weilen die Gottſeeligkeit zu allen Dim⸗ 
gen nu iſt wie uns die Schrifft lehret / und die vor⸗ 
nehmſte Ubung der Gottſeeligkeit das Geber iſt / 
wordurch die himmliſchen Guͤter von GOu dem⸗ 
jenigen Geber alles Guten erlanget werden ‚darum 


will Bafilius, dag man fein Gemüch zu GOtt er⸗ 
heben folle / auch miteen unter den Beſchwernuß⸗ 
vollen Chymifchen Arbeiten und Werrichtungen. 
Dann ob man ſchon mit dem Gebet nichts wat | 

ip .® | dq A 


— 


tach er zu fchieffen vorgenommen’ und - 


ine Endfchaffe feiner gefeßten Hoff: 


tung der Gefundheit und es Reichs | 


| ee a hear DIES 
usrichtete / ſo wird doch damit zuweg gebracht / daß 
as Gemuͤth von andern Dingen ab: und in ſich eins 
ehret / und macht es aufmerckſam auf das / was ihr 


Vorhaben iſt; daher kommt es / daß es auf ſo viele 


Dinge verfaͤllt und darauf acht hat / welches den Ge⸗ 


Werck nachlaͤſſig und in viele Dinge zerſtreuet / ver⸗ 


ichtete: Und alſo erhalten wir durch Huͤlff des Ge⸗ 
618 vieles fo von GOtt empfangen zu haben / wir 


nie Danck erkennen. Wie offt dieſes in den ſpagiri⸗ 
chen Arbeiten die Erfahrung gelehret / weiß jeder⸗ 


nann / der jemahlen ſolch Werck mir Ernſt unters 


nommen hat: fo offt er alsdann dasienige / was ec 
ang geſucht / und nicht finden koͤnnen / ineinem Au⸗ 
genblick uͤberkommt / und als ob es ihme von. obenher 
ingegoſſen / oder von einem Geiſt eingegeben wuͤr⸗ 
de / erkennet. In Aufloͤſung aller verborgenen Raͤ⸗ 
zeln kommt dieſes wohl zu ſtatten; dann wann dur 
por groſſer Begierde dieſelbigen gu: wiſſen gleichſam 
hrenneſt / diß iſt das Gebet / und wann du dein 
Gemuͤth neigeſt zu dieſen oder jenen / hin⸗ und her⸗ 
denckeſt / viel meditireſt / diß iſt die Mitwuͤr⸗ 
ckung; daß dein Geber nicht eitel ſey noch GOtt 
perſuchen: jedoch iſt all dein Vorhaben verge⸗ 
bens / ſo lang du den Aufſchluß nicht findeſt. Wo 


du aber wicht zweiffelſt / ſondern in inſtaͤndigen —* 
| Lufee are 


* 


nuͤth sei nicht einfallen würde / warın es fein 
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„= Diefer wahren Anruffung zu dem lie: 
vun, ben GOtt folget nun nach der Ord⸗ 
tung des nung Die Betrachtung eines jeden Din- 
Aatens ges; DAB iſt fo viel gefagt/ daß alles 
denn, anfänglich wohl muß betrachtet wer= 
ges. den / nemlic die Umflände eines jeden 
Dinges/ was feine Materia und Form/ 
Ar N wor⸗ 


gehren verharreſt / und hoͤreſt nicht auf zu arbeiten / 
ſo wird dir endlich in einem Augenblick der Auf⸗ 
ſchluß einfallen / diß iſt die Offenbahrung / 
die dir nicht geſchehen waͤre / wo du nicht mit hoͤch⸗ 
ſter Begierde gebetet / und mit Anwendung des 
aͤuſſerſten Fleiſſes gearbeitet haͤtteſt; und doch kanſt 
du nicht begreiffen / wie aus all demjenigen was 
du gedache, melches der Auffchluß des verborge⸗ 
nen Näpels niche war / dee Auffchluß gleichwohl 
ſelbſt entſtanden. Der Aufſchluß diefes verborges 
nen Raͤtzels wird die das allergröffefle Raͤtzel entde⸗ 
cken nemlich was das Gebet vermoͤge / in Erlan⸗ 
gung / ſowohl geiftlichee und ewiger / als (eistichee 
und sergänglicher Guͤter / und du wirft ſehen / wann 
daffelbige nicht aus einem heuchlerifchen  fondern: 
aug einem aufrichtigen / redlichen Hertzen hervor 
kommt / daß nichts Dienlichers / dasienige zu er⸗ 
halten / was du verlangeſt / fönne gefunden wer. 
den. Und diefeg ſey genug vom Gebet melchesniche | 
vergeblich Bafılius und alle Philofophi mit ihm 
- gue-Chymie sum Voraus erfordern / dann : die 
Gottſeeligkeit ift su allen Dingen vornenglich aber 
su dem allergröften Nutz. | 


| 
| 
/ 
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voraus daſſelbe ſeine Wuͤrckung uͤber⸗ 
ommen / wodurch fie eingegoſſen und 
inverleibet/auch wie fie aus Dem Side- 
ifchen empfangen, Durch die Elementa 
jeiviircket / und durch Die drey anfa⸗ 
enden Dinge gebohren und fermlich gez 
nacht: worden, Imgleichen mie eines 
eden Dinges fein Leib wiederum Fan 
uͤcklich gemacht /das iſt / reſolviret wer: 
Jen in feine Primam Materiam, oder er» 
des Wefen / wie ich Dann in den an⸗ 
dern meinen Schrifften deſſen allbereit 


interfchiedlich gedacht habe / damit 


218 der ultima Materia die Prima Mate- 
ia, und aus Der prima Materia vieder⸗ 
um die ultima Materia werden Fan. (b) 
LE | | Die: 


" (b) Mas alhier von der wahren philofophi- 
Bi Theorie beygebracht wird 7 iſt ein furket 
Begriff derer Dinge / welche Die Philofophi in fo 
pielen über dieſe Sache geſchriebenen Büchern ent» 
decket / oder vielmehr zu fi u verſtecket haben. Gib 
acht auf die Wort des Auctoris, fo wirſt du fehen. 
daß derfelbige vollkoͤmmlich erkannt habe / denjeni⸗ 
gen alles durchwandrenden / in allen Dingen den 
Vorzug habenden Geiſt / welcher jedoch mit Unflat 

der Materie und Unreinigkeiten auf allen Seiten 
umgeben iſt / von welchen / wann ſelbiger befreyet 


wird / fo. gelanget er zu der Reinigkeit feines 


/ 
x —7* 
PN u | 
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Durch geiftliche Gedancken des Men: 
fchens / welche Gedanden aus der Spe- 
eulation herflieffen ; und ift ſolche Ber 
trachtung nun zweyerley: Eine iſt moͤg⸗ 
lich / poflibilis ‚die andere aber impofli- 
bilis, unmöglich, Die unmdgliche ſteht 
in überflüffigen Gedancken / die da nim⸗ 
mermehr etwas Wurckliches aus der 
Natur verrichten koͤnnen 7 und da kei⸗ 
ne greiffliche Form des Weſens iſt. Als 
wann ein Menfch betrachten molter 
anszuforfchen und zu ergründen Die 
Ewigkeit des Höchften / welches nicht 
seyn kan / fondern ift nur vanum & ina- 
ne, und eine Sünde in dem Heil. Geiſt / 
die wahre Gottheit anzugreifen / ſo 
unermeßlich / unendlich und von * 

le eit 
Weſens / worinnen er alles ausrichtet / und iſt al⸗ 
les in allem ; hierüber einen Commentarium zu 
ſchreiben / wäre fo viel/ als aller Philofophorum 
Bücher / die fie von der Theorie mie fo groſſem 
Fleiß geſchrieben / und mie ſolchem Eyffer verfoche 
son, um Vorſchein bringen. b 


eine Zerlegung / Daß ein jedes Corpus 
feinen Nutzen von fich geben kan / mas 
in ihm ift / gut oder boͤſe / Gifft oder 
Artzney / wie das Ungefunde von den 
Befunden zu fcheiden iſt / auch wie fei: 
ne Anatomia änzuftellen/ und feine Zer⸗ 


h 


körung und Zerbrechung vorzuneh⸗ 


men damit jufto ticulo ohne falfch und 
Sophifterey Purum ab Impuro fan ge: 
fchieden und fepariret werden / welche 
Scheidung num gefchehen Fan: durch 
bielerley Hand Arbeit 7 vielerley Wege 
md Mittel / dero etliche in der Erfah: 
tenheit gemein etliche aber nicht gemein 
feynd : als da gefchiehet Durch Calcini- 
ren / Sublimiren/ Reverberiren / Circuli- 
ken / Putreficiren / Digeriren / Dettilli- 
ven / Cohobiren / Figiren⸗ und derglei- 


chen / 


ng wieihm fortzubelffen iſi durch 
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chen / welche Gradus allzumal nacheinan⸗ 
der in der Arbeit erfunden / gelernet / 
ergruͤndet / und offenbar gemacht wer⸗ 
den / daraus beweißlich wird / was fix 
oder unfix / was weiß / ſchwartz / roth / 
blau oder gruͤn iſt / und ſo fortan: da 
anders der Kuͤnſtler recht damit umge⸗ 
het / und die Betrachtung wohl anlegen 
wird. Dann die Betrachtung kan wohl 
einen falſchen Grund haben / und fehlen? 
wann fie die Land⸗Straſſen nicht tref⸗ 
fen wuͤrde / dargegen aber die Natur 
darum mit nichten fehlen noch irren kan / 


| 
| 
| 


Alſo ift nun der andere Grund der 
Philoſophiæ Die Betrachtung eines jer 
den Dinges Andseines jeden — 
N, EN ne wel⸗ 


| des Antimonii. — le 
pelches genannt wird in der Natur 
Confideratio , Dann e8 heiſſet: Suchet 
zum erſten das Reich GOttes und fei- 
ne Gerechtigfeit / nemlich per Invoca- 
tionem ‚oder Durch die Anruffung / fo 
wird. euch Das andere alles zufallen: 
nemlich / Darauf Der Menfch meiter in 
Dem Zeitlichen nachtrachtet / und ihm 
zu feiner Leibes Nahrung und Aufent: 
halt der Geſundheit vonnoͤthen. 


Wann nun Die Betrachtung eines je; h 


den Dinges recht ergruͤndet worden/ 
welches / wie zuvor ermeldet / anderg rai 
nichts iſt Denn Theoria, fo folget die: 
fem nach die rechte wahre Bereitung/ 
welche rechte wahre Wereitung durch 
die Hand: Arbeit muß vollzogen / und 
u Werck gerichtet werden/ damit etwas 
Thaͤtliches und Wuͤrckliches hernach 
folgen möge. _ Aus der Bereitfchafft 
koͤmmt her die Wiffenfchafft / nemlich 
eine folche Wiſſenſchafft Daraus mar 
allen Grund und Gelegenheiten der Artz⸗ 
neyen Haben Fan. Co) Die Hand⸗ Arbeit 
| | | | ge⸗ 
(0) In dieſem dritten Theil wird die Anweiſung 
ur Hand - Arbeit hauptſaͤchlich erfordert / ohne wel; 
he / eine jede Operation gleich einem Schiff’ ui 


ne re a a re Pe a 


x 
* 
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gefehiehet durch eine fleiſſige Anwen⸗ 
dung; Die Wiſſenſchafft aber bringet 
fein ob durch Erfahrung zum Untere) 
ſcheid diefer beyder; daß eines vor dem 
andern in gewiffer Tugend Fan erkannt 
werden / ift Anatomia ihr aller Nichter.] 
Die Hand-Arbeit gibt zu Tage / wie al⸗ 
Ve Dinge Fönnen notoria, beteißlich und 
ſichtbarlich gemacht und vorgeitellt werd 
den / die Wiſſenſchafft aber gibt zu Ta⸗ 
ge Praxin, und Den rechten wahren un: 
perfälfehten Grund Daraus ein rech? 
ter und mahrer Practicus werden kan / 


R$ 


ches Mangel an Ballaft hat / in Ungewißheit hin 
und her wancket / diefeg ift ſchwer mie der Feder ans 
gumeifen : dann man lernt mehr wann man nur 
inmahl zuficher / ald man auf vielen vorgeſchrie⸗ 
benen Blättern niche Ichren fan ; wann die nun 
niche zu beſchwerlich feyn wird / diefe Anmerckun⸗ 
gen mit dem Bafilio ſelbſt durchzugehen / fo wird 
es dir in Diefem fo nothwendigen Punct nicht we⸗ 


nig helffen. | 


man in geiftlichen Seelen- Sach 
Weg bereiten muß gegen dem Heriny 


ib 


borher muß eröffnet und bereitet wer 
den / damit der Pfad recht getroffen/ 
ind zu der zeitlichen Gefundheit ohne 
Irr und Beh⸗Wege mit Mugen gewan⸗ 
dert werde Das iſt num Prasparatio. 


F 


Wann nun deine Bereitung gefche: 


Ichlieffung gefchehen muß 7 fo muſt du 
demnach den Gebrauch in acht nehmen 
des Cd) Gewichts / daß du der Sachen 
Durch das Wort Gebrauch verficher dee 
Auctor was andere Dofin nennen’ denn was hilfft 
dit eine Arkeney / wann du niche weilt / wie viel 
man davon nehmen muͤſſe damit diefelbe vielmehr 
file / als fehade oder gar tödre : Diefes aus Er⸗ 
ahrung zu erlernen /ift ein ſeht gefährliches Glück; 
ur iſt diefe gange Diſc / plin oder Wiſ⸗ 
ſenſchafft von Doſibus im Anfang auf feine ans 
dere Weiſe erfinden worden / mas nach der Hand 
mie Worten auf das teichtefte vorgebrache wird ; 


Wo fein muͤndlicher Unterricht da iſt / da iſt es beſ⸗ 


fr mehr furchtſam als weniger klug ſeyn / wiewol 
ch dieſes von dem Antimonio verſichern wolte / 


de’ 


95 


ftlichen Seelen Sachen den 
auc) alfo in Diefen Dingen ein Weg 


IV, 


hen / nemlich dieX!bfonderungdes Guten edler 


vom Boͤſen / welches durch die Aufss: 


3 
au; 


DaB es / wann es recht zubereitet iſt / in eben ſo un · 


iſt / ich auszubreiten und auszutheilen 
in alle Glieder des Leibes / zu fuchen den 


Diesen würden zum Cchaden / und 
nicht zum Guten/ welches der Kranck- 


ſchaͤdliche Artzney / als die Caflıa , oder die Mannd 
ift / die gantze Borſichtigkeit beſtehet vornemlich in 
deſſen Gebrauch nach denen erſten Bereitungen / in 
selchen es noch vicks yon feinem groben Off bey 
eich behaͤlt. Br | 


des Antimonii; je » 
— 


in Giffe denn in eine Argney zur Geſund⸗ 


heit ſeyn wuͤrde. 
Darum ſo muß ein jeder mit Fleiß dar⸗ 
zuf wohl Achtung geben / wegen det (e) 
Nutzbarkeit / daß ſolches gemercket und 
zufgeſchrieben werde / damit dieſelbe 
Nutzbarkeit nicht vergeſſen / ſondern an 
andern auch koͤnne gebrauchet werden. 
Es muß auch dieſes in der Nutzbar—⸗ 
feit / fowohl aud) in dem Gebrauch. 
BO S —— (ob der Schaden of 

ROBIN: ‚fen. 


g. 


— —ñ — 


— 


Bi Daß von bene: Sachen die Sen oder 
Schaden bringen ein Kennzeichen oder eine Anwei⸗ 
fung fönne genommen werden / iſt fo gar denen 
Schrlingen befannt / was aber der Autor beyfuͤget / 
von der innerlichen und äufferlichen Cur / iſt eben 
d gering nicht / daß es feiner Aufmerckſamkeit vers 
dienen folte : Bleichwie auch diefe Dinge / welche 
in feine beiffende Cenfur eingemiſchet / wann der 
—* ſo flug iſt daß er glaube / Bafılius habe die 
unwuͤrdigen Spötter der Chymifchen Kuͤnſte / von 
feinen Geheimnuͤſſen damit abhalten wollen / der if 
vor fich ſelbſt Flug. genua. Dann indem andere 
gleichſam für Zorn jerfpeingen moͤgten / fo wird 


> —— 


ein ſolcher Die Fruͤchte derjenigen Lehr⸗Saͤte des 


Autoris , die derfelbe gleichfam im Vorbeygehen 
unter ſolche Dornen aus ſtreuet / aufſammlen. Bis 
du nun mein Liebhaber der Chymie ſolche durch⸗ 
hieſcſt/ willich fo lange ſchweigen. | 


mi 54 
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en ſey / oder nur inmwendig fie uner⸗ 
oͤffnet / dann es iſt ein groffer Unter⸗ 
fcheid unter offenen und inwendigen 


önnen geheilet / oder ob fie von innen! 
heraus muffen getrieben werden. Dann 
da das Centrum der Kranckheit inwen⸗ 
Dig zu befinden fo muß eine Suchung 

eſchehen durch Die Argnen / welche 
olch Centrum inmwendig ſuchen / anz 
greifen, zertheilen und reftauriren md») 
ge / fonft wird der Argt Feine Frucht 
fchaffen / wann er dag Centrum nicht erz 
greifen würde. 0 — Be 
Auch fo fol einjeder Arßt wiſſen / daß 
Feine aufferliche Kranckheit / ſo von in⸗ 
nen ihren Urſprung und Sitz hat / ſoll 
durch aͤuſſerliche Mittel zu rück getrie⸗ 
ben werden / Dann es würde bald fol⸗ 
gen Verderb / und Ießtlich der Tod. 
Ebenermaffen als wann man die Bluͤh⸗ 
te eines Baums / fo er heraus zu Ta: 
ge vorgeftellt / wiederum zuruͤck treiben 
wolte nach feinem Kern fo würde zwar 
nicht allein Feine Srucht folgen Fönnen 


des Antimonii. su .. 
on der Bluͤhte: fondern da der Safft 
pider Die Jratur getrieben würde zurüc 
u feinem Kern/ davon folder Safft 
usgangen Durch Das Nutrimentum Der 
Erden / fo würde in der gezwungenen 
Sonjundtion oder Vereinigung Dem 
Baum Fein Ruß erfolgen / fondern ei⸗ 
te Erſtickung / wegen deffen 7 daß ſei⸗ 
e Feuchtigkeit feinen Ausgang haben 
dnnte. Darum hats einen tiefen Une 
erfcheid / um Die gemeine / friſche / ger 
auene / geftochene oder geftoffene Wun⸗ 
en / als gegen den alten Schaden / fo 
zus Leibes : Schäden von innen ent: 
tanden. Die friſche Wunden koͤnnen 
ae durch aufferliche Mittel eurirt und 
geheilet werden / welches mit Den Lei⸗ 
8 : Schäden aber nicht feyn Fan / ſon⸗ 
ern muͤſſen neben der.äufferlichen Über: 
chlagung / fo von Delen / Pflaftern/ 
Salben und Balfam gefchiehet / auch 
don innen curivt merden / Damit au⸗ 


’anglich der Duell geftopfft wird / da 
on der Waffer: Gang herfleuftzwantt 


dann folcher Quell ausgetrocknet / ſo 
wird der Fluß auch auffen bleiben/und 
fich Der Schade durch rechte Speiſe zu 
einer Heilung a begeben. en 
A J 
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Provo- 
catio 


Medico⸗ 


rum. 


. men / fo wird euch auch der Emige 


verrichten kan; nein, fondern Das iſt 


‚weit ale Himmel und Erden ’ wie man 


ER und ri gebens iſt — 


it feine Sı Kunft / eine gemeine. Trife 
Wunde zu heilen / welches mohl ein 
jeder. Bauer mit einem Stud Speck 


eine Kunft, allen Zufällen zu begegnen? 
warn folche in den Wunden mit zufalz 
len und den Brunnen oder den Duell! 
auszutrockuen / daraus Die Leibes⸗ Scha⸗ 
den 1 entflanden. 

Jetzo ruffe ich her zu mir alle Aertzte 
der Welt / und welche ſich mehr der 
Artzney unterfangen/die ihr euch fchreiz 
bet Do&tores ‚Meifter und Aertzte bey⸗ 
der Argnepen / welches verſtanden 
wird innen und auſſen / nehmet eurem 
Titul der Ehren nach wohl in acht/und 
bedencket euer Gewiſſen 7 ob ihr. fol 
chen Titul von GOtt hadt 7 oder nur 
allein pro forma euch Deffentiwegen dee 
hohen Ehre gebrauchet / dann e8 iff 
ein arofler Unterfcheid zu curiren / innen 
und auſſen / wie angezeiget worden / ſo 


ſagen moͤchte von einander iſt; Habt 
ihr einen Titul aus GOtt angenoms 


Beyſtand leiſten / Segen’ Gluͤck / Heylr 
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aber angenommen und erdacht auſſer⸗ 
halb GOtt / allein zu den Mißbrauch 
de Ehrgeitzes / fo werdet ihr Herren 
gewaltig fallen / und euch felbften das 
eivige unaus; fprechliche höllifche Feuer 
bereiten’ dann e8 fagt der HEN Ehri- 
fung / unfer Erlöfer / zu feinen lieben 
Tüngern : Ihr heifler mich Meifter 
ind HErr/ und thut vecht Daran: Al⸗ 
fo auch ein jeder / welcher feinen Ehren: 
Titul recht an ſich nehmen will / beden⸗ 
cen foll, daß er auch recht thue / das iſt 
ſo viel: Er ſoll feinen Tirulum nicht miß⸗ 
brauchen / nicht mehr von fich halten 
und ausgeben denn er gelernet hat / 
wer ſich beyder Artzney Lehrer und Mei⸗ 
fter ſchreiben will der muß auch bey: 
de Artzney wohl Eönnen und gelernet 
haben /beyde innen und auffen. Innen 
Die Gelegenheit Des Leibes / per Ana- 
tomiam ,.aud) / von weichen Glied 
die Kranckheit herkomme / Grund und 
Urſache anzuzeigen wiſſen /auch womit 
er ihnen begegnen Toll. Und auffen die 
Umftände der Schäden und Wunden 
‚auch verftehen. Ad) GOtt!ach GOtt? 
wo wuͤrde ſich der Titul finden / und 
o wuͤrde der Meifter beyder Artzney 
m... BB, dm 


—— — 
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. bleiben/ wann eine fcharffe Nede ſolte 
-angeftellt werden / und ein Examen auf 

Den Sally die fich fchreiben beyder Ars 

ney Lehrer nd Metern — — 
Die gar Lange vor mir/und vor alten Zeiten’ 

‚giten haben die Meifter Der. Medicin oder! 
Fond Artzneh Die Sachen feihft angegriffen / 
task  fonderlich was Die äuffere Schäden be⸗ 
Sion, Jangt / fintemal Die Pflichte des Artz⸗ 
fen. te8 auch anders nicht mit fich bringe, 

Jetzo aber / zu Diefer meiner lebenden: 
‚Zeit / haben fie Knechte und Diener 
angenommeny fo folches verrichten/ und 
ift alfo die edle Hohe Kunft zu einem 
ſchlimmen Handwerck worden / deſſen 
ſich auch viel nicht ſchaͤmen duͤrffen zu 
gebrauchen / welche weder von Schrei⸗ 

Wie es ben noch Leſen wiffen 5 Ja / ſage ich / 
Een bald feinen Efel aus dem Korn jagen 
die koͤnnen / Diefelben find jetzo Meifter Der 
Bund» aͤuſſern Artzney und Die Dolores ihre 
a Difcipuli und Schuler / und mögen ſich 

deſſen in. äufferlichen Sachen / die War⸗ 
beit zu reden / Daß ich dieſelbe nicht 
hinterhalte / beſſer ruͤhmen / und fröltcher 
mit gutem Gewiſſen ausgieſſen / weder. 
du hoch: trabender Doctor vermeinter 
Chirurgus und lehr⸗loſer Titul N 


F — J — * 
des Antimonii. 2f 


er Artzney / darinnen du Dich doc) ſelb⸗ 
en ausrufeft für einen Meiſter und 
ehrer? Wie nun Herr Dodtor? Wienun 

er: Meifter und Arst? Ich bitte Dich 

ber / werde nichtzornig noch verdroflen 

ber diefer meiner Nede und Meinung 

añ du wirſt mir freylich und in Warheit  * 
ekeñen muͤſſen / dieſes: fo ich Dich viel um 
roſſe gehauene und geſtochene Wunden 
tagen werde / daß fo viel Bericht und Ju- 
iciren im Gehirn ſtecken wird / wie eis 
tem Hahnen / der den jungen Knaben in 

as Ab c- Buch gemahlet. — 
Darum rathe ich treulich alle ihr Ge⸗ autoris 
ehrten / hoch und niedriges Standes / ac 
rachtet zuvoͤrderſt vermöge eures Öe-nun, an 
wviſſens / welches folches von euch Meiz alle Me- 
tern und Lehrern erfordert / auf die dic. 
gernung / welcheinder Bereitung ſteckt / 

md demnach) auch auf den Gebrauch / 

ſo werdet ihm euch den zugemeffenen 

Titul mit Ehre geben : ben Menfchen 

mit feſtem Vertrauen in der Warheit 

und in der <hat zu Huͤlffe kommen / und 

dem eigen Schöpffer aus rechtmaͤſſi⸗ 

gem Hergen dafür dancken Fönnen. e 
Auſſer aber. deffen allen foll fich zwar 
ein jeder gantz und fehr wohl bedencken / 

we — DS was 


* 


I * 
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was ihm zu thun oder zu laffen / uni) 
ob er den angenommenen Titul mi 
Recht oder Unrecht gebrauchen möge 
Danıt wer da einen Titul mit Billig 
Feit an fi) nehmen will Der muß fol, 
chen Titulum auch recht verftehen/ und 


. warum er folchen. an fi) genommen; 


aus gutem fatten reinen / unverfaͤlſch 
tem Grunde zu antworten wiſſen. 
Dann es ift zwar nicht genug / Dal 
der gemeine Mann fagt : Das ift ein 
groffer Drec‘/ mit Züchten anzumelden 
für ehrlichen Ohren er ſtincket trefflid, 
und fehr übel, und weiß nicht darneben 


woddurch der übelriechende Geſtanck ver 


urſachet wird / ob gleich der Menſch 
welcher vielleicht eine liebliche / annehm 

liche? wohl⸗zugerichtete und wohl⸗rie 

chende Speiſe zuvor geſſen / und herz 
nacher Davon einen übelriechenden ſtin 
enden Dreck verlaſſen / fondern er muß 
Urſach des Grundes anzeigen / wodurch 
die gute wohl riechende Speiſe in eind 
foldye wider s natürliche Gelegenheit ged 
rathen / welches nun eine Urſach iſt / die 
natürliche Putrefaction und Faͤulung 
Und im Gegentheil iſts zwar auch ebe⸗ 
tzermaſſen bewandt um queichuea 


RE 

Ne des Antimni, 
eDingesund masdenAromatibuster- 
dande und zugethan / nicht allen 
chlecht in acht zu nehmen und zu vers 
tehen / was der Geruch ift : fondern 
s will einemjeden / ſo da liebet die wah⸗ 
e Philoſophie, obliegen und gebieren/ 
ich zu erkundigen und nachzuforfchen/ 
das Derfelbe Geruch fen / und woraus 
r feine Krafft empfangen/ auch worin⸗ 
ıen feine Tugend zu einem Nutzen Fan 
eweißlich werden; dann es gefchiehet/ 
aß ein uͤbel⸗riechender Dreck Das Erd⸗ 
eich duͤnget fett machet und Nah: 
ung gibt / daß eine edle wohlriechende 
Srucht dadurch waͤchſt / und zu Tage 
ömmer: welches nım viel Urſachen hat/ 
nd alles anzuzeigen von Der wunder: 
yarlichen Formirung und Neränderung 

yer Naturen eine in Die andere / wolte 

in groß Buch aufzufchreiben erfordern. \ 

Die vornehmſte Urfach aber foldher 
Beränderung durch Abmechlelung it 
Nefe/ daß Digeftio und Putrefattio Dienigefio. 
bornehmften Haupt : Schlüffel, Dargumı, pu- 
ind / indem dag Feuer und Luft eincin 
Zeitigung verurfachen/ damit aus Wal: men 
jer und Erden eine Transmutation erzhi" 


Y 
a 


olgen Fan 5 Das ft mm and) eine Aa 


ar. — rumpbew MWaten de 


felinserhoiffe 2 Veranderung/ Daß aus eine J 
Sy Bauren:Drede Fan ein wohlrichender 
wie. Balſam / und wiederum / ein lieblicher 
- Balfam-zu einem ‚inefenden Bauren 
Dreck werden. Ja / wirft du ſagen 

dur bringeft mir Jächerliche Bauren Auf⸗ 
zuge / und grobe unbehauene Holger 

ein/ zu einem Exempel. Grob find fie 
fürwahr/ das füge ich felbften / aber ein 
jeder Werfiändiger wird Den Sachen 
wohl weiter nachzudencken wiſſen / wi 

er dieſen Bauren⸗Dreck urtheilen fol? 
wie aus einem Hohen ein Niedriges / 

und aus dem Niedrigſten das Aller: 
A fan gemacht werden ; alg aus 
Si even Gifft / und wiederum aug 

Gifft Artzneh / aus einem Suͤſſen ein’ 
Buters/ Saures und Corroſiv, und 

aus dem Corrofiv ein anders gutes) 
Ding Dargegen. A 

Patır Ach du lieber GOtt / die Natur wil 
iſt a von uns Men chen nicht alles laſſen 
is ” —— / weil du die Zeit kurtz haſt 
angeſetzt dem nienfchlichen Keben/ und 

Du — Richter dir auch viel vorbe⸗ 
halten haſt / damit der Menſch eine Ver⸗ 
wunderung haben möge Deines Ges 
ſccrne Darüber du Auen ER 

pre: 
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Sprecher umd Judicirer feyn wilft : ver⸗ 


eyhe mir Gnade / daß ich meinen Hey⸗ 


and im Hertzen feft behalten möge biß 
n mein leßtes Ende/ Damit ich neben 
er zeitlichen Gefundheit und Der Nah⸗ 
ung / fo du mir mildiglich mitgethei⸗ 
t haft/ auch Die ewige Geelen: Ge: 


andheit und Neichshum erlangen mös - 


e/ daran ich Dann gar nicht zweiffele / 
peil Du Den rechten wahren Seelen: 
Schwefel für mich armen Sünder am 
Stanım des heiligen Creutzes aus grof: 
er Liebe und Erbarmung vergoſſen haft 
pelcher himmliche Seelen: Schwere 
em Seuffel zu einem Gifft / uns armen 
undhafftigen Menfchen aber zu einer 


öchften Argnen werden. 
Meine Mit Bruͤder curire ich Durch 


8 Geber geiftlich / und Durch ordent: 
iche Mittel der Artzney teiblich / ſo will 


ch verhoffen / fie werben vor mich 
uch geiftlich machen / daß fch mit ihr 
ten / und fie mit mir Die ewige Hütten 
BOttes des HErrn bewohnen / und 


ndlich befigen mögen. - 


\ Seßo höre ich aufs und komme wie 


jerum zu meiner Philofophia Des Anti- 


honii, nemlich / ſo ——— | 
hi | län: 


N N 
—— 
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a «U f 4 — TERN PEN * ART 2 — und aa 
+ TR Ba 2 Ms . N ade 02 ee ss Ausg 2. _ 


r 


39 Triumph» Wagen —J 
une ſtandiget haben / daß alle Dinge der 
Greafu, Melt: mürckenden und lebendigmachen 
ben, Dei Beifker in ſich haben/fo in Den Leis 
nen I» bern wohnen / fich aus ihnen ſpeiſen / 
in nähren und erhalten, DieElementa find 
in ohne Geiſter nicht welche Wohnung 
enden bey, ihnen ſuchen Durch Zulaffung und 
Shin Verhaͤngnus des lieben GOttes 7 fi 


i 

ſeyn dann böß oder gut. Die 
ſchen und alle Shiere haben einen Ie: 
bendigen wurckenden Geiſt in fich und 
wann ſolcher abweichet / fo ift ein tod⸗ 
ter. Leichnam vor Augen ; Die Kraus 
ter. und alle. Gewaͤchſe hahen in fich ei⸗ 
nen Geift dev Geſundheit / ſonſten könnt 
ten fie zu der Artzueh nicht gebraucht 
noch bereitet werden: Alſo ingleichen 
Die Metalla und. Mineralia ihre. unbe⸗ 

' greiffliche Beifter in und mit ſich fuͤh 
ren / darinnen befunden wird am mei 
ſten ihre Tugend und Krafft des Vers 
Mögens / was fie dißfalls ausrichten 
können 5 dann ohne Geift ift ein jede 
Ding todt/ und an für Feine, Tebends 
machende Würdung erkannt werden 

au Alſo verftehe / daß in Dem Antimonic 
Geilt oder Spießglas auch ein Geiſt regiel 
gi ret / welcher alles was in ibm. fee 
1 DA | und 


I 
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1Daus ihm gebracht werben Fan ver⸗ ſtektal⸗ 
ehren muß / Doch unfichtbaver Weife; guy. 
jleichtie in den Magneten auch eine‘ ne 
fichtbare Krafft verborgen ſtecket / Da; 

on ich reden willan feinem Ort / wann 

h den Magneten weiter in Schriften 
zeichnen were: — vis 

Es find aber zwar unterfchiedene (E) Bieler 
seifter ſichthar mie Berfiand und geifks ner 
bee u lt | \ licheti@eifier, 
(E) Was alfier folgee von denen Geiſtern / ſchei⸗ N 
et Yermirie gu ſeyn nach einiger 'TTheologorum 
Reinungen / welche von denen im Feuer / in der 

ifft / und den übrigen Elementen lebenden Geis 

een / denen: das. ewige Feuer zuerkannt ſey und 

e in die Hoͤlle verſtoſſen würden tt. unterſchiedli⸗ 

je Meinungen gehabt haben / welches wir mit dem 
ahlio als eine une unbekannte Sache / det goͤtt⸗ 

chen Allwiſſenheie zu richten überlaffen : Was er 

n übrigen von des Antimonii Und all andern 
hymifchen Geiſtern wunderbaren Krafft Und Be . 
galt beyfuͤget/ welches wir felbft ſo offt ſchon mie 
töfter Verwunderung geſehen / das wollen wir nur 

on denen materialiſchen Geiſtern verſtanden has 

en / welche warhafftig von ſolcher Krafft ſind / und 

5 wunderbare Wuͤrckung thun / als von denen 
Beiffsen / wovon einige Phantaſten aus einer durch 
Melancholie verkehrren Einbildung zu fehen / und 

nit ihnen Geſpraͤche zu halten rerdicheen. Much 

ynfte mich nicht zu ccinnetg / doß weder in Sarıt | 


gr 


— 
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licher Bernunfft begabet / doch wann 
fie wollen/ unbegreifflich/ und nicht leib 
hafftigy wie die natürlichen Menſchen 
als fonderlich Adie in Den Elementen fich 
enthalten : als da find Feuer-Geiſter 
Lichter / und andere fcheinende formlis 
che Morftellung und Erzeigung / fo in 
Den Lüfften wohnen / auch ſich als Lufft 
Geiſter darinnen enthalten / und in Den 
Waſſern wohnen Waſſer Geiſter / und 
in der Erde auch fonderliche Erd: Geis 
ſter melcheg find die Erd - Männleim 
fie man fie nennet / und fonderlich in 
reichen Er: und Zund : Gruben Det 
en ſich erzeigen und beweißlich 
ma en. $ He a 

Diefe Geifter num haben Sinn und 
Verſtand / wiſſen Künfte und Eönnen 
fich verwandeln in ihre Geſtalt: Die laß 
ich, bleiben biß zur Zeit ihres Urtheils 
ob der Sentenz gefprochen allbereit odei 
nicht über fie / ftelle ich Der hohen Ma: 
jeſtaͤt anheim / Die da alles weiß. a 


sen / noch von denen / die fich unterſtehen / durck 
genommene Freyheit su luͤgen / andere enftweber ji 
erfehrecfen oder zu beluffigen / groͤſſere und wun 
derbarere Kräften jemals waͤren vorgebracht wor 
den. | | 
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Ste andern Geifter aber/ welche nicht 
ben Fönnen / find Diejenigen / welche 
Thieren / als Menfchen und derglet- 
jen wohnen / auch in Siräutern und 
len wachjenden Dingen’ ſowohl auch 
den Metallen : haben aber gleichwol 

ie verborgenes / wuͤrckendes Keben in 
ch / welche fich offenbarlich machen zu 
Sage durch ihre Wuͤrckung 7 fd fie mit 
nd in fich führen / und beweißlich er- 
Aigen ihrer machender Gefundheit/ 
nn ſolche durch Mittel der Kunft aus 
nen getrieben’ und von ihren Leibern 
baefondert und gefcbieden werden - 
Alſo nun und ebenerinaffen bemeifet 
er wuͤrckende Geiſt und Die wuͤrckende 
wafft des Antimonii feine Gaben auch / 
nd theilet fie aus unter Die Menſchen / 
ann es zuvor zu penerriren und Durch, 


Ki, 


wuͤrcken von feinem Leibe entſchloſ⸗ 
n/ und von feiner Anbindung loßge⸗ 

hlt und frey gemacht, worden / zu ge⸗ 
sanchen/ darzu ihn der Meifter geord⸗ 

et hat in der. Præparation ſintemal 
ienus und Dev Meifter abereinſtim⸗ Yale: 
jen müffen; Das Feuer gibt Die Scheiz aan, 
ung zu der wuͤrckenden Krafft / und fermif 
er Meifter formiret die Materiam. Alstenüben 
* ar "1. 


} 
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ein Schmidt brauchet nur ein einiges 
Feuer / auch ift das Eifen feine einige 
Materia, Daraus er alles anordnet / man⸗ 
cherhand Sachen und Inftrumenta forms 
lich zu machen : Jetzo machet er einem 
Braͤt⸗Spieß / bald ein Huf: Eifen je: 

o einen Hacken, bald ein anders / und 

v fortan / da ein jedes genutzet wird / 
darzu fölches vom Meifter bereitet wor⸗ 
den und ift Doch einerley Metall / und 
einerley Zeug zu folchen gefchmiedeten 
Materien geweſen / welche Doch gebrau⸗ 
chet werden zu unterfchiedenen Nutzun⸗ 


gen. — A 4 

Ingleichen aus dem Spießglas vie⸗ 
lerley Hand⸗-Arbeit / und vielerley Nu 
tzung aus ihm fan gebracht werden; 
der Meifter iftder Schmidt zu formiren/ 
Vulcanus der Schlüflel aufzifchlieffen/ 
die Würdung und Die Nutzbarkeit gibt 
zu Tage die Erfahrung und Den Ge 


braud. h 
Ach GOtt!ach Herz! hätte Die tol: 
le .unverftändige Welt rechte Ohren) 

und ein rechtes Gefichte / und wahren 
Verſtand / nicht allein anzuhören, ma 
ich fehreibe / fondern auch Erfänntmig 
des Innern / und Wiſſenſchafft & ; 

6 
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ebrauchs / fte wuͤrden freplich Die uns 
funde Grund⸗ Suppe nicht verſchlin⸗ 
n / ſondern zu den friſchen Duell 
runnen tretten / und zu trincken bes 
hren Den Bach des Lebens ; Darum 

Die Welt diefes wiſſen / Daß ich noch 
ele hochgelehrte Meifter zu Narren / 
1d Dagegen viele arme verachtete / ſu⸗ 
ende / hergbegierige Schüler zu Leh⸗ 
en machen will mic der That und in 
vr Warheit: und will alle feuffzende 
Renfchen hiermit citirt und vorgels⸗ 
en haben / mit frölichem Hertzen / fir 
erm Geleit und gutem Gewiſſen / daß 
h ihnen hiemit verſprechen thue da 
e wollen Nachfolger ſeyn meiner Leh⸗ 
und meiner Schrifften/ und meinen 
zericht in acht nehmen / fo werden fie 
langen Dasjenige/ was fie von Her: 
en wuͤnſchen: mein Lob im Grabe wer⸗ 
en fie empor heben / und meinen zeitli⸗ 
en Namen erlängern durch ein 
nmerwährendes Gedächtnis / meil 
er Erdboden unverrück wird ſtehen 
leiben. Wer aber nad) meinem Tode 
ge wird / und einen Gefallen trägt/ 
ine Difputation mit mir anzuftellen in 
winer Schule / dem werden meine 
een ga Schriff⸗ 


Unterdruekung der Lügen / jederzeit ge 


‚ift. der. guldifchen Complexion nicht ſ 
nahe verwandt / ald das vorige, mil 
ſchoͤnen langen weiß⸗ glängenden Spi 


brauchen in der Artzney und Alchymie 
gleichwie das Fleiſch der Zifche gegen 
anderer Shiere Fleiſch zu vergleichen 


ein groſſer Unterſcheid; alfo iſt es ebe 
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| 
RR gewiß / DaB, mei 
Schüler Feiner Gutthat vergefien mer 
Ey zu erhalten dag Imperium dei 
Warheit / Das vor ihnen und mir zt 


Schriften Antwort genugfam geben 


v 


J 
% 


Gen erzeigend und Durchzogen. Darum 


iiſt eines beffer denn dag andere zu ge 


— 


ob es gleich beydes Fleiſch iſt und heif 
fet / fo ift Doch zwiſchen dieſem Fleiſch 


ver 
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ermaffen um ‚Den Unterſcheid Des 
Spießglale8.; 1... em un 9. 
Nun ferner fol der Liebhaber det 
duͤnſte wiſſen / daß eine groffe Verſamm⸗ 
ing und eine groſſe Menge der Leute 
hreiben von der innerlichen Gutthat 
es Antimonũ, der wenigere Theil aber 
hird befunden / fo den rechten wahren 
rund feines Vermoͤgens recht erler⸗ 
et hat / und Dasienige gefunden / durch 
pelch Mittel es folches empfangens 
peil dann ihr Thun nur auf Worte ger 
ichtet/ bleibt folches in einem Ungrund 
loß ftechen / und verlieren den Preiß / 
en fie fonften durch ſolch Schreibens 
rlangen verhoffens gemefen. 


- SBornemlich aber von dem Antimo- 


2 


io zu ſchreiben / bedarff und erfordert 
in groſſes Nachdencken / ein weit⸗ 
chweiffig Gemuͤth / und eine vielfaͤlti⸗ 
je Lernung feiner Praeparation, des ge⸗ 
viſſen Ziels / darinnen Die Nutzbarkeit 
A + damit du ein gewiſſes 
Ietheil fällen kanſt ohn einigen Zweif⸗ 


ey was gut oder boͤſe / was Gift oder 


Artzneh ſch; Dann es zwar nicht eine 


— Sacher ein rechtes Examen auf 
das -Äntimonium. zu fielen / dadurch 
— RER &3 feine 


b 002 
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En Weſen zu ergrunden/ und feine end 
liche Wiſſenſchafft Durch Fleiß zu erfah 
ren und auszuforſchen / damit ihm ſein 
Gifft / darüber viel Unerfahrne rufe 

und ſchreyen /) benommen / und in ein 
verbeſſerte Stätte Der Artzney ohnm 
Gifft Fan verſetzt / bereitet und gebraucht 
werden. — 

Es find viel Anatomici geweſen / ſt 

hin und ber geſucht und das Antimo 
nium dermaſſen zermartert / zerqualel 

und zerplaget haben / daß auch daſſel 

be nicht alles mit Worten kan beſchrie 

ben / vielweniger von Leuten Fan ge 
glaͤubet werden / und Haben doch in Dei 
Warheit wenig Nutzbarliches fundet 

"und anggerichtet / weil fie nicht nad) 
hangen Demrechten Ziel / darum habet 

fie daſſelbe vermeinte fuchende Ziel guck 
nicht treffen koͤnnen weil der Wer 

zum Schieſſen mit ſchwartzer Farbe vol 
ihren Augen verdundelt geweſen / Daf 

‚fie ihn nicht vecht haben koͤnnen obfer 
‚viren / erfennen und in acht nehmen.” 

Ani- Mornemlic) aber ift das Antimoniun 
Zn gt vergleichen einem runden Circul oh 
runder NE Ende: tote dann der Mercurius aud 
vuendio iſt von allen Farben ti 
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nd jemehr Darinnen geſucht / jemehr der &ih 
jaraug erfunden und gelernet wird / fo tk 
nders Damit recht procedirt und ver⸗ 
ahren wird ; und in Summa, e8 iſt mit 
jichten auszulernen von einem Mens 

chen allein’ von wegen Kürge derzeit 
eines Lebens / es ift Gifft und Das hoͤch⸗ 

fe Gifft mit : auch ift e8 ohne Gifft/ 

nd die höchfte Artzney mit/ innen und 
uffen zu gebrauchen / welches man⸗ 

her, der für Blindheic nicht wol fehen 

an für unglaublich / Thorheit und Eis 

elfeit erachtet und judiciret / welches 

nan aber folchen Leuten von wegen Un⸗ 
piffenheit zu gute halten und ihrer 
Richt Lernung wegen / zu Feinem Ar: 

en muß gezogen werden : das Hoͤch⸗ 
he aber if an Denen zu fchelten / daß fie 

gar nichts in ſolchen und dergleichen 
Dingen zu lernen begehren. Das An- Ans- 
fimonium hat vier Qualitates und Ben 
ee in ſich es it kait und feucht, Qui. 
hitzig und trocken / es regulirt ſich nach) cates in 
den vier Zeiten Des Jahres / auch ift es lich · 
flüchtig und fix : Das Fluͤchtige ift ob: 

% Gift nicht / das Fixe aber iſt alles 
Gifts loßgezehlt und befreyet. Dars 
zum fehreiben viel Hug > Dünchende Meis 


. 
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ſier vom Spießglas die da felber ni 
wiſſen noch verfiehen / was * br 

ben oder geſchrieben haben; und ift 

Anti- Antimonium für ein Wunder Shi u 

eines erkennen /wird auch alfo befunden/um d 

der fie eins für Der ſieben Wunderwercke dee r 

— * — ®@ ** kein eini⸗ 

— iur dh i 4 * ge r 

ned Ge T 

der ur Alhier laſt fi ch ZT —— weittäufftig mie 

Welt, Anpreifung des Antimonü heraus / lieg! ep Lieb⸗ 
haber dev Chymie ! dur wirſt feine Unwar eiten 
noch Prahlereyen finden Bafılius hat den reiß 
des Antimonii noch nicht völlig erſchoͤpffet weil 
big hieher noch niemand feine atmen aus 
Erfahrung genug einſehen können : 5* — haben 
viel davon geſehen / und täglich wird viel neues / v 
curioſen Erforſchern gefunden / aber. eg bee er En 
weit / weit ein mehrers übrig zu eben Bu 2 
gleichtwie es ein unerfchöpfflicher Brunnen f 
dem Feuer / (weil jemehr du von demfelben ( aus 

heſt / deſtomehr gibt «8.5 dann wann du tauſend⸗ 
mal ſeinen Eſſig auszieheſt / fo wird es tauſendmak 

wieder neuen geben / ohne Zuthuung einiges an⸗ 
dern Dinges /) alſo iſt es auch wegen feiner a all 
neuen Kraͤfften und, Tugenden ein — 
Schatz. Es ſcheinet / die Ratur habe dieſes M 


ral da u erwaͤhlt / dare Fa alle ihre Schaͤte Ai, 

bergen / daß alfo nicht unbillig Bafılius denfelbigen 
einen Triunwh⸗ Wagen — * / welchen taͤg⸗ 
ich mit Beuten aus dem Feld; Lager dr Unwiſe 
ſenheit bereichert wird. 
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eu Wenſch anhero vor mir zu befinden 
eweſen / und Diefer meiner jeßigen Zeit 
u. befinden der da fein Vermögen / feis 

e Tugend / feine Krafft / feine Opera- 
on und Würefung endlich auserlernet/ / 
nd daß er alles fein Vermoͤgen gewiß: 
ch ergruͤndet / Damit in ihm nichts Be: 
ndliches mehr feyn möchte einer Wiß 
nfchafft / ſo die Erfahrenheit nicht. zu 
Und wann im Fall ein folcher Menſch / 
0 muͤglich / zu erfinden waͤre Dem 
yürde billig vergoͤnnt und zugelaſſen / 
‚aß er aufeinem rechten Triumph⸗Wa—⸗ 
eneingeführet wuͤrde / wie hiebevor den 
roſſen Monarchen und ſtreitbaren Hel⸗ 
en wiederfahren / welche treffliche Vi- 
5 Sieg und Uberwindung wider 

lle ihre Feinde erhalten und ausgeflans 

en haben... Ich achte aber nicht / daß 

jelen Meiſtern wird Befchwerung aufs 
rlegt werden / einen folchen Wagen zu 
Jeitikeee 
Bee ie Meiſter Diefer Welt mei⸗ 
tentheils in ihren Gedangen erfoffen / 
mr eitel Neichthum aus, dem Antimo⸗ Nug⸗ 
io gu überfommen / und vergeffen Daztertei 
unsch der Nubarfeit zu der Argnennu nn 


— 


8 
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vor at, und Gefimdheit Des Menfcheng / wel 
Im che Nußbarfeit doch vor allen Dingen 


leid gemacht / dieweil GOtt feine Ga⸗ 
ben wunderbarlich austheilet 5 Sinte⸗ 
mal aber die Welt mit Undanckbarkeit 
uͤberſchwemmet / und Die Woltharen 
GHDttes nicht mit gebührender Reve- 
renꝛ erfennen noch in acht nehmen / auch 
Reichthum der Geſundheit —**2 — 
hen / ſo zeucht der liebe GOtt dem 9 2 


2... des Antimonii. 1. 8 
chen eine Spinne: Webe für Die Augen 
daß er ein Dunchel Geficht überfömmt/ 

und nicht alles erfennen kan / was die 
Heimlichfeiten find der Natur / fo in 
diefer mineralifchen Form begriffen und 
erfunden werden. 
Es ſchreyet aber jetzo alle Welt / reich / 
reich! ja reich wolt ich gerne werden / 
mie jener Epicurus fagte : Hätte Leib: 
fein etwas / Seelchen würde auch wol 
was finden; und wie jener König / Mi- 
das genannt der da begehrte: daß von 
feinem Anrühren alles zu Golde wer: 
den möchte / wie auch geſchehen / nah 
DibtungderPoiten.  unnene 
Darum wird von vielen nachgeftellt/ 
wie fie denfelben ihren verhoffenden 
Reichthum aus dem Antimonio erlan: 
gen wollen : Dieweil aber ihr Datum 
ihres Schöpffers vergefien hat mit Dem 
Dand: Spffer / das allen folte vorge: 
hen / und Die Liebe des Naͤchſten zurü- 
‘ce ſetzen / fo greiffen fie dem Roſſe ver: 
‚geblich in Mund / daß fie nicht erfert 
nen können fein Alter oder Jugend / noch 
rein Vermögen / fo wenig als Die. Hoch⸗ 
sie: Säfte zu Sana in Galiläa erfen: 


’ £ 


nen Fonten Das Wunderwerck Des 
Her 
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HErrn Chriſti / da: aus, Waſſer 
Mein machte: daß es Waſſer 
ſen war / das wuſten fe woh fchm ec 
ten auch / und erfaunten/ daß aus fo 
chem Waſſer Wein worden war; das 
Mittel aber / wie es zugangen wa 
ihnen verborgen / dann der ewige eh⸗ 
land / ja unſer Seeligmacher und Erlös 
fer / GOttes Sohn’ JEſus Chriſtus / 
ehiele ihm folches übernaturliche Wun⸗ 
er zur Beſtattigung feiner + llmacht 
alleine fuͤß 
Alſo ſage ich auch nun / daß da jeden } 
gebühren will zu ſuchen Die Myfteria 
und Geheimnüffes ſo der Schöpffer in 
feine Gefchöpff / in ein jedes —— 
heit / geleget hat: welches aber doch / 
wie vorgemeldt / unglaͤublich zu erla 4 
gen ſeyn wird / alles auszulernen/ zu 
erforfehen noch zu — ie 
andere Wunder Des HEren mehr: 
Doch ift dem Menfchen mit nichten dar⸗ 
innen zu ſuchen verbotten z weil er fo 
viel durch Fleiß und emfiges Nachſin⸗ 
nen zu erlernen bat / Daß er ſich ni 
zu beflagen haben wirds daß ihm 2 cn 
Gebrech zugefianden / ſo ihm eine * 
— und BRIAN feines en 
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hums und der Gefundheit gethan / ſon⸗ 
ern ſich deſſen vielmehr zu ergoͤtzen und 
verfreuen / Daß fie ihm in allen feinen 
Suchen ein folches wiederfahren ı da; 
ir er in allewege billig feinem Schöpf: 
er Dane hats or = 
- Mer nun des Vornehmens iſt / eitwieeine 
echter Anatomicus zu werden in Demrebte 
\ntimonio , der muß in acht nehmen: Ai:'"- 
Erftlich / die Zerlegung und Auffchlief: Autimo- 
ung des Körpers / Daß er folche amnio au 
echten Dre angreiffe/ und den rechtens" Ft" 
Weg für fich nehme damit ernichein 
ae Bey: Wege feits: ab verführet 
verde.— 
Zum andern / muß er mercken und 
bierviren dag Regimen Ignis, oder dag 
Regiment Des Feuers / Daß er Den Sa⸗ 
hen nicht zu viel oder zu wenig/ nicht 
u heiß oder zu kalt thue/dann an dem 
en Hanpt: Stück mit gelegen: 
Jamie Die Tebendigen Geifter herausge: 
— / loßgemacht / und zu würden 
ntbunden werden / auch folche wuͤr— 
fende Krafft nicht zu Tode verbrannt/ 
och gar verlohren wird. hr 
Zum dritten/ muß er. Den ae und- 
pen nuͤtzlichen Gebrauch obfervirenund 
le begreif: 


⸗* 


£ — 
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begreiffen / Daß er Die gewiſſe Menſur 
ausgruͤnde; wie ich zuvor Dann allbe⸗ 
reit in den fünff Haupt: Stuͤcken / was 
dißfalls zu der wahren Alchymie gehoͤ⸗ 


rig / Anzeige gethan; allein Daß ichs 


jetzo nur Parabols· weiſe wiederhole. 


In der Zerlegung wird die Haupt⸗ 
Sache vorgeſtet / und Durch das Feuer 
wird ſie ausgekocht zu der Nutzbarkeit: 
ebenermaſſen wann ein Fleiſch⸗Hauer 
einen Ochſen abſchlachtet / und zerthei⸗ 
let Stuͤck⸗ weiß von einander ; Der, 
Menfch aber deffen nicht recht genieſ⸗ 
fen kan / es werde dann folch Fleiſch gar 
gekocht durch die Hige Des Feuers/, 


Durch welches Mittel DemSleifche feine: 


rohe Subftanz bensinmen/ und zu einer, 
nugbaren Speife bereitet wird. Dan 
fo der Menfch Das rohe Sleifch ohne 


- Die Garfochung effen mürde aus Hun⸗ 


I wurde ihm folches_ vielmehr ein, 
Bifft / denn eine Artzney ſeyn / fintemal 


die natürliche Warme des menfchlichen 


Magens viel zu ſchwach / ein ſolch grob. 
rohe Corpus zu zeitigen und zu ver 
danen, Ebeneraeftalt und maſſen / kanſt 
du / mein lieber Sreund / ermeſſen / die⸗ 
weil das Antimonium viel ein groͤſſer 

| Sie 


Siffe/ 
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Biffe/ und einen groͤbern mineralifchen 
eib an fich hat / als das animalifche 
Heifch/ mie ich Dir Durch ein gemein grob 
rempel angemeldet und zu ver! ehen 
eben / fo würde er auch viel ſchwerli⸗ 
her alfo rohe / ohne einige Bereitung / 
eparation und Gar: Stochung zu ge 
rauchen feyn / fondern dermaſſen ein 
Hiffe bleiben daß Der ſchnelle Tod der 
IrBney ein Ende machen wuͤrde. 
Darum fo muß für allen Dingen Dem Ant- 
Intimonio fein Gifft benommen/ und us ger, 
Ifo mit ihm procedirt und verfahren Sir 
verden / daß er auch in Emigfeit nim⸗ gäulid 
nermehr wiederum zur einem Gifft Fan men 
ebracht werden : gleichergeftalt und werden. 
naſſen wie der Wein / wann er uk 
ig einmal worden / durch Die Putreta- 
tion oder Faulung / zu allen Zeiten kei⸗ 
jen rechten Spiritum Vini von fich gibt/ 
ondern it Effig und bleibet Eſſig: und 
inwiederum: fo Der Spiritus vom Wei⸗ 
te abgetrieben wird ; alleine Durch die 
Jetillation , daß Die Aquöfität oder 
Waſſerkeit vom Geiſte abgefondert wor⸗ 
yen/und derſelbe Wein: Geift demnach 
n feine Exaltation gebracht worden ſo 
vird auch in Emigfeit Fein Eſſig ne | 
: FE ' fAus / 


im Dettilliven des Weins der Spirit 


allbereit Ermehnung gethan / da idy 


— Teinpbe Wii __D 
aus / und wann er hundert und mehr 


Vim per fe, und fan nicht zu Eſſig wer⸗ 


tus Aceti wiederum zum Spiritu Vin 
Das iſt nun eine wunderbare Art einer 


ein anders Daraus worden / welches 


wird per deſtilationem, ſo geht Die Waſ⸗ 
ſerkeit am erſten / und der — 


5* 


Jahre ſtuͤnde /ſondern bleibt Spiritus 
den / noch / wie vorgemeldt / der Spir 


E— 


Transmutation des Weins in Eſſig / daß 


ſonſten in ſeinem vegetabiliſchen Weſen 
zuvor daſſelbe nicht geweſen; und geht 

uͤs 
am erften da aber der Eſſig uͤberzogen 


legten : wie ich an feinem Ort zuvor 


(h) ©taub niche alein Bahlio , fondeen Ar 
| mir / 


Alſo nun das Antimonium auch muß A": 
gerichtet werden / welches feinen et: ni. 
enen Effig bei fich trägt 7 daß ihm fein mus 
Hifft gar benommen 7 und in eine fol- Ir | 
he Medicin oder Artzney bracht Wird/ gen Acen 
ie hinfuͤrder Fein Gift mehr ermweiferrrzea- 
och an fich nimmt / fondern vielmehr, 
les Gifft vertreibet / und für ihr flie: 


"Die Bereitung nun Des Antimonii Worin 


eht allein/ und berubet in Den Schlüf-nen die 
In der Alchymie , Dadurch das Anti-ungges 
1onium aufgefchloflen/ zerlegt/zertheilt Anu- 
nd gefchieden wird 3 als Da iſt Calci- befche. 
h — O Er irrt ——6 
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ie/ der ich mie gleicher Treu und Aufrichtigkeit 
ich verfichere » dig iſt der erſte Schluͤſſel / diß iſt 
 Hanprfächtichfte Theil der ganken Kunft di 
fnet dir die erſte Pforte / wie auch die letzte fo zu 
3 Königs Palaft führer: Aber wie gefagt /alaub 
icht allein / ſondern bertachre und gib acht, Alhier 
hſt du indem Eingang / wann du des Thors vers 
jlen wirſt / fo. wird dein ganzer Weg eine Ver⸗ 
kung / all dein Eilen / Verderb / und all deine Weiß 
se, Thorheit ſeyn. Wer diefen Schlüffel erlangee 
at / und weiß die Art z wie er denfelben brauchen 
ll (Cfo man den Hand Griff nehnet/ ) und hat 
ie Kräften / denfelben herum zu drehen die ihm 
utus aug der Erden darreicht / dem ſtehet der Eins 
ing offen / in Die geheime Gemaͤcher der Ehyimie 


f 
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natio, Reverberatio, Sublimatio, wie die 


zuvor Erklärung gemacht worden. Item: 
feine Effenz zu extrahirett/ auch) in Mer- 


curium zu vivificiren / welcher Mercu- 
rius darnach in ein ix Pulver muß præ⸗ 
eipitirt werden : Doch Fan durch Kun 
und Gefchicklichkeit auch wohl ein Del 
Daraus gemacht werden / welches die 
neue unbefannte Kranckheit gar verzeh⸗ 
ren Fan/ fd in jeßigen Strieges-Zugen in 
dieſe Lande eingeführer worden Durch 
Die Gallier, und was mehr folcher Dinge 
und Bereitung find / ſo ex arte Spagiri- 
ca und Alchymia herflieffen: Als zu ei 
nem Exempel: Wann der Kuͤnſtler aus 


Vlerom Gerſten Weißen oder anderen Getrat 
Srauen. Dig ein Bier bereiten und brauen ri 


muß er dieſe Gradus zuvor alle vollkom 
men durchlauffen / ehe er die edelſte Kraff 
und Eflenz daraus zwingen / und zu ei⸗ 
nem wuͤrckenden Trancke bringen fait, 
- Dann anfänglich muß er Das Geträb 
dig nehmen / und einweichen in Waſſer 
etliche gewiſſe Zeit / biß es deſſen genug. 
ſam Hat fich zu entfchlieffen / wie Ich) im 
Belsio und Anglia ; da ich noch jünger 
war / mit Fleiß ermercket: Das iſt num 
anders nichts / denn eine Putrefaction 
oder Faͤulung. Wann 
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‚Wann ſolcher Schlüffel vollbracht/ 
) Täft er Das Waſſer Davon ablanffen/ 
nd fchüttet das eingeweichte Getraͤi⸗ 
ig dick beyfammen / und läft es aber- 
talg eine Zeit liegen / biß fich ſolches 
t fich felbften eitzundet / und aus; 
Achft in einander durch die arme: 
as iſt Dann Digefio.  Aann ſolches 
üch Hollbracht / fo wird Das gewach⸗ 
ne Getrdidig aus einander gebrochen/ 
nd Durch die Lufft oder Warme Des 
zeuers wiederum ausgetrocknet und 
ſͤrre gemacht : Das iſt feine Reverbe- 


aid und Coagulatid: 


Diefem folget nach / daß ſolche ger 
orrete zugerichtere Srucht auf Die 
Mühle gefchtitter/ Elein zerſchroten und 
emahlen wird : welches nun ift feine 
regetabilifche Calcinätio. ... . . , 
. Auf Diefes, alles. geſchiehet Das 
Brauen / durch die Kochung des Feuers / 
aß durch folche Mittel der edelfte Spi- 
itus Aug der Srücht extrahirt / und ing 
Waſſer ausgezogen wird /welches aber 
inte Pr&pärationem nicht hätte geſche⸗ 
jen koͤnnen und wird Das wilde Waß 
er alſo zu Bier gekocht ind gar geſot⸗ 
ei 3 dag ift dann Die Deſtillatio in Der 

e D 2 groſß⸗ 
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groſſen Form. Der Hopffen / fo dem 
Biere zugegeben wird/ iſt fein vegeta- 


biliſch Sal, und ein Prafervariv , Damit 


das Bier erhalten wird für der neuen 
Faͤule und andern Feinden. Von fol: 
chen Brauen wiſſen nun Die Hifpanier 
und Staliäner nicht viel / fo habe ich 
oberhalb Rheins / im hohen Teutſch⸗ 
land / meines Vatterlandes / nicht viel 
erfunden meiner Lands - Leute/ fo Dies 
fer Sache fündig gewefen wären. 
Wann dieſes alles alfo vollbracht 
und bereitet worden, ſo geſchiehet durch 
Die Clarification eine neue Separatio, Daß 
man dann ſolchem gebraueten / zuge⸗ 
richtetein Getranck ein wenig Hefen zu: 
ſetzt welche Dem Biere eine innerliche 
Entzündung bringt / daß fichs in fich 
ſelbſten erhebt / und eine Abfonderung 
und Scheidung gefchiehet des Trüben 
von Dem Klaren / und des Unreinen von 
‚Dem Reinen / durch feine Wergährung/ 
Dadurch demnach Das Bier allererſt 
feine vollftändige Wuͤrckung überfömme 
zu penetriren/und dasjenige zu vollbrin⸗ 
en / darzu / und zu welchem Ende daſ⸗ 
elbe adminiſtriret worden / welches aber 
fonften zuvor nicht geſchehen Fan / a 
AH 
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eil der wuͤrckende Spiritus durch Die 
nreinigkeit ſein Amt zu vollbringen 
erhindert wird: wie Dann ebenermaſ⸗ 
n und ingleichen am Weine befunden 
nd geſpuͤret wird / Daß derſelbige für 
iner Vergaͤhrung / ehe Die Unreinig⸗ 
it Dadurch von ihm abgefondert mird/ 
in Amt zu würcken / nicht fo vollſtaͤn⸗ 
g verrichten noch vollbringen kan / wie 
ach der Abſonderung und Scheidung 
uri ab Impuro. Welches num alles 
urch Die Trunckenheit beweißlich ge⸗ 


acht wird / da man ſiehet und befin⸗ 


et / daß neu unvergohren Bier / und 


en unvergohrner Wein / feinen Spiri- 


tum Der Operation pon fich gibt / als 
ach ihrer Erläuterung / Davon nun je⸗ 
o nicht weiter urn. 

Auf Diefes kan abermals eine neue 
Scheidung angeftelle werden / Durch ei> 
e vegetabilifche Sublimation , als daß 
er Spiritus des Weins oder Des Biers 


baefonderty und durch die Deſtillation 


| einen andern Tranck / als in Vinum 
dens , bereitet wird / C wie Dann aus 
erfelben hinterlaffenen Hefen auch kan 
emacht werden wann das gefchiehet/ 


nem 


iſt die wuͤrckende N allein von ſei⸗ 
Be : | 
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nem Beibe abgefondert ; Der Spirkus if 
durchs Feuer ausgezogen’ und hat eine 
todte wäfferige Wohnung verlaſſen 
 barinnen er zuvor feinen ruhiglichen 


4 


Durch die Kefraction des Brande⸗ 
weins geſchiehet Die Exaltatio, daß ei 
durch offters abziehen, und ſonderlich 
Hand: Briffe gang rein und pur / ohne 
einige Phlegma noch Aquoſität in Die 
Enge gebracht wird / Da Demnad) ein 
Maß mehr verrichten Fan in der Wuͤr— 
ckung / weder zuvor in zwantzig und viel⸗ 
miehr Maaſen geſchehen koͤnnen. Dant 
er macht ehe truncken / iſt ſchnell / flüchtig 
und gantz ſubtil worden / durchzudrin 
gen und zu wuͤrcken. c 
eie, anders - Mann! ve 

achte nicht diefe gleich » laufende / aber nicht überflüf 
- fige Erinnerung / und lauff nicht fo geſchwind dark 
ber weg: Nimm in deinem Gemuͤth oͤffters Zufluch 
zu dieſer Bier « Schenk / erforſche / betrachte um 
erwaͤge alles und jedes / vielleicht wird in dieſem trů 
ben und rauchigten Schlund ein Fiſch feyn , den di 
nicht vermutheteſt. Wo du bey diefem Siche nod 
blind biſt / fo weiß ich nicht was vor eine Augen 
Salbe dir helffen wird : Wann du beyeiner ſo ge 

wiſſen Handleitung nicht zurecht for Tod 


K 
4 
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Siehe nun lieber Suchender derfxem- 
Runft / warın du teilt gelehrig werden Fuck, 
durch meine Schrifften/ und zu erlan⸗ 
gen verhoffeſt Reichthum und rechte 
wahre Argney aus dem Antimonio zu 
überfommen/ fo nimm diefe vorgeſchrie⸗ 
bene Meinung wol in acht dann es iſt 
Fein Buchftab darinnen 7 welcher ver: 
gebentlich gefchrieben / und nicht ſon⸗ 
Derliche Deutung hätte / Dich etwas 
zu lehren. Ja / fage ich viel Worte wer⸗ 
den in meinen Schrifften bin und wie⸗ 
der vielfältig funden / da fie der Kuͤnſt⸗ 
ler Eönnte in acht nehmen / und recht ers 
kennen lernen / in welchem Fundament 
Die rechten Haupt : Zwecke begraben 
liegen er würde fich mit nichten ver⸗ 
drieffen laſſen / Die Blätter offt mit ſte⸗ 
‚tigem Lefen umzuwenden / und ein jedes 
Wort mit einer Gold: Kronen aufzu⸗ 
waͤgen / dann du folt vernehmen : ob 


7 


‚ich niche ves vor ein Stab einen ſolchen Lahmen 
und Hinckenden taugen wird / Ober was einen ſol⸗ 
chen Verſtaunten den Weg weiſen ſoll. Glaub / 


ließ / betracht / arbeit / und gib dir keine Muͤhe / ſo 
viel chywiſche Bücher su leſen / welche dich auf 
. rl Keys Wege führen / Bafılius alkin ſagt 
Aalles. 


zuſtehen noch gebühren will 5 in Ver⸗ 
richtung aberder That / wann die Wuͤr⸗ 
dlung offenbar gemacht wird / werden 
ſie ihren Ruhm ſelbſten zu Tage brin⸗ 
Und daß ich grobe Exempel allegire⸗ 
habe ich zu dem Ende und darum gez 
than / als ans Vorſatz 7 weil des An- 
timonii Krafft und rechte Tugend tieff 


te / ob du defto ehe den Sachen nach⸗ 
| un den Anfang am rechten Drte 
faſſen / und dein begehrtes Suchen zu 
m gewuͤnſchten Ende möchteft volle 
uhren er 
Dann es ift um das Antimonium bed 
wandt / wie um einen fliegenden Bogel, 

Der Da in der Luffe ſchwebet und nach. 
Sorttreibung des Winds fich kehren 
und wenden Fan wohin er will: Alſo “ 
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n dieſem Fall der Menſch zu vergleichen 
er Lufft oder dem Winde / welcher das 
Intimonium auch forttreiben kan / wo er 
r hin wills und kan es niederfegen auf 
inen gewiflen Ort und Etelle / Die er 
hr erwähler und ausgefonnen hat: er 
an es roth / gelbe / weiß und fchiwarg 
nachen/ mwieer es haben will/und dem: 
tach er fein Seuer in acht nimmt und 
erwahret indem alle Sarben in Dem 
Antimonio beweißlich erfunden merden/ 
vie in Dem Mercurio , darob fich nie: 
and verwundern darf: Dann die Na⸗ 
ur hat viel zugelaflen / das noch weder 
meinem / zwehen / dreyen / oder mehr 
Tagen / von mir und Dir alles wird er⸗ 
ned namen 
Mann ein Vingelehrter ein Buch an-Ant- 
ieher/ fo weiß er nicht + was folche m 
Schriffe in fich halt / und was Darin: wird eie 
gen geſchrieben ſtehet / Dann es iſt für in 
einen Augen verborgen / und fiehet e8 sera 
an / wie eine Ruhe ein nen Thor: warn hen. 
aber der Unwiſſende eine Lehrung und 
Unterricht überfömmt/ Des Verſtandes 
md feines Gebrauchs fo achtet ers nicht 
mehr für Kunſt / ſondern ift ihm gemein 
worden / daß er. Den Dandel mol verfte: 
3 D5 hen/ 


) 
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hen / und die Nußbarfeit durch feine 
Ausfinnung faſſen / begreiffen und erler: 

nen kan / alſo daß ihm im gantzen Buch 
nichts Heimliches kan verſchwiegen und 
vorenthalten bleiben/ dann er hat jetze 
gelernet / felbften den Verſtand zu Iefen, 
was Darinnen gefchrieben if. 
Gleicher⸗und ebenermaffen ift dag 
Antimonium ein Buch / für welche / die 
da nicht leſen koͤnnen / alfo ermahne ich 
fie nun aus treuhergigem Gemuͤth / daß 
alle Diejenigen / ſo feiner Nutzbarkeit ges 
dencken theilhafitig zu werden / anfa 
‚ben feine Buchſtaben in acht zu neh; 
men / lernen und erkennen und auszu 
ſprechen: Damit ihnen: das Lefen ges 
mein gemacht / und in der Schulen von 
einer Claffe zu der andern ſteigen / und 
verſetzt werden mögen / darinnen num 
die rechte Erfahrung ein Rector feyn 
wird / ein Judicium von fich zu ſteilen 
melcher im Examine den Preiß ausge: 


ſtanden und erhalten/ mie einer für den 


andern Der Poffeilion würdig. 
Endlich /fo Fan ich unangezeigt nicht 
laſſen / daß viel Leute find / und viel Zeus 
te erfunden werden / noch täglich. + fo 
da ſchreyen und unbedachtfam een 
ı NR € ruck 


Ki 


j 
u 


f 


des Antimonii. 59 


Erucifige, crucifige, uͤber alle Diejenigen/ 
foden £euten Gifft beybringen / und Gifft 
zurichten / zu gebrauchen in der Artzney/ 
daruͤber ſo viel Leute ſterben / und jaͤm⸗ 
merlich verderben muͤſſen / als da iſt: 

Mercurius, Arſenicum, Antimonium. 
Und ſolch Zetter⸗Geſchrey wird gemei⸗ 
niglich vollbracht von Den unverſtaͤndi⸗ 
gen Aertzten / (K) bie da ſelbſten nicht 


| wiſſen / 
 (K) Bafılius gibt feinen Genio und Affedten et⸗ 
was zu viel nach / indem er die falfchen Medicos 
——— bey denen ſelbiger Zeit eine ſo groſſe 
Unwiſſenheit war / daß ſie alle kuͤnſtlichere Zuberei⸗ 


ſiec unfer Autor andeutet / und Paracelfus , als er 
HE aa von 


# 


und eingewurgelten Gifften einen Wis 
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wiſſen / was da recht Gifft oder rechte 


Artzney ſey / und wie eine Scheidung 


zu machen / vorzunehmen / und zu tref: 


fen fey aufeitte Bereitung der Gifften, 


Dadurch ihnen ihr Übel benommen/ und 
ein beſſers an Die Statt Fangefeßt wer: 


Den ; dieſes fage ich aber /und fehreye 


felöften Zetter über alle diejenigen / fo 


den Leuten aus muthwilligem Vorſatz 


ſolchen Gifft beybringen / alg die Da Fets 


nen Verſtand tragen noch haben / daß 


anfänglich Die Bereitung vorgehe / weil 
ſolche Dinge / als Mercurius, Hütten: 
Rauch/ Antimonium und dergleichen? 
unbereitet in ihrer Subftanz bleiben / ſo 
iſt es Gifft und bleibet Gifft; nach ih: 
ver rechten Bereitung aber fo iſt alleg 
Gifft ausgelöfcher/ gedämpffer und vers 
ſchwunden / daß eine Artzneh bleibetz 
Die allen andern inwendig entſtandenen 


der⸗ 
yon der Zukunfft Rlie Artiſtæ prophezeyte / vor⸗ 
aus ſagte / daß es alſo geſchehen würde, Lind mir / 
in Warheit / der. ich aufmerckſam betrachte/ wie 
viel die Chymiei zu dieſen unſern Zeiten Nusen 
geſchaſſet haben offenbart fich / gleichfam die Mora , 
gen Roͤthe dieſes Tages / indem ich fo viele Strahlen 
dis herannahenden Sonne anfichrig werde, 


— — — 
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derſtand thun / und ſie fundamentaliter 
austreiben kan; dann ein Gifft alſo beein 
keitet/ daß es keinen Schaden weiser Gift, 
hun Fan / widerſtrebet dem andern reiter 
Gifft / fo es findet / und noch unberel⸗ wider⸗ 
tet und bereitet es auch / Daß es fein "b* 
Gifft ebenermaffen verlaffen / und ihm vern 
gleichförmig werden muß / unangefehen Sift. 
daß fie zuvor beyde Gifft geweſen. 
Hiermit werde ich einen gewaltigen 
groſſen Streit unter den Gelehrten ev; 
wecken / was dieſe meine Rede bedeu: 

ten moͤchte / ob es moͤglich ſeyn koͤnnte 
oder nicht / was ich ſchreibe 7 und viel 
judicia werden Darüber ausgegoſſen 
werden; etliche werden Der Meinung 
feyn / es Eönıfe mit nichten ſeyn / Daß 
Das Gifft folchen vorgefegten Dingen 
‚gang und gar könne benommen werden: 
und Das nimmt mic nicht WBunder/ 
dieweil die Wiffenfchafft deffelben noch 
vor ihren Augen tieff verborgen fteckt/ 
auch folche Leute im geringften Feine Ge; 
dancken haben / ſolche Myſteria zu erler⸗ 
nen / Der kleinſte Theil aber wird mir 
noch Zeugnis geben muͤſſen / Daß dieſes 
wol wahr und möglich ſeyn koͤnnte / ein 
Arges in ein Beſſers anzuordnen. 
Pa Dan 
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- Dann ihr Aergte/ ihr müfler ja ber 
kennen daß ihr der Meinung fend/Dag 
Arge Davon Die Kranckheit herkommt / 
in ein beffers wiederum zu bringen; Nun 
wolan / iſt dem alſo / ſo werdet ihr auch 
cediren und nachgeben muͤſſen DaB auch 
das Arge / ſo in dem ſteckt und befun⸗ 
den wird / daraus die Medicin fol bei 
reitet werden / in ein beffers zubor kan 
geſetzt werden / Damit daffelbe, feine 
Wurckung mit Ehren in Tugend und 
Krafft deſto baß mit Nutzen und ohne 
ſorgfaͤltigen Schaden vollbringen fan; 
weil aber die Experienz und Die Wiſſen⸗ 
ſchafft des Procefies auch noch vielen 
unbekannt / wird der wenigſte Hauffe 
ftanöhafftig beharren und meine Meiz 
hung dertheidigen helffen / Die ich jet 
fürgebe / und Werden N den groͤſten 
und meiſten Hauffen übertuffen laffen: 
Sift / Gifft / Gifft! wie die gottloſen 
Juden Crücihige über Chriftum / unſern 
Erlöfer ind GSeeligmacher / ausſchrehe⸗ 
ten / und rieffen ihn für dag höchfte/ arg⸗ 
ſte / vermaledeyteſte / ſchaͤndlichſte Gifft 
aus / da er Doch Die edle / hoͤchſte herr⸗ 
lichte / und allerköftlichfte Seelen: Ark: 
ney war / ung zu erretten von 
| od 


Ie8 doch wahr / ind wird und muß ar: 
Iheit bleiben hiß an das Ende der Welt/ 


Ind in alle Ewigkeit: dawider weder 
Teuffel / Tod noch einige Creatur / ja 
Die Pforten der Höllen felbften nichts 
werden noch vermögen aufzubringen/ 
ſolches umzuftoffen ; alfo verhoffe ich/ 
und bin gemiß / da auch gleich noch ſo 
diel Schreyer / Storger  Landfahrer/ 
hausſitzende Doctores Aertzte/ und al⸗ 
e / ſo ſich der Mediein und Artzney ruͤh⸗ 
men und befleiſſen / ebenermaſſen ſchrehẽn 
und ruffen Crucifige und Zetter über 
das Antimonium , fo wird es doch für 
ihnen / und Denfelben unerfahrnen Aertz⸗ 
ten allen / weil ich jetzo mit den from⸗ 
men / wahren Medici; ſo ſich nicht ſchaͤ⸗ 
men / mehrers zu lernen / nicht difputi- 
re / wol bleiben / und wird imit feiner 
Kraft und Macht / nad) vorhergehen⸗ 
der Bereitung / alle feitte Feinde über; 
Minden und unter die Güffe tretten: da 
dargegen die underftändige falfche Ur⸗ 
heil-Sprecher und hochtrabende Blut⸗ 

; | Schreyer 


4  . Tumpb Wagen 
Schreyer des HErrn Chrifft / ‚neben 
den unzeitigen / verftockten Verdam— 
mern des Antimonii , fd von ihnen aus 
unerkannterWarheit ausgegofen wird, 
su Grunde vergehen / fincken und per: 
trinden. mifena 3° 7 en 
Ach ihr groffen Doctores und hoch, 
vermeinte Gelehrten / die ihr Die groß 
fen Herren Monarchen / Kayfer/ Ko: 
nige / Fuͤrſten und Potentaten dieſer 
Welt perfnadiren und überreden wol 
let; Ja / fage ich / warnen, fich wol 
fuͤrzuſehen / dieſer und dergleichen Artz— 
ney muͤſſig zu gehen / und im geringſten 
nicht zu gebrauchen / dann ſie ſeynd gantz 
ſchaͤdlich / gifftig und gefaͤhrlich; wie 
lächerlich mir das vorkoͤmmt / darff ich 
nicht wol von mir fchreiben/ und ſchwei⸗ 
ge / weil ich fehe und ſpuͤhre / Daß folche 
vermeinte hochweiſe / klugduͤnckende 
Leute allein aus dem Grunde ihres 
Wahns hergehen / und feine Obferva- 
tion mehr halten / anderer Dinge / Die 
fie zuvor nicht erkannt / noch wahrge: 
nommen haben; darum Fönnen fie ans 
ders auch nicht urtheilen. Und da eg 
möglich wäre / Daß ein Menfch ein 
ſolch Gifft zu fich genommen/ als wann 
—*— | Be: 
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t.jego berſten wuͤrd 
urch GOttes Hulffe ein Gegen: Gift 
ingeben / fo von mir zugericht / auch in 
etiger Bereitichafft mit grofjer Belieb⸗ 
us mir laffen befohlen feyn / Daß in 
ontinente , und von Stund an folchen 
Biffe allen ein Widerftand chun/ und 
inipeg getrieben werden folk 
Ob gleich du Her? Dodtor, der es 
iche verſtehet / folches nicht. wahr: 
inmft noch erkenneſt / und für nichtig/ 
jtely und unwahrhafftig erachteft ; da 
egt miv am wenigſten an / ich weiß Das 
reine, / GOtt Lob / zu vertheidigen / und 
ill es mit Der gewiſſen Proba beweiß⸗ 
ch wachen / dann ich habs erfahren / 
aAbſten — bereitet und geordnet / 
eſſen ich im Fall von vielen Perſonen 
— Zeugnus haben koͤnnte. 

Und wann ich mit einem folchen Do- 
or, der feine Praparationes In eigener 
)erfon nicht zugerichtet/ weiß fie auch 
icht zubereiten noch zugurichten / ſon⸗ 
ern muß fie einem andern allererſt bes 
hlen / in Der rechten Schule diipuuiren 
tes ſo bin ich gewiß / ich wolte in ber 
für ihm primum Locum wol. 
halten / daß er mit. Schanden unten 
sans ehe, 


N 
4 


. 


* 


ſten wiirde / wolte chi 


66 Triumph» Wagen 
an ſitzen folte : dann er fennet feine ei 
gene Sache nicht / was er feinen Kran 
den und Patienten adwiniſtrirt; Er weil 
nicht ihre Farbe / ob fie: weiß / ſchwartz 
roth / gelb / grau oder blau ſind / ob fei 
ne Medicin trocken oder warm / kal 
oder feucht iſt er hats Alleine nur i 
Büchern gelefen/ und bleibe in feine 
langwierigen Pofleflion vel quafi;begeh) 
vet weiter Feines Nechtens mehr, 
O barmhertziger GOtt / wie geht ei 
immer zu / wie nehmen ſolche Leute ih 
Gewiſſen in acht / wie werden ihre Pa 
tienten verforget ! O wehe über We 
he "u Zeit Des Gerichts werden fi 
Den Ausgang finden / und recht erfah 
ren / in wen fie geftochen. Geld meine 
ſie / und anders nichts mehr / Dan 
wann ſie fich ihres Beruffs lieſſen eiı 
Ernſt ſeyn / ſo wuͤrden ſie Tag un 
acht trachten / mehrers zu erjagei 
und zu erfireiten / Damit ihr Lo 
in gröffern Beruf kommen möch 
te 5 meil ihnen. aber die Arbeit faue 
eingehet / fo laſſen fie es überhin ra 
fchen / duͤcken ſich und vertheidigen i 
re Cur mit einem guten Mund: Ge 
ſchwaͤtze / doch mit böfem ae 
r) h un 


Ri | ‚des Antimonii. 6 
ind ohne Grund ,) dabey laſſen fie eg 
venden und bleiben, Die Sohlen find 
eltzam bey ihnen’ Darum bedürffen fie 
hrer auch wenig’ und fpahren dag Geld 
arfur welches fie wol beffer anmen- 
ren koͤnnen. Vulcanus iſt bey ihnen nicht 
u finden / dann ihre Deitllir- Defen 
iehen in der Apothecke / da fie felten 
in: und beykommen / ein Zettelein Fans 
Mes verrichten/ darauf Das Recipe ger 
chrieben ſtehet welches der Gefelle in 
er Apothecke mie feinem Klange ans 
em Mörfel ftoffen kat. : 7 5: > 
Ach HErre GOtt / wende boch die 
jeit 7 und gib ein Ende der Hoffart: 
eure den Baumen / daß fie nicht in 
Dimmiel wachfen: und den groffen Nies 
n / daß fie nicht ale Berge über einen 
dauffen tragen mögen : und gib doch 
Zeyſtand / Die dich treulich meinen’ daß 
e für den Berfolgern und Haffern blei⸗ 
Ich will alle meine Mit Brüder ih 
teiem unferm Clofter vermahnen / daß 
e neben mir. Tag und Nacht beten fol 
nt wegen der Merfolger Der wahren 
Iränen / daß fie GOtt erleutchten wol⸗ 
von ihrem Irrthum abzufichen 7 Die 
® er ik 1 


a 
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6 _Telumpbr Wagen 
+ Henlichkeit GOttes in feine Creatu 
-einverleibet erkennen mögen / auch dei 


hellen klaren Audienz zu verftatten/ Dat 


Sunerliche zu verftehen Durch Angreif 
‘fen und Anatomiam , Das im Aeuſſer 


ſten fonft tieff verborgen und verdeck 


>. Damit ich auch num / wie nicht un 


ftecken bleibt ; verhoffe auch der hoͤch 
ſte Himmel: Fuͤrſte / ein Schöpffer unt 
Erhalter aller Creaturen / fichtbar uni 
unfichtbar/werde unfer Gebet erhören! 
und fo es bey meinem und meiner Mit) 
Brüder Leben nicht gefchiehet / fo Faul 
nach unſer aller Tode die Bußfertig 
feit erfolgen : Darzu GOtt Önade ge} 
be / daß die Dichen Dunkeln Zelle der Au 
gen aller Seinde mögen abgezogen, uni] 
fie durch rechte unbetrügliche Erleuch] 
tung den rechten Örofchen zu finden eill 
klares Geficht überfommen mögen, dar 
zu ihnen der ewige GOtt feine Gnad 
und Barmhertzigkeit verleihen woile 
Dmen. * | 2 
billig / dieweil ich entfchloffen bin / ein 
‚gan ausführliche Meinung Des Anti 

. monii zu Tage zu geben () anfanglidi 
EN WR 2 VOM 

. Kb Dig Pocen ſetzen oͤffters in die Mitte —— 
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von dem Namen dero Materie etwas 
age / fo foll man das oder dieſes wif: 

en: daß Diefe Materia von den Arabern Dan 
ft in ihrer Sprache lange Zeit / und, 
yon Alters genanut morden Afinat: Die unferer 
Thaldaͤer habens Stibium intitulirt: In at 
der Eateinifchen Sprache hat mans bis" 
wf den jeßigen fchtwebenden Tag An- 
imonium geheiffen : Die ſich aber der 
Be IE gie. Nrmfern 

Yichte den Anfang ihrer Hiftorie oder Fabel, damit. 

je mit einer beftändigen Unterhaltung ihren Zweck ⸗ 
er daift : den Leſer zu beluſtigen / defto leichter 
reichen fönnen : die Chymici bedienen fih.eben 
ieſes Mittels zu einen andern Endzweck / dann weil 

hr Vorhaben iſt / die Leſere / dergeſtalt zu belehren / 
yamie fie. nur einig und allein / von denenjenigen 
möchten verftanden werden welche aus inbruͤnſti⸗ 

ger Begierde zur Wiffenfchaffe fich aan und gar. 
diefeim Studio gewiedmet haben’ ſo halten fie die 
Drdnung / weiche vom Antang durch das Mittel 

um Ende führer nicht. Derohalben handelt un⸗ 


® selches er mit nuͤtlichen und nachdruͤcklichen Cxem⸗ 
peln / die man nicht davor Halten ſolte / beweiſet. 


7% Triumph / Wagen 
unſern teutſchen Mutter: Sprache. al 
lein ‚einfältig befleiffen z haben Diefelb: 
Materiam für ein Spießglas auögeruf 


fen zu nennen / aus denen Urſochen 


weil ſolche Materia ſpieſſig und ein Glae 
Daraus zu machen iſt / fuͤr ſich / und aud 
mit Zuſatz / vielerley Farben / ſo in den 
Antimonio ſtecken / und aus dem Anti. 
monio koͤnnen genacht werden. 
Darum ſoll fich ein jeder dahin rich: 
ten / und alfo ein Urtheil fällen / Diemet 
die Araber’ Chaldaͤer und Diejenigen, 
ſo Die £ateinifche Sprache von Geburt 
grerbet / Das. Antimonium in acht ge: 
nommen/neben den Teutfchen und an 
dern Voͤlckern mehr daß fie vergebeng 
das Antimonium nicht refpedtirt 5 fon: 
dern alfo und dermaffen obfervirt/ daß 
ſie feinen Sebrauch/ ebenermaffen feine 

Tugend belangende/merdenin acht ge: 
nommen haben: daß aber demnad; 
durch einfallende Ketzerey fein Lob und 
Tugend hinwiederum zerftöhret und zu 
Grunde gangen ſey / daran iſt gaͤntzlich 
kein Zweiffel / ſolches zu glaͤuben / dann 
durch vorſaͤtzige Verdruckung der Fein⸗ 
de kan die rechte Warheit wohl einen 
Schaden und Schiffbruch empfahen, 

Ras, unlopanı 1117? 
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ſintemal der Teuffel gar viel vermag / 

aus Verhaͤngnus GOttes des All⸗ 
machtigen / wegen unſerer Sünde und 
Blindheit. Dann der Satan / welcher 
dem menſchlichen Geſchlechte zumider/ 
und daß Die Warheit Der rechten Me- 
dicin möchte hinterlaflen / und gar zu⸗ 
rück getrieben werden/jaganß und gar 
tu Grunde verfinden/ braucht alle fein 
Vermögen und Lift / und laͤſt an ihm 


nichts erwinden/ Damit die Herzlichleie 


des ewigen GOttes nicht zu Tage 
ARE / feine eingepflangte Gutthat 
ein Danck: Opffer empfangen Fan/und 
Dem Menfchen Die naturliche Dülffe abs 
gefchnitten würde. nr, 
Zieweil aber nicht nöthig / Daß ich 


eine eigene fonderbare Difputation über 


* 


das Antimonium anſtelle feines Na⸗ 
mens halber / weil Der Name nichts 


Die Beveitung / Dadurch Die Tugend 
bemeißlich gemacht wird / und ein ewi⸗ 


{ 


2° Keinmph- Wagen N. 


ges unſterbuiches Lob erveichen mo— 

| ? Ehe und zuvor ich aber annehmlich 
mache Die Tugend des Antimonii, Die: 
weil ich offenbarlich eꝛrkannt und bekannt 
habe / daß folcheg lauter Gifft ſey: dem 
will ich / als Dem Leſer / ein ſolches Exem⸗ 

En pel fuͤrhalten / daß ein Gifft das ande: 


re al feines gleichen an ſich zeucht, 
dasanı UND an fich ziehen Fan / mehr denn ein 
 beran fremdes Ding ; dann mein Lefer / du 


ſolt diß mercken / obferviren und wohl 
in acht nehmen: nemlich alſo Daß das 
rechte / wahre / unverfaͤlſchte Einhorn 
alles Gifft vertreibt / und mit nichten 
on fich nehmen kan / Die Proba iſt dieſe⸗ 


durch ein Erempe: 000 
MNimm eine Spinne 7 fo da lebendig 
Erem: iſt / mache einen Zird von dem Einhorn 
KR Darum / fo wird fie nimmer aus dem 
born, Creiß kommen koͤnnen / dann fie fleucht 
dasjenige / ſo dem Gifft widerſtehet; 
wann aber eine gifftige Materia ihres 
gleichen dargeweſen / fo hätte fie fein 
 Abfchen gerragen/ das Gifft zu über: 
Minden und durchgufahren 
Mercke meiter / nimm einen hohl: ges 
ſchlagenen Pfennig / wirff ihn aufs 
2 Be 
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Waſſer / daß er ſchwimmet wie ein - 
Schifflein halt dag rechte wahre Eins 
horn ein Stücklein nahe dabey / Doc) 
Daß folches den Pfennig nicht anrühre 
corporaliter ; fo wir das Einhorn den 
Pfennig durch feine fpiritualifche Krafft 
von fich ſtoſſen / Daß er für ihm zurück 
fliehen wird wied eine Ente auf dem 
Waͤſſer ſchwimmet / welche den Schü: 
Ben vermerckt. Alſo auch im Gegen 
teil: wann man ein Stüclein rein un: 
verfälfchtes gebacfenes Brods in ein 
Gefäß wirfft/foda zuvor mit Waſſer an: 
gefüller ‚daß ſolches empor ſchwimmet / 
und hält das rechte wahre Einhorn / 
doch nicht anruͤhrende / nahe darzu 0 
folge im Abziehen pedetentim, das 
Kruͤmplein Brod dem Einhorn nach: 
Daß ſich hoͤchlich zu verwundern / wie 
ſich die Natur wunderbarlich liebt / dem⸗ 
jenigen / was ihr zugethan / nachfolget: 
und das andere / was ihr zu entgegen / 
haſſet und von demſelben zuruͤck fliehet. 
Daher nun Die Aertzte Urſach empfan⸗ 
Handel weiter nachzudencken / 
daß da Gifft wiederum Gifft; und was 
ohne Gifft /ſo nichts gifftiges ben ſich simile 
hat / an ſich nehmen / und endlich ma wen 
Ber J 
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gnetiſcher Art an ſich ziehen kan. Und kan 
alſo alles Gifft auf zweyerley Art ver⸗ 
trieben und ausgerottet werden: Erſtlich 
durch ein Gegentheil / fo dem Gifft wi⸗ 
derſtrebet und zu entgegen iſt / wie vom 
Einhorn gehoͤrt / demnach auch durch 

feines gleichen / daß ein Gifft dag ande⸗ 


| 


re an ſicht geucht / nach magnetifcher 


feines gleichen Gifft curiren follzzunor: 


alfo und dermaffen bereitet ſey / daß ihre 


Gifft zu einer Artzney worden /und anz 
dere gifftige Dinge Durch ihre angiehenz 
de Kraffeivertreiben Fan. 0.0 
Bleichergeftalt und ebenermaffen wie 
Die Seife aus Tuch / Leinwand und 
‚n,, andererMateria, alle Settigfeit an ſich 
ziehen und auswafchen Fan : ob. zuvor 
die Seife gleich ein fettes Weſen und eine 
fetteMateria geweſen / aus Talck / Baum⸗ 
Del und andern Zuſaͤtzen bereitet wor⸗ 
den : jedoch meil durch Die Siedung 
der Seifen / indem fie gekocht worden / 
eine Separatio und andere Bereitung er⸗ 
folgt / darzu das Galß die meifte Urſach 
geben in der Scheidung. Alfo auch im 
Namen GDttes Fan ebenergeftalt und 
maſſen ein Gifft durch vorgehende or 
ey x Br 2 a 


I 
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| des Antimonii. 7 
reitung / daß die Materia nicht mehr Gifft 
ſey / ſondern eine Artzney Das andere 
Gifft an ſich nehmen / ausziehen / ab⸗ 
waſchen / und hinwiederum eine geſun⸗ 
de Statt vorſtellen / wie fie zuvor für 
9* Unreinigkeit geſund erfunden wor⸗ 


n. a IE NET BIN AN IB 7 

Damit ich aber. den Grund Lieben: 
Den der Artzney / und dir Unwiſſenden 
Urſach gebe zu erkennen der Natur Ger 
legenheit / und mas boͤß oder Gifft oder 
ein anders ſey: ſo will ich Dir Durch etz 
liche Exempel etwas fürhalten/daducch 
Die Warheit bemwiefen 7 confirmirt und 
beftättiger:die Untvarheit/ fo die hoch⸗ 
trabende Aerste Durch Unfleiß und 
Prachläffigkeie noch nicht erfunden ha: 
benz klar / hell / und Se offenbar; 

lich gemacht wird, Nemlich ©» 
Nimm ein gefrohrnes Ey fo in Der Die 
fehr Falten Winters : Bei ‚gefrohrenzKife 
wirffs oder legs in fehr kalt Waſſer / laß durh 
darinn liegen eine Zeitlang / ſo wird ſich Kälte 


der Froſt aus dem Ey ausziehen das une, 


Eiß an die Schaale des Eyes anlegen; sertries 
men .· 


} — Er % har‘ * * IR . 
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Alſo auch / wer ein erfrohrnes Glied 
uͤberkoͤmmt / ſaͤume ſich nicht / ſchlage 
ein kaltes Schnee: Waffer darüber ſo 
zeucht eine Kälte die andere an ſich / 
und wird das Glied gefund. 
Imgleichen / wer da im Gegentheil 
groffe Hiße hat / der fchlage über die 
hisigen Glieder / Davon der Zuftand 
entfprungen/ eine hißige Materiam, nem⸗ 


lic) einen guten hoch: retificirten Spiri⸗ 
tum Vıni ‚ welcher ein lauter Feuer ift/ 


oder Die quintam Effentiam Sulphuris, 
wird gemwißlich befinden und ſpuͤhren / 
Daß eine Hitze Die andere an ſich zeucht / 


magnetiſcher Art und Sorm nach / bes 


liebe fich mit Der Hitze feines gleichen, 
und gibt dem entzündeten Gliede nicht 
allein Eindgrung / ſondern auch feine 
vorige Reftauration. 00.0 

Auf daß ich aber mein Vornehmen 
mit vielen andern Eyempeln confirmre 
und beftättige/ fo gebe ich Dir / als nem⸗ 


lich Dir Lefer / fuͤr /ein ander richtig / bes 


Froſch⸗ 
leich 
heilet 
Natter⸗ 
und 
Schlan⸗ 


währt Stuͤcke zu einem Beyfiel: 
„Nimm ein Froſchleich / fo im Martio 
ungefehrlich fich offenbarlich zu Tage 
gibt / legs auf ein Brer / und trockne 
Daffelbe aus an der Sonnen : a 


\ # 
des Antimoni, „ 
Das geſchehen / ſo ſtoſſe daſſelbe zu Pula 
vers ſireue es dem Renſchen in die Biß / tr · 
welche ihm von gifftigen Nattern und | 
‚Schlangen entftauden find/ fo machts 
‚einen gewiffen Grund der Deilung/ das 
mit andere Medicamenta und Artzneyen, 
ferner dazu verordnet / heiten Fönnen. 
Wie dann auch das Froſchleich ge: 
nommen / ein leines Tuch zum oͤfftern 
damit angeſtrichen / und trocken werden 
laſſen / danm in Stuͤcklein geſchnitten / 
und an Schaden gelegt / thuts ebener⸗ 
maſſen. 6 
Damit ich dich aber mit weiten de 
Erempeln zum Grunde der Warheic’Priver 
führe / fo nimm eine lebendige gifftigenegrs. 
Kroͤte / die duͤrre zuvor aufan der Son: te siebet 
nen / dann in einem verfchloffenen oder "St! 
zugemachten Topff zu Aſchen verbrannt: - 
wann das geſchehen / ſo reibe die ver⸗ 
brannte Materiam klein / lege ſolches auf 
einen verurſachten gifftigen Schaden / 
ſo wird ein Gifft das andere auszie⸗ 
hen / und an ſich nehmen wahrhafftig. 
Warum ? Dann durch die Verbren⸗ 
nung der Kröten / welches ihre Calci- 
natio oder Aeſcherung iſt / wird Die Krafft 
offenbar und wurckend / daß gleich | 
Bi | | nes 


ß 
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nes gleichen / nemlich ein Gifft das an⸗ 


dere / wahrhafftig an fich ziehen kan. 


‚Eine folche Eräfftige / merckliche / uns 
wandelbare Gemißheit nimm won Die 
fen gifftigen Dingen fo dir und andern 
porgeftelle / gewiß und wahrhaftig zu 
einem Exempel: und welche die Peſti— 
leng überfommen / Die obferviren ſol⸗ 
ches auch mit Sleiß / fo: wird jederman 
Diefes befinden / daß alles dasjenige 


- wahr ſeyn wird/ was ich dir verlaffen 


und porgefchrieben/ allein dag Aftrum 


Solis , und der Spiritus Mercurii, darne⸗ 


ben gebraucht / erhalten viel Dinge in 
Zeit Der Peſtilentz / fintemal der Spiri- 


. . tusMercurifeines gleichen auch an ſich 


Krafft aller aifftigen Kranckheiten. 


Akrum Aber weil das AftrumSolis, Daraus 
seis gleichwie aus einer wuͤrckenden leben⸗ 
griff alle Digmachenden Sonne ‚alles gebohren 
Medici- wird in genere, univerfaliter alles überz 


nel. 


trifft / fo will ich die höchfte wuͤrckende 


Natur bewenden laffen in der Krafft 


des Goldes 7 dag iſt / in ihrem Alto, 
Daraus fie und alle Metallen und Mi- 
neralia anfänglich ihre Erfi-Geburt und 
Fortpflantzung der Generation empfan⸗ 

Fe gen 


E72. heliindmonnD 9" 
sen haben / Davon weiter Tan geredt 
werden / mann ich Dir Das AftrumSolis 
auf dein höchftes Gewiſſen werde of 
fenbarlih machen. 

In dieſem Begriff nun / wird ebene 
maͤſſen wohl in acht genommen und 
obfervirt das Antimonium oder Spieß⸗ 
glas / welches gleiche Wuͤrckung neben 
Dem Golde verbringt / was Das corpo- 
ralifche Gold vermag; fein Aftrum aber, 
das fechte ich dißmal nicht an/ Dann id) 
weiß ohne das fehr wohl / daß ich fur 
ihm Entfeßung / Furcht und Zittern - 
haben muß ; Wiewol ich Antimonium 
dielen Haupt-Sachen der Artzuey weit . 
ja fage ich. / weit vorgehe : jedoch Fan 
ich zwar univerfaliter nicht verrichten 
dasjenige / mas das Aftrum Solis Her: 
mag / und mit himmlifcher Erzeigung 
der Warheit mit fich führer: Das Aſtrum 
Mercurii Jaffe ich zuruͤck / weil ich fo wohl 
als ſie / aus einem gezeuget / aber we⸗ 
gen der himmliſchen durchdringenden 
Wuͤrckung / Dem Aſtro Solis alle Herr 
ſchafft überlaffen muß 0° 
Meine Schriften und meine Bücher 
folgen immer eins denn andern nach 
durch die Erfahrung / als mie an 


mer 


so. Tumpb Wagen 
immer dem andern nach feine Gutthat 
- ‚belangende / muß obfervirt / in guter 
Hut und Acht gebalten/ und fleiſſig 
Durchs Feuer cum judicio probirt wer⸗ 
den feines Dalts. Sr 
Alſo auch diefe meine Sache / Diefes 
‚mein Vorbringen / Diefe meine Schriff⸗ 
ten / und diefe meine Medicin/ zu dem 
gewiſſen Ziel und Scopo muß in die 
Schule geführee werden / da anders 
Reichthum dem rechten erblichen Sitz 
| erlangen und Ruhm mit Ehren von 
. der angeftellten Stätte wegbringen folk, 
Valc- Welches Vulcanus alleine wird ſeyn / 
ah ſich zu rühmen für ein Meifter in feinem 
alter Element Des Feuers. Nemlich / zu eis 
Dinge, nem Exempel / und zu einer unläugbas 
ren / fibeinbaren / gewiſſen Proba dars 
zuthun / ale Diefergeftalt » wann das 
- harte Stahl» Eifen/ mit andern veſten 
und harten Feuer, Steinen aneinander 
angelioffen und gefchlagen worden’ fo 
erwecket ein Zeuer das andere / durch 
die harte Bewegung und auslockende 
‚Entzündung un Be 
Der. verborgene Schwefel, oder das 
verborgene Feuer / wird offenbar durch 
die harte zuſchlagene Bewegung / 

le | Y 


toird Durch Die Lufft entzündet daR es 


wuͤrcklich und empfindlich brennen kan / 
Das Ealß bleibe in der Afchen zurück 
und. der Mercurius fleucht Davon / zu: 
gleich mit dem breunendenSulphure.(m) 
> Alfo perftehe auch hiervon,’ daß. dag 
Antimonium durch Mittel muß ange 
ren / daß Der Mercurius von 
einem Schwefel / von feinem Saltze 


durch Entfcheidung ihrer Mittel /mek 


ver werden 


he die Natur zugelaflen / Vorder fepa- 


(m) Du/ der du diefe allereinfältigfte Verzieis 


hung mit den Stahl und Seuerftein lieſeſt / laß den 
Zügel Deiner Verwunderung ſchieſſen / und frag dich 
eleft mie Erſtaunen / ob niche eine Art und Weife 
'önne ausgefunden werden / wodurch aus dieſem 


Stein und falten Fifen ein Wefen heraus zu brins 


gen ſey / deffen ein einiger Gran, was fag ich Gran ? 


yeffen der hundertſte Theil eines Grans könne einen 


Ingemein - grofjen Klumpen dergleichen Materie in 
urtzer Zeit In das Reinefle von allen Dingen ver» 
jandeln / ja felbft in ein allerkoſtbarſtes und allen 
—1 — nuͤtlichſtes Feuer? Das fan geſchehen / 
ind geſchieht täglich wann das ixc, flüchtig und 


nwiederum das Slüchtige / fix wird. Mer Ver⸗ 
and hat / deu faffe dieſes; und höre auf an den Tu⸗ 


genden und Kraͤfften der wundetbaren Chymie zu 


weiffeln. 
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es um das Antimonium bewandt iſt 
folgendergeſtalt und alſo: Alles, wat 


Kunſt / fo langefolches verborgen bleibi 
fo bald aber Diefelbe Heimlichkeit offen 
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PIE N esthhalarogisit! 


” Bleichtwie nun das Feuer) fo verbor: 


gen liegt in ſeiner Materia, es werde dann 


Fruchtbarliches und Standhafftiges 
wie man ſagen ſolte / oder etwas Tha: 


tiges ausrichten kan: Alſo auch allı 


Artzneyen / fie werden dann zuvor vom 
groben abgeſchieden / rectificirt / und 


alfo entlediget/ clarihieire/ beweißlich er 
funden und zugericht Damit alle Wel⸗ 
erfennen kan Daß DieSeparatio Puri a 
Impuro gelchehen: Der Berg abge n 
dert von dem reichen Ertz⸗Metall / uni 
einer gewiſſen unverfaͤlſchten Ausbeut 
au verhoffen / auch letzlich mit War 
heit zu erwarten hat / welches ehe nich 
— kan / denn wann das Feue 

urch Mittel gu wurcken / erſtlich eroͤff 
net und loß gemacht worden. 
gummariter aber / ſo fage ich alſo / wi 


verborgen iſt in Heimlichkeit / iſt ein 


ar worden / ſo hat die Kunſt ein Ende 
und iſt zu einem Handwerck worden 
wie ich in meinen andern RT d 
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delehret Habe, Als mann eine Biene 
en Honig aus den Blumen zeucht/ 
durch Kunſt / ſo ihr der Allmaͤchtige durch 
Verleihung eingegeben. / darinnen 
Krafft / Safft und Staͤrckung der Me- 

liein ſteckt/ dadurch beweißlich gemacht 
Pid die Artzzh.. 
Hier entgegen nun kan aus dem ſuͤſc Aue Ho. 
fen mwohlfehmeckenden Honig dag ärg: a 
te Corrofiv und Gifft bereitet werden? te Cor- 
welches zwar niemand glaubt / Dennreiv ac 
dieienigen /. fo folches erfahren / AUCH erden, 
niemand in acht nimmt / denn Die es 
Bi Sieb erden rn 
Darum des Honig nicht zu verach⸗ 
ten noch zu verwerffen / Daß er wegen 
feiner edlen Süffigfeit / eine Verſtoͤh⸗ 
rung feyn folte feiner Artzney / wann ein 
Corrofiv aus ihm bereitet wird / fon: 
dern Daß ihn der unerfahrne Artzt nicht 
bereiten weiß : alſo will ich / biß zu 

der Erlöfung des Juͤngſten Gerichts/ 

den unverftändigen unbekannten Aertz⸗ 


* 


auch etwas anheim im Buſen ge⸗ 


tele haben / dann der Honig wird alſo 
hereitet: Aus der unvernuͤnfftigen Thies 
eberflaß werden die Matten / Wie⸗ 
en oder Aecker mit Settigfeit verforget/ 
Be. 82 N OR 


da tachfen aus vielerley Blumen 
Kräuter und andere Gewachſe Die dag 
Erdreich empor gibt und zu Tage er⸗ 
fcheinen IAft : aus folchen Blumen 
Kräutern und Gewaͤchſen faugen Die 
Bienen das Edelfte von ihrer quintaEf® 
Tentia , Daraus wird eine Alteratio und 
Generatio eines in dag andere, nemlich 
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eine andere Gpeife / Form und Ges 
=. fepmack der vorigen nicht gleich 7 das 


Alus ſolchem Honig wird dem Men 
ſchen eine zierliche/ zeitliche / annehmli⸗ 
che Speiſe bereitet / zu vielen Sachen 
amd Dingen dienlich / audy mird und 
Fan ausdem Honig ein foldyes gifftiges 
Weſen bereitet werden / das Leuten und 
Vieh Menfchen und Thieren zuwider 


und hochſchaͤdlich. 
Darum bedencke mein lieber Natur⸗ 
Kuͤndiger / wer du biſt / du ſeyſt jung 
oder alt/ gelehrt oder ungelehrt / reich) 
oder arın / ein Handmwerds : Mann 
oder wer du fonften bift / fo folge mit 
und der Natur / ich will dich ohne falſch/ 
und mit gangem Grunde Der Warheit 
verftändigen/wer da recht. oder unrecht 
habe und Dich Das Gute von er 
BT | en / 
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en / imgleichyen Das Höchfte von dem 
Riedrigiten fcheiden lernen, 


Aus dem Spießglas zwar / wird und 
an eine Artzney bereitet werden/indem 
rſtlich alle. fein. Bit, verändert und 
ansmutirt wird ih eine Artzney / daß 
r alle Schäden austilgen und verzeh⸗ 
en kan / ja durchdringen /wie ein Feuer 
urchdringet / zeitiget und auskocht. 
Darum fo wife / daß das Intimo⸗Etein 


ium muß. bereitet werden in einen'sris 


yahrhafftigen Stein, melcher gleich iſt 
inem Feuer in der Würcung / wie ich 
50 gefagt habe. _ Darum jo mid ſol⸗ 


he quinca Eflentia des Spießglaſes oon 
nir genannt Der Stein Ignis, mann fie 
vftlich zu. ihrer Coagulation geführet 
porden : und mann unfer Stein Ignis 
echt bereitet wird / wie ich am Ende 
iefes Tractats weiter Schreiben wer⸗ 
)e/foift feine Artzney derjenigen zu. vers 
leichen / fo alle böfe Seuchtigfeit Fat 
jerzehren/ veiniget das Geblit auf ſei⸗ 
ten höchften Gradum ‚und richtet alles 
Jagjenige aus. / welches im Auro pota- 
il auch gefunden wird. 

* Darum bitte ich Dich ‚mein unerfahr> 
zer Herr der du noch nicht gelernet haft 


“ An _ErtumpheYbanen — 
mene meine Bereiting ‚ vielteniger erfünde 
get haft meinen Gebrauch / Du wolleſt 
mich nicht urtheilen auf bloffen falſchen 
Wahn und unerfahrne Gedanden:fonz 
dern ich bitte, daß du zuvor felbft ans 
greiffeft und lerneft / wie die Bereitung 
des Antimoniı vorzunehmen / und wie 
damit muß gebahret merden / wie Daß 
Gifft zurůck gefeßt / abgefchieden / und 
‚eine verbefferte Artzney an die Statt 
geſetzt und erhaben wird: alfo dann (n) 
wann ein folches von dir alles voll 
bracht worden z fo wirft du urtheilen 
und allererſt judiciren fönnen den Uns 
terſcheid und was zuoor in deiner Wiß 
ſenſchafft nicht geweſen ſt. 
"Ach ihr elende Welt⸗ kuͤndige Ktügfi in 
ge / die ihr mit ſcheinenden Wiß ge 
fehwängert herein trettet/und auf Dem 
bodenlofen Selfen ſtehet / Die ihr flieget 
in den Luͤfften mit bloffen Gedancken 
und wiſſet nicht das Ende dahin iht 
euch zu hihen aicherlaffen follet ; ‚30 
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‚Medieos; allein ließ du es durch / dann nach die 
ſer Hitze wird er dir eine nuͤtliche Lehre geben. wel 
a baldi in Aue forii und Spiritu Vini finde 
J u 
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ermahne euch höchlich / nie Ihr daffelbe 
hiernächft am Tage des letzten Gerichts 
des ewigen Sohnes GOttes werdet 
beranttvorten müffen: fucher/ und ler⸗ 
nets auch nad) der Suchung gebrau⸗ 
chen / ſo habt ihr euer Amt verrichtet / 
Das übrige befehlet GOtt / der wird 
das Gedeyen geben/ und euch in keinem 
Tall mit nichten Hulff: loß laſſen. Ihr 
faule Geſellen / Schlüngel und Bachan- 
ten aber, die da nichts gedencken meiter 
u lernen/und Die Haͤnde nicht gern mie 
Sohlen befudeln wollen / urtheilet nicht/ 
auf daß ihr auch nicht weiter Urſach er⸗ 
wecket ‚uber euch ein Sentenz zu fällen/ 
den entre Kindes : Kinder in ein unver⸗ 
gängliches Buch fehreiben möchten. 


- Ein jeder Arge muß aber für allen 
Dingen mit fonderbarem Fleiß darauf 


Achtung geben/und bedacht feyn / Daß 
er Der Ratur nichts zuwider auordne; 
‚Das ift fo viel gefagt / eine widerwartn 
‚ge Eur brauche in feinem Vornehmen / 
Da er gefinnet iſt / und der Meinung ent 
ſchloſſen / zu fuchen hinwiederum Die ver⸗ 
ohrue Gefundheit : als fo man Spiri- 
tus. Vini in Scheide: Waffer ge uft / ſo 


"gefchiehet eine groſſe Entzundung/ und 
jo 2 RANG a ie, 4, win 


will Feine Natur Die andere Teichtlich 
. zum Vertrag annehmen / wer fie aber 
‚in der Dettillation uniren’/ conjungiven 
und vereinigen kan / nach rechtem phi- 
lofophifchem Gebrauch / der Fan in vie⸗ 
len ‘Dingen noch wohl etwas Wuͤrckli⸗ 


{ | — — ei 
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ches mit ihnen ausrichten. 
| Sleichergeftalt muß das Del oder 
«Der Liquor Tartari , und ein fauer Effig 
von gutem Weine angeftellt/ verglichen 
werden / Dann fie halfen fich auch zus 
fammen / daß eins Das andere fliehen 
will / wie Waſſer und Feuer / da ſie doch 
erſtlich von einer Materia herkommen. 
Alſo ſoll der Artzt bedachtſam ſeyn / 
in feiner anſtellenden Cura alle Umſtaͤn⸗ 
de des Patienten richtig ausfragen: 
folche Ausfrage Demnach wohl confi- 
deriven/ und Die wahre Mittel vorneh⸗ 
men, dadurch Das Übel Fan entnom⸗ 
men werden / Damit Fein Verderb aus 
Der Artzney entfiche / gleich. als wann 
man Eifen in einem ſtarcken Waffer aufs 
loͤſet oder folvirt / und geuft demnach 
ein Weinſtein⸗Oel eilend darzu/ fo wuͤr⸗ 
deſt du ja zwar Dein Glas nicht leicht⸗ 
li) gan behalten / fondern Die wider⸗ 
märtige Naturen ſtoſſen Feuer — 
Be au 
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aus / wie Buͤchſen⸗Pulver thut. Hie⸗ 
von weiß nun der Doctor im langen 
Peltz nicht viel zu ſagen / dann weil er 
Davon nichts weiß / fo muß er ſich mit 
Stillſchweigen behelffen. 

Ach ihr armen elenden Leute! ihr un⸗ 
erfahrne Aertzte und vermeinte Do&to- 
res, fo da lange groſſe Recepta ſchrei⸗ 


ben / auflanges Papier und grofle Zetz . 


tel : Ihr Herren Apothecer / die ihr 
groſſe Toͤpffe voll kochet / wie fie an der 
groſſen Herren Hoͤfen zum Feuer / viel 
hundert Menſchen Damit abzuſpeiſen / 
beygefeget werden; Die ihr lange Zeit 
blind gelegen / laft doch eure Augen 
ſchmieren / und euer Gefichte balfami: 
ren/ auf Daß ihr von eurem uͤberzogenen 
Zell der, Blindheit möget entledigee 
werden / und den wahren Spiegel des 
Flaren Gefichts erlangen und überfom: 
men/ (darzu euch GOtt feine Gnad ver: 
leihen möge;) daß ihr die Wunder GOt⸗ 
tes lernet erkennen / und Die Thaten 
des Höchften in acht nehmen, auch Die 
Liebe Des Mächften ber euch inbrünftis 
er einwurtzeln möge/ zu ſuchen und zu 
forfchen Die wahre Argney/foder Dim 
mel: Surf von —— | 
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den defien / daß du nicht gefucht haftv) 
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allmaͤchtige Hand / und unerforſchliche 
ewig⸗ waͤhrende Weißheit eingebilder/ 
geformt und mitgetheilet hat/ feinem 
edlen Geſchoͤpff / dem menfchlichen Ge⸗ 
ſchlecht zum beſten / zu einer gewiſſen 
Hulffe und Rath in den hoͤchſten Noͤ⸗ 


then zu der®elimbdhei. — 
- Ach du armer / elender  flindender 
Maden Sack! du armer Erden: Wurnt 
und elende Creatur / was erachteft du 
Doch bey dir felbften / Der Du nach der 
‚Hulfen tappeft / und läffeft den Kern 
unachtſam fahren / und nicht gedenckeſt / 
Deinem Schoͤpffer der Dich nach feinem 

Antlig gebildet. hat / Dafür zu dancken / 
‚and befleiffeft Dich mit nichten feine uͤber⸗ 
natürliche Wunder und großmächtige 

Thaten zu erkennen / gehe Doch zurich/ 
und fchlage in Dich / wer du hiſt / male 
Dich fein artig ab / und mache aus Die 
felbften ein Conterfadtur und Bildnus 
auf daß du Dich wegen Deiner ündanck 
barkeit für ihm fchämen kanſt / von we⸗ 


Bag GDtt dem Menfchen zum beften! 
. „in feinen erzeigten Wolthaten verbors 
gen / eingegoſſen und einverleibet feinem 

BGeſchoͤpffe / damit du ihm mit *9 
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femwerlich enthaiten kan. 
wi bin ein geiftlicher Mann / Dem 
"geiftlichen Stande und Drden allerdin- 
‚ge einverleibet : wie ich mich dann fol- 
chemtande auch mit Hertz und Mund / 


und anders nichts von mir ſchreiben / 
denn was mein Orden mit fich bringet/ 
erfordert / und geifllichen Männern ger 
bahren will / ſonſten wolte ich meine 
‚Stimme heller klingen laſſen und 
meinen Poſaunen⸗ Schall härter von 
mir augblafen / da ich zu einem weltli⸗ 
| chen Richter erkohren worden / ob ich 
|" Audienz erlangen und überfommen Fön. 
te bey den harchörigen Leuten welche 
noch gun Zeit Die Warheit nicht erlens 
nen wollen / fondern Diefelbe er A 
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ſach / falſchlich und Tügenhafftig / aus 
Unverſtand helfen verfolgen / laͤſtern / 
ſchmaͤhen / ſchelten / und gedencken gaͤntz⸗ 
lich zu unterdruͤcfen. J 
Ach du mein HErr und GOtt im 
hoͤchſten Himmel / der du der HErrZe⸗ 

baoth heiſſeſt: der du ſitzeſt im hoͤchſten 
Thron / ‚und regiereſt Himmel und 
Erden / die du geſchaffen / Der du 
die Sternen erhälft / und ordneft Das 
Sirmamentinfeinemrechten Lauff / nach 
deinem Gebot / Dem alle Elementa uns 
terthan feynd / und für welchem alle 
Welt und Greaturen im Dimmel und 
Erden erbeben/ und alle Höllifche Geiz 
ſter mit groffer Surcht ergittern und er⸗ 
Schrecken müflen; fiehe Doch einmal ins 
Spiel der undanckbaren Welt / und leh⸗ 
re fie mwendig anſchauen und erken⸗ 
nen / was du den Menfchen: Kindern 
auſſen fichtiglich vorgeftellt haſt / auf daß 

du moͤgeſt in deinem Thron gepreiſet / in 
deiner Macht recht erfannt/und deiner 
unermaͤßlichen Herrlichkeit geehret wer⸗ 
den. Ich für mich armen unwuͤrdi⸗ 
‚gen Menſchen / fage deiner hohen Ma: 
jeftäe für Deine groffe unendliche Wun⸗ 
der / und Gutthat der Vegndhe 
5 N Reich⸗ 
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Reichthums /Danck und Preiß in ale 
Ewigkeit: Mehr kan ich dirzmein Herr 
und Vatter / auf diefer zeitlichen vers 
gänglichen Welt nichtsthun. 
Naun weiter von Dem Antimonio zu 
fchreiben / und daß ich einen gemiflen 
Anfang mache des Grundes / darinnen 
das Antimonium fein Imperium , Derzs 
[af Zriumph und Herrlichkeit er⸗ 
angt / dadurch es erhaben wird zu ſei⸗ 
ner vollkommenen Wuͤrckung / fo wol 
fen wir vor allen Dingen für. uns neh⸗ 
men und zu Tage bringen den gewiſ⸗ 
fen Originem feiner Wurtzel / wie das ur 
Antimonium' in der Erden gewuͤrcket / eye 
welcher Obrigkeit des Geſtirns es UMsuimoni, 
derworffen / auch was für Elementaes 
ausgekocht und gezeitiget haben : Dar- 
um fol der gutherkige Kunfllerdes Su: 
chens im Antimonio wiſſen / daB das 
Anitimonium anders nichts iſt / denn ein 
rechter Fumus oder Rauch / oder aber/ 
da ichs anders interpretiren oder aus⸗ 
legen folte/ ein Berg⸗Schwaden / wel: 
cher Durch DieSiderapon oben herab ge: 
wuͤrcket / und ferner demnach dureh Die 
Elementa in eine formliche Coagulation 
ansgefocht worden & | 


— 
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Ant> Es ſoll aber einjeder wiſſen / daß 
Meng Antimonium eben von einem folchen 
Merens Geſtirn fein Weſen / Tugend / Krafft / 
mit dem Wuͤrckung und Qualität enpfangen/ 
en. enfangs einer Wurgel und eines We⸗ 
» ſens / gleich Der Mercurius vulgi auch 

empfangen Doch einer härtern Coagus 
lation, fintemal er in eine angreiffende 
Erftarrung bracht worden 7 welches 
Dem Mercurio vulgi,vivo, oder Mercu⸗ 


| rio currenti noch mangelı 
Die Urſach aber deffen ift allein / daß 
es eine groͤſſere Subftanz des Saltzes 
aus den Tribus Principüs an ſich genom⸗ 
mæen / wiewohl des Saltzes unter den 
Tribus Principüs noch am wenigſten bey 
ihm befunden wird / ſo hat es doch mehr 
Saltz⸗Weſen an ſich gezogen / als der 
Mercurius vulgi, daraus ihm ſolche Coa⸗ 
gulation eutſtanden / dieweil das Saltz 
die Haͤrte gibt in allen Dingen / wel⸗ 
ches dem gemeinen Mercurio aber man⸗ 
gelt / und wenig Saltz hat darum / weil 
ein hitziger Schwefel: Geift ihm ein⸗ 
verleibet unfichtbarer Weile / fo erhält: 
er fich felbften im Fluſſe und Fan zu kei⸗ 
ner Coagulation bracht werden / es ges 
fchehe ihm Dann ein Zufag der a: 
J metab⸗ 
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metalliſchen Geiſter / welche in der Mut⸗ 
ter des Saturni am kraͤfftigſten und maͤch⸗ 
tigſten für Den andern ausgegoffen iſt / 
und. ohne folches nicht gefchehen Fans 
er habe dann Den Stein der Weifen 
felbften / Dadurch er feiner drey anfas 
henden Dinge nach / in eine gleichmaͤſ⸗ 
fige Concordanz geſetzt wird/und einen 
ſolchen Leib überfommen 7 der ſich 
ſchmeltzen / treiben / fchlagen / gieffenz 
flieffen und löchen laͤſt gleich als aude⸗ 

re Metallen ; fonften ift der Mercurius 
ein lauffender Mercurius, und bleibt ein 
Mercurius , ſo lange biß ihm fein Lauf 
benommen wird. 


Darum alle Animalia und Vegetabi- Alle avi- 
lia viel zu ſchwach / Daß fie ihn in eine mals, 

fix bleibende / geſchmeidige Erflarrung css. 
bringen / wie etliche vergeblich nennen is fd 
und füchen / meil fie nicht metalificher U." 
Art find ; dann der Mercurius ift ein lau⸗ — 

ter Feuer durch und durch / darum art 
‚auch von keinem Zeuer Fan verbrannt guag. 
merden/ kein Feuer greift ihn an/gäant: 
lich in Zerftörung zu bringen / entwe⸗ 

Der er fleucht Fehnel davon / refolvirt 

fich ſpiritualiſch in ein Oleum Incombu- 

ſtibile, oder bleibt nach feiner Fixation 

BA beſtaͤnt 
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 beftändig / daß keinem Menſchen muͤg⸗ 
ich ihm weiter, abzubrechen. Allein nur 
Mercu- foferne + was aus dem Golde zu mas 
rius if chen / dag Fan aus ihm auch gemacht 
Sotde werden Durch Kunſt / dann er nad) ſei⸗ 
aus ei ner- rechten - Coagulation Dem, Golde 
nn, gleich in allen Dingen / weil er mit Dem 
ge. Bolde aus einer Wurgel / aus einem 
>». Stamm und aus einem Herkommen iſt. 
Dieweil aber. mein Propofitum und: 
Vornehmen jetzo niche ift / von dem 

- Mercurio weitläufftiger zu reden. und 
 Difputationes einzuführen fondern nur 
ſchlecht und fimpliciter, Doch aus wah⸗ 

rem Grunde und Beſtand / das rechte 
Sundament des Antimonii zu befchreis 

- ben / fo will ich. den Mercurium fahren 
laffen / und ‚weitere Erzehlung einfuͤh⸗ 
ren von dent Antimonio ; was ich aber 
von dem (0) Mercurio Gleichnuͤs⸗ weile 
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(0) Mas alle Lehrlinge bey diefer Kunſt ſo elen⸗ 
diguch martert / nemlich was derfelbe unfer Mer- 
curius fey ; was da ſey MateriaLapidis, welche. 
allenthalben und an allen Drren gefunden wird/ 
wird alhjer furg und deurlich geoffenbaret. Be⸗ 
wirbt ſich derohalben dev Redner Bafilius nicht vers 
‚geblich um deine Aufmerckſamteit. Alles Licht 10) 
vo 


f 


Er —— des Antimonii. ir. aa 
zu einer Anleitung und meitern Wachs 
dencken erklaͤret / iſt umfonft zwar nicht 
geſchehen / ſondern auf den Anfang des 
Antimonii zu verſtehen / welches/ mie 
zuvor dir kund gethan / mit ihm zugleich 
mercurialiſch ſeinen Originem empfan⸗ 
a — 
Dieſes ſolt du nun alſo mit Fleiß ob- une mi- 
ferviren /mercken / verſtehen / und in Dei: ala 
nen Gedancken wohl aufzeichnen / Daß catten 
alle Mineralia, ſo wol die Metallen / gleich⸗ tommen 
falls und ebenermaſſen aus einem an: 37, 
fahenden Dinge find gebohren und ge- fung 
nerirt worden / daſſelbe einige Ding nun Schwa⸗ 
iſt nichts anders denn ein vechter"" 
Schaden, weldyer aus dem Element 
Erden Durch das Ober : Seflirn aus: 
getrieben wird / als Durch eine ſideriſche 
Dettillation Der groffen Welt / welche ů⸗ 
derifehe warme Eingieffung von oben ir 

Das untere durch ihre lufftige feurige 
Eigenfchafft operirt und wuͤrcket / daß 

eine Tugend und Krafft geiftlicher un: 
fichtbarer Weiſe eingepflanger wird / 
welcher Rauch demnach ſich im Erdreich 

* 6 refol- 

von mir diefer Klarheit beygeſeht werden folte / wuͤr⸗ 

de nur Finfternuß feyn / derohalben / wie er ſelbſt 
zemahnet: Gib acht! SE EL 
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-  zefolvirt/ und gleich zu einem Waſſer 

aufſchleuſt / aus welchem mineralifpen 
 -Mafler ferner alle Metallen gewuͤrcket 
und gezeitiget werden zu ihrer Vollkom⸗ 

mienheit / und wird ein ſolch Metall dar⸗ 
aus / oder auch ein ſolch Mineral, dar⸗ 
nach das meiſte unter den Tribus Prin- 
cipiis Die Herrſchung überfommen/ dar⸗ 
nach hat es viel Mercurium, Sulphur 
und Sal, oder wenig Mercurium, Sul- 
phur und Sal , oder find miſcirt in einer 
ungleichen Abtheilung des Gewichts: 
daß alfo etliche Metallen Dadurch fix 
werden / etliche aber unfix , Das iſt / etz 
liche beftändig/ etliche aber flüchtig und 
‚anbeftändig : als da find Gold / Sil⸗ 

ber Kupffer/ Eifen/Zinn Ben. > 
Es wird auch wohl ohne die gewiſ⸗ 
- fen Metall ein Mineral gebohren aus 

den Tribus Principiis nach Austheilung 


des ungleichen Gewichts Der drey an⸗ 


- fahenden Dinge, als Vitriol , Antimo- 
nium , und anders mehr/ als Kobolt/ 
Zincken / Marchafit, oder Wißmuth / oder 
ſonſten ein ander Klectrum, und mehr 
. andere Mineralia ohnnoͤthig zu Verhüs 
tung weitlänfftiger Erzehlung / alles 
anzumelden. Dieweil aber das Gold 
| R | Mb 


or 
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u : A des Antimonit.. a er — 
in feinem Aftro und Anfang alfoba 


iD in- 
heiyt worden / und eine Zuneigung em- 
pfangen eines perfeitern Sulphuris, und 
perfeetern Mereurii , weder in den an⸗ 
dern Metallen und Mineralien / fo iſt 
auch feine wurckende Krafft weit und 
vielmehr mächtiger in der Ausrichtung 
weder Die andern Altra Der Metallen: 
Darum wird in dem Altro Solis, alles 
Dasjenige allein und vielmehr befunden, 
wegen feiner Plusquamperfetion ; Sch Ima- 
meyne/ wann folches in feine Zeitigung ı" * | 
Durchs Feuer vorher gebracht worden? atem. 
das fonften in den andern Metallen a 
nd, Mineralien zuſammen in einen, 
Dauffen befunden wird, Allein es iſt eindere 
‚in Mineral , welches ich öffter angezo⸗ leibt. 
jen und vermeldet habe darinnen wird 
er Sulphur Solis eben fo mächtig und, ® 
tarck/und noch ſtaͤrcker und mächtiger Sn 
unden/ als im Golde felbften/ wie daun N 
uch zweyerley Sefchlechte der Metal: 
en funden: werden / Darinnen folche 
naͤchtige Dersfchafften triumphiren / da⸗ 
on mie num jetzo weiter zu reden nicht 
ebühren will, fondern bleibe ben dem 
Weſen Des Antimonii billig / darvon ich 
tzo au ſchreiben angefangen habe. 
Eis. 6a RU... 8 
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0.200... Triumph: Wagen | 
Ani Naun ift das Antimonium ein Ertz 
mai augfeinemdeg. Schwaden in ein Baß 
20. fer gangen / welche fiderifche geiftliche 
Alrım Ausgehung ift nun Das twahre Aftruml 
Anti: Antimonii welches Waſſer Durch Die 
"* Sidera, aus dem Element Erden / dar⸗ 
nach durch dag Element Ignis, fo in Der 
Lufft wohnet / ausgetrocknet / und form⸗ 

ſich durch die Coagulation zu. einem 
greifflichen Weſen befunden wird / dar⸗ 
aus dag Antimonium formlich worden / 

das meiſte Sulphur, darnach die Nez 
benherrſchung der meiſten Geburt Mer⸗ 

eurii, und das wenigſte iſt Saltz / doch 
hat das Antimonium fo viel Saltz zu 
ſich genommen, daß es feine harte un⸗ 
geſchmeidige Sorm Dadurch erlangen 
koͤnnen. Soden / hißig / oder warm 
Qunlica- {ft feine meifte Qualität/ Falt und feucht 
tesAnci- iſt am wenigſten in ihm / gleichtwie ber 


men Mercurius vulgi, und das corporalifche 


erfunden werden. _ ER 
Das fen num alfo genugfam gefagt 
von der Materia und den drei anfahen⸗ 
den Dingen deg Antimonii, wie es durch 
‚den Archeum in dem Element Erden 
perheirt worden / dieweil aber Dem 
— Kunſt⸗ 
—* J) 


Gold auch mehr in Hitze denn in Kälte 


—A 
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und maſſen das Antimonium zuberei⸗ 
ten / und in ſeinen rechten Statum anzu⸗ 
ordnen / Damit feine Tugend vermer⸗ 
een moͤchte / nehen der Krafft und Wuͤr⸗ 
ckung / davon fo viel gefchrieben / und 
noch) heutiges Tages gefungen und ges 
fagt wird / von Reichen und Armen / 
von Groß: und Kleinen Gelehrten und 
Ungelehrsen/ und erwarten mit Begier- 
de eines gnugſamen Erſtattens Ihres 
feuffzenden Begehrens : darum will 
ich den Kunftliebenden auch nicht mit 
groffer weit fchweiffender Rede umfuͤh⸗ 
ven / und eine verdroſſene Aufhaltung 
verurſachen / ſondern ihn einfältig be⸗ 
richten des gantzen Weſens des Spieß⸗ 
laſes / ſo viel ich aus ihm erfinden koͤn⸗ 
en durch meinen Fleiß / welchen ich 
G 3 dam 
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glas / welches doch unmuͤglich iſt aus⸗ 


zulernen / wegen Kuͤrtze des zeitlichen 


Lebens; dann es folget in Der Bereis 


tung des Antimonüi immer ein Wunder 
uber Das andere / ein Grad nach dem 
andern > und eine Farbe nach der ans 


"dern, auch eine Tugend Krafft und 


Anti⸗ 


Wurckung nach der andern, 


Vornemlich aber / ſo iſt das Antimo⸗ 


rium nium ein lauter Gifft / und nicht ein ge⸗ 
prapa. ringes / kleines und niedriges Gifft / ſon⸗ 


zum dern ein fehr hohes vornehmes Gifft/ 
iſt da 
-böghit 


and ar 


— wi 


» gröfte Gifft mic/ damit man Menfchen 
Reit und Viehe zum Tode hinrichten kan: 


durch und Durch / und zwar das allers 


darum und aus Denen Urfachen ſchreyet 
Der gemeine Poͤbel / unverſtaͤndige Aertz⸗ 


te / und Der mehrere Theil Leute / fo 


nicht fundirt / und Grumd der wahren 


‚ Antimonio ‚ wie ich zuvor auch geruffen 
babe ; darum rathen wir mit nichten / 


‚ ebenermaffen warnen Die Norte, ſo an 
‚Der. groſſen Monarchen / Potentaten / 


Medicin und Artzney haben / Gifft / Gifft ⸗ 
Gifft! ja Gifft iſt im Spießglas oder 


ſolches zu brauchen / dann es bringe 
Gefahr Leibes und Lebens. Alſo und 


Füur⸗ 


\ 
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a... „besäntimont. 3. -- Tag... 
Fuͤrſten und Herren Höfen find / ihre 
Herren / das Antimenium nicht zu.ges 
Brauchen au) fo fe9leyen andere mehr. 
Leute dev Hochgelehrten auf den Schu; 

len / ſehet euch für / und brauchet Fein 
Gpießglas / Denn es iſt nichts dann 


lauter Gifft. ee ; 
Dieſem folgen nach’ die in Den gering- 

fien Städten wohnen / und verwehren 
den Gebrauch des Antimonii, davon 
undvonfolchemuüberfchwenglichentuf: 
fen twird beweget Der meifte Dauffe der 
Leute / daß das Antimonium biß zu meis 

ner Zeit kein Gehoͤr uͤberkommen / ſich - 
wagen auf eine Artzney mit feſtem Bers 
trauen / welche Doch uͤberſchwenglich / 
unausfagende in ihm gefunden wird; 
dann wahr ſage ich / und wahr ift Diez 
femeine Rede : Ra fage ich noch ein⸗ 
mal / wahr ift mein Schreiben / fo wahr 
als GOtt ein Schöpffer ift aller ſicht⸗ 
baren Dinge/ Himmel und Erden / al⸗ 

ler Creaturen und mas ba mehr immer | 
mag erkannt und begriffen werden/ Daß Anti- 
Feine höhere Artzney unter der Sonnen⸗ 
Strahl und Leuchtung / mit. befindlich racum ik: 
wird eriwiefen ſeyn / dariñen eine Haupt⸗ gehoͤch⸗ 


Saͤule mit Warheit reichlich mit kan 
—— NETTES Rn eroͤr⸗ — 
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104° Triumph⸗ Wagen 
erörtert werden / als im Antimonio recht⸗ 
maͤſſig kan dargechan werden / mit ge⸗ 
wiſſen Proben. NER N 
Als mercke und vernimm/ mein Kind/ 
meine Rede / und Du Lefer meine Schrifft, 
ihr Welt⸗Klugen obfervirt mit Fleiß 
meine gewiſſe experimentirte Erfündis 
gung des Antimonii ,dantt meine Theo- 
ria-gehet aus der Natur / und meine 
Practica darauf aus der gewiffen Erfah⸗ 
rung / welche vielfaͤltig unzehlichermaſ⸗ 


ſen erwieſen / und mit groſſer unglaͤubi⸗ 


ger Verwunderung ihren Nutzen von 
fich gegeben. =. Arne 
Anfänglich aber geftehe und bekenne 
ich ausdrücklich und Habs vorher all⸗ 
bereit in Diefen meinen Schrifften aus⸗ 
geſagt und befannt/ daß dag Antimo- 
nium lauter und eitel Gift (ey / auch: 
nichts anders vor feinerBereitung denn“ 
Gifft in und bey fich führe, wie dann 
daſſelbe wahr iſt; aber du Meiſter / wer 
Du biſt / du ſeyſt Doctor oder nicht / Ma- 
iſter, Baccalaureus, oder ein anderer 
Inst ohne Brad / Du liegeft tieffſinnig 
begraben in der Kunft/ oder bift in an⸗ 
Dere Wege privilegirt/ der du alfo uns 
bedachtſam / ohne Erfündigung der 
| at: 
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des Antimonit. ro 
‚heit in Tag wahnfinniger Weife nach/ 
alfo ruffeft und einen Widerſchall aus⸗ 
holeſt / höre mir auch ein wenig zu / und 
vergiß mit nichten darüber deiner Ne 

De/ und vernimm was meine Lehre ifl/ 
Die ich jego zu Dir fage: Antimonium iſt Ani. 
Gifft / darum huͤte ſich jederman ſolches 
nicht zu gebrauchen: Nein / nicht al: son man 
fo Herr Boctor, Her: Magifter , Derznidt 
Baccalaureus oder Art im rothen Hut, Nett 
Der befte Thyriac wird aus Gifft Ders Sig 
forglichen Schlangen gemacht / Thyrusif- 
genannt/ Davon er feinen Namen über: 
kommen / darum brauche ihn beyleibe 

Fein Menfch / dann es ift Gifft darinn. 

Wie gefällt dir.diefer Bericht und Wahre 
Diefer Klang in Ohren? Nach der rech- Fr&pa- 
ten wahren Bereitung des Spießglar nme 
ſes wird durchaus Fein Gifft mehr be: demAn- 
funden/dann es muß Das Antimonium?n,2" > 
gang und gar umgewandt / Durch Diegift. 
pagirifche Kunſt / und aus dem Gifft | 
eine Artzney werden / gleichwie von dem 
Biffe gefaget worden , fo von der 
Schlangen Thyro genommen / und zu 

Dem Thyriac gebraucht wird ; auffer 

der Bereitung aber/ wirft du aus dem 
Antimonio gar age sg noch Dil - 
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fe zu der Artzney / ſondern —— 

| ‚und andere Ungelegenheit erjagen. ’ 
Wer da num will ein Difcipulus wer⸗ 

den des Antimonii, der muß nach Ver⸗ 
richtung feines Gebets und herglicher: 
Arnruffung zu GOtt / vor allen Dingen! 
Velca- zu dem-Vulcano in Die Schule gehen/ 
Angn. Der da ein Meiſter / Præceptor und Leh⸗ 
ker und rer iſt aller Geheimmüffen welcher Doch 
ehrer von den duͤnckenden Belt s Klugen vers 
beim, _ achtet/ vernichtet und verſpottet wird / 
nüfe. indem fie durch Unfleiß und groſſe Fau⸗ 
ligfeit Fein Geheimnis von ihm erler⸗ 

net / und alle Offenbarung durch fols 
Ken ihren Unfleiß zuräcd gehalten wor⸗ 
den / fintemal Feine Artzney der gantzen 
Melt ohne den Vulcanum Fan bereitet 

werden / es mag die unverfländige/uns- 
„finnige Wele auch gleich ausſchreyen 

und ſagen / was ſie will. 

9 Auf daß ich aber nunmehr zu dem 
Proceffen fehreite / und zu der Bereits 
tung Des Antimonii , dann ich will hin⸗ 
foͤrder auf Die groffen Schreyer/ / Pra⸗ 
cher / unnuͤtze Plauderer / und Veraͤch⸗ 

ter des Antimonii nicht viel geben / fie. 
‚machen dann ein beſſers bemeißlich zu 

| BA Dan? Antimonio vorgehet/ ven 

x er⸗ 
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des Antimoni. 107 
Derlich weil aus Dem Antimonio gleiche 
Artzneyen zu machen / fo im Golde und 
Mercurio vulgi ſtecken/ ausgenommen 
das Afttum Solis , daraus dag Aurum 
potabile, zum Ausfaß/ und Spiritus Mer- 
curũ, die höchfte Artzney wider Die neue 
Franzoſen⸗Kranckheit / und viel ande: 
ders mehr Fan bereitet werden /) ob fie 
28 / die Veraͤchter / gleich nicht wiſſen / 
nicht verſtehen noch ausgründen Füns 
nen / dann wer ein Ding nicht gelerner/ 
Der Fan auch Darüber nicht urtheilen/ 
gleich Dem unvernünfftigen Thiere des 
Efels/ welcher den Schaaf-Hirten nicht 
wohl infituiren Fan / wie er feine Sack⸗ 
Dfeiffen ſtimmen / und auf eine gewiſſe 
Melodey anflellen fol / dieweil er felb; 
fen noch nicht gelernet hat / den vech: 
ten Thon in gewiffe Gedanden zu faf: 


ı REDEN 
"Darum Fan. Fein Urtheil mit Beftand 
von einigem Menfchen gefällt / noch im 
Grunde dargethan werden / folcher 
Menfch/ als der Urtheiler/ habe dann 
zuvor feine Studia und dermaſſen ange: 
wandt / zu urtheilen aus der Schrifft/ 
was Recht oder Unrecht / und was er / 
der Hochgelehrte / jeder Parthey 


/ ⸗ 


i 
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ligen loll / welches in diefer Facultätdurch 
die Schrift und Angreiffen des W eecks/ 
auch zuvor muß erlernet werden. 
Ehe ich aber zu den Proceſſen ſchrei⸗ 
te/ fo möchte wohl mancher fagen / wie” 


Des c8 doc) zugehen möchte, Dadurch ich 


Gifte Gifft dev Mineralien / ſowohl auch an⸗ 


md Ur dere gifftige Dinge mehr verurfacht wer⸗ 
fprung. den / und was des Gifftes Weſen / auch 


woraus das Gifft eines jeden Dinges 
ſeinen Urſprung haben moͤchte / zudem 
auch / wie ſolches Gifft zu benehmen / 
darzu / wie ſolches Mineral zu guter Ge⸗ 
ſundheit und Entledigung feines Giffts / 
mit Nutzen / ohne Gefahr und unſorg⸗ 
lich moͤge gebraucht werden / dem will ich 
hiermit alſo kuͤrtzlich und einfaͤltig darauf 
reſpondiren und Antwort geben: daß 
die Eingieſſung des Giffts zu betrach⸗ 
teen / folgendermaſſen in acht zu nehmen 
ſehy / nemlich / natürlich und uͤbernatuͤr⸗ 


lich. 

1. Die erſte Urſach aber / daß GOtt der 
Urſach. oberſte Regent des Geſtirns / und 
Schoͤpffer Himmels und der Erden / 

uns vorgeſtellt hat empfindliches Gifft 

in ſeine Creaturen / und vornemlich in 

Die Mineralien / iſt dieſe mit Basis 

Ber t⸗ 
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Gottes des Schoͤpffers Ordnung / 
Wunder und großmaͤchtige Thaten da⸗ 
Durch zu beweſſen / die er uns Menſchen 
vorgeſtellt / zu erkennen / und zum ge 
wiſſen Unterſcheid des Guten und Boͤ⸗ 
fen / gleichwie er ung im Geſetz vorge: 
fchrieben hat das Erfänntnis / was 
ein Menfch thun oder laffen foll/ nem 
lic) das Gute anzunehmen und dag 
Bolssirfiehen. in uam 
Wie Dann ebenergeftalt und maflen 
der Baum mitten im SParadieß unfern 
erften Eltern vorgeſtellt ward: ber ve: 
te Gebrauch ward angeordnetzum Gu⸗ 
ten/der Mißbrauch aber gabeinen Fall 
zum Boͤſen / dieweil Dadurch GOttes 
Befehl gebrochen ward zum Verderb⸗ 
mis und allen Argen / Dasifteins. 
- Bum andern iſt dieſes die Urſach / den 1. 
Unterſcheid des Guten und Boͤſen da⸗ 
durch zu faſſen / und daraus endlich zu 
lernen / wie das Boͤſe zu meiden / und 
eine Verbeſſerung an die Statt zu hrin⸗ 
gen / dann GOtt will ja die Menſchen 
nicht gern im Verderb verſincken / und 
‚gänglich umkommen laſſen / fonderndaß 
vom Boͤſen abſtehen / und zu der 
Beſſerung ſchreiten follen / ae 


a 
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yon der b,der Seelen möge errettet ters wen 
ei 
Alſo hat er ung Menfchen, / feinem 


3 Seas pff nach / durch  fonderliche 
Gleihmis ebenermaflen fürgeftellt/ gut 


u, 


und böfe/ welches in einem Gebot des 


Worts / und in einer Würdung des 


Sefchöpffs zugleich befunden wird / zu 


erwählen/ was nüßlich und gut der Ga 


Ne a zu vermeiden / was arg 


und ſchaͤdlich. 


Sum Deitten.mied auch Gifft gewür⸗ 


“det Durch das Geſtirn / indem wider⸗ 
waͤrtige Oppofitiones und Conjundio- 


nes der Planeten und Sternen gefches 


hen/ Dadurch die Elementa inficirt wer⸗ 
den daß fie Urſach gebaͤhren fönnen 
in Der Fleinen Welt / zur Deftileng und 


vielen andern giftigen Kranckheiten 


mehr / alfo auch von den Kometen zu 


verſtehen 
Iy. 


Zum vierten / fo wird auch Gifft ger. 


wuͤrcket Durch Streitung zweher Wi— 


derwaͤrtigkeiten / als wann mancher auf 


Zorn / Traurigkeit oder in groſſer Hitze 


trinckt / entzündet ſich —— ein Sie, 


aumSode ne 


u 
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73 Farm auch Diefes zu einem :inem Eyempel u): 
4 ein Gift anzuziehen ; wann eine 
mit einem Waffen mördtlich entleibet 
wird / fo ift.es fein Gifft / indem folche 
Waffen mißbraud)t worden / braucht 
er aber Das Waffen zum Schuß und zu 
Rettung feines Lebens / darzu es dann 
auch erfunden worden / ſo iſt es eine 
h. | 
Endlich. fo ift Die Urſach des Giffts Un. N 
beweißlic, aus der Natur / derogeſtalt / “ 
mas der Natur widerfirebet 7 das iſt 
Gifft / weil folche feiner Natur zuwider 
iſt / als wann Leute etliche Speiſe nicht 
vertragen koͤnnen / fo iſt folche Speiſe 
ihnen ein Gifft / dann ſie iſt der Natur 
darentgegen aber / ſo da Be: 
jebung zu ſolcher peiſe tragen / denen 
iſt ſie eine Artzney. 

Vornemlich aber wird alles Gifft an si 
fich as ger in der Erden / als ein mer- der Mir 
eurialı 
Gifft der Mineralien / ) welches noch in ungeif 
einer unzeitigen / unreiffen und unaus⸗ he BR 
gefochten Form / fo der Natur zu ent: ia. 
gegen firebet / und ſchwerlich zu ver- er 

auen / weil ein folch mercurialifcheg ” Weſen 
Er und Materig nicht rent — 


—— — 
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und ausgekocht worden zu Der Zeitk: 
gung / darum Durchdringetsden ganger 
Eeib / als ein rohes / unzeitiges / unver: 
dauliches Mineral. ee 
Ebenermaſſen als wann dag Gerät: 
dig fchlecht rohe vom Menfchen folte 
Ws pebraugbt werden / wirds ſchwer vorfal: 
en dem Magen / ſolches zu ertragen/ 

ohne fonderbare groffe nachfolgende 
Schwachheit Des Keibes / Diemeil Die 
natürliche Wärme viel zu geringe/daf 

felbe zu feiner genugfamen Auskochung 

und Perfection zu bringen / fondern Det 
Meißen / welcher durch Das Feuer Der 
groſſen Welt reiff gemacht / muß erſt⸗ 
lich durch das kleine Feuer Meiter ges 
krocht werden / Daß ihn die Fleine Welt 
perdauen kan / wie zuvor von der Gar» 

| kochung des Fleiſches eingefchrieben 
Borinn worden : Alfo hiermit auch zu verſte⸗ 
Seh ben / weil dag Antimonium noch unfix 
mon Und rohe / und in der Erden zu feiner 
befiche, Fixigkeit ausgekocht worden / fo ift der 
Magen des Menfchen in Gleichnuͤs 
viel zu ſchwach / es zu vertragen zund 
bey fich zu behalten / wie dann augen⸗ 
ſcheinlich in gewifler Erfahrung auch 
beweißlich / daß alle purgirende Sageng 


_._ besäneimöni i 
68 feynd Mineralia, Animalia; oder Ve- - 
getabilia, nöd) gifftiges Weſens findy 
wegen ihrer Art Der fluͤchtigen mercu⸗ 
ialiſchen Materis ſo noch bei) ihnen in 
der Herrſchung die Oberhand hat / wei⸗ 
her fluͤchtige Spiritas Urſach gibt an: 
ders / was er beym Menſchen findt / aus⸗ 
— doch nicht alſo zu verſtehen / 
aß jetzo allhier gemeinet wird zu Herz 
treiben dadurch / oder anzugreiffen durch 
deſes Mittel Die Wurtzel der Rranck:D Fi 
jeit/ jondern Dafielbe muß die Fıxigeeie „türbee 


uwege bringen eines jeden Dinges | 
ann alle Artzneyen f6 kagirt / oder zu-die2u 
or fix gemacht worden / fuchen die f-K.ur, 
en Kranckhetten / und treiben fie aus beitum 
adicaliter, welches aber die ünfixen pur⸗ & 
jirenden Artzneyen nicht thun koͤnnen / 
ondern find nur zu vergleichen einen 
polio oder Raub / oder einem Map 

er welches nur mit Gewalt eine Straf⸗ 

e durchfuͤhret und das Andere Erd⸗ 

eich mit nichten verletzt. 

Die fixen bereiteten Arbnenen brie 
en feinen Stuhl: Gang’ fonden ba 
beifen ſich allein durch Mustreibung 
es Schweiſſes und anderer Mittel furz 
hen den Kern Der Kranckheit/niche die. 
4 H De 
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Hülfen oder das leere Stroh / wie die: 
sifftige/zunfixe/purgirendeSachen thun / 
welche nur die Huͤlſen des Unflats aus⸗ 
treiben / und laſſen den Kern oder das 
Centrum der urfachenden Sranckheiten 
en. 0.0.0 
arum fol ein jeder wiſſen / er ſey 
groß oder klein / jung oder alt / oder wer 
olcher ſey / oder mit Namen verzeich⸗ 
net / daß die gifftige Unreinigkeit dem 
Antimonio muß gantz und gar ausge⸗ 
nommen werden / ehe es eine rechte Me⸗ 
dicin mit gutem Gewiſſen und Titul kan 
ernannt / oder dafuͤr erkannt werden. 
So muß nun in acht genommen wer⸗ 


den die Scheidung des Antimonii, des 


Meiſter aller ſolchen Dinge / dann mag’ 


Guten vom Boͤſen / des Fixen vom Uns 
fixen’ und Die Argney von dem Gifft zu 
diſtinguiren / fo anders Mugen mic Ehe 
und Warheiterfolgen fol / welches nun 
anders nicht Fan erlangt werden, denn 
durch das Feuer / das iſt / durch die 
Scheidung Des Vulcani, welcher ift ein 


Vulcanus in der groffen Welt zuruͤck ge⸗ 
laſſen / ungeitig/das muß in Der Heinen 
Welt Durch den andern neuen Vulca- 
num erfeßt werden / Damit Das — 


1‘ 
| — — des Antimonii. ⸗ — 
fe gegeitiget/und Durch die Hiße vollend 
ausgekocht wird / Durch die Scheidung 
[as einen vom Unreinen 
| 


Darüber verwundere ſich num nie⸗ 
mands / das Reine von demUnreinẽ / das 


eine Artzney Durch Feuer zu bereiten udd 
u zeitigen / Dann folches beweiſet ſich 
ſelbſten 7 Durch Die tägliche Erfahrung 
in Der Proba , und in der leiblichen An⸗ 
ſchauung Der Sarben/ fo aus Dem Feuer 
kommen / Dann durch Die Scheidung 
und Durch das Feuer) daraus dieFixa- 
tio gewuͤrcket wird / wird das Gifft hin⸗ 
weg genommen / und eine Veraͤnderung / 
mit Abwechſelung des Böfen und Guͤ⸗ 
ten/ an die Statt gefeßt/ wie zuvor ge: 
dacht : Darum ift Das Feuer die Schei⸗ 
dung des Gifts von der Artzney/ und 
Guten vom Böfen / welches kein 


Braut aller Unreinigkeit entladen, und 
es Da mit 


Gifft von dem Ungifft zu fepariven/oder 


E 2 ı J ns i .. 
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mit ihrem eigenen Bräutigam ein rech⸗ 
tes Ehe⸗Bett befchlaffen fan: 
- © Ach Dur weltfluge Spitzfin digkeit / Die 
diefes mein Schreiben nicht betrachtet? 


was im oder gank und gar nicht verftehetz wů⸗ 


ſteſt du jetzo was ich fage/ ind mas ix 


fi Oder unfix heiffet / auch was Die Be⸗ 
dm Deutung mit fic) bringet des Scheidens / 


des Reinen von den Unreinen / Du wuͤr⸗ 
‚deft freylich viel Dinges vergeſſen / an⸗ 
dere Narren: Werd 7 Darauf du jetzo 
dein Datum gefegt / an Die Wand haͤn⸗ 
ie und mir allein folgen’ Dann in mit) 
dem Antimonio fage ich / findeſt du ei: 
dien Mercurium ; Sulphur ; und ein Sal, 
ſo zu der menfchlichen Gefundheit find 
angeordnet / am — mit / der Mer⸗ 
cunus ſteckt im Regulo, der Sulphui 
in der Roͤthe / und das Saltz in der 
hinterſtelligen ſchwartzen Terra; wann 
diefe drey Dinge recht ſeparirt / und hin⸗ 
wiederum unirt werden koͤnnen / debito 
more nach der Kunſt / daß eine Fixariön 
ohne Gifft regieren kan / der kan ſich 
demnach wohl mit Warheit und Ehren 
ruͤhmen / Daß er den Stein Ignis erlan: 
gi habe / welcher, aus dem Gpiekalas 
Fan gemacht werden zu Der Son 
BL an) ' 


| | des Antimonii, - 7 © 
Des Menfchens / und zu der zeitlichen 
Rahrung mit Mugen particulariter, 
denn in Dem Nr wirſt du fine 
den alle Sarben der Welt / ſchwartz / weiß / 
roth/ gruͤn / hlau / grau / gelbe und an⸗ 
dere vielmehr unglaubliche vermiſchte 
arben mehr / welche unterſchiedlich zu 
ereiten / unterſchiedlich zu erkennen / 
und unterſchiedlich zu gebrauchen ſind / 
ein jedes in feinen Statum , darzu die An⸗ 
prönung geſchiehet / und toi (olche An⸗ 
ordnung recht anzuſtellen if | 
Darum fo will ich jetzo Erzehlung 
unterſchiedlich thun / mie Die Artzney zu. 
bereiten / das Gifft zu vertreiben / Die 
Fixigkeit zu Werd zu richten / und Die 
rechte Separatio anzugreiffen iſt / damit 
Das Höfe geunterdruckerzund Das Gu⸗ 
te zum Sieg mit erhaben werde. 
- Der Kunftliebende aber foll nun wei⸗ Anc 
ter germercken/ Daß Die Tugend Des An-N.,, 
timonij feinem Edelfteine in fpecie Al: yataftee 
leine kan verglichen werden, mie fonften &vel. 
Die Metallen zu conferiren find/ fondern Sure, 
es hat durchaus aller Steine Tugend m ich. 
univerfaliter in ſich / welches feine Zar: 
ben bemeifen / welche es durch Die Mes 
gierung und Anftellung des Feuers von 
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ſich ausgeuft und beweißlich zu Tage 
gibt. Seine durchfcheinende Roͤthe 
wird zugeeignet dem Carbunculo , Rus 
bin und Corallen / Die Weiffe dem Des 
mant und Cryſtall / Die Blaue dem Sa: 
phier / die Grune dem Smaragd/ Die. 
Gelbe dem Hyacinthen / die Schwartze 
Dem Granat / der von Natur eine. 
—— heimlich in ſich verborgen 
anjler Und nach Den Metallen wird. die 
ee, Schwaͤrtze gegeben und zugeeignet dem. 
tallen Saturno / Die Nöthe dem Eifen-/ die 
Gelbe dem Golde / die Grüne der Ve- 
neri , Die Blaue dem Silber / Die Weiſ⸗ 
fe dem Mercurio, und andere permifchs 
te ssarben. Dem Jovi, _ 
Miedie Gleichwie nun alle Colores und Sara 
Bra ben des Antimonii, in allen Steinen und 
 umopio, Metallen ausführlich befunden wer⸗ 
1 deir/ alſo erzeigen fich auch alle Virtu-. 
au n. tes und Kraͤffte Der Artzneh in ihm / gieich 
Viriue Den Farben / welche alle in Dem Antimo⸗ 
. nio befunden werden ; folche Karben. 
aber nun aller —— / Iſt un⸗ 
muͤglich einem Menſchen allein ſolches 
ben feiner Leb:Zeie zu vollbringen/ vun 
| Die Zeit des menfeplicpen Sehens if ae \ 
we REINE SI LOHR 
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des An Antimonii, En ng 


® a Fine, “alles 8 auszulernen / en ’ durch ech Are 


eit/ was Die Natur verborgen mit ſich 
ge bracht. 


reitung des Antimonii ein faurer Liquor 
‚per Dettillationem ausgetrieben/ wie ein 
vechter unverfälfchter Eſſig. 

- Auf einen andern Weg wird eine fol- 
che hohe Durchfcheinende Nöthe bereis 
tet / füß und lieblich / tie ein klarer ge⸗ 
laͤuterter Honig oder Zucker. 

Bald wird es in Bitterkeit zugerich⸗ 
tet wie die Wermuth. 


Ya einem rechten Salg: Del. 

Alſo folget immer eine Natur in die 
‚andere : EN wird es — in 
das olympiſche Gebuͤrge / durch die 


roth/ gelb und weiß. 

Per deſcenſum gerrieben/gibt es auch 
von ſich ſonderliche Colores und Berei⸗ 
tung / wie dann auch Durch Die Rever- 
‚beration , dann wird aus ihm ein Mes 
tall gleich dem gemeinen Bley. 

Ein fhön durchfichtiges Glas / roth / 
‚gelb / weiß / ſchwarßz und andere Far⸗ 
ben mehr / welche Gläfer Dann nicht 
H 4 rath⸗ 


Einsmals wird durch undi in der De: | 


Su andere Wege ſcharff / zu vergleis \ 


‚Sublimation , als ein fllegender Adler / 
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rathſam fer ſeynd aller zu gebrauc hen in 
der Artzney / ſie ſind dann zuvor in ein 
ander Examen kommen. 
| Es refolvirt fi) Das Antimeniung 
| auch in viel felgame wunderbare Olea, 
dero Denn fehr viel und 'mannigfaltia 
ſind / mit Zufaß und ohne Zuſatz / das 
Mn alleine per ſe ohne Bermifchung an⸗ 
Derer Dinge/dero etliche innen / etliche 
aber nur aufler in Leibes⸗ Schäden und 
gemeinen Wunden zu gebrauchen find, 
Es giht auch. munderbareExtra&tio- 
nes ‚welche fich in Farben alfo erzeigen/ 
daß / wo dag Oraculum Apollinis nach 
bendnifiher Art weiffagen folte, gnug⸗ 
fan zu thun haben würde / feine felßa- 
me Abmechfelungen der Natur / Durch 
| Be forte des Feuers eroͤffnet/ alle zu 
| ehnlebendiges Duedfilber wird auch 
aus ihm gemacht ; dergleichen ein 
Schwefel / welcher da brennt wie ande: 
rer gemeiner Schwefel’ daß man Buͤch⸗ 
fen: Pulver Daraus bereiten Ean. Item / 
ein rechtes wahres natürliches ( altz⸗ 
und andere Dinge mehr. 
Darum fo will ich jeßo anfaheny und 
weiter von feiner “Rang und Bes 
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zeitung Des Spießglaſes reden / als da 
iſt feine Effentia , fein Magiſterium, fein 
‚Arcanum ‚Elixir ‚und Particular- Tinctur, 
die du in acht am legten aufnehmen’ 
und mit Fleiß. wirft vermercken / Da ich, 
pon dem Stein Ieie und feiner Berei⸗ 
tung fehrifftliche Erzehlung thun wer; 
de / neben andern Hielen Secreren und 
Heimlichkeiten / davon Die Welt gar we: 
nig gewuſt / oder gar nicht in acht ge⸗ 
nommen / weil die Egypter / Araber und 
Chaldaͤer für langer Zeit abgeſtorben / 
welche mit dieſen Kuͤnſten umgangen / 
ſo zu der wahren und rechten Haupt⸗ 
Quelle der unverfaͤlſchten Artzney 
gründlich und ohne falfch / vielfaͤltig 
‚Tonnen gebraucher werden, 
Darum fo mercke nun fleiffig / und 
obferyire mit_tieffen nachfinuigen Ge⸗ 
dancken / alle Bereitung nach einander/ 
wie ich Dir folche offenbaren werde de⸗ 
ro ziwar Feine ohne Nuß abgehen wirds 
‚eine Jede aber / wie fie in ihrem Staru anz 
geordnet worden / Daun Die fixe Medi- 
ein des Antimonii treibet aus Die fixen 
eingeriſſenen Kranckheiten / die unfixe 
‚aber / als Das rohe Antimonium, und 
nicht das prasparirte Spießglas gemeis 
Ne + 9 net⸗ 
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net/eröffnet und purgirt allein den Ve | 
triculum und laft den Grund der Kranck⸗ 
heit dahinten ſitzen. | | 
Zetzo aber will ich anfahen von der | 
‚ Praparation aller Sachen des Antimo- 
mi, und von allen Schlüffeln feiner Be 
reitung ein Anzeige geben / welche num 
aus dem Feuer als eine neue Geburt zw 


Tage wird offenbaret und vorgeftelt 


in Dem Beruff/ darzu Ke von dem lies 
En GOtt ihrem Sch) pffer angeords 


N Solche Aufſchlieſſung undBereitung 
des Mineral$ Antimonii gefchiehet auf 
vielerley Wege und Weile / durch die 
Drdnung des Seuers und vielfältigen 
Hand: Hriffe/ Daraus Dann Die Wuͤr⸗ 
ckung der Artzney / famt der Tugend / 
Krafft und Farbe herfleuſt und entſte⸗ 

et — 


Dieweil dann das Sn einer 
rohen Schwaͤrtze mit weiſſer einges 
ſprengter / vermifchter Farbe anzu⸗ 
ſchauen / will ich zum erſten reden von 

ſeiner anfaͤnglichen Zerſtoͤrung / welches 
eſchiehet durch ſeine Calcination ober 
Sean AAONDJARIOR. naflen: - 
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-  Ylimm Des allerbeften ungarifches Calein- 
oder anderes Spießglas fo du haben“. 
kanſt und reibe folches klein auf ei:" 
nem Stein, fo fubtil als dafjelbe im: 
‚mer gefchehen Fan oder mag, unbe- 
greifflich, wann das gefchehen, fo le: 
ge folches Flein = geriebene Arzzmoniuns 
Sau duͤnne von einander, ausgebreiz 
tet auf ein flaches, breites, rund oder 
viereckig ivdenes Gefäß, welches um 
und um einen Rand hat, ungefehr 
zweyer Iwerg: Singer hoch, diß irdene 
Gefaͤß fee auf einen Calinir-Ofen, 
mache anfänglich ein gelindes Kohl. 
Seuer darunter , und wann du feben 
wirft, daß das Antimonium anfahen 
will zu rauchen, fo muft du mit eifern 
Hrüclein das Ansimorium vor und 
por, ftetig ohn einiges Aufhören um: _ 
rühren, und fo lange anhalten bif 

das Antimonium wit nichten im gering: 

ſten mehr raucht,oder einiger Dampf, 
fo von ihm ausgehen möchte, zu ſpuͤh⸗ 
ren , da es ſich nun im Geleiziren zu: 
tragen würde , daß das Spießglas, 

vie die Rnoten zufammen fich an ein: 
ander hängen und ballen würde , ſo 
ſoll dieſes gemercket werden , dep du 
Er | ." ann 
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‚heben, kalt werden lafjen „und von 


neuen gan Klein und fubtil reibenz 
> wieder aufs euer fegen , umrühren, 
und ealeiniven ſolt, wie zupor 5 damit 
muß nun fo Tante angehalten werden 

. mit Umruͤhren Reiben, Caleiniven, biß 
Das Antimonium , wie zuvor ermeldet, 
Feinen Rauch von fich vermercen 
haͤſt, auch nicht mehr ——— laͤufft 

und an der Sarbe weißlich worden 

wie eine reine weiſſe Afıhen, fo iſt die 
Caleinatio des Antimaniivecht vollbracht, 
vierißß. Demnach nimm dieſes calcinirte An 
ei, monium, thue es in einen Schmeltz⸗ 
Tiegel , melde die Bold: Schmiede 
brauchen im Seuer zu Silber und 
Bold, und fee es für den Blaſebalg, 
oder in einen Wind: Öfen, welcer 
fehr ftard® treiben muß / und gib ihm 
eine ſolche Hitze und Sener , daß das 
calcinirte Antimonium wohl flieffe. wie 
Waſſer, gantz lauter und rein 
Wann du nun die gewille Probe 
wiſſen wilt, wann dag Zitrum Antimo- 

eis recht, und feine ducchfichtige Far⸗ 

be uͤberkommen , fo greiffimit einem 
Tangen Falten Zifen in den Tiegel,, 10 

— | haͤngt 
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haͤngt fi) das Vitrum an das Eiſen 
das ſchlage ab mit einem Hammer / iſt 
es ſchoͤn klar und durchſcheinend ge⸗ 
en dem Lage, fo-ift es gerecht, und 
hat das Glas vom niimonto feine vecha 
te Fate uͤberkommen dann es foll der 
Leſer / und Anfahende Difcipulus pin 
 (p) Baßlius fagt recht / daß er denen Lehr⸗ Schi 
lern dieſer Kunſt ſchreibe / weil er die Sach von dem 
Vitro Antimonii , das iſt / ſelbſt von den erſten 
Anfängen det Chymie herholet / und zwar lehret et 
ſolches ſo fleiſſig und ſorgfaͤltig zu verfertigen / daß 
niemand ſo neu und jung er noch in der Kunſt ſeyn 
mag /hier fehlen koͤnne. Doch werden auch nicht 
felten langgeuͤbte Laboranten erfahten/ wie offt fie 
in der Arbeit ſtecken bleiben / und nicht fortkommen 
koͤnnen; den enſelben nun häbe ich dieſen Commen- 
tarium geſchrieben. Meintwegen mag ſich ein je⸗ 
der auf feine Schrifften ſelbſt einbilden was er wol⸗ 
ie / fo glaub ich doch ſicherlich daß was ſolches 
En gebracht habe / welches mir die ſpaͤte Nach⸗ 
Welt alleseie noch dancken wird, Dan nachdem 
ich den Bafılium und andere Meifter det Kunſt ala 
ler Kuͤnſte / perſchiedene Jahr nach einander / beydes 
auf das fleiſſigſte geleſen und nachgearbeitet habe / 
fo accurat als es mir immer möglich geweſen / je⸗ 
doch unter fo vielen Fehlern / die ich begangen / de⸗ 
ren bloffe Erinnerung mir einen Schauer erwecket / 
jo viel Geld verſplittert habe ı und gezwungen Br 
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diefer Kunſt wiſſen/ C dann ich fehreibe 
Diefes niche Dem langwierigen erfahrs 
den bin / mie fo großer Arbeit wieder zu verbeſſern / 
dag mich alle diejenigen erbarmen / "welche diefen 
Meg antrerten werden / aus Antrieb eines aufrich⸗ 
tigen Berlangens/ dem Naͤchſten zu heiffen ; dann 
bey denen / welche nichts als Reichthum begehren / 
und dieſe ſo edle Kunſt dem Geitz / dem allerab⸗ 
ſcheulichſten Laſter unter allen gleichſam leibeigen 
machen wollen ; halt ich mich nicht auf / ſie moͤ⸗ 
gen ihre Straffe / die nr erwarten. Aber 
ihr z.die ihr von beſſerer Are ſeyd / ſucht am erften 
das BReich GOttes / welches durch die Siehe des 
Naͤchſten entweder angerichter oder fortgepflantzet 
wird / ſo wird euch das andere alles(wel⸗ 
ches andere auf ſo gottloſe Are ſuchen /) von freyen 
Stuͤcken / wie es GOttes Guͤte mit ſich bringet / 
zugeworffen werden. Fleiſſiger will ich keinen 
erinnern / daß er dieſen Commentariuim fefe/ dann 
einem jeden wird feine eigene Sache darzu anmah⸗ 
nen / wann er fehen wird / daß ich oͤffters nur mie 
einem Wore und allereinfältigften Anmerckung von 
fo. vielen Unfoften befreye / dergleichen er in Erfah⸗ 
- zung eines vergeblichen ke gemacht hat, Al⸗ 
hier befenne ich die’ du aufrichtiger Sefer / offenhers 
zig / daß / wann mie fo aufrichtig die Hand⸗Grif⸗ 
fe/ welche ich albier offenbare / wären angezeiget 
worden / ich vieles Geld würde erſpahret haben; 
Dann es hat fich öfters zugetragen / daß erliche 
Behler / indem ich einige Proceſſe hartnaͤckig durch 
= Yka 
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nen Meiftern für / welche in der Kunfl 
Die Hitze des Feuers vielfältig erlitten, 
‚weil es gemein und gering iſt / ein Glas 
gus Dem Antimonio zu machen/fondern 
den anfahenden Gtubenten / Züngern 
und begierigen Nachfolgern der fpagi- 
rifchen Facultät/) Daß ein jedes Glas/ 
es werde gemacht woraug ſolches ſey / 
aus Metallen oder andern Dingen 
rechte vollfommene Gare haben muß, 

Des anders recht wuͤrcken / klaren durch⸗ 

ichtigen Schein erlangen / und weitere 
Bereitung zu der Artzueh uberkommen 


vergebliches Unternehmen fort ſette / mich etliche tan 
ſend gefofter, Jedoch werde folcheOperationes, 
welche unfer Autor unter allen + die mit. bewuſt / 
am redlichſten und deutlichſten mirgerheiler hat / fels 
ten von vornen anfangen’ und wiederholen / auch 
werde ich fein Tyrocinium Chymiz , dergleichen 
andere wohlbefannte Autores bereits denen sehrs 
Schuͤlern zu gut an die Hand gegeben haben: fone 
dern nur denenienigen / die ſchon lang aus folchen 
Sehe - Schranken heraus find / und das Ziel fo wohl 
mit den Augen / als mie dem Gemuͤth und eiffrigs 
ſten Berlangen beseichnen / will ich mit Erinnerung 
zu Huͤlff kommen / damie niche auf den Weg dag 
ſchluͤpfrige Gebluͤth / oder der fehon zu Boden ges 
worffene Entellus felbige hindern möge / das vor⸗ 
gefteckte Kleinod / welches Reichthum und Geſund⸗ 
Ri iſt davon zu tragen. | 


n 
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fell. Welche Durchfcheinende veine Zeiz 
tigung allein wuͤrcket Der Vulcanus , in 
der verbörgenen heimlichen Natur / das 
fol num ein jeder wiſſen / mercken und 


behalten. ee 
Wann nun das Antimonium Alfo im 
Tiegel zu einem Glaſe worden / ſo nimm 
ein meſſings breites flaches Becken 
oder Schuͤſſel, mache daſſelbe zuvor 
warm uͤber dem Seier , ſonſt wird es 
um ſich ſpringen , und geuß das Aute= 
monium alſo darinn aus , ſo dünne du 
Fanft, ſo wirft du alſo ein ſchoͤn gelbes 
Seins durchſcheinendes klares Fark oder 
Yirım Glas haben , welches der beſte Weg 
per if) das Vitrum Antimoni per fe oh⸗ 
ne einigen Zufaß zu machen’ auch hat 
diß Vitrum die befte Kraft und —— 
bey und in ſich / weiter nach feiner Be: 
veitung zu wuůrcken und wird dieſes Viz 
küm bon mir genannt das reine (q) 
a —— 
() Diefes iſt nun der uͤberal bekannte Weg 
bag Vitrum Antimonii zu machen / welches zu 
vielen Operationibus nuͤhllch ift : daſſelbe abet 
arfo ohne Unterſcheid denen Krancken zu reichen / 
iſt ein, gefaͤhrliches Gluͤckſpiel Es ſchlaͤgt wohl 
Bitte gut an / allein dieſe fo gluͤckliche Cur ea 
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Glas , bietoeil Die andern Durch Zufaß 
des Borras und Anderen Sachen und 
Bufchlägen mehr gemacht worden. 
en we hen DS 
iſt nicht von ſolchem Gewichte / daf man bewegen 
‚auch nur eines. einigen Menſchen Leben / folcher 
Gefahr ausfegen ſolte / dann ich hab einen Krancken 
gefehen / welcher / nachdem er nut eine halbe Uns 
‚der Infuhion gu fich genommen / nach entferlichen 
Erbrechen und ungaufhoͤrlichen Purgiren gähling 
feinen Geiſt aufgeben ; und daran ſtoͤſt man ſich 
eben’ daher ift auch cin ſolches Geſchrey wider die 
‚Chymifteny gleich als ob der Kunſt muͤſte aufge⸗ 
buͤrder werden die gottloſe Verwegenheit eini⸗ 
det chym ſchen Mißgeburten / die da nichts dak⸗ 
nach fragen / mit wie vielen Leichen fie die Haͤuſer 
anfuͤllen / wann nur einer oder der andere ſo geſund 
worden / ihren Ruhm auspoſaunt / und ſie alſo groſ⸗ 
— heiſſen 7 und die Bauren ums Geid 
ſchneugen. Die Urfach ermeldter Gefahe iſt weil 
alle emetiſche oder Erbrechen⸗ machende Krafft 
des Antimonii in feinem Sale fixo enthalten iſt / 
fa welchen zugleich al fein Giffe ſtecket / welchen die 
ſchwaͤchlichen Naturen nicht verteagen fönnen / das - 
bero fie niche fo viel des Guten von deffen heilbrins 
genden Kraft / als Schaden von deſſelben Gifft 
empfangen : Aber diefer Handel muß vernuͤnffti⸗ 
ge Leute von dein Gebrauch de antimoni nicht 
aͤbſchrecken / indem fie fehen / daß ſelbiges auch zu 
der Zeit / wann es noch mit Gifft vermenget iſt / oͤff⸗ 
ts folche heilſame Wuͤrtkungen am Tag lege 5 
® Aa RL MODE 
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—— 


— 


Yirum  Alsnimm eohes4ztimoniumeinCheil, 


-rohalßen.ift © 


Denedifchen Borras zwey Theil, dieſes 
ee 


ielmehr alfo vernuͤnfftig su febieffen: 


gie viel Gutes würde es nicht ausrichten / was fuͤr 


Kranckheiten würde es nicht heilen / wann befagte 
heilſame Krafft von feiner fo fehädlichen Eigen: 
ſchafft würde befreyet werden ? ſiehe da nun ein 
ſoich Vitrum Antimonii , deſſen ich mich ſelbſt 


um oͤfftern bediene / und von jederman gebraucht 
werden fan / ohne einige Gefahr eitıes södtlichen 
‚ Ausgangs: N » 


u eines Vitrum Antimonii, gemachet / 
wie es alhier Baſilius lehret / ſchmeltz es in ei⸗ 
nem Tiegel / und laß es ſo lang flieſſen / biß 
ein Drittel davon verzehret ſey. Heib die? 


: fes zu einem unbegreifflichen Pülverlein 


"darauf gieffe den beften redtificitten Spiri- 


tum Vini , daß er drey Singer hoch daruͤ⸗ 
ber ftebe / vermach das Gefäß wohl / und 


 eirculir die Materie drey Mon at lang ale: 
dann extrahire den Spiritum Vini durch die 
- Deftillation ‚oder wann derfelbe ſchoͤn roth 


tingirt iſt / (welches allezeit geſchieht / wann 


du in deiner Operation recht wirſt verfah⸗ 


ren baben /) fo gieß denſelben nur ab / und 


verwahr ibn beſonders / dann er iſt eim 
© portreffliche Medicin. Das Corpus brin⸗ 


Wieder in Tiegel / Daß es fliefle / und gief 
es aus in verfchiedene Sormenz dann «8 tat 
Merhand Geſtalten / wie du nur will rag 


E — 
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nem Schmeltz⸗Tiegel/ und laß ſolches 
im Feuer wohl durch einander lauter 
ſt in einem Wind⸗Oſen oder vor 


ſel gar dünn , wie zuvor mit dem an: 
dern Ztro elehret, fo wirft du ein ſchoͤn 
roth durchlichtiges Spießglas finden 
(t) wie ein Rubin / 2 du anders u 


fo gar dergleichen Siguren / welche in Ringe verſe⸗ 


Het / Und an der Hand getragen werden können. 
Der Gebrauch aber iſt folgender: Thu von diefem 
Glas in zwey Ungen kaltes Weines , und laß cs 
Die Nacht über ſtehen / morgens laß den Krancken 


Natur dazu geneigt iſt / daß die Materia peccans 


überfich ausgeführt werden ſoll / ſo verurfachtesgee - 


lidne Vomitus. Allein diefes mercke / daß die vor⸗ 
geſchriebene Dofis verringert werden muͤſſe nach 
den Kraͤfften / den Alter / und Conſtitution dee 


Patienten, Und dieſes erſte Kleinod weiches du 


mein Leſer von mir dargereichet wird/ heb wohl 
auf / Und erwarte deren mehr / wann du erkennt⸗ 
lich und auftmerefam / das übrige nachfolgende 
lluh ec ee A ee 


) Die Vor ſichtigkeit / welcher Albier der Au- · 
tor den guten Erfolg äufchreibet/ iſt / daß du 8 


reibe unter einander, thue es in eis 


en Gebläfe, VER A aus in 
eine warm: gemachte meflinge Schhfe 


dieſen Wein trincken / ſo wirft du Diebefte Wuͤrckung 
finden; dann es putgirt gelind 7 Und wann die 


p f [wer 
u 
1 
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A 


Den gebührlichen Hand: Griffen recht 
derfahren und umgegangenhaft wel⸗ 
die Rubedo aus dieſem rothen Vitrö” 
um (s) Spiritu Vini fan ausgezogen/und 
 aw einer ſehr müglicpen boben und hs \ 


s) Miche mit ge 
alhier nichts / wovon d 
teſt / ausri 


77 
22 8 
— 


allen ph legmate | 


fernerweirige Operati 
en bercttet wid 


x 


2 nn 


teißlichen würcfendenMedicin gebracht 
werden / durch Die Circulation desdeuers 


der angenzt 

Alſo nun Fan man auch ein feines 
meiß = glängendes. Glas aus dem Anti- 
monio diefer Maflen und Wege nach 


‚feiner Yorgefegten Vermiſchung ma⸗ 
Defee 
itr ante 


Nimm klein gerieben oder geſtoſ⸗ 
fen Spießglas ein Theil ‚dgrunter rei: 
‚be Guten ſchoͤnen Denedifchen Borras 


2 


des Antimonii. — 


vier Theil, nach ihrer Vermiſchung 


thue dieſe Materie aller zuſammen in 
‚einen Schmeltz⸗Tiegel, und laß fie 


wohlfliefjen, fo wirds anfänglich gelb 


lich ‚wanns aber lange im Seuer ſte⸗ 


het / fo verleuret fich die Gelbe, und 


bekoͤmmt eine ſchoͤne weiſſe Sarbe, daß 


daraus wird ein weifles Glas, welche 


‚Probe man mit einem Bifen»Drat, 
‚damit man Falt in Tiegel greiffe , wie 


‚feine Sarbe volllommen , und feine 
Gare gezeitiget worden. 

c) Es werden zwar auf mancherley 
Art / Weife 7 Wege A und unzehlicher 


zu vorhin angemeldet, erfähret warn - 


Som 


Co) Wer noch sche zubereitere Gläfer ms, dam 
Bi | ntie 
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Sormen allerhand Glag : Öeftalten 
mehr von dem Spießglafe gemacht ab 
fein weil ich nur Die ich erfahren / und. 
auch zu Der Geſundheit glücklich find be⸗ 
weißlich worden’ babe ich für unndthig _ 
erachtet zuErſparung Dee Pergaments / 
vieles mit einzufuͤhren: Auch zu dem 
Ende / damit Der Lefer in Eeinen Ders 
druß des weitläufftigen Leſens gefuͤh⸗ 
ret werde / fonderlid weil nunmehr im 
Vitro. alleine / fo aus dem Spießglas 
gemacht wird / Die Haupt: Sarbe zum 
Niluͤfange / nemlich Die durchſcheinende 
rothe zum Theil vorgeſtellet worden / 
die ſchwartze Farbe / ſo das Antimonium 
Anfangs für Der Bereitung bey ſich ge⸗ 
tragen / iſt nunmehr allbereit durchs 
Rauch⸗ Loch hinweg geflogen / fpiritua- 
ſcher Weiſe / weilen in Derfelben fpiri- 
tualiſche Form die meiſte gifftige Sub- 
Stanz Durch Vertreibung des Feuers / 
als durch Die Calcination oder Aeſche⸗ 
rung / aus⸗und abgetilget wird / wie⸗ 
Iiteun wol dag Vitrum Antimonii noch anhe⸗ 


Mb yo, biß zu dieſer feiner Bereitung / er 
KR ar N 


yöllig ee ra * 
. om . Antimonio verlangt / der ziehe Beguinum , Hart- 
if mannum , Crollium und andere zu Rath: wir bee 
ruhen ben dieſen / welche ung Baſilius vortraͤgt. 


ees Antimonii. 5 
nes Gifts noch nicht gänglich entnoms 
men 7 fondern deſſen noch viel in und e 
bey fich verborgen Frägt / darum fo will 

ich nun nach gehaltenen Anfange per- 
given und fortfahren/ und weitere Ente 
Deckung und Offenbarung dir vorſchrei⸗ 
den / wie dieſes Gifft dem Slafe zuentı 
 nehmen/ und eine andere Separation des 
Keinen von dem Unreinen / Des Gifts 
—— vorzunehmen / damit 
dem Redner feine Zunge loßgemacht 
werde / und Urſache uͤberkomme / ihr 
Verlaͤubnuůs zu verflatten/ Damit mein 
 2ob mit hohem Schall erhaben / aus» 
gebreitet / und b Ban dag Ende der 
Melt z Cie dann ungweifflich geicher 


ben wird) ) einen Dandbarlichen Wil⸗ 

- fen von meinen Difeipulis uͤberkommen 
möge / warn fie fehen mic Augen und 
mit Händen antaften/ fühlen / greiffen 
und befinden werden / daß ich ihnenzum 
Rut und Preiß die helle unverfälfchlie 
che Warheit vorgefchrieben / und als 
ein denckwuͤrdiges Teſtament hinterlaſ⸗ 
en babe nn inc oo Ve 
Die erſte Scheidung nun des SHWE zung 
fels von feinem Leibe, und Ausziehungdes Sul- 
der Tindtur von an Saltze — rg 


ee alſo * we 4 HN mornn | 
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Ylünm des reinen Blafes von dem 
Autimonio, wie ic) dann gelehret habe - 
zu machen, ohn einigen Zuſatz oder 
Compofstion , (u) veibs fubtil und Elein, 
unbegreifflich wie ein Mehl, thue fol: 
ches inein Blas mit einem flachen Bo⸗ 
. den , welches ein Kolben: Glas ges 
nannt wird/ geuß darauf einen guten 
fharffen wohl zeizzfearten,, defzlirten 
Eſſig, und ſtells in gelinde Maͤrme, 
oder Sommerss Zeit an die Sonne, 
ſchwenge alle Tane (vv) ein zweymal 


(u) Mas ich albier erinnere, iſt wenig / aber ſo 
nuͤtlich daß es ohne diefe Hand - Arbeit nicht ge 
ſchehen fan / was der Autor haben will /dann nim⸗ 
mermehr wirſt du dag Corpus durch Stoſſung in 
den Meörhner/ in die erforderte Subtilirde bringen/ 
und noch meniger in einem Porphyr - oder Reib⸗ 
Stein. Derohatben ſtoſſe es erftlich meinem Moͤrß⸗ 

„nee / alsdann vermiſche es mit cin wenig deltillir- 
de / und alfo zerreibe eg in einem Porphyr Stein / 
gleichtvie Die Mahler ihre Farben abreiben / fo wirft 
du unzweiffentlich dein Verlangen erhalten, © 
(vr) Du mein Siebhaber der Kunſt biſt gluͤckſe⸗ 
lig / warın du durch meinen Schaden flug wirft! 
It gieng Biefee fursen Erinnerung auf den Sup 
nach indem Ich weye biß dreymal des Man 


i 
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wohl durch einander, und laß in fol: 
&er gelinden und fubtilen Waͤrme fies 
ben und digersven , biß der Eſſig ſich 
fo Schön hoch gelbe gefärbet auf die 
Aöthe ‚wie ein ſchoͤn klar durchgegoß 
fen Gold ‚demnach wann folches voll: 
x racht, ſo geuß die Extraction ab — ſchoͤn 
rein und Elar , und geuß andern oder 
neuen Eſſig darauf, ftells andie Waͤr⸗ 
me, und extrahire wie zuvor, geuß 
derhole das Aufgieflen und Zxzrahs- 
ren ſo offt und Iange / biß ſich Bein EP 
fig gar mit nichten mehr färben will, 
ſo nimm dann die gefammlete Extra- 
ion, plerive fie Elar durch / thue fie in 
‚einen Glas: Kolben, fee einen Helm 
Kolben ſchuͤttelt und bewegte / allein die Materie 
 coäguliree fich iebesmalg wie ein Steiny und blieb 
dergeſtalt am Boden hangen / daß fiemit feiner Ge⸗ 
walt kunte herab gebracht werden: biß ich vorſichtiger 
geworden bin und afeich anfangs fünff = Oder ſechs⸗ 
mal und noch oͤffter des Tags die Materie mit eis 
ne hölsernen Spatel herum su rähren t angefan- 
gen habe / wann dur klug diſt / fo folg mir nicht ale 
kein bierinnen nach fondern auch bey der vorherats 
henden Bereitung des Vitri.Antimonii und alen 
te Tinetur aus dem Antime« 

110, rt | 
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darauf, und deffilire aus. dem Bade. 
der heiligen Feufchen Jungfrauen Ma⸗ 
rien den Eſſig herunter, biß ein roth⸗ 

gelbes , trockenes Pulver dahinten 


Auf diefes Pulver geuß zu etlichenz. 
malen ein rein deffzlirt Regen⸗Waſſer 
jedesmal von neuen, und deflzlirs wies 
derum davon , fo koͤmmt die Acetofitas 
ttar wieder davon, und bleibt ein). 
ſuͤſſes Tieblices Pulver dabinten. 
a a 


(x) Unſer aufeicheigftee Autor betruͤgt dich ale 
hier nichtriedoch verfchweigt er einen gewiſſen Hands 
Griff s welchen wann du / mie ich dir ſelben klar 
und deutlich entdecke / beobachteſt wird dir folches 
Werck jedesmal nach deinem Wunſeh hinausſchla⸗ 

gen. Haft du einen groſſen Theil der Tinctur,fo 
muſt du ein groffes Kolben» Stas haben / haft du 
aber wenig / cin kleines. Dann warın du einen 
groͤſſern Kolben nehmen wirſt als die, Tinctur ers 
fordert / fo wird der Effig cin groͤſſeres Feuer erfor⸗ 
dern / damit er Über den Helm ſteige / wegen. dee 
Raums und allzu groffen Weite / durch. welche 8 
aufſteigen muß. Die TinCtur aber leider fein ſolch 
ſtarckes Feuer ohne verdorben su werden; welches: 
dann noch überdiß eine andere Vorſichtigkeit erfors 


dert ; daß nemlich/ nachdem zwey Drittel herüber 


deftillire worden. du dein Gefaͤß verändsrahz und 
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Dieſes Pulver reib fehr klein auf eis 
‚nem Glafe oder Marmel, welches 
Be ne 5 Blase 


— — — — * — ñ— 


die noch uͤbrige Materie in einen kleinen Kolben 
chueſt / und dieſelbige heruͤber sichert / biß ein Brey⸗ 
lein von gebuͤhrender Dicke übrig bleibe: Huͤte dich 
aber / wie es alhier Bafılius anzuzeigen ſcheinet/ daß 
dur nicht den Eſſig biß zur Truͤckne abzieheſt / es moͤch⸗ 
te ſonſt deine ĩinctur durch Verbrennung gzaͤntzlich 
verderbt werden. Mit aller dieſer meiner Vorſich⸗ 
tigfeit kum ich doch noch nicht zuweg bringen / daß 
ich nicht ein gantzes Jahr durch oͤfftere Wiederho⸗ 
fung obbemeldter Tinchur, jedoch allezeit mit vers 
geblichen Unternehmen gearbeitet haͤtte Daher in mie 
beynahe aus an ein Verdruß und Eckel 
gegen die gantze Chymie entflanden wäre: dent 
Meine Tindtur war in der Medicin von gang feis 
nee Kraft. oder Wuͤrckung / maffen diefelbe nichts 
anders als ein Caput mortuum, und ohne allen. 
Geſchmack war. Lerne derohalben hieraus / wie 
"wenig ein Procefs, er mag gleich aus einer Bots 
ſchrift geholet / ober auch mündlich ven einem 
Freund erhalten worden ſeyn / nuͤtze / wo DU nicht 
einige Handleitung erhäleft / und von ben gering? 
ſten Hand» Beiffen unserrichter wir’ welche bey 
den Operationibus in acht genommen werden 
 müffen. Anbey betrachte / wie frengebig ich mie dir 
handele / indem ich diefes offenbare / deſſen Unwiſ⸗ 
enheit mir fo viel Verdruß und Untoſten gemacht 
hate Die Hand⸗ Arbeit aber / welche zur Ausſuͤſe 
fung dieſes Breyes / fo auf den Boden — 
—— IE 
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Glas oder Marmel zuvor angewärs 
met ſey/ thue es abermals in einneues 


blieben / erſordert wird / ift diefe: Bieß über obs 
bemeldten Brey diſtillirt Waſſer / und zieh 
daſſelbige per Balneum wieder gelind davon 
ab / wo du das zum drittenmal wiederho⸗ 
len wirſt / wirſt du endlich verſpuͤren / daß 
ein ſuͤſſes Waſſer heruͤber gebe / welche Zeie 
nun moͤglichſten Fleiſſes muß beobachtet werdens 
dann wo dieſes verbleibt / fo iſts vergeblich. / und iſt 
deine Arbeit verlohren / denn du wirſt nichts / als ein 
Caput mortuum exhalten: maſſen ſo bald 20./ 
oder aufs hoͤchſte z0. Tropfen des ſuͤſſen Waſſers 
heruͤber gegangen ſind / ſo folget wieder eine Saͤu⸗ 
re / welche die entweder dieſer Sach Unerfahrne / 
oder unvorſichtige dafür halten / daß es eine Saͤu⸗ 
re des Eſſigs ſeye / fahren derohalben in ihrer De⸗ 
ſtillation fort / und warten immer biß dag Waſſer 
moͤge ſuͤß werden / allein weil dieſes eine Saͤure des 
Antimonii iſt / welche dem ſuͤſſen Waſſer / nach⸗ 
dem der Eſſig bereits ausgezogen / alsbald folget / fo 
eſchiehet es / daß durch beſagtes Fortfahren im Do⸗ 
ſtilliren / alle Kraffe und Tugend des Antimonii 
zu Grund gehet / und nur ein unnuͤtzes und abge⸗ 
ſchmackes Caput mortuum zurück bleibet. Sey 
du derohalben vorſichtiger / fo bald dieſes ſuͤſſe Waſ⸗ 
ſer kommt / nimm dem Brey / der auf den Boden 
iſt / und thue ihn in ein ander Glas / und laß ihn 
hey der Sannen oder andern gantz gelinden Wärs 
me abrauchen / Damit ein truekenes Pulver ann? 

— | N 
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höchfte reötzpeirt ‚jo, man haben Fan, 
ftells abermals in die Wärme wie zu: 
dor, fo wird fich die Tindiur des Spieß» 
ülafes ausziehen mit Derwunderung, 
(bon hoch und voth , und läfterliche 
Feces 0det Terram dahinten ſitzen. 


Dieſe Extra&tio iſt ſuͤß / lieblich / und 


eine ſolche Artzney / welcher ohne Erz 
fahrenheit wenig zu gläuben 

Die Feces, fo dahinten bleiben’ bes 
halten das Gifft / Die Extradtio aber 
nimme allein in ſich die Artzney / welche 
Artzney befunden ift worden, eine Artz⸗ 


nen. innen und auffen/ in Menfchenund 


© 457 Rolblein geuß darüber drey 
inger hoch den beſten Sparzta Vans, aufs 


Kieh / dann dieſe Extrattio auf einmal va. 


eingenommen Drei) oder vier Gran / vers 


‚treiber den Auſſatz / und die Frantzoſen / 


reimget alles böfe Gebluͤte / ſteuret Der 


Melancholen , und widerftrebt. allem " 


Siffe/ und wer da engbruftig iſt / und 
mit einem keichenden Athem und Sei⸗ 


tenftechen behafftet der wird endlich 
‚erlöfet durch diefe Artzney / ir Par 
Fi Een ee 


und übrig bleibe / und wo du aus dieſem Wuͤtbel 
heraus biſt / ſo fahre for, 


\ 


s 


N, (y) Diefe Artzneyen / wel 


wieder bringen / find nicht eher zu gebrauchen / bes 


muit beyzuzehlen / bey deren Gebrauch nach Galeni 
und aller andern Medicorum Meinung / die Ge- 
dann wo irgend diefer Spruch gile : Der Ge⸗ 


. welche unvermerckt wuͤrcken / vornemlich auch ge⸗ 
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- Wunder mehr thut Diefe(y) Medicin, ſo 


fie vecht gebraucht wird in ihrer Ord⸗ 
JJ 
— 2 57 Da 


Sms Ri —— 


ag * 2 — — ———— 


* — — 
— —— nn — 


che ihre Mir kungen 


Richt auf eine fo merckliche Art / als die purgiren⸗ 


de / Erbrechen machende / Schweiß + treibende und 
dergleichen 26. verrichten 7 ſondern unvermerckt / 
durch Vereinigung des Univerlal ·Geiſtes mit uns 
fern Seiftern 7 als welchen fie viel reiner mie ſich 
"führen die Natur verbeffeen / und die Geſundheit 


vor der Leib von dem Unrath der böfen Feuchtig⸗ 
keit eneläftiget worden; fonft wuͤrdeſt du diefe Kla⸗ 
nodien gleich ſam in eine Miſt⸗Pfitze werffen / allwo 
fie mit Unflat bedeckt/ nicht werden ſcheinen / noch 
ihre Krafft beweiſen koͤnnen: dann fie find / ob 
man ſelbige gleich allgemeine Artzneyen nennen koͤnn⸗ 
te / wegen ihrer viel-und manchfältigen Tugenden/ 
denen Topicis oder Aufferlichen Medicamentis 


neralia oder allgemeine Artzneyen vorher gehen und 
gebraucht werden müffen. Die Tinctur, wovon 
alhier die Rede iſt: leiſtet al dasienige/ was Baſilius 
alhier erzehlet / wann man einige Zeit damit anhaͤlt / 


damit / heilet; fo mag gewiß dieſes von denen / 


Fl 


extrahirte gelbe Pulver vom Aero An- 
timonäi , Ttells an eine feuchte Stätte, 
oder in Teller etliche Tage, fo plrät _ 
fi) das Pulver, und wird ein gelber 


Liquor daraus. RN. 
-  Diefer wunderbare Liquor heilet Ale Vires: 
friſche Wunden und offene Schäden 

fo er anfangs dabey gebraucht / und in 
Die Wunden geftrichen worden mit ei: 
(2) Die weichen Eyer muß man znoar jedergeit/ 
wie man ſagt / mit Borfichtigkeit und fachte anruͤh⸗ 
ten 3 allein bey diefen harten Eyern habe ich dich 
auch etwas gu erinnern ; nemlich : wann du dich 
bey Herauenehmung des Dotters Übereilen / und 

dasicnige Haͤutlein / welches das Weiſſe von dem⸗ 
ſelbigen unterfcheider zetreiffen wirſt / fo wirſt du 
mit Berwunderung fehen/ mie dein Balfam fich in 
das Weiffe hinein giehen / und dich alſo einen gu⸗ 
ten Theil deſſelben berauben werde, 
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nem ſubtilen Bederlein / und mit. einen 
guten Stich: oder andern Praefervariv- 


Pflaſter vermwahret und verbunden 


wird; keine Wunden läft er in Die Putre- 
fachon einfallen / auch Feine mic Eyter 
unterlaufen / fondern eg werden ale 
frifch gehauene/ geſtoſſene ober aefioche: 
ne Wunden Damit ohne Eprer und 
Schwulſt geheilet 7 zu einem folchem 
Grunde, daß Da billig / der da Simmel 
und Erden gefchaffen/ und die Artzney 
denen einverleiber/daruber zu loben und 
In allen alten langwierigen boͤſen, 
umfreſſenden Schäden brauche dieſe 
Extraction oder dieſen Ballamum Anti- 
monn er wird Dich gar gewiß in keinen 


Noͤthen verlaſſen / ſondern wirſt nach 


mir vielmehr ſelbſten ein Lob feiner Su 
gend befchreiben / was er Fan und ver⸗ 
mag / zu gebrauchen in der aufferlichen 
Artzneh / dann Wolff Ca) und — 


\ “ N — ee er % * 


(aa) Mann die Chirurgi unſerm Autori alhier 
lauben zuſtelleten / mit wag Sorgfalt würden fid 
fich diefen Balſam änfchaffen 7 mit was geoffen 
Nutzen Und wie offt würden fie ihn gebrauchen / 
aber ich kan in Warheit verfichetn 7 daß ne 


N 
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müffen fü ihm weichen Syrey-und Deb- 


Schenckel groß und klein verſchwinden / 


umfreffende Löcher vom Wurm durchs 
nagen und Burchgeritten von binnen 
fliehen und der vorigen gehabten Ge: 
fundheit Raum laſſen x und dero hin; 
Be LEER An en 


7 = — — ö—— m a ER neu 


noch viel zu wenig fein Lob heraus ſtreicht / maſſen 
ſelbiger mehr verrichtet / Als er von demſelben an⸗ 
preiſet. Nur eine eimge kleine von hunderten mei⸗ 

nermedicinifchen Obſervationum entlehnet / wird 
dieſes beſtaͤttigen. Eine viertzig⸗ jaͤhrige Frau / lit⸗ 
te ſchon ſieben Jahr lang groſſe Schmertzen in der 
lincken Bruſt / welche dagu ſchon aufgeſchwollen 
und hare war. Soviel Chirurgos und Medicos 
nun diefe Patientin zu Rath gezogen 7 haben fie alz 
fe einmuͤthig davor gehalten / daß ſie den Krebs haͤt⸗ 
te / und der muſte es auch ſeyn / nach der Meinung 
desjenigen beruͤhmten Practici,, welcher zu Orſchot 


77 
IE, 
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(ift ein Dorff hey Herzogenbufſch /) fonft oͤblich und 
glücklich die Chirurgie practicirt / auch eine groſſe 
Menge Volks an’ fich sicher / nachdem nun felbie 
ger. / alß er drey Monat lang an diefer Kranckheit 
u curiren fich unterflanden hatte, endlich ernſtlich 
vermeldet / daß felbige nicht anders als durch Ab⸗ 
fehneidung der Bruft koͤnne gehoben und ausgereus 
ger werden. , Das Weib fo chender alle Schmer⸗ 
ken der Kranckheit ausftchen wolte / als fich eines 
folchen grauſamen und ungewiſſen Mittels zu ber 
Bienen / Komme zu mir ¶ Ich nun in ®errahrung 
7 J — = en nt 1} * 


fen gebraucht wird. 


146, Tetumpb dann 
wiederum Herberge verſtatten / bey ihr 
einzukehren mann er feiner Fixigfeie 
nach recht innen / und was andere ger 
buͤhrende Mittel anbelanget / von aufı 


mich auch in zweyerley Weife in ein 
der Bruſt / fand diefelbige pöllig entzuͤndet / noch 
einmal ſo groß als die andere und einen ſtarcken 
Zufluß / ſo hab ich dann / ehe ich dieſe Elende gar 
verderben ließ Lieber alles vorher verſuchen; und. 
indem ich mem Abfehen / auf diefen Balſam richten 
te / eine Probe machen wollen / 06 ermeldter Bal⸗ 
fan / der in andern Kranckheiten das Verſprechen 
feines Autoris geleiſtet hatte / hierinnen fehlfchlar 
gen würde, Sch ſagte alſo meiner / mie aufgeſperr⸗ 
em Munde / auf die Amwort wartenden krancken 
Frauen: Innerhalb acht Tagen wolte ich ihr Bes 
ſcheid geben / ob / ohne den Schnitt zu gebrauchen / 
einige Hoffnung der Beneſung anſchiene / wobey 
ich ihr ermeldten Balſam gegeben / ihre Bruſt das 
mit zu ſchmieren: Da dann ( zu groſſer Verwun⸗ 
derung / ) in zwey Tagen die Diareria zur Zeitigung 
und achörigen Dicke gelanget / weßhalben voller 
- Hoffnung innerliche und äufferliche Mittel / welche | 
mir hierzu tüchtig ſchienen / beygefüget / in Zeit von 
zweyen Monaten hat die Frau ihre völlige Geſund⸗ 
heit wieder erlanget. Ich aber habe mie ſonderba⸗ 
ter freude GOtt gedancket / der dieſen Balſam fol 
che Krafft verljehen bar. — 


1 


— a F 


RR 2 — 
Oleum gebracht / Durch U erfteigung 
der Deftillätion Hola fonften nes 
net er Alembicum, alfo; _. a 
WWümm das Glas ſo aus der Mine. Ol 
ra, 002 aus dem Lern des N te: Anime E 
macht worden „gang Hein zerrieben ni 
und exirahors mit dem Eſſig — 

f — ve word en, und ——— als wann 

der Bſſig viederun —3 bgezo⸗ 
abeſn worden, mit;einem 
veinen Spärätn Zänz zum andetnmalatisz 
gesogen worden, fo ie man dieſelbe 
Exraction Wohl verſchl —— 
an — einen EN. 


ar 


R dure A | 
—5 
en Bi Klius 7 In Bm nicen | 
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hung © 
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einigen Zuſatʒ ‚fo wirft du eine lieblis 


orm 


— — — 


— — — 


dir dieſes durch dein gantzes Leben / alſo auch in die⸗ 

ſer Sache ſehr möglich feye; dann ein eilender Hund 

"= Springe / wie bewuſt / blinde Sungen zur Welt: Des 
gohalben ermahne ich dich inftändig / daß du dei⸗ 
mer. Materie durch Junonem Bacchum - und 


Vulcanum zwar su Fluͤgeln verhelffeſt / doch bey 


Leib und Leben Diefelbe nicht ducch Geſchwindigkeit 


verjageſt / gieb fie lieber dem Mercurio zur Untere 
weiſung / daß fie nach und nach des Sliegens ges. 
ssohne 5: hale fie auch mit einem Strick gebunden? 
Damit fie nicht als ein / von feinem Kefig entledige 
ser Vogel / auffer deiner Gewalt geſetzt / durch Une 
wiſſenheit der Sonnen su nahe fomme / und mit 
Icaro mit verfengten Flügeln gählinge herunter in- 
die See falle : Nach der Hand aber / wann es Zeie 
iR, magſt du ihr den Zügel ſchieſſen laſſen / daß fie 


fliegen und zu denjenigen glückfeeligen Inſuln 
- fommen möge / wohin aller Söhne der Kunft Aus 


en gerichtet wohin auch alle gefommen find / die 
# erwuͤnſchten und fo lang geſuchten Endzweel 


halten haben. Machft du erwann alhier ein ſauer 
Geſicht / mein $iebhaber der Kunft / und runkelfß 
die Stirne und biſt zornig über mich / daß ich dich / 


der du den Mund ſchon aufgefperzt/ nur mit vor⸗ 


gezeigtem Apffel des Tantali betrogen 2 ſo frag ich 
dich nur ſelbſt / was fol ich chun 2 Mile du / daß 
Ach hier die Perlen vor die Schweine werffen / und 
is ER 1 ohne nf / 2. + 


“ 


|, 


u... desäntimeni. 19 
Sorm eines ſchoͤnen rothen Gels, 
überfommen, aus welchem weiter der 
Stein Igni gemacht wird, | 
SR REIN RE RS 
fenbaren fol / welches unfere Vorfahren fo heilige 
lich verwahret und nur allein denen folches Privile- 
gii würdigen Söhnen der Kunſt / geoffenbart wife _ 
Ei wollen 5; gewiß / du felbft würdeft nichtes mehe 
bedauern /und mich deßwegen mit verfluchen helf⸗ 
fen / wann ich ſolches chun würde. Die die Kunſt 
verſtehen / verſtehen auch mich : und denen / fo die 
Chymie verſtehen / habe ich. den Weg geoͤffnet / 
auf welchen / wann fie-Reiffig wandeln werden / fie 
dahin / wo fie zu feyn gedencken / gelangen werden. 
So flar und deutlich har mirs niemand offenbaret; 
fondern was ich weiß / hab ich durch Leſung der Au- 
torum Schrifften / durch fleiffiges Arbeiten / auch 
unermüderen und ungesteiffeltem Vertrauen zu 
EDre ( welches die allerträfftigfte Art des Gebets 
iſt ) endlich erhalten / was ich hab. Studire dis 
auch / und bemühe dich / ob du «8 ergreifen moͤch⸗ 
teſt: dann wer die Tincturen flächtig zu machen 
weiß / iſt ſchon in dag innerfte ſelbſt / und in das 
Geinach der chywiſchen Kunſt allbereits gelaſſen 
worden; dann es iſt bey einem wie bey allen an⸗ 
dern. Kieß die Fabeln / erforſche die Raͤthſel / und 
betrachte die Gleichnuͤſſe aller Weiſen / alle treffen 
da zuſammen / alle ſagen eben daſſelbe: Verglei⸗ 
che die Gleichnuͤſſe anderer mit diefen meinem Raͤth⸗ 
ſel / und meines. mie den iheigen : damit du verſte⸗ 
Yen moͤgeſt / wie vielmehr Klarheit und alas, 


} 


F 


to, Na die legte Be: da⸗ 


J 


vo Treiuwpb⸗ DER | 
* ©: otche hes Del ie num iſt nun Dieg quinta Ef 20, 
| oh am Böchften von dem Antimo= 
Bid kan geſchrieben werden / wie in im 
nem porigen Bericht / da ich auch Kür 
liche Erzehlung vom Antimonio alibereit 
gerhan habe/ zu befinden/da tch ange: 
meldet / daR vier Inftrumenta feyn fllen | 
u ſeiner Bereitung / und dag fünfftes 

arinnen Vulcanus wohnet ; Berſte— 


be daß viererley Bereitung vor ſeiner 


Vollkommenheit muſſen gebraucht wer⸗ 


den / und das fuͤnffte iſt Die Nutzbarkeit/ 


und Die Anordnung des Wercks Im 
menſchlichen Leibe ale: 
Die erſte Arbeit iſt Calcinatio , und 
die Schmeltzung zum Glaſe. \ 
Die andere Digeftio, Dead, bier. 
trahitung verbracht wird, 


I Die dritte iſt Coagulatio. | TI 
% Die vierte Defillatio in ein Oleum, 


arinnen allererfi das Subtile vom 
Groben gefchieden wird und nah ſol⸗ 
cher Scheidung folgt Demnach die Fixa- 


üb in allen Stöeen —5 und mi —* 


dir den Weg 1 dieſem hellen Tempel dus .- hl 


IE babe. 
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durch endlich Die Materia zu einem Durchs 
fcheinenden feurigen Steine gebracht 
‚wird / fo dann nad) allen zu wurden in 
den Metallen muß fermentirt werden / 
ponmegen feiner penetrirenden Eigen> 
ſchafft / doch nicht fo hoch / wie der urs 
alte Stein / der Lapis Philofophorum, 
Dietweil ex Fein Univerfal , fondern nur 
und allein particulariter tingirt 7 Davon 
am Ende nun weiter/da vondem Stem 


Ignis gehandelt wrd. 
Dieſes vorige übergetriebene (cc) 
Olcum nun / richtet aus alles / was da 
u rn u ee 


(ec) Wo ich Bafılium niche fennte / fo würde: 
ich ihme ſowol / als du alhier vor einen Betruͤger 
oder Marcke » Schreyer halten : allein die Sache 
felbft hat bey mic ſchon fo offe vor ihme geſprochen / 
daß ich mir ein Gewiſſen machte / im geringfien am 
feinem Berfprechen zu zweiffeln / dann was ich. er⸗ 

‚fahren habe / (es ift aber wenig in dieſem Buch ent⸗ 
‚halten fo. ich nicht ſolte erfahren haben / maſſen 
er gleich anfangs mein Schrer / Freund und Patron 
geweſen /) darinnen habe ich mehr gefunden / als ce 


t 


perfprochen / ſo daß er mie / noch ſparſam geweſen 


—8 ä 


gu ſeyn / gefchienen / in Erlaͤuterung der medicini- ⸗ 
ſchen Kraͤfften / damit es nicht ſchiene / daß er durch 
Anpreiſung derfelben ſich ſelbſt allzu viel loben wol⸗ 
% Doch weil ich alhier ſtati ſeiner chen nicht 


— — — — — — 


und rathſam ſeyn will in feiner Cura, 
nehmen / ihme das More zu ſprechen / wer. es niche 
‚glauben will der erfahre es / fo wird ers innen wer⸗ 
‚den: Der / welchen fein Unglaube von ſolcher Erz 
fahrung abhäle / iſt bereits acftcafft genug’ indem er 
deſſen Früchte enrbehren'muf. Dann dieſes Oel/ 
wann es zu feiner Zeit / wie ſichs gebührt recht ge⸗ 
brauche wird / iſt warhafftig eine rechte Univerfl-. 
Medicin, Aber mercke mein Sieber was ich ſage / 
wann es zu ſeiner Zeit recht gebraucht wird / das 
iſt / wann zuerſt der Leib von den zaͤhen und dicken 


3 Zeuchrigftisen gereinigt / und / wie allbereits erinnere 


habe / allgemeine Artzneyen gebraucht worden ; als⸗ 
dann iſt dieſes Del eine Univerfal- Mediein’ als - 
le heitbare Kranckheiten zu curiren: dann es hat 
die Chymicos die Krafft und Tugend ihrer Medi- 
camenren noch nicht aufdie Thorheit gebracht / daf 
fie nicht dafür haften ſolten / es gebe auch einige uns 
heilbare Kranckheiten / dann wer kan eines det vor⸗ 
nehmſten Glieder / fo bereits verfault iſt / wieder zu⸗ 
eecht bringen ? doch will ich nicht / dag man alle K 
Krandheiten auch durch die Chymifchen Argneyeny 
unheilbar gu fenn achte/ welche fonft insgemein und) 
überall vor folche ausgerufen werden ; zum Sem 
pel / wie offt habe ich den ermangelnden Humo- - 
rem cryitallinum wieder gefchaffe und erfegers - 
wer urtheilte niche /felbiger könnte nicht wieder herz 
geſchaffet werden ? allein hiervon und dergleichen 
mehr / wird an einem andern Dre zu FOR BER — 
aA | egen⸗ 


; > 


En © 7. 
fein Gewichte erfordert für feiner Coa- 

gulation acht Bran / mit klarem lautern 
ae RB HI EEE. = Mei 
legenheit ſeyn. Nur will ich annoch von diefem 
Medicament,, daß es alle Arten Fieber / auch dies 
jenige alte Schand der Medicorum , dag Quar- 
tan - Fieber / heile / und in allen alten verlegenen 
Kranckheiten wunderbare Wuͤrckung leiſte / dieſes 
einige Experiment aus meinen Obfervationibus 
benfügen: Anno 1665. kam eine junge Weibs- Pers 
fon von zı. Jahren / welche von der Wafferfuche 
entfegfich dick aufgeſchwollen war / zu mir/ und ſuch⸗ 

se Huͤlff und ich ſuchte folche vor fie / von und bey 
diefer Artzuey. Maſſen ich felbiger nichts anders 
als «ben daffelbige Medicament zweymal des Tas 
ges reichte / welcher ich täglich noch eine Clyſtier zus 
ſetzte: Mach 20, Tagen darauf / har fie dergeftale 
geſchwitzet / daß der Seib eine halbe Ele eingefeffen iſt; 


* 


nicht wenig Urin / welchen chen beſagtes Medica- 
ment teiste / allein der Schweiß war recht wun⸗ 
derbar. Mercke aber mein werther Siebhaber der 
Kunſt / wann du diefeg Det vielleicht ſelbſt verfertis 
‚gen / oder aber von einem andern bereiter / uͤberkom⸗ 
men ſolteſt 7 daß felbiges der Gewonheit anderer 
‚diaphoretifchen Medicamentenim Würcken nicht 
| me / als welche eingenommen / gleich bey der 
erſten Dofi, ( dp verurſachen. Wann aber 
diefes jemanden 7 der von Feuchtigkeiten verflopffe 
iſt / eingegeben wird / verrichtet es ben der erfienDo- _ 


Minichts anders / als dag «8 nur gelinde Yeffnung 
— RER | um 


1%. 
ax 


währender erwehnter Zeit von 20. Tagen / ließ fie 


174 Triumpbs Wagen 
ein eingenommen’ erlingertden Men: 
fehen / und entlediget ihr, von. aller 
Schmwermürhigfeit/ als wäre er neu ge: 
bohren und alles / was da am menſch⸗ 
lichen Cörper ein Zunehmens hat der 
Wachſung an Haaren und Jrageln 
verändern fich / fallen ab und aus / und 
erjüngern ſich wie der Phoͤnix (da an 
ders ein ſolch erdichteter Vogel in der 
Welt iſt / dieweil ichs nur erzehle durch 
ein Similitudinem , ) durch Das Feuer 
thut / und ift Diefe Artzney viel weniger 
zu verbrennen / weder die Federn find 
von dem unbekannten Salamandro. 
Dann fie verzehret alle Zufälle in des 
Menfchen Leib / gleich einem verzehren: 
Dem euer / welcher fie auch zu vergleis 
chen ıft  faubert aus / umd jaget-alles 
Boͤſes von ihn a 
| BT N. 20 SAT 


m Schwitzen machet / des andern Tages führt es 
keiche und gelinde den Schweiß aus / den dritten 
Tag / folge zimlicher Schweiß ; allein den vierten 
und. andere darauf folgende Täge / ſchwimmt man 
gleichſam im Waſſer / fo dag endlich der Schweiß 
durch das Bere auf den Boden abtropfft. Alhier 
ift ein verfländiger Medicus vonnoͤthen / dann die 
Keule Herculis wird nicht viel nusen / wo ſie nicht 
and in der Hand ER EINT Aalen 


N ——— RL 


kan / allein.cd id) das 8 Ahrum Solis gehet 
alen dirtznehen der Welt fuͤr/ wann daf 
—— ereitet wird zu feiner voll: 
iommenen Fixation, dann dag Aftrum 


— und das Aftrum Mercurii, fo da 
R dh garoielentfpringen aus einem Ge⸗ 
hluͤt ihren Mutter» und aus einem 
hen ai | pr Tebendigmachenden Gefhnd: 


BR an unse 

—* Man: darff ſich auch mit —— be: 
forgen / daß diefe Extrattio: ‚Antimonil, 
kum Accto deftillato „und ferner. cum 
Ppirita RNinl > Apr reinefen / and ſubtil 
— ker RN HEN aus⸗ 
| — Be BER ———— 
oder verwegener Weiſe ſein Gold / wann er alhier 
* bg rn = hoͤret / oder fege fich in die Ges 
fahr / da mit dem. gemeinen A dercurio in 
— a i 


ART 


ie —* ir Mi der en | 
rum Gold ae Iber „welche Bafılius allhier 
—* — allein wir Handeln vom antimonio, und 

| Ba ‚gan allein davo ii BURN, 


Ü 


ve Er. 


" qusgezogen / und weiter zum höchen 
per Vulcanum exaltiret/in einerlen We 
ge purgire / und Erweckung mache vie 
- fer Stuhl: Gaͤnge / oder einiges Erbre 
chens ; nein / ſage ich / es thut ſolches 
nichts fondern treibet per Sudorem auch 
durch den Urin das ein Wunder ift/di 
 Murgel der Kranckheit hinweg / und 
bringet Reſtaurationem ‚oder eine Wie: 
derbringung aller mas durch Zufalle 
in ein Verderb gerathen. 
Das gemeine Vitrum des Antimonf 
aber wird Elein gerieben/ Davon ein feche 
. Gran ohngefehr genommen / nach Gtär: 
cke der Natur / und mit einwenig Wein 
inder Wärme aufeine Nacht extrahitt/ 
BER fein — / ce) rein Ant — 
RE ge⸗ 


RETTET TE TR ETRTTTG 


(ee) Diefes ift nun das befannte und gemein 
SW omitir oder Vinum Emeticum derjenige Brech⸗ 
Wein / deffen fich hin und wieder alle Marckt— 
Schreyer bedienen, bißweilen mit einem glücklichen, 
bißweilen widrigen / jederzeit aber ungemiffen Er⸗ 

-folg ; welches theils vom Artzt / theils von ber Artz⸗ 

nen herkommt. Es Harfe, wie in der Hiſtorie zu 

finden / Georgius Caftriotus , König in Epiro 

den Türckifchen Kanfer Mahomer auf ſein offter⸗ 

maliges Anſuchen ſein Schwerdt / womit ſo viel 

hide Sparen geſchehen waren / zu⸗ 
geſande / 


* — ne 1 


abgegoffen z: und: eing eingegeben / / purgire 
—* — — Bann 
Ati f. brin⸗ 
ab ee ren 
h pp Bee n ls. der. Tuͤrck / vermoͤg des 
Lontradis/ ‚wieder. zuruͤck geſchicket / und fi 4 da⸗ 
ben verlauten ließ / daß er nichts beſonderes daran 
khen könne ; antwortete Caftriotus hierauf; Er 
habe zwar des Scanderbechs Schwerdt geſchicket / 
aber nicht den Arm Scanderbechg / womit beſag⸗ 
tes Schwerdr gleichſam befeeler wurde / daß es ſoi⸗ 
he Wunderthaten verrichtete. Eben alſo find die 
meinften Chymifchen Artzneyen / entweder an fich 
1008 / und unfräfftig / oder welches noch mehr zu 
beklagen’ oͤffters gar Urſachen des Todes / wann 
fe niche durch die Hand eines erfahren Medici 
gleichfam belebet werden / der da folche zur rechten 
Zeit und Det zu gebrauchen wiffe. Die Uirfach ei⸗ 
nes unglücklichen Erfolges / fo von diefer Medicin 
hertomme / iſt weil fie noch allzu ſehr angefuͤlle iſt / 
don mercurialifchen Eigenſchafften / wie Baſilius 
alhier wohl anmercket / welche ich auf — Wei⸗ 
ſe zu verbeſſern pflege: 
I Be  Vitri Antimonii lee 
Be  MenetianifchenBorax ZB. , 
laß mit einander. ſchmeltzen / wann dieſes der kun Ri 
gemäß geſchehen wirft du ein grünes Glas durch⸗ 
chtig. wie ein Smaragd / erlangen / dieſes reibe 
ubtil / gieß Frans e Wein darüber / und laß es alfo 
in der Wärme einige Tage ruhen. Von diefem 
Bin gieb einem Bao h, m. 2, iz wie Kan 
J— N 


‘ , SM | i i n . 
#8 Teinmpbsßdahen 
und Erbrechen mit inter 7 welch 


—* 


 trösaufhaler ala mag ein jeder'perftän: 


Alter / bie $eibes> Conflicution , Keäfften und 
andere natürliche oder unnatuͤrliche Umſtaͤnde ers 
ſordern toelche ein kluger Medicts afjeit in Des 
trachtung ziehet ) indem er gleichfatn Als ein Rich⸗ 
ter über eines Menſchen Schen Oder Tod fire: Daß 
dieſer Brech⸗ Wein ohne Gefahe / in foferne &8 die 


Artney betrifft könne den Patienten: gegeben wer⸗ 


den / ſolches hat mich die Erfahrung / ⸗ die aller⸗ 
gewiſſeſte Meiſterin dev Aertzte gelehret / und noch 
ſerner dieſes · Wann der uͤber das Pulver gegoſ⸗ 
fen ein ausgetruncken / und du wiederum fri⸗ 
HR darüber gieſſeſt / ſo wird derſelbe eben von ſol⸗ 
eben Keäfften-/ als der vorige / erfunden werden, 

Dann, alhier weiſt das Antimonium dasichige/ 

wog vor allen wunderbaren Dingen am allertwuns 


x * 


Schäge in ſich enchaſte und ob du mohl he. 
deinfelben, nimmſt / du doch feine Kıäffeen nicht 
erringetſt welches auch in Deitcheilung feines Cfe 

fig 7 und fn andern Zubereitingen 7 die fich hiek 
‚niche offenbaren laſſen / ein erflauinene > wuͤrdiges 


u 
4 


Pa 
N a 
i 


J 


| 
| 
| 


| 
auch unmuͤglich Kuͤrtze halber ergrüns 
ben Eönnen 7 ehuft’Oh Das 7ıfo Hoieft du 


air | 


ohne Schaden und mit guten Muß zu 
‚gebrauchen zu der hinfallenden Sucht / 
und wie ich, Fürglich nach dieſem berich⸗ 
| Das Yürum oder das Glas wird 
au dem allerkleine ſten, als immer mug? 
lich gerieben, darnach wird darauf 
—— ausgepreßter Safft en ” 
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den unzeitigen Weins Trauben 5 mit 
diefem Sefft wird das Fleinsgeriebes 
ne Fitram m einem Kolben, mit einem 


flachen Boden wohl veriweat , auf 
etliche Tage digersrt , und dann tros 
cken den. Safft davon abgesogen, 


deninach zweymal fo ſchwer clarzfeir- 
ter Zucker darunter, gerieben, mit Spzs 


ru keti wohl angefeuchtet ‚und des 
 filirs im Namen des Allmächtigen; 


durch eine Rezorten,sulert gantz ſtarck 
fo wirft du ein voth Gel befömmen, 


welches du mit. Spirira Fin: zu. der 


Durch ichtigkeit (FL) clarifieiven mufts 
Sein Gewichte ift abgetheilet auf eine 


kleine Quancität/ nüßlich zu gebrauchen 
> Sande ae re 
Dieſem Del wird ein Zufaß / von ein 
wenig Des Spiritus Salis gethan / und 
auf einen bereiteten fubtilen Gold⸗Kalck 


* | gegoſ⸗ 
(LE) Indem unſer Autor ſagt / daß das Del 
muͤſſe mie Spiritu Vini ſo clarifieiet werden / biß 


es völlig durchſichtig erſcheine: fo iſt ſolche Er⸗ 


innerung zwar kurtz / aber erfordert feine geringe 


Muͤh. Dann damit will er fo viel ſagen / daß dieſes 


Oel muͤſſe mit über den Helm getrieben werden / wo⸗ 
‚von ich dir oben ſchon die Anzeige gethan / und die 


Hand ⸗ Arbeit dazu angewieſen. 


x ie fi 


„allein an fich Die Tinctur (88) des Gols 


2.088) Meint dur D Sucher der Kunſt/ daß 
‚lbu/ was du hefeſt / verfteheft 2 Sch fage / du soiefk 


| ; 


N 
ih 


7 


Iinachen ſolleſt. Die Schwehrigkeit des; Raͤchſels 


len Farben frey feyn muͤſſen; dann wie konnteſt 
du ſonſt wiſſen / ob du die Tinctur der Sache uͤber⸗ 


daruͤber gegoſſen / wiederum davon gesögen haͤtteſt 
Rt wi dich allhier durch Umſchweiffe nicht laͤn⸗ 
ger aufhalten / ſondern gleichfam bey det. Hand lei⸗ 
ter / duch Anzeigung / wie ich diefen Proceis An; 
13665: angeftellet habe / Und warn du hieraus durch 

Aufmierckfamfeie und Vergleichung des Vorherge⸗ 
henden mit dem Gegenwaͤrtigen Auind.diefed init jea 
nen was folget / Nutzen fchöpffen wirſt / ſo oͤffno 
den Buſen deines Hertzens / damit nichtes auf die 


Erden fällen möge, Ich nahm dieſes rothe Oel ⸗ 
welches ich nad) obbemeldter Operation ers 
halten hatte / und kecliteirte ſolches durch gie 


a 


| 


fe ein wahrſagender Oedipus erfcheine / dr dich 


a J 
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Des / und laͤſt das Corpus Unangegrif⸗ 
fen legen. BA 
. Retorten / da ich Dann ein weifjes Oel / wel⸗ 
‚ches eines fonern / aber angenehmen Ge 
ſchmacks war/erbielts; darzu goß ich halb ſo 
viel Spiritus Sals: dieſes ſchuͤttete tich ın eine 
Phiol, damit ſich dieſe beeden Geiſter mit ein⸗ 
ander vereinigten; nachdem ich ſolche ein 
| ga Monãt lang digeriret hatte / diftillirte 
- ich dieſelbige zugleich dreymal durch die Re⸗ 
torte, damit fie ſich noch beſſer verein 

möchten: alsdann goß ich diefelbigen HM 
Bold: Ralch) (die Art und Weife folchen zu mar 
‚eben / wirft du in endern Schriften Bafılii finden/) 
und feste folches mit einander in Digeſtion: 
Nach Derflieffung eines Monats war es mis 
einer dunckelgelben zur Boͤthe gehenden Farb 
tingiret; ſolche Tinctur goß ich ſachte ab / und 
zog / nachdem ich ſolche in eine Retorte ges 
bracht / gelinde die Seuchtigkeit davon ab / 
Daß das roͤthlichte Pulver am Boden zurück 
blieb: daffelbige fügte ich mit diftillirren Daß 
fer aus/ und extrahirte abermalen die Tindtur 
mit Spiritu Vini ‚indem ich diefen Drachen 
Fluͤgel machte / gabich ihm 6. Monat lang 

- feinen eigenenSchwans zu freſſen / da erlangs 
te ich die aller ſuͤſſe und angenehmſte Tindtur, 
dabvon 10.bif 12. Gran einem Krancken gegeben 
reist zum Schwitzen / ſtaͤrckt die Kraͤfften und damit 
ich den Berftändigen nicht mie Worten aufziehe / es 
jſt in allen Kranckheiten fowohl des Leibes als andern 
eine Univerſal · Medicin. Weil alhier Gelegenheit 
a ar * vor⸗ 


R | | ——— 
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Wann eine ſolche ermentatio geſche⸗ 
hen / ſo muͤſte ich zwar viel Pergament 
borfaͤllt von der vortrefflichſten Tinctur unter allen 
Meldung zu thun / ſo will ich einmal den Chymicum 
lehren, was ihme ins kuͤnfftige jederzeit dienlich ſeyn 
wird, Nemlich / dag daran das meiſte gegen fen/ mit 
was vor einem Menitruo eine jegliche Tinctur ing 
befondere muͤſſe ausgejogen werden : dann «8 iſt 
nicht genug / wie viele. falfchlich meinen / daß die 
Menitrua füß find/und£eine cörröfivifche Schärfe 
fe haben’ fondern es ift auch vonnoͤthen / daß fie ei⸗ 

ne fonderbare Freundſchafft Und Gleichheit haben 
init dem Meicurio desienigen Leibs 7 über welchen‘ 
fie gegoſſen werden / damit fie den rechten und wah ⸗ 
ren Schwefel aus denſelbigen heraus ziehen. Ich 
will die durch ein Exempel meine Meinung deutlie⸗ 
cher. erklaͤren. Das diftillirte Waſſer siehe aus 
dem Schwefel die Tinctur aus / welche durch di- 
ſtillirten Eſſig aus Vitro Antirnonii bereitet wor⸗ 
den: Wann du aber, dir einbilden wolteſt / daß ſol⸗ 
chergeſtalt das Reine von dem Unreinen waͤre ge⸗ 
Ir mb worden/bettizsft du dich : dann diefes Waſ⸗ 


fer imbibire ein gewiſſes Saltz welches die Tin- 
Eur beflecket; Allein dee rectificite Spiritus Vini, iſt 
deſſen eigentliches Menſtruum, welches nemlich nur 
deiten flüchtigen Sulphur annimmt / hingegen mit 
dem Sal feine Berwandrfchaffe Hat. Eben dies 
fragt ſich bei det Coralletn⸗ Tinetur zu / welche mit. 
Spiritu Vini, der uͤber Pommeranzen⸗ Schaalen 
aiſtillirt / ansgegögen wird alein dadurch beromı 


4 


— 


1%, Teimpbr en 

haben) zur befchreiben alle Heimlichfeit 
der Natur / fo heraus über menfchliche 
- SGedanden fich erweiſen. He ee 


du feine aufrichtige oralen ; TinCtur, weil durch 
diefes Menftruum der Sulphur von dem Coͤrper 
der Sorallen nicht rein geſchieden wird ; und diefert 
nbum hat mie in den meinften Dingen entde⸗ 
efer die Erfahrung / welche die befte Schr: Meifkerirt 
> wäre / wo fie nicht ein ſolches Lehr⸗ Geld in diefer 
Kunft erforderte 7 welches oͤffters allzu koſtbar it. 
Aber damit ich mit der Tinctur, welche diefen gan⸗ 
ken Difcours berürfächet / beſchlieſſe; fo Halte nie: 
mand dafuͤr / daß diefelbe das Aurum potabile 
Philoföphörum ſey: dann dieſes wäre in dei Phi- 
_ lofophie det groͤſte Irrchum / Und würde denen 
Berrügern Gelegenheit geben / ihre Betruͤgereyen 
nach ihrer böfen Gewonheit über die Warheit ſelbſt 
heraus zu flreichen. Dann ob es wohl die allerkoſt 
barfte Tinctur ift/ und eine Tinetur des Boldes/ 
hat es jedoch nur Iediglich deffen Sarb an ſich ge 
naommen / deſſen Gewicht aber / ſo nur dem Auro 
otabili tigen iſt noch nicht ererbet. Don dies 

. fer Medicinä potabili iſt diefes Dres nichts zu 
handeln / dartit ich tucht die Graͤntzen überfchreite/ 
welche ich mir ſelbſt geſtecket in egung des 
Triumph⸗ Wagens Antimonüi, welchen unſer Ba- 
filius Valentinus ſchon ſelbſt in Warheit recht herss 

- fich aufgerichtet hat. . Sonft hätre ich noch zu mel⸗ 
- den / wie Sol dutch Venerem und Vulcanum föns 
tie bereitet werden / daß es in einer Zeit el 

Ä tun⸗ 
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Ich ſage aber nur allein zum Artzt / 
daß er meine Vorſchlaͤge philoſophiſch 

n acht nehme / die Arbeit angreiffe/ und 

ie Bereitung verfuͤhre zum Gebrauch / 

o wird er täglich ſelbſten immerdar 
nehr Lob finden/ und mehr Wuͤrckung 
rkennen lernen / weder ihm zuvor Fein 
inder Artzt hat vorſchreiben koͤnnen. 
Wann du das Antimonium nun ſo 
beit gebracht, und recht getroffen haſt / 
arinnen du weißlich Handeln muſt / und 

ie Sache weitlaͤufftig bedencken ler⸗ 
ten / zu erfahren mit Der Arbeit / ſo 
nagſt du Dich wohl rühmen feines Ma- 
itterii das du eriaget haft / nicht vie⸗ 

en bekannt noch gemein. — 

" Und dieſes Magifterium nun Wird Vir« 
ermifeirt mit Der Solution oder Tindtu- 
— Ba E32: — —— 
Stunden ſich reſolviret / in einen. mie dem Bac⸗ 

ho vereinigten Mercurium, wobey. einige Fæces 
ıruck bleiben ; welches mercurialifche Menftruum 

on dem aufgeſchloſſenen Golde wiederum geſchie⸗ 

en wird / und ſolchergeſtalt bekommſt du einen uͤber⸗ 

us ſchweren und gewichtigen Liquorem, welcher 
achgehends nimmermehr zu ſeiner vorigen Dicke 

nd Confiftenz fan reducirt werden. Welche 
)peration ich einigen curiofen Liebhabern dee 
hymie gewieſen habe, Allein hiervon wird ane 
rswo zu reden Gelegenheit portommen - | 


\ 
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| je Sims DER _ 


WET 


HESSEN: und allein / was dem Se it 
Durch unveine Zufälle zu Handen ſtoſ⸗ 
fen möchte/ wehret dieſes Magilterium, 
machet frölich das Her / erweckee 
Keuſchheit und Froͤmmigkeit / und mache 

in Summa den Menfchen gantz leicht in 
allen ſeinen vornehmenden Sachen, # : 


Fuͤr alle folche Molthaten fol nat 
dem Schöpfer und Erhalter aller 
Dinge jederzeit mit Geuffzen von Her⸗ 
gen dancken/ daß er uns armen ſchwa⸗ 

chen Creaturen / die wir an Seel und 
geb kranck und gebrechlich ſind / ſo gnaͤ⸗ 
dig angeſehen / und zu beyden Kranck— 
heiten Mittel gegeben / und in allen 
Noͤthen Hulffe / Sroft und a 
wiederfahren laſſen. 


Nun will ich fortfahren von 
den Arcano des S — ar etz 
was reden / doch kuͤrtzlich: 


Atesæ--- Nimm a —— 


numÄn 
— und ae unbegr eifflich ein Theil, ee 
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ein Sals heiſſet Sal ( hh) Armonzac, 
Fönmt aus Armenia , Die mifere Klein 
gerieben untereinander ‚ thue fie in eis 
ne (ii) Retorten , und deffzlve fie zufamz _ 
men berüber , was da berüber geſtie⸗ 
ten, da geuß ein gemein deſtellirt Ae: 

gen⸗Waſſer auf, fo zuvor warın ges 
macht worden, und ſuͤſſe das Dackel 
gene Salswiederum davon ab, dw 
——— 


(bh) Vom Antimonio und Sale Armonia- 
co find gleiche Theile gu nehmen / welches ſcheinet 
Bafılii Meinung geweſen zu feyn / ich weiß aber 
nicht warum er folches anzuzeigen vergeffen hat. 
(ii) Damie auf einmal und in einer Muh das 
'Sal-Armoniacum zuſamt dem Antimonio / ſo⸗ 
wohl diftilliee als ſublimirt werden möge/ fönne 
geft du die ein Inſtrument verfertigen laffen / der⸗ 
gleichen ich dir alhier nach allen feinen Theilen ab⸗ 
arseichner vorſtellen will. A. iſt der Ofen. B. iſt 
ie Retorte, C. derRecipient. D. die Oeffnung 
des Recipienten mit einem mittelmaͤſſigen Hals / 
worauf der Helm E. könnte geſehet werden. F. iſt 
der Ofen / welcher mit ſeinem mittelmaͤſſigen Feuer 
dasjenige / was ın den Recipienten heruͤder gehet / 
uͤber 9 in den DelmE, ſublimiret. Und ſolcher⸗ 
geſtalt wird die Materie / welche man aus der Re- 
torte B. durch das Feuer des Ofens F. diſtillirt / 
alfobald ſublimiret; welches niche allein fiersfone 
dern auch bey einer jeden Sublimation mit Nutzen 


geſchehen kan 


| 
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warmen — — — ——— — — — 


mit Feine Schärfe dabey bleibet, fo 


Br AEHACENE Arten! welche (ap BE back 
 ausherrönmn Ennten/ mohlnismals J 
, | 

Pd | 


| 2 ‚ } 


’ des Antimonii. 1; 68 


bat) 7 demnach deflällire : — her⸗ 

uͤber, geuß einen HPiritum Vini in 

md eirculirg sum andernmal, Pwid 

jeine Scheidung sefchehen , die Ra 

R& 1 hi y —— davon ab ‚das 
| Een 


| _wabs 
| I — wären. i oe 


jer / bey Erzeugung der Thiere /. daß / wer 
ſolee es wohl —— / Jaus Vereinigung der Ele⸗ 
Rn: das Sehen / Schmecken/ Fuͤhlen / und 
ſo ‚viel andere Kraͤfften der Thiere/ welche bey keie 
nen von den Elementen gu finden / und doch aus 
— derſelben / hervor komme’ Fönne ers 
zeuget und hervor gebracht werden; wann es alfo' 
geſe daß irgend eine Tinctur mit hren Men- 
ſtruo ch durch Digeſtion ſcheinet vereinigt zu ha⸗ | 
ben / und fich Doch nachaehendg wieder voneinan⸗ 
der fcheiden ließ / fo iſt feine andere Urfach 7 als‘ 
daß noch feine tichtige Che volljogen’ worden / noch 
eine vollkommene Vereinigung geſchehen iſt Web 
ches du / daß es ſich bey der Tinctura Solis und 
tim 


—*— 


ii Shan 1 3* en: le, 


ei EN. teuis ir BIN ne ce 
moi mi ren leichtefte vereiniger/ und: 
seiederum durch einen, BERN PR Kane | 
geſchieden Bro 1 Pu n 


ig 
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wahre Arcanım aber bleibt vereiniget 
mit dem Spirit Vini und Fetrzoswantt 


du fol) Arcanım noch einmal redifi- 


cirft / fo tft ein Sropff mächtiger zu ge: 


brauchen / mit Rofen: Waſſer einzunehz 


Elixir® 
Anti- 


men / weder ſonſten ein gantz vollgekoch⸗ 
ter Topff Krauter / macht Luſt zu eſſen / 
corrigirt den Magen 7 und verzehret 
darinnen Das Boͤſe / vertreibet Schwer⸗ 


muth und Melancholey / gibt gut Ge⸗ 


blüt / und gute Dauung / zu der aufs 
fteigenden Mutter und der Colica ift es 
ein fonderbarer Schatz / ſolche zu ſtillen/ 
Fan mit keinem Gelbe bezahlet werden/ 
wie dann dieſes Arcanum ein ſonderli⸗ 
ches Lob darinnen erweiſet. Dem Ar-, 


cano des Antimonii folget in der Ord⸗ 


monik 


nung nad) ed) fein Elixir, dag mache al, 


ſo : Mimm im Namen GOttes ein 


reines Bert: Anzzmonium 5 das reibe 
Zlein, und Ablimire es mit halb fo ſchwer 


Sal Armonäac ‚1008 ſublimirt hat, thue in. 


eine Glas: Rerorten ’ PUR treibs TR 
Da LE Alk E er | 


m — 


Er Steichwie —— Dreck feiche zu machen‘ 


iſt / alfo laſſen wir ihn auch gar leicht vorbey ſteei⸗ 


chen / damit es nicht ſcheinen möge / wir führeen die 


Beder mehr aus einem Kuͤtzel etwas iu ſchreiben / | 
als dag BIER deutlich zu machen. — 


— — Ka TI 


— Kr Eee mit gell 
dent Seuer nicht zu ſtarck getrieben, 
biß fie werde wie ein Cinnober⸗ Kin; 
warn das nefchehen / ſo ‚geuß einen 
ſtarcken deſtaſſten Dein: Wſſig dar 


auf, und extrahrte feine —* Ser den 
Eſſig eug ab) biß zum letzten ein Pui⸗ 
der bleibt, das muß im Bad unferlies 


ben Srauen gefchehen, dann mit Spir- 
#4 Vin; abermals’ extrahatt)\ daß die 


Fetes davon’ Formen, 7 ſo Hafı ou | 


Extraction rein und klar. 

Wann das auch neihehen, fo thue 
diefen Spiritus Vinin einen las: Kol: 
ben ‚mit famt.der Extraction, thue dat: 
au en“ wenig, der, Tintture Corallorum, 
und der Oninta Ejfentie von. der Abe: 
barbar , gib einem Menſchen davon 


ein drep oder vier Tropffen , gibt ges 
linde Sedes , und purgirt ohn einiges 


Reiſſen / wann du recht damit bift um; 
gangen in der Prasparation, macht Leich⸗ 
terung des Geblüts/ und ift eine gute 
Artzney allen denen / fo da begehren 
ſubtile Stuhl⸗ Gaͤnge. Es 


R 


a‘ 
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Es möchte aber wohl einen Art ver⸗ 


1J 


wundern / wie dieſe Artzney gelindeSe- 
‚des geben konnte / weil dag Antimo- 
eiem fonfien eins Durchöringende rei 
ſende Materia iſt / und Die Nhebarbar 
ihm zugegeben wird / welche per ſe auch 
eine purgirende Krafft hat / der laſſe 
ſich nicht wundern / dam dag Antimo- 
nium wird durch folch Mittel alfo ges 
toͤdtet / wegen feiner gifftigen purgiren⸗ 
den Eigenfchafft/ daß es dikfalls nichts 
angreiffen Fan; fo bald ihm aber eine 
Purgans von dem Simplicibus ʒugeſchla⸗ 
gen wird / ſo hat allein daſſelbe u oͤff⸗ 
nen und auszutreiben / feiner Natur 
nach / Krafft und Gewalt; dag zuge: 
richtete bereitete Antimonium (mmJaber 
darf ſich interim mie Dem Magen An 


- (mm) Nercke albier reche wohl / daß die gale- 

niſchen Cathartica oder purgirende Argneyen zwar. 
Sie Kraffe haben 7 die Feuchtigkeit auszuführen, 

aber dieſelbe niche zu verbeſſern. Die Chymifchen 
aber find mit beeden Eigenfchafften begaber / und. 
gewiß / es liegt nicht. daran / wie viel ausgefuͤhret / 
ſondern wie viel geheiler und gebeſſert worden: wel⸗ 
ches die verborgene Krafft der Chymiſch⸗ prepa- 
rirten Medicamensen vielbeffer auf heimliche Weir 
fer als jene offenbare Gewalt zu purgiren / verrich⸗ 

ii, ar 792%7 u SEE | 


u... Beßäntimond 1 
der Austreibung nichts bemühen fon; 
dern hat und bhekoͤmmt deſto -beffer 
Raum / und gute hequeme Gelegenheit / 
vhne Berhindermis in andere Wege zu 
würden und umzuſchauen / ja / fage ich/ 
zu füchen / Darzu er angeordnet wor⸗ 
den / darzu er dann ohne Anſtoß dag 
Seinige defto beffer verrichten Fan: 
Und gläube mir ein jeder Menſch / die 
teil ich Feine Urſach der Drängnüs 
überfommert / dieſes von mir zu fhrets‘ 
ben/ daß dieſes zugerichtete Elixit den 
Leib Durchgehet und reiniget / wie das 
Gold durch das Spießglaß gereiniget 
wird von ſeiner Unſaubrigkeit / und wann 
alle Sachen und aller Gebrauch der 
Tugend nad) der Länge folten aufge: 
— —— werden / ſo müfte ich Den ſie⸗ 
ven GOtt im Himmel anlangen und 
bitten / daß er mir dißfalls ein länger 
Leben verſtatten wolte / feihe unendli⸗ 
che hohe Wunder: Thaten weiter zu 
ruͤhmen / auszuforſchen / und nach der 


rechten Erlernung andern auch mutzu⸗ 


theilen / damit ſie gleiche Verwunde⸗ 
rung neben mir zu erkennen / und in 
acht zu nehmen hätten / gegen ihren 
Schoͤpffer / und ihm ebenermaffen auch 
dafuͤr dancken möchten, Auf 
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Auf. daß ich nun ferner ein Genügeh 
‚thue / meinem —— 
ſchloſſen war / zu beſchreiben die Tugend 
des Antimonit, fo weit ich ſolche erlangt 
habe in meiner Erfahrung : das andes 
ve/fo mir noch verborgen/ und ic) aus 
dem Spießglas noch nicht gebracht/ 
Davon ſchweige ich billig ſtill indem mir 
nicht gebühren will / von fremden Sa 
cher zu urtheilen/ welche auffer meiner 
Erfahrung find / ſondern befehle Diefel- 
be einem andern Nichter/welcher durch 
feinen Fleiß auch etwas gelernet / weil 
keinem Menſchen wohl müglich iſt im 
Antimonio auszulernen / dieweil Die 
geit des menfchlichen Lebens Fur / und 
das Antimonium fehr rund. und ohne 
Ende / (wie ich allbereit zuvor Verſtaͤnd⸗ 
nis gethan /) auch täglich und immer 
etwas Neues darinnen gefunden wird, 
Es ſoll aber ein jeder Menſch wiſſen/ 
Daß Das Antimonium ‚oder das Spieß⸗ 


glas nicht allein das Gold ſaͤubert / pur 


girt / und von allen zugefeßten fremden 
- Sachen und andern Metallen entledis 
get. und frey machet / ſondern thut fol« 
ches ebenermaflen / vermoͤge feiner ein⸗ 

gegofienen Krafft in Menfchen a. 
* 61 te 
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Vieh 5; und Daß ich foiches mit einem 
fehr groben Exempel probire / ſo ſol du 
berichtet ſeyn / wann ein jeder Haus⸗ 
Vatter / er ſey Bauer oder Buͤrger / 
ſein Vieh zu einer Maſtung auflegen 
will / und ſonderlich das Schwein⸗Vieh / 
ſo ſoll er ein Tag oder drey zuvor demſel⸗ 
ben etwas doch nicht viel von dem ꝛohen 
Antimonio, als ein halbes Quint auf 
ein Schwein / in der Speiſe zu genieſ⸗ 
fen geben und fie damit purgiren/ bes 
kommen fienicht allein einen Apetit und 
Luſt zu effen fondern nehmen geſchwin⸗ 
De zu am Leibe / und da einige Unrei: 
nigkeit bey ihnen/ es fen an der Leber, 
oder anderen Dertern/ und Sinnen ha; 
ben / fo vertreibt e8 folches / Daß die 
Sinnen dadurd) ausgetrocknet und verz 
trieben werdhen. 
Dieſes iſt zwar ein ſehr grob Exem⸗ 
pel zu — für den Ohren große 
mächtiger Keute / aber ich habe dieſes 
allein zu dem Ende aufgefchrieben/ das 
mit auch Der gemeine Mann und Laye/ 
welchem die hochfpißige Philofophia in 
Br Gehirn zu weit entfeffen und ge 
legen / augenfcheinlich befinden möge 
im Werck / Warheit und der REN | 


\ RR 


DIES 
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Ach ihn Dihfalls durch ein Epempel vors 


defto baß möge Ölanben zugeftelle und 
en werden; Yet, ln a 


Daͤrum / wer das Spießaläs recht/ 
und mit Nutzen gebrauchen will / foll 

erſtlich erfahren ſeyn / und anfaͤuglich 
wohl erlernet haben feine Bereitung / 
und demnach in acht zu nehmen wiſſen / 
nach ſeiner Bereitung die Naturen des 
Menſchen / ob fie jung oder alt / ſtarck 
oder ſchwach / damit der Artzt nicht 
ſtrauchele noch falle / vielweniger mehr 
verderbe / denn Gutes bey feinen Pa⸗ 
dienten verrichte / ich meyne jetzo — 


4 
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ae Gewichts / darinnen 
ke Meifter: Stüc mit begrif: 
Wann aber eine weitlaͤufftigeSchrifft 
AUS meiner Erzehlung werden wolte/ 
alles mie Umftänden und Eyempeln zu 
approbiren/ als will ich von Diefer Re⸗ 

De abbrechen’ und weiter zu einer an; 
bern Bereitung fchreiten / und verzeich⸗ 
ten Die Fixigfeit des Antimonii, Darumpes- - 
5 alfo bewandt wie um den Mein, Pi 
welch em / da ihm fein Spiritus entgogeny u 
ind von dem Leibe gefchiedenfeparire 
der abgefondert wird/fo erhißt Derfels 
ige Geift Den menfchlichen Cörper im 
wendig / auſſen tübergefchlagen/zeucht er 
le hitzige Urſachen den entzünderen 
Sliedern zugeftanden an fich , Darents 
zegen/ Da aus dem Wein ein faurer 
Eſſg angeftelt worden, Fühler Derfelbe 
Eau Oegentheit‘ innen und auflen 

des Leibes / unangefehen, daß fie beh⸗ 

de zugleich eines Gefchlechtg/ Herkom— 
nens / und aus einer Wurtzel gebohren 
vorden / Urſach / und Dich zu berichten 

ft dieſe daB des Eſſigs Anftellung al- 
eine gefchiehet per Digeftionem , da: 
urch) eine Purrcfatiodes Weins crfok 
Bir. M get / 


J 
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get/ neben. einer vegetabilifchen Fixation, 


Darentgegen aber Die andere Bereitung 


i. des Wein: Geiftes’zugehet Durch Die 


Slbſonderung der Deftillation ‚oder ve- 


getabilifchen Sublimation , dadurch d er 


> Spiritus flüchtig ipirdy/ alfo und ebenerz 
maſſen / Demnach und nach welcher Ord⸗ 


nung Das Antimonium bereitet wird/ 
nach Diefem und nach foicher Ordnung / 


theuet es auch feine Gaben aus wun⸗ 


derbarlich / und faſt dem menſchlichen 


* Verſtande zu hoch und unbegreifflich. 


Gerne Eixigfeit nun / Die ich, alihier 


auf Diefem Blat meine/ wird alſo zuge⸗ 


richtet und bereite: 
NinmSpießglas fo viel der Miünfte 

ier will, das reibe gantz klein und ſub⸗ 

RL wen du ſolches kleine Pulver 


haſt / fo thue es in ein Rolben⸗Glas/ 


und geuß darauf ein ſtarck aſort, 


daß ſolches ſechs oll den Meß; Stab 


nach daruͤber ſtehe und ſtells hin in 
eine fübtile gelinde Wärme , zu extra 


biren auf ze hen Tage lang, tan wohl 


verlutart und verſchloſſ⸗ en ‚folche Extra 
ion geuß demnach.ab, fein fauber und 


rein, und Altrixe. fie , Damitalie Feces 


und alle Unveinigteiten davon kom⸗ 


men. | | Wann 


oder das ſtarcke Waſſer fo man 
Agnafors heiſſet/ in der Aſchen oder 


Sande gan trocken davon ab, fo 


bleibet ein gelbes Pulver: von dem 


Spießglas im Grunde / daraufguß 
ein defziit VDaffer , fo von dem Res 


gen aufgeſammlet worden, darauf fe: 
He es mit folchem Glaſe wieder aufeis 
ne ſtetige Wärme, fo wird der unit: 
fuchende uͤberkommen eine ſchoͤne ro⸗ 


the EAcraction, ſolche Extraction fire - 


noch einmal / und adeſtilre das Maſ⸗ 


fer A Balneo Marze abermalig trocken 
davon ab / ſo bleibt ein rothes Pulver 
dahinten , auf ſolches rothe Pulver 


Beuß von neuen einen ftarcken ayjlzlir- 


ten Eſſig fo vom Wein-gemact, ſo 
wird derfelbe Eſſig mit der Zeit in der 


Waͤrme blutrotb, und läfjet weiſſe e⸗ 


ces dahinten dieſen Eſſig deffilre wier 


der aus der Aſchen Davon , fo bleibet 
wieder ein rothes Pulver , dafjelbe ro⸗ 
the Dulver reverbersve drey Tage lang 
an einander, ohne Aufhören , mit ei: 
nem offenen Slanınen:Seuer, und zeuch 
Re MAT -2 ihm 


sr 
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Wann ſſolche Arbeit geſchehen, 
fo thue die Extraition in ein GHlas⸗ 
1NdvWefilive das! Scheide : Wcffer, 


ac 
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ibm zum letztenmal feine Tinilur. @U8 


cum Spiritu Dini, Oder mit dem Wein: 
Geiſte, fo bleiben wieder Feces dahin⸗ 
ten, die ſcheide davon. 


Wann das alles vollbracht. durch 


ſolche Arbeit, fo defilire den Wein: 


Geiſt in unfer lieben Srauenz Bad 


ha Gires auch endlich davon , fo bleibt ein ros 


- pulveristhyeg (nn) Axes/ beftändiges Pulver das 


äxi, 


hinten: "welches das Seine mit groß 


fer vermercklicher PER 


thut, 

Ar; Sn denen — bar man zwar ein 
Antimonium diaphoreticum ‚was aber der Au- 
tor allhier unter dem Namen des fixen antimo- 
nialifchen Pulvers andeuren wll / iſt weder um Sil⸗ 
ber noch Gold zu kauffen / ſo weit uͤbertreffen deſ⸗ 
fen Tugenden all dasjenige / deſſen der gemeine Hauff 
nur theilhafftig wird. Es würde ein Philofophus 


vergeblich mit fo groſſer Aufmerckſamkeit und fo 


vielen Fleiß C dann diefes iſt bey Bereitung diefeg 


Pulvers auf dag allergenauefte hoch vonnoͤthen /) 


diefen wichtigen Werck obliegen ; wann dieſe My- 
ſteria von. fo groffen Bürcfungen ‚mit gemeinen 
Händen zu machen ſtuͤnden / oder ums Geld feil wäre, 
Wer dieſes fixe Puͤlverlein uͤberkommt / der gebraus 
che ſolches in langwierigen Kranckheiten / ſonder⸗ 


lich / wo Schweiß erregt werden ſoll / ſo wird er ge⸗ 


wiß ſolche Wuͤrckung davon ſehen / deren er ſich zu 
erfreuen haben / wann er es ſeibſt gebrauchet hats 
wann ers aber bey andern gebrauchet / A er⸗ 
langen wird. 
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thut ‚eingenommen auf einmal ein halb. 
Quintlein / des Tages dreymal/Abendg, 
Morgens und Mittags / auch wohl oͤff⸗ 
ter und mehr / ſchadet keinem Menſchen / 
vertreibet alles geronnen Blut im Lei: 
be / eröffnet ohn allen Schaden Die ge⸗ 
gefährlichen Apoftemata mit der Zeit/ 
und treibet fie aus / curiret die Franzo⸗ 
ſen⸗Sucht radicaliter, machet wachſen 
neue Haare / und machet faſt den Men: 
ſchen mit ſonderlicher Aufmerckung neu 
UN RE u 
© Dieweil ich dann jego nun eine Anz 
zeigung und Bericht gethan eines fixen 
Pulvers aus Dem Spießglas zu ma 
chen / fomol auch einer Extra&tion , 0 
gang müßlich zu gebrauchen / fo will ich 
aufdißmal davon ablaffen/ und hinför- 
Der von Den Floribus des Antimonii eiz 
ne kurtze Erzehlung thun / welche Dann 
in viele Wege Fönnen zugerichtet und 
bereitet werden. Rz 
Hievon weiß nun (oo) der groſſe 
Hauffe nicht viel zu veden und zu ant⸗ 

1 DI. WO 
(00) Mit wie vielen Säfterungen dierChymie 
zu Bafılii Zeiten feye angeſchwaͤrtzet worden / erhel⸗ 
let aus fo vielen uͤberbliebenen Stuͤcken en 
N Be 1: 


283. u. en en _ — — 
— Deer er dag Handiverd zu Die, su Dies 


iR und. Pe ——— Seneten — 
etz 


— womit, * einige —— el 
che unbedachrfamer Weiſe von Sachen urebeiltent 
die fie nicht verflunden / ale auch einige nicht, viel 
kluͤgere olitici die chymſche Buͤcher in uͤblen 
Ruff gebracht / indem ſie denenjenigen / welche die 
Sache erwas genäuer unter ſuch haben / nur darhie 
Gelegenheit geben ‚auf die Gedancken zu gerathen / 
daß ſie auch in ihren uͤbrigen Cenfuren und beur⸗ 
cheilun en mie feiner groͤſſern Behurfamfeie meh⸗ 
Ei verfahren haben. Hier meyne ich nicht 
diejenigen / welche einige mar chefehtenerifche Sophi- 
flen/ ie da inter deh Schein und Vorwandt dies‘ 
- fer alleredelſten Kunſt / ihre Schelmereyen verſte⸗ 
cken und unter groſſen —— groſſe Bea 
truͤgereyen dem an atın anhängen’ mit ei⸗ 
nem febarffen Laugen Guß ‚abgefertigee haben: 
denn Diele Art Leute find niche nur einer ſolchen 
ſcharffen Saugen allerdings. werth / fondern verdie⸗ 
nen auth ſo gar Daß fie recht exemplariſch abgeſtrafft 
werden : allein Sieber / was koͤnnen die Guten da⸗ 
vor / warn die »Böfen ihren Namen mißbrauchen? 
warum wird die nur allzu gewiſſe / fo heilſame / als 
nüstiche Kunſt / gleichſam verbanner ? weil eg Leu⸗ 
te gibt / welche nicht die Kunſt / ſondern nur dene 
ſelben Namen und den Scharten davon mißbratis 
eben, Allein ich mag disfe Apologie oder Verthei⸗ 
digung nicht weiter ausführen / damit mich nicht 
vos der Nab⸗ der > re zur RR 
R 
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lernet hat : der menigere Hauffe aber/ 
als da find Juͤnger Apofiel und Nach⸗ 
Bean. fol 


Die gröfte Urſach gegeben harı anfalle. Indem ich 
aber den klagenden und feine Schüler ausruͤſtenden 
Bafilium hoͤre / fo gibt mir folches Urſach / mich 
über unfere Zeiren zu erfreuen / als in denen jetzt die 
ſo greßlich düftere Wolcken / aus welchen fo viel 
grauſame Donnerſchlaͤg hervor brachen / fich etwas 
verlohren haben, In den Apothecken finden fich 
nunmehro auch / wie man fagt / Chymifche pre-, _ 
parirte Artzneyen / fo gar ſelbſt dielenigen / welche 
am meiften des Hippocratis Nachahmere wolten 
geheiffen ſeyn unferfichen ſich jetzt nicht leicht die 
‚Chymie zu verwerffen / und bedienen fich bißweilen 
ſelbſt derienigen Mittel’ die von chymiſcher Kunſt 
herkommen zu ſeyn / fie niche läusnen können. Dar 
‚hen vieleicht endlich die Zeiten heran / da Elias Ar: 
eifta oder der groͤſſern Geheimnuͤſſe Entdecker / kom⸗ 
men wird? bon deſſen Zukunfft Paracelfus ar uns 
terſchiedlichen Orten fo klar und deutlich voraus ver⸗ 
kaͤndiget. Vielleicht wird es noch wohl der Muͤhe— 
werth ſeyn daß ich denen gedruckten ehr + Schuͤ 
lern -Bafılii zum Troſt einige Stellen aus Paracel- 
To berbey bringe ; mworinnen er diefeg Helix , der 
dazumal noch nicht gebohren war / Zukunfft / ver⸗ 
kündigte; welche’ warn fie jemand auf eine beque⸗ 
Mme Art / wie dann alle uͤbrige Aus ſpruͤche die ſes Man⸗ 
nes / auch alſo anzunehmen find / ausleget; der 
wird darinnen nichtes Ungereimtes finden; wo er 
auders nicht feine ungereimte Tummheit / oder — 
—— aff⸗ 


* 
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folger der wahren fpagirifchen Kunfl 
werden dieſes mein Schreiben befler bes 
" rt N 
hafften Neid an Tag geben will. Diefer ſchreibt 
dann im 8. Capitel von Mineralien alfo : Was 
048 Beringere iſt / Lift GOtt offenbar wers 
den / was aber von groͤſſerer Wichtigkeit 
iſt / bleibt noch insgemein bin verborgen⸗ 
biß auf die Zukunft Elix Artifte, (andere lefen/) 
biß auf die Runft Helix / wann derſelbige 
kommen wird. Und abermal im Buch.de Mi- 
neralibus im erſten Tractat / fagt er: Es iſt zwar 
Wahr / es liege noch vieles in der Erden vers. 
borgen / welches auch mir / wie andern ums 
wifjendift. Dann diefes weiß ich / daß GOtt 
nach dev Hand viele wunderbare Dinge of⸗ 
fenbar machen wird / und daß vielmehr an 
das Tages⸗Licht wird hervor gebracht 
werden / als uns allen vor dieſen bekannt 
gewefen, Diefesift gewiß wabr:esift nichts. 
verborgen / das entdeckt werden wird: 
und Darum wird nach mir einer kommen/ 


yi 


deſſen Magnale und. vortreffliches Wellen: 
dermalen noch nicht lebet / der vieles offens. 
baren wird. Getroſt / getroſt derohalben du Sieb: 
haber der chymifchen Kunft/und bereite diefem He- “ 
lie den Weg / der da glücklichere Zeiten mitbringen / 
und in denfelbigen mehr offenbaren wird / als ches” 
deme unſtre Borfabren / wegen der dazumal im 
Schwanz gegangenen Boßheit und Miß gunft/u 
entdecken / ſich nicht getrauet. Du feyeft wer * 
| | 2 SR 
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trachten und in acht nehmen / und ein 
ander Judicium und Urtheil darauf zu 
fallen wiſſen / allein ich fage euch / mei, 
he liebe Sünger und Apoſtel / wollet ihr 
meine Nachfolger feyn / fo nehmet an- 
fanglich mein Creug auf euch und lei⸗ 
Det wie ich gelitten / Ternet Berfolgung 
zu erdulten / wie ich gethan / und arbei- 
tet wie unfere Vorfahren neben mir/hals 
tet an mit Dem Gebet ftetig für den Oh: 
ven des hoͤchſten GOttes unfers HErrn 
und feyd gedultig und arbeitfam ohne 
Verdruß / ſo wird euchder Höhe: 
mächtige nicht verlaffen / wie Er mich 
Dann auch gnaͤdiglich erhörer hat, defr 
fen mein Hertze danckbar ift alle Stun: 
J Menun⸗/ 
‚auch wolleſt der du in dieſer Kunſt bewandert biſt / 
bring deinen wenigen Beytrag ebenfalls zu. diefer 
Bluͤckſeeligkeit und weil die Wele von ihrem böfen 
Grund⸗ Ubel beherrſchet / diefe Medicin auf einmal 
‚gänzlich niche faffen kan fo wollen wir derfelben 
nach und nach davon mitcheilen/ damit fie ein wes 
nig geneſe / biß die Zeiten Helix fommen (dann die 
Kuͤnſte / fage T heophraftus meiter / haben ſowohl / 
‚als alles andere, ihren Heliam,, )da hiervon freyer 
zu reden / und ohne Verfolgung der Bortlofen / of⸗ 
fenbar den Naͤchſten zu Dienften leben zu knnen / 
wird erlaube ſeyn. Leſe dieſes / verſtehe es auch / und. 
troͤſte dich damit, X — 


— — — 
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den / und mir ‚meine: thränende Augen 


Zeugnis geben müffen. 


“ Aufdaßic abermeinen Bericht voll 
firecfe/ die Flores: Antimonii zu befchreis 


ben / ſo foll der Funfiliebende Juͤnger 


wiſſen / daß Die rechten Blumen Des 
Spießglafes nicht auf eine Artfondern 
auf viele Arten’ / Weiſe und Wege koͤn⸗ 


nen bereitet werden / nachdem ſolches 


einem: jeden wahren Spagiro bekannt; 
Etliche treiben. fie unter ſich mit Dem 
Sal Armöniac vermifchet / aus Dem Re- 


torten⸗ Gefäß / füflen den Salmiac wie⸗ 


derum darvon / und halten viel darob; 
ſolche Flores werden in einer ſchoͤnen 
hochweiſſen Farbe erfunden. 
Andere haben Inſtrumenta / ſonder⸗ 


lich darzu formiret und zugerichtet mit 


holen Wind⸗Roͤhren / Damit das An- 


umomum Lufft haben kan⸗ ‚über ſich 
felgen Unerlar —— 


Abermals / andere halten die Subli- 
mation mit ſtarcken euer haben drey 
Helmen übereinander gefegt machen. 
weiſſe gelbe und rothe Flores auf eins » 
mal; welchenmegen ich dann In Öleich 
nuͤs md ebenermaffen nachgangen/ / 
daß ich Feinen Fehl jemals Pam ge⸗ 
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bohren. 
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Meinen Weg aber /'zu Der Argnenrrep- — 
anzuzeigen / wie meiste Flores mit Pure 


florum 


R angewandt und in der twirchehden 
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Krafft erfunden worden / iſt dieſer: daß monü. 
ich dierothen Mer Atimoni vermiſcht 
habe, unter den Colchorar des Vitriols, 
und zum drittenmal Damit Almert, ſo 
ſteiget die Eyfenzia Vitrla mit auf, und 
werden die Flores Eräfftiger ; wann fol 
bes vollbracht, fo exzrahäte folche Aa 
‚rer mit Spzrätu Fön: , fo, werden ſich Fe- 
ces und Hefen ſetzen und Davon geben 
und abfondern , die fcheide der Mei— 
ſter davon ab, und defklive den Spirs- 
sum Pin: oder des. Weins auh im - 
Staunen: Bad der heiligen Tungfrauen 
davon biß ein trocken Pulver bleibt; 
Das find meine zugerichtete bereiteteFlo- 
res, fd meinen Brüdern’ und andern 
Krancken durch mich angeordnet und 
gegeben worden / fo mid) in ihren Noͤ⸗ 
then erfischet / folche zu tröften wegen 
meines geiftlichen Amts an Der Seele/ 
und wegen ihres gewiſſen Mertrauens 
Ar mich gelegt an ihrem gebrechlichen 
UNSERE J ———— 
Die Flores purairen gelinde / geben vires 
nicht uͤberfluͤſſige sedes haben viel Drenztlorum. 


MY meni, 
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und: viertägige Febres hinweg genom⸗ 
mien und abfolvirt / neben andern Ge⸗ 
brechen / da ich Dann willens bin und 
mir durch Huͤlffe des HErrn meines 
Hehylandes JEſu Chriſti / und feiner 
werthen lieben Mutter Marien vorge⸗ 
nommen / ein denckwurdiges Teſtament 
zu ſtifften / und in meinem Alter zu hin⸗ 
terlaſſen / aller Curen / fo ich vollfuͤhret 
und gluͤcklich vollendet / damit ich dem 
lieben GOtt mit angenehmer Danck⸗ 
barkeit begegnen möchte / und eine fol: 
| che Dandfagung zu erkennen gebe, Daß 
| auch meine Nachkommen prüfen koͤn⸗ 
nen die innerfte Wolmeinung meines 
Hertzens / gegen dem Döchften im Dim: 
mael / und fie gleichfalls die Wunder; 
Thaten des lieben GOttes erkennen 
moͤchten / ſo ich durch meinen Fleiß aus 
der Natur gezogen / welche er doch tieff 
und in der groſſen Geheimnuͤs darinnen 


7 


hat vergraben laſſen. 


Wie die Dieſes aber ſoll der Leſer noch bez 


subi- trachten / wegen der Sublimirung des 
‘Anti. Antimonii , welches heinacher Flores 


. monii genannt werden / daß es alfo Darumbes 


 gebie ſchaffen wie um ein Waſſer / melches 


det. aufeinem fehr hohen Berge feinen Pay 
| mn 


lauf gewinnet. 
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Nun möchte mancher wohl alfo ur: 
theilen den Unterfcheid der Wafler/daß 
‚welche! entfpringen auf den höchften 
Bergen, und da es muͤglich ſeyn könn: 
te/ Daß höhere Berge in der Welt waͤ⸗ 
ren / ſo koͤnnte doch wohl Daffelbe hin- 
auf kommen / wie dann auch befindlich / 
daß auf den hoͤchſten Bergen gemeinig⸗ 


lich Waſſer und Brunnen befunden 


werden und entſpringen. 
Ettliche andere Waſſer muͤſſen in der 
ſehr hohen Tieffe des Erdreichs aller⸗ 


erſt durch Nachgraben ihrer Quellen 


halber geſucht werden. Zum Unter⸗ 


fcheid ſage ich dieſes daß die Waſſer. 
Mutter des Erdreich an vielen Orten 


mächtiger erfüllet vom Reichthum des 
Waſſers / als an andern Orten / indem 


alle Elementa ein jedes feine fonder-Einjo 


% 


liche Mutter hat / mächtig oder ſchwach 13 Ele 


Aug die Elementa felbften entfpringenonerli | 
und gebohren werden ; mo num folche de tat 
Mutter mächtig und ftard im Erdreidyy / | 


da jaget fie ihren Saamen auch Fräff 
tig und mächtig von ſich aus / durch eis 
nen mächtigen Drang biß auf dag Al- 


piſche hohe Schweiger Gebürge/ oder : 


190 — — Waten 


in das oberſte ©: Gebäude des Thurms (BP) 
zu Babylon. Welche Unverſtaͤndige 
meine jetzige Rede anhoͤren / die werden 
reden / ich fen nicht Flug von Sinnen? 
‚oder habe zu let getruncken des ſuͤſſen 


Weins / wie den lieben Juͤngern und 
Apoſteln des Her JEſu Chriſti / un⸗ 


ers Heylandes / auch ſaiſchich Schuld 
| gegeren ward. 


Alſo und — iſt um. die 


2 — ion allet Dinge bewandt / daß / 


gleichwie die? Waſſer⸗ deren etliche / und 


Die! meiften auf den höchſten Bergen’ 
geſunder und frifcher.enf Funden werden / 


8 andere in den Sründen: z du 


- Hrachfinefen und — exöſſnet und 
— 22 in pi 


Ex S 
*8 — DEE RR ee 

iR 544 VE Le Tata Ana tu ee 
EN Er 2 5 rt r Ye J— — 33 a 


( ppY. St — m von gröffer Wichtigkeit! 
doch aber dabey fo flar denenien gen 7 welchen das 
Fell von den Augen weggenommen worden / daß/ 


> wann man ſolchen eine Auslesung machte, es grad 
waͤre / als wann man des Tages beym hellen Sons. 
nenſchein ein Sicht anſtecken wolte 3. welchen aber 


der Staar noch nicht geflochen iſt ‚denen bringee 
diefer Dit feine Gelegenheit darzu mit: derohal⸗ 

‚ben lefe / wiederhole / und betrachte ein. Tag lehret 
den andern und das Leſen des letztern iſt eine Aus⸗ 
legerin des erſtern 7 gleichwie das Leſen dig sen 
bingegen, —— des letteen iſt. | 


\ 


die Die re Be von | * —* 

Berge der alten Weiſen/ ſo lange vor 
mir ihr Leben geendet / ſo bleibe die Ter⸗ 
ra, fo nicht viel nutzet / dahinten / biß 
auf Das Saltz / das ſonderlich auch Fan 
extrahirt werden zu feinem Gebrauche/ 
und gibt eine Scheidung / dadurch das 
Gute von dem Böfen/ das Reine von 
dem Unreinen Das Grobe von dem 
Barten / das Eubtile von Dem / dag 
nicht fubril iſt und Das Gift von I 
T kan erkannt werden. h 


Wir ar nen Menfchen — * den 
unferer Günde allhier Durch den Tod / 
den wir wohl verdiene / in das Judi⸗ 
fche, nem lich / dag Erdreich / eingefal: 

Ben / biß ſo lange wir teoh! durch die 
Zeit putreheirt werden und verfaulen / 


Durch Das himmliſche Feuer und Waͤr⸗ 
me auferweckt / darfiart und erhaben 
werden / zu der himmlichen Sublimarion 
und Erhöhung / da alie Feces, Sünde 
und Unreinigfeit abgefondert werden 
1 BR wir Kinder GOttes und Des ent 

gen 


und dann hintviederum / und endlich 
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gen Lebens werden / darzu mir und 
andern GOtt helfe gnadiglich. — 
Und will in ſolcher ſtarcken Hoffnung 
ſeyn / es werde mir. niemands dieſes 
Exempel von der geiſtlichen und weltli⸗ 
chen Vergleichung / als Die himmliſche 
Erhoͤhung und zeitliche irdiſche Subli- 
mirung für Unrecht anziehen dann was 

ich gethan / iſt ohne Urſach nicht geſche⸗ 

ben / indem ich ſonſten ohnedas wohl 
fuͤr mich felbften auszurechnen meiß/ 
a8 weiß oder ſchwartz / oder — 
Wetter dunckel / trübe 7 oder ein Son⸗ 


ſes berichtet feyn / und nach warhaff⸗ 
hr und Unter 
‚richtung treulich vermercken / daß all 


mon.‘ 2199°.* 
in Der Bereitung und im Dem Zuſatz / 
Damit ans Der Materia Die Krafft aus; 
gezogen eg swar Die Erfah⸗ 
renheit alles mit fich bringe. 

. Und zu einem Erempel fage ich alſo / 
Daß alles dasjenige / e8 fey aus dem 
Antimonio oder fünften aus andern 
Dingen, fo mit DemSpiritu Vini ausge 
zogen worden) piel eine andere Art nd 
Wuͤrckung hat / als andere Dinge nd 
Sachen / fo mit einem guten ſcharffen 


Effig extrahirt worden. 


* J * 
* 


- Die Urfach deſſen habe ich allbereit: 


‚meldet und angezogen/und ift Die Haupt⸗ 
Spiritu Vini extrahivet Wird / treibee 
mächtig die Stuhl- Gaͤnge was ander 
langet DAS. Antimonium und andere 
purgirende Sachen mehr /in den Kraus 
Lern „ Wurgeln / Saamen und dergleis 
chen /verftehe allhier den erften Anfang 
ihrer Aussiehm: 2... 


 Dargegen aberstwag mie Dem Wein⸗ 
Sedes foldyeraefaie / fondern opfft 
vielmehr / und Halt zuruck durch ein 
-fonderbares Mittel Daraus das sticht. ⸗ 
San es Ts 


D 
— —— 
"ar; 


in meinen andern Schriften zuvor er 
Sache deffen /daß alles / was mit dent — 


-Eig ausgezogen wird / bringer nicht 
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tige in eine Fixigfeit bracht und verwan⸗ 
DEIEDIER. =. 5 17 ce a a 
Dieſes Secretum und Geheimnüs iſt 
zwar trefflich und fehr hoch zu Halten’ 
‚aber niemand ift / oder Doch gar wenig 
Leute find / fo folches in acht nehmen 
| dann viele Dinge find verborgen und 
ſehr tieff begraben liegende in Diefem 
| Geheimnuͤs / welches viele Herren und. 
Diener / ja viele Hoch duͤnckende / Welt⸗ 
Kluge / Witz-Verſtaͤndige nicht in acht 
genommen haben / biß auf dieſen Tag. 
Beer · Es geſchiehet aber Die Ausziehung 
2 Aa-deg Antimonii oder Spießglaſes auf 
smeger- zweherley Wege / Art und Weife/nems 
te. lich durch den Eſſig und durch den 
Geiſt des Weins/ Dann der Effig gibe 
Verſtopffung / fo treibet der Spiritus Vi- 
ni per fe den Urinam mächtig fort, und 
befördert ihn / ſowol auch die Stuhl⸗ 
Gaͤnge / wie allbereit jeßo / und ſowol 
auch fchon angemeldee worden / und 
ſonderlich / da ich in meinen zwoͤlff 
Schluͤſſeln deſſen vermelder habe / daß 
die xtractan aus dem Pitro des Spieß: 
glaſes noch zimlich purgire, dargegen 
aber die Axtractzo aus Lem Glafe des 
Antimonièâ, mit dem Eſſig a 
| ne nicht 
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Nicht purgive, welches dann wahr iſt / 
und nicht eriogen: folche Erfahrenheit 
nun gibt. einem Urfach nachzudencden? 
‚Damit Die Iratur einen Kortgang gibt? 
und eine Gebährung zu einem wahren 


"Philofophas ı. ', ng 
Naun iſt dieſes zwar ein groſſes Wuns 
der / daß / was einmal cum Spiritu Vi- 
ni anfaͤn lich und zum erftenmal aus: 
gezogen wird / einer purgirenden Ei 
all DS N ee 
Da aber das Vitrum Antimonii mit 
Dem Aceto defillato anfangs extrahirt 
wird / und wann der Effig abgezogen 
worden / und noch einmal durch den 
Wein: Geift feparirt wird zum am 
Dernmal/ fo wird Die purgirende giffti⸗ 
ge Art und Natur auch gaͤntzlich hin⸗ 
weg und verlohren / und nichts im ges 
ringften mehr zu. fpühren hoc) je fin⸗ 
dem ſo ſich anmaͤſſen möchte einer Durch: 
dringenden Krafft / fo viel Die Befoͤrde⸗ 
rung der Stuhl-Gaͤnge antrifft / allein 
Durch Den Schweiß und andere Mittel) - 
und fonderlich durch den Speichel und 
Auswerffen Des Muͤndes / thut es das 


Seine wohl / ſuchet / wo etwas zu fin⸗ 


den iſt / reiniget Das Gebluͤt / heiler Die 


AN 


. &io Am 


N 


len Gebrechen / auch ftillet esdenböfen | 

Huften / weſſen Art folcher iſt / und iſt 

gleich als eine wunderbare Medicin 

und Ark. > | 

> Ext · ¶ Es wird autch eine Extractio Antimo- 

Bo Am ni alſo zugerichtet / daß das rohe Sti⸗ 
srudi, zmonium,oder das rohe Spießglas klein 

pulveraſret wird, und einen ſtarcken 

detilirten Eſſig darauf gegoffen, nicht 

den gemeinen Eſſig/ ſondern einen ſol⸗ 

ben Eſſig, der da aus feiner eigenen | 

Minera gezogen wird , ftelle es zuſam⸗ 

men bin in.eine fubtile Sonnen⸗Waͤr⸗ 

me wohl verfchloffen , fo wird nach 

zimlicher langen Zeit der Eſſig bluts. 

roth ſich farben, ſolche Exxracton klar 

abgegoſſen, und durch ein grob Pa⸗ 

pier oder Sils durchgehen laſſen, und 

noch einmal aus dem Sande uͤberge⸗ 

trieben, per Aembicum, gibt wunderba⸗ 

re Colores , und mit Luft anzuſehen ein 

feltfames Geſicht in feinem UÜbertrei⸗ 

- ben ; ſolch (gg) Del wırd Teglich Nr 

roth/ 


* * 
— — — — — — — DT 
(gg) Mein Valentine, wo bleibt alhier — 
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roch und TAft viel Feces Dabinten/Die 


fes Del iſt zu vielen re hen hochnoͤ⸗ 


3 Eee 


— — —— — —— 


richtigkeit? wer wird nach dieſer deiner Borfchritt 
Diejenige Quint Effenz verfertigen könnten / wels 
che Petrus Hifpanus in feinem Buch vom fünffs 


ten Weſen aller Dinge bilig erhebet / als das 
gröfte Öcheimnüß ber Philofophie -Mas foit ich 


Jagen: 2. die Boßheit der Leute verändert dich nicht/ 
fondern macht dich nur furchtſam / weil du beſor⸗ 
geſt / es möchten boßhafft e Menſchen wann ihnen 


folche Geheimnuͤſſe enrdecker wuͤrden mehr Böfes 


als Gutes damit anftellen Derohalben komme es 


mir vor 7 daß dieſer Proceß von unſern religiofen 


Autore lediglich darum tweil ee nemlich die. Sa⸗ 
che nicht anzeigen wolte / ) alfo dunckel beſchrieben 
- worden / damit nur die Soͤhne der Kunſt wiſſen 


‚möchten daß ihme ſelbiger nicht unbekannt gewe⸗ 


ſen ſey 


| [GPL durch Erfauffung dieſes Commentarii, noch 
„beine Zeit bey Durchleſung deſſelben vergebi ich an 
gewendet / fo will ich dir Far und deutlich anzei⸗ 


gen / wieich diefen Proceß öffters zu Ende gebracht 


habe : Du aber gib aufalles und iedes wohl Ach: 
gung / daß 8 bey dir an feinem Ding ermangele: 
dann die Operationes hangen ſo aneinander/ daß / 
wann eine einige ausgelaſſen / oder nachläffig ver⸗ 


— richtet worden / die übrigen alle zu nichte und alſo 
nicht nad) deinem Wunſch ausſchlagen werden. - 
sn von der Be Mineya Antimonii 


die 


"Damir du — aber wiſſeſt du habeſt hr dein < 
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 thig und heuſam / ja gang nüßlich zu 


gebrauchen. - Ä 


die gut au zerreiben üt/ (dann wann du ro⸗ 
bes Antimonium nehmen wirft / wie Bafılius 


| anzudeuten febeiner / wirft du.nichtes aus⸗ 
richtenvweilfolches feinen zarteſten Schwes 


fel in feiner erften DiftillationeSchmelsung) 
daß es fich durch ein haͤrines Sieb ſchlae 
Runſt aus feiner eigenen Minera heruͤber 
deftillire worden / ſetz es In Digeſtion 40. Cag 


fordert wird / genau beobachtet haben wirſt / 


ſo wird dein Eſſig fo roth als Blut tingi⸗ 


zer werden; Diefe vorhe Tinctur gieß ſach⸗ 


gantz gelinde den Eſſig davon: das hinterblie⸗ 
bene Pulver ziehe mit Spiritu Vini aus / daß 


gen laſſe tbue es in einen Rolben / und 
Ku einen Eſſig darüber / welchernach der 


——— 
a ri Fe 9 dr 


. 


4 


‘ 
“4 
! 


» bereits verlobren 4) zerrei felbige ſo Eleinz / 


4 


} 
‘ 


BE 
Feb 


4 
De 


lang / und wann du alles/wasbißbieberers 


B* 


te ab / und thue es in eine Retorte/undziche 


er abermal dieſe Bine Boͤthe an ſich ziehe; 


Dieſe Extraction gieſſe in ein Circulatorium, 
dergleichen ich Dir aſhier vorzeichnen laſſen / 
wetnl ich Bein tuͤchtigers Gefaͤß / die Geiſter 
fluͤchtig zu machen / ſemalen gefunden babe: | 


alsdañ bring es in ein M. Boder Baln. Mar. daß 


es fo lang digerire/ biß du ſieheſt / daß die Tin- 


&ur auffteiger/und flüchtig über den Helm 
gehet / darnach laß es erkalten / und thue als 


les zufammen in einen glaͤſernen Bolben / 


and defüllire den Spiritum nach der Bunt? 


© 


we 
4 


f 


— 


— — 


Danm in dem Auffag wird befunden Vir« . 
ein fonderbarer Preiß/ und ein fonder: Sr 


‚bares Lob, feiner hochnuͤtzlichen Krafft exanı- 


und Zugend. a — monio 
Die neue Kranckheit der Kriegs: Leu" 
te in Diefer Zeit, Eurglich eingeſprenget / a 
wird dadurch versehret und ausgetrock⸗ 
net / und thut Wunder uͤber Wunder / 
allein daß der Artzt den Gebrauch in 
Be 666— 

ſo wird er hochroch wie Blut uͤber den 
Helm ſteigen. Alsdann zieh den Spiritum 
Vini abermal davon / ſo wirft du ein di⸗ 
ckes fehweres Oel haben. | 
Wie diefes Del folgende mir feinem Salk vers 
miſchet und vereiniger werde / wollen wir anders⸗ 

100 vermelden ; als defjen gröfter Dus in Verbeſ⸗ 
ferung der Metallen beſtehet. Alhier haben wir fol 
ches befchrieben / und dahin gebracht / daß es eine 
vortreffliche Artzney worden / vor die gefährlichften 
Kranckheiten welche inggemein vor. unheilbar ger 
halten werden. Sie verrichtet alle ihre Wuͤrckung 
duch den Schweiß. Und da nun feine Krands 
heit iſt welchen fie niche su Huͤlff komme? Was 
brauchts dann einige derfelben herzuzehlen 2? es iſt 
beffer gänzlich davon au ſchweigen / als deſſen Lob 
ducch Erjehlung eines und andern zu fehmälen. 
Niemand iſt 7 der die Chymie nur gleihfam 
im Vorbeygehen bey der Thuͤr gefprochen / und fens 
— 7 der nicht wiſſen ſolte was Quinta . 


entia Antimonmii ſeye. 


BT > 
u, 
“ 
» N 
i 


N ee Teiumpb»WOanen — 
nimme in vielen — — 
Verſuchung und vornehmenden Mei— 
nung / daß er zufoͤrderſt die Bereitung 
recht trifft und erlernet / und den Nutzen 
durch den Gebrauch mit allem Fleiß 
unverdroſſen ausforfchet / und recht in 
| acht nimmt / Durch Feine Vergeſſenheit. 
AliaAn- , Weiter wird auch noch eine audere 
Ne Extra &io des Spießglaſes alfo bereitet: 
80. Ylımm ein Spießglas im Namen 
des Pr, und auch nleich fo viel 
roben Mein’Stein, diefe reibe gantz 
Elein unter einander, diefe Stuͤcke thue 
in einen wohl: vermacbhten Topf, wel 
cher die Geifter nicht durchdringen 
laͤſt und gluͤe ſolche Materia wohl 
zuſanunen aus / biß der Tarrarus gantʒ 
darbey verbrannt iſt welches i ineinem 
Woind Ofen bereitet wird, i 
... Solde ausgegluͤete ——— reibe 
klein, geuß gemein Waſſer darauf, ſo 
warm gemacht lauge die ſelbe Matenam 
aus 6 wird eine er) Leber daraus, 
| ‚wie 


— Gleiche * Pan die Leber Au vielen 
Diſcourſen Anfaßgibt/ fo foll ung auch die antimo⸗ 
nialiſche Leberoder bag fögenannte Hepar Antimo- 
nii ie den ——— — nicht Bag en 


j g — 


\ 
‚Zeiten von unfern Vorfahren auch 
K — J ver — * | $ ie ge: 
Hegenheis an die Hand geben. Derohalben mersfe vor 
neimlichzdaß man beſſer thue / man nehme an ſtatt des 
rohen Wein-Steing/ Sal Tartari,nicht allein wegen 


] 


| 
Haiiie auch Bafılius , oder unterlaͤſt gewiſſer Urfachen 


hero warm -gemachtes Becken gegoffen/ und dar⸗ 
| auf in einen ebenfalls vorher gewaͤrmten Moͤrßner 


| 
| ‚De er 
| den. Uberdas aͤſt er auch aus / Die Quantirat 
| 
| 
Tugend eben beficher. Uberdieſes gehet er auch 
mit Stillſchweigen vorbey die Præcipitation der 


eine ſchoͤnere und vollftändigere Farbe erhalte / als 
“in deren Erhöhung / deffen vornehmſte Kraft und 


muß / aber ſowohl diefes / und was vorher ſchon 
nothwendige Stufe BR 


laſſen / was ſowohl bey dieſer / als bey alle Schmel⸗ 
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| des Waſſers anzuzeigen / worinnen das vorhero zer⸗ 
ſtoſſene Pulver muͤſſe aufgeloͤſet werden / damit man 


Leber in dem Waffer / welche mit Eſſig geſchehen 


wie ſolche vor langen und ſehr alte 
iſt 
ge⸗ 


Kuͤrtze der Operation, (maſſen man ſonſt ſo lang 
ſchmeltzen muͤſte / biß der Wein⸗Stein in Saltz ver ⸗ 
andert wirde/) ſondern hauptſaͤchlich darum / daß 

man ein viel hochfaͤrbigers Glas bekomme. Es ver _ 


‚halber: zu erinnern / daß das Glas muͤſſe in ein vor⸗ 
geſtoſſen werden / ſonſt wuͤrde dieſes Glas wegen 


des Salis Tartari, fo ‚bald es nur Sue empfindete / | 
"gar bald in ein Muß oder Pappen verändere were 


* 


uch will ich dasienige gu erinnern nicht unter⸗ 


= - 


sung des Antimonit in acht zu nehmen if 5 | 
J ER Re a k iR ; * ol 
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genannt worden. Solche Seber truck⸗ 
ne, thue fie in ein Crearbär, und geuß 
el einen 
folche bey hellen und heitern Wetter angefteller wers 
de / wann du anderfi verfaͤhreſt wirft du dich / wiewol 
vergeblich über die dunckle Farbe deiner anptimo⸗ 
nialiſchen Leber beklagen Wolteſt du mich etwann 
verlachen / daß ich den Einfluͤſſen des Geſtirns bey 


den chymiſchen Arbeiten fo viel zuſchreibe / ſo wer⸗ 


‚be ich Dich als einen ůber den unglücklichen Erfolg 
fo vieler chymifchen Procefle Klagenden / viele 


mehr auslachen. Ich will dahin nicht ausfchweifs 


‚fen / dag ich die Kraͤfften der himmliſchen Einflüffe 
beweifen wolte / dann wieder folche Leute / die ent⸗ 
weder ſo wenig wiſſen / daß fie es nicht verſtehen / 
oder fo. unerfahren find’ daß fie es nicht geſehen 
haben / unterdeſſen aber doch fo. hartnaͤckigt ſind / 
daß fie denen / die es geſehen und erfahren haben / 
dahero befrafftigen / daß fich die Sach alfo verhals 

te / feinen Glauben beymeſſen / gegen folche Leute / 

fa ich / will ich fa wenig mie Vernunfft⸗ Schluͤſ⸗ 
ſen handeln und difputiren/ alg auch wider dicje⸗ 


niigen /. welche noch immer die Berwandlung der 


Metallen / fo ducch ven Lapidem Philoſopho- 
rum geſchieht / läugnen. : Welche dann ich und 


alle dieienigen mit mie 7 die folches fo offe nicht fo 
wohl geſchehen zu ſeyn / fondern würcflich zu ge⸗ 


fehehen mie den Augen gefehen/ und mie Haͤnden 
"gearbeitet haben / mehr der Verachtung / als der 
» Widerlegung würdig halten. Dann wer wird de⸗ 
den groben Widerſprechern ihr Laͤugnen en: 


— des Antimonil, RE EN, 
einen einen wohlgefchiedenen Spirzum 
Pin: darauf, und deffälixe in unfer lie 


en — — — —— — — 


als welche durch ihre Hartnaͤckigkeit und boͤſen Der 
weg⸗ Urſach bißweilen guter und Kunſt⸗ erfahener 
Leute Bedule reitzen / meinende / fie folen aus einem 
gewiſſen Eifer ihe Vorgeben zu beveftigen / ſich ſo 
weit vergehen / und ihnen ihre Erfahrung in dieſer 
sorerefflichen Kunft offenbaren / allein ich qlaube 
licht / daß jemand / der diefes Geheimnus erlanget 
hat fo gar unvernünfftig handeln werde / dag er 
ſo verwegen den Schweinen die Perlen vorwerffen / 
und denen Unwuͤrdigen weiſen folte / was ihme 
EDke offenbarer har / und was vor Brod er effer 
welches. niche vor die Hunde zu werfen if 
Dieſes derohalben um wieder auf die Sache su 
kommen / wovon ich ausgefchritten bin / verfichere 
ich 1 daß es einige Jahrs⸗Zeiten gebe / in welchen 
warın dag Hepar Antimonü verfertiget / und mie 
dem gehörigen Menſtruo preeipitirt wird / mit eia 
net gantz andern Farbe begaber werde / und viel. 
feäfftiger wird / als das / ſo zu anderer Zeit bereis 
tet worden / und zwar ſowohl die Metallen ale die 
Menſchen zu heilen / gleichwie ich felbft erfahren ha⸗ 
he bey vielen fchweren Krankheiten und deren Zu? 
fällen. Hierzu will noch dieſes feren / daß aus. 
dem Hepate Antimonii,, vermittelft des Spiritus 
Vini , eine Roͤthe fönne ausgezogen werden / die 
gang flüchtig wird/und über den Helm fleige / wel⸗ 


ber 


che ohne Gefahr iedermänniglich darff gegeben mere ⸗ 


den. Weßwegen diefe des Bafıli Vorſichtigkeit Ph 
J nicht 
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- ben Srauen Bad den spzrzzum Vini vie: 
derum davon, daß nur der dritteTiheil 

davon dahinten übrig bleibe, mann 
zuvor derfelbe Spirirus Vini mit der Exr- 
vraction; durch ein grob Maculatur durch: 
gandgen iſt; dieſe Extra&tio iſt auch noch 


wohl gu gebrauchen/ doch modice,dantt 
ſie will mit Beſcheidenheit gebrauchet 


werben / und iſt eine ſonderbare Ver— 
wunderung in dieſem wohl abzumer⸗ 
— 
nicht ſo ſonderbar noͤthig iſt / daß man / bevor noch 
die Roͤthe ſtuͤchtig worden / ſelbige gar behutſam zu 
geben ſey. Dann wann fie auch zu 30. 1 20. biß 
70. Teopffen eingenommen. wird / erwecket fie doch 
nur gar wenig Schweiß / geſchweige dann da fie 
urgiren oder ein Brechen erregen folte. Sondern 
isenigen Wunder / die ſie / in Reinigung, des Ge⸗ 
bluͤts gruͤndlicher Ausreutung der Rranckhei/ Ver⸗ 
ſchaffung daß der Menſch wieder friſcher und ges 
ſunder wird? verrichtet es durch feine unvermerck⸗ 
liche Ausdaͤmpffung / und durch ſeine geheim 
Kräften. Dieſer ohne dem verkaͤuffliche Wein 
nun bedarff feines Zeichen ber Wohlredenheit / mo: 
durch er den Krancken anzupreifen / diejenlgen wel⸗ 
che einmal deſſen Kraͤffte und Tugenden erfahren 
haben / wiſſen was felbiger vermag / und mie was 
or Wuͤnſchen und Verlangen fie ihn begchren, 
und — und cheuer ſie denſelbigen dem Werth 
nach am Gelde ſchaͤten. k 


— 


— 


— 
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cken / daß der abgezogene Spiritus Vini 
ſich nicht will hinwiederum vereinigen 
und conjungiren mit Der rothen Extra- 
&ion,dapon er abgezogen worden’ fons 

dern ftehet obeinander wie Waſſer und Miracı- 
Delfo fich nicht ferner vermifchen wol: 


J—— | 
So aber dieſer abgegogene Spiritus 
Vim auf eine frifche Leber gegoſſen wir/ / 
fo zeucht er von neuem aus / und ſolches 
auf Die vorige Extraction abermalig goſ⸗ 
‚fen / oder zu Derfelben / will fich aber 
malig und imgleihennihtmifarenla® 
ſen / darob ſich Höchlich zu verwunderm /// 
‚und wohl für ein Wunder fan und mag, 
erfannt werden ; Doch wer Fan die 
groſſen Wunder Thaten GOttes alle 
| erzehlen/und in acht nehmen die Haben . 
Des Schöpfferg/ fo er durch unerforſch⸗ 
liches tieffes Nachſinnen in. ſeine Crea⸗ 
turen gebildet und gepflantzet hat. 
Ich habe zwar vorher gedacht der 
Extraction, fo aus Dem (ss) Vitro Anti-· 
J V v— — 


⸗— — — 


) Unſer Autor weiſt ſich hier als ein recht 
ſorgſamer und liebvoller Lehrmeiſter / deme es nicht 

genug iſt / etwas geſagt zu haben / ſondern er ſchaͤrf⸗ 
fer auch zugleich feine vornehmſten Sehr: ; | 


N 


- — 
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monii gemacht wird durch Den Effig 


und auch ſowohl durch ben Spiritum Vi- 


Dh is SR * — 
Dieſes aber ſage ich / wann ſolche Ex- 
traction mit dem Eſſig ausgezogen / und 


Liquor 
vulne- 
zaria, 


der Effig im Srauen:Bad abdefilliret 
wird / und Demnach das nachfländie 
ge Pulver in loco humido reſolviret 
wird in einem Liquorem gelber Sarbe/ 


ſo thut er Wunder uber Wunder in 


friſchen Wunden und alten Schäden 
ja mehr Wunder / denn ich fchreiben 


darff noch Fany er laͤſt im geringften Feis 


nen Zufall einwurtzeln / er wehret allen 
Zufaͤllen / fie heiſſen wie fie wollen’ und. 


laͤſt mit nichten zu einige Säulung und. 


‚Putre- 


— — ⸗ 


Mas ihn aber infonderheit bewogen habe 7 zu wies 
derholen / abfonderlich, Die Tugenden und 


‚Rröfften des Sulphuris Antimonii , dag ſehe 


ich nicht : gleichtwol fagt der Autor, er wiederhole 
nichts vergeblich; derohalben mein Leſer / wann dir 


etwas daran liege / ſo uͤberlege mie beſſerer Aufmerck⸗ 


famfeie/ ob du alhier etwas finden koͤnneſt / fo nicht 
fchon geſagt worden / oder die Urſache warum es 


wiederholet werde. Ich / der ich bekenne / daß ich 


denen / die die Sach verſtehen ſchreibe / werde alhier 
nichts wiederholen / wer es gefaßt hat / der habe es 
gefaſſet / wer es dort nicht verſtanden hat / der / bea 


fürchte ich / werde se auch alhier nicht verſtehen. 


ei — des Antimonil. in RO 
utrefaltion der friſchen Schäden : fo 
hut zwar Die andere Extraftion aus 
iefem Pulver / ehe DieSolution vorge: 
ommen mit Dem Spiritu Vini, das Ih— 
auch / und will mie nichten andern 
etzuehen etwas nachgeben /in Gebre⸗ 


en Der innern ArBnn. 
Diefen Weg der Bereitung habe ich 
fters Angezogen im meinen vorigen 
chrifften / ſowohl auch in dieſem Be: 


ht Des Antimonii zum VÜberfluß wie: 


rholet 7 indem ich weiß, was Ruß 
id Heimlichkeit Darinnen verborgen 
get/ darum will verhoffen / e8 werde 
m Schüler Fein Verdruß zu Hertzen 
zen / die öfftere Wiederholung und. 
waichung meiner Schriften’ fo treu: 
rtzig eröffnet / und wohlmeinend zu 
gegeben, 2 20.00; —J 
Dann alles / was ich ſchreibe / geſchie⸗ 
t nicht ohne Urfach / fondern meine 
Sorte find kurtz / und halten einen grofs 
Umgriff in fich / ob fie gleich viele. . 
tig / und sum öfftern wiederholet 
rden; dem Unerfahrnen bringen mei: 
Rede wenig Verftand/ den Kindern 
d Unmündigen durchaus Feinen Nu: 
1 / dem wahren Difcipulo , eu “ 
TE ES a RER und. » 


\ 
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on Apoftel aber / viel ungehlicher Wol⸗ 
2 JabeR a ee 
Noir ES iſt noch eine Extraftio aus Der Er; 


ne ander 
re Ex 


radio. 


„teen obere Deffnung B., darein frage deine Mar 


U noch ein anderer Recipieht F. beigefüget ift.&0 
chergeſtalt werden die auffleigende ſubtilere Geiſt 


chergeſtalt und maſſn. 


ne in gleicher Viele oder Onanzitäi 
und deftällive per latu Cr) ein Waſſer da; 


fahrnus vorhanden / fo da gefcjtehet 
per Aquam taufticam, als nemlich fol: 


Yimm guten Yärzl, und Sal commu 


WR Do 


(er) Alhier will ich dich / O Liebhaber der Kunſt 
die Hands Atheie belehren die du um fo höher hal 
gen wirſt / je mehrere Bequemlichteit und DBorchei 
du im währenden Operiten finden wirft / dam 
nicht / welches offtmals geſchieht / indem du die Sei 
fer von den Metallen diftilliveft / beine Gefaͤſſe zer 
brechen. Oeffne deiner irrdenen Retorten A:, de 


rie Stͤck weiß nach und nach / damit nicht ihr 
ganse Gewalt auf einmal ſich allzu viel aͤuſſere; da 
$och verftopffe alfobald mit. feinem Stoͤpffel; de 
herüber gegangenen Geiſtern in den Recipiente 
C, , wird ein Ausgang gelaffen durch das Loch D 
in den vorgelegten andern RecipientenE. , welche 


durch das Loch D., in den Recipienten F. ſchn 
de Recipienten C. Dieſes Gefäß nun wit 


= fich alfier zu deinen Gebrauch. am beften ſchicke— 


en 
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Bon, wanns ftard durch Anhalten des 
Seuers fortgetrieben wird, ſo koͤmm 
eine Materia / wie eine dünne Butter, 
oder geünlih Saum: Bel, das wird 
— aufgehoben, und zum Be: 
brauch angeordnet und geſpahret, biß 
Bene det. 
: DenTodten:KRopffaberreibe klein, 
und /olvire ihn in einem Keller zu eis 
nen Waſſer ‚fol Waſſer fahe befon- 
der rein auf, und Aires Klar durch 
ein Papier. DE Rey 
VNaimm dieſemnach nutesAnzmonium, 
gus Ungarn iſt das beſte das reibe 
Elein, thue es in ein Glas mir einem 
flachen Boden , geuß diefes Waffer 
darauf, frells in die Wärme, wanns 
—— geſtanden, ſo wirds anfaͤng⸗ 
ich wie ein Amethyſt violenbraun, 
wanns fo weit gebracht , fo halte an 
mit ſtarckem Sener , fo wirft du eine 
durchſichtige blaue Saphier - Sarbe 
überfommen: as diefer Saphier: Sars 
‚be fchlägt fich nieder ein weiffes Bu: 
fo wohl damie nicht / wie gefagt / der ſtaͤrckſte her⸗ 
uͤbergehende Beift die Glaͤſer zerbreche / als auch zu 


‚andern Arbeiten / welche du bey geringer Uberlegung 


leicht daraus abnehmen wirſt. 
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ver, durch Zugieſſung eines gemeinen 
Waſſers, eingenommen / iſt eben der 

Wuͤrckung / wie die rothe Extractio des 

Vitri Antimonii beweiſet / nemlich durch 
den Stuhlgang / und gibt auch mit ei⸗ 
nen Vomitum. —— 

Die vorige Solutio im Keller aus dem 
Todten-Kopff genommen / dünne Ei: 
- fen-Lamellen darinnen gefotten/ trans- 
mutirt dir Martem warbafftigen in Ve- 
nerem , wie die Erfahrenheit mit fich 
Dringen wird. 2. 7, enefn 

. Nun merce und. vernimm weiter: 
Nimm des über : deffzlirten Oels oder 
Waſſers, wie zuvor in diefem Proceſ 
vermeldet, geuß auf einen Croczm Mar- 
25 , ſo mit Schwefel auf die Röthe re- 
verberirt worden, fee an die Wärme, 
ſo zeucht folches dem Marzz feine Tanur 
aus blutroth , folcher Extraction nimm 
ein Theil, der rothen Extraction Anti= 
zzmon:i , fo. mit dem Salpeter ausge⸗ 
brannt, und mit dem Spörstu Zinz bez 
reitet worden , drep Theil , des Ague 
Mercurii eingeln (uu) durch die Boͤh⸗ | 

(uu). Damit die Chymici den Fleiß der Sefer 
ſcharffen / und noch mehr / damis niemand auſſer 


s 2 


9 desAntimoni, are. 


re eineworffen, auch ein Theil, des⸗ 
‚gleichen Gold; — in dieſem Agua 


* * 
de. er Hefe 
BT, ION cauſtâ- 

- — — — pen rg nn mn 


denen wahren Lehr⸗ Schülern der Kunſt in ihre - 
eheimnuͤſſe eindringen möge / fo fegen fie nicht als 
les an einen Der / fondern zerſtreuen ihre Lehr⸗Saͤ⸗ 
‚se / damit fie ducch deren fleiffigen Zuſammenle⸗ 
ſung / eben wie die Adler durch Befchauung der 
Sonnen ihre ächre Kınder auf die Probe fellen: 
ſolchergeſtalt ficheft du wie hier Bafıliusden Aue 
tzen des Mercurial - Waſſers voreräge / weichen ee 
in dein Tractat / welcher genannt wird Supple- 
mentum, hat zu machen gelehret / oder vielmehr. 
nur obenhin deſſen Procefs entworfen : maſſen er 
Dafelbft 7 nicht wie alhier erfl der Deffnung wegen 
Meldung thur 7 welche oben an der Retorte fich 
befinden muß / worein eine Roͤhre oder Tubus 
gerichtet wird / durch welche der Mercurius gar 
klein zertheilt nach und nach hinein getragen wird, 
Dann wo du auch nur das gerinafte vom Mer- 
curio in eine Retorte wirft einfchlieffen/ und dafs 
felbe mit ſtarckem Feuer treiben / wie dann ſolches 
welchehen muß / wann du den Geiſt davon auszie⸗ 
hen wilſt / fo wird er die Retorte zuſamt den Ofen 
felbft durch feine groffe und unbeswingliche Gewalt 
über den Hauffen werffen / wo du ihm nichr einen 
weitern Raum und aröffere Freyheit zum Aufflie⸗ 
gen verſchaffeſt / biß er endlich / nachdem cr viel Ke⸗ 
zorten befuche / ruhen / und gleichſam abgemattet 
finen bleibe. Weil nun alien wahren Chymiften 
ſattſam bekannt iſt / was vor groſſe Kräften 9 


—* 


a2  , TeumpbeTDagn - 
 sauflica folvixt einen halben Theil, alles | 
dieſes geuß zuſammen, darnach fo 
muß dieſes abgezogen werden, wann 
es zuvor rein und klar abgegoſſen wor⸗ 
den, im Sande mit zimlichen ſtarcken 
Sener , fo gehts nicht aller über, ſon⸗ 
dern es bleiber eine fchöne rothe fixe 
v vv) Solution im Grunde dahinten / 


— J 
FR PR 


vy vv) Diefe Solution iſt noch nicht Fixund 
Feuer befiändig / allein wann du niche-fehon zu muͤd 
biſt / kanſt du durch weiteres Fortfahren diefelbe figi- 
ren . Deffen vornehmſter Nutz beſtehet in Berbefferung 
der Metallen / welches Baſilius alhier nicht einmal 
beruͤhret. Nun verzeihe mir die gantze chymiſche 


 Meifterfehäffe Daß ich iebertmänniglich fo aufeiche 


tig diefes Geheimnuͤß entdecke. Du Liebhaber der 

Kunſt / faſſe mir deinen Sinnen. und Gedancken 
dieſe Eroͤffnung / die ich dir auf das eilfertigſte aus⸗ 
ſtecke: maſſen die Operation ſelbſt nicht fo ge⸗ 


ſchwind gethan ſeyn wird. Dieſes Pulver muß 


‚ausgezogen werden mit dem ſtaͤrckſten EP 
ſig / diefen ziehe wieder davon / und was 
am Hoden zurück geblieben 7 füffe mit di- 
ſtillirten Waſſer aus / diß ziehe aber mal mit 
Spiritu Vini aus + und ziehe den Spiritum wies. 
der davon ab / ſo wird am Boden ein roͤth⸗ 
lichts Pulver zuruͤck bleiben / dieſes vereinis 


gr 
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zu gebrauchen in langwierigen offenen 
Schäden / darinnen folche einen Grund 
fest mit Verwunderung Der Todten⸗ 
Kopff / fo Dahinten bleibt / gibt einen  - 
ſolchen fcharffen Liquorem, wann for 
——— * in loco — Pr | 
ſchier Fein-Aquatort zu vergleichen iſt in 
BEER KOAETe 2 0 rn 2 5 
Mon ditefem will ich nun ablaffen/und 
weiter Rede und Vermeldung thun / 
wegen eines weiflen Pulvers / auch 
aus dem Spiesglas bereitet wird/nene 
Ich deſergeſtattt 
Minmm ein gutes reines MActimonium, Anti. 


fo aus Ungarn gebracht wird, und inte, 


ſolchen Oertern der Bergwerde ge uber, 
NEU Bann ale 


ge mit demjenigen fixen Salg welches aus . 
der Hefen / welche nach Abziebung mit dem 
und verfehaffe / daß fie innerbälb 3. Mo⸗ 
naten nicht mehr das. euer fliehen’ fons 
dern auf’ dag gelindefte/ mit und in demſel⸗ 
ben gleichſam nut fpielen; wann dur das wirſt 
verrichtet haben. fo Haft du darnach zuocn Durch cin 
unaufloͤßliches Che: Band vereiniget/und dag Rei⸗ 
ne von dem Unreinen gefchieden / das Flůchtige fix, 
und das Fixe flüchtig gemachet / und biſt nicht weit 
von derienigen Glick[eigfeit / Die du mie höchſtem 
Wunſch verlange = 


— 


7 
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 fellen,, das muß gantz klein gerieben 
‚werden, und fo viel gutes reines Salz 

; peters darunter, welcher Feine Unrei⸗ 
In eier Mimara fi) hat , und zum 
drittenmal wohl, und mit allem Steiß 
gelaͤutert worden,diefe Compofton wird 


.. ausgebrannt m einem - vergleften 


neuen Topffe , darinnen Feine Fettitg⸗ 
Zeit kommen, in einem Coremiar- Seuer, 
nicht auf einmal, fondern eintzeln nach 
einander eingetragen , Welches Die alte: 
Pagiriſche Schüler verpuffen heiffenz 
Darum mer fich Diefer Dinge unterwin: 
den will / folche ihre felgame Art zu re: 
Den + erlernen muß / welche fonft jeden 
Bauren⸗Toͤlpel nicht gemein in feiner ' 
... Erfahrung nad Experienz . .,. 
Wann nun folche Derpüffung vollz . 
bracht / fo reibe die harte Materiam fo 
. 3m. Topffe bleiben wird, ſehr Flein, 
und geuß darauf,in einem verglaften 
Geſchirꝛ, gemein Waffer , fo zimlich 
warm gemacht zu etlichemalen davon . 
abgoſſen/ wenn fich die Mazersa geſetzt 
bat, damit der übrige Salpeter da⸗ 
von fomme , (px) leglih trod'ne die 
ER 7 j “ \ 5 | sl: * Mate- vs 
) Mein Siebhaber diefer a 
| ae DI 


} * 
% h . N 
i r y 
’ - x 
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NMateriam, und reibe abermal jo ſchwer 
neuen Salpeter darunter ‚wie die Ma- 
Be DA... ters 


Dich weder bey der Nafen herum / noch gar hinter das 
‚Licht / warın er die verborgenften Beheimnäffe fo of 
fenhertzig darreichet / und die wunderbaren Wuͤr⸗ 
ckungen fo treu und redlich verſpricht. Davon 
nimm dir wenigſtens aus dieſer Operation ein 

Exempel. Dann wo du nach der erſten Verpuf⸗ 

fung / ſo durch dag Nitrum geſchehen / zugleich das 

das Sal nitri von dem Pulver durch rein Waſſer 
‚gefebieden haben wirft / ſo haſt du des Rulandi Pub 
ver / womit derfelbige fo viel Wunder in der Medi- 
cin verrichter / und damit einen fo geoffen Namen 

und fo viel Geld fich zuweg gebracht hat. Wel⸗ 
‚ches Pulver / wann du bey gewiſſer Geſtalt des Him⸗ 
mels/(wie ich mich entſinne bey der Leber des An- 
timonii erinnere gu haben/ ) wirft bereitet haben’ fo 
wirſt du daſſelbige deſto beſſer haben 7 je roͤther ſol⸗ 
ches ſeyn wird. Dann die Farbe iſt feine Seele / 
deſſen Krafft und Wuͤrckung in dee Medicin Ru- 
landus erwieſen und angeprieſen hat. Allein er hat 
‚doch deffen Lob nicht erfchöpffe ‚noch die Unefaher 
‚nen überführee daß in diefenm Medicament ſo groſ⸗ 


fe Tugenden verborgen liegen. Dieſer Crocus 


‚Metallorum, dann fo wird es genennt / iſt niche 
derienige / welcher inden Apothecken verkaufft wird/ 
davon über acht Gran, 31. Wein gegoffen wird / 
und warn ein Pariene folchen Wein auch ohne al⸗ 
les Pulver zu fich. genommen / verurſachet es offt 
einen fo ſtarcken Aus / und Durchbruch / a a 


unterſich / daß an beeden 
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eria im Gewichte noch austragen 


mochte, das wiederhole — 


Orten / oder wenigſtens an 
einem die Seele mit nachfolget. Dieſe⸗ unfer Pul⸗ 


MT aber! id auf folgende Weile gebrancher: 


Nimm deffen 8, 9. 10. biß 1. Gran / nach⸗ 
dem der Patient Rräfften bat, und es ſonſt 
", Die übrigen co-indicantia und YTeben » üm⸗ 
fände es erfordern / darüber gieß 3. bi 4e 

| 3. Wein ; dann es lige eben nicht viel dar⸗ 
en / 9b du mehr oder weniger des Meins 
nehmeſt fg es 4. bis. Stunden lang in. 
ein Balneum, ziehe die Tinctur fo rorb als lu. 


Zue demCrocoMetallorum (welches nicht ges 


ſchiehet wann man jolchen über gekaufften 
Crocum fehütter/ ) diefes Weins / Jo mie. 
dem Sulphure Croci faturitt , famt dem zar⸗ 
seften Theil des Pulvers / welches bey dev. 
- Decantation mit durchgehet. Solches reiche. 


den Patienten welcher dadurch gelindeunterfich. 


und oberſich ohne Beſchwehrung /gereinige wird: 
tigkeiten aus ſondern / welches der antimonialiſchen 
Attzeneyen / wann fie recht bereitet worden / Eigen⸗ 
Schafft iſt greifft auch die Wurtzel der Kranckheie 
an / Und wann im Leibe etwas verderbet iſt oder 
mangelhafft worden das verbeſſert / und bringet 
8 wieder zurccht Was vor wunderbare Würs- 
Kung nur einig und allein diefe Tinctur mich bat er⸗ 
fahren laffen / das will ich hier niche erzehlen hau 
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Örittenmal,, Tetzlicy reibe ‚was übers 
blieben, Flein,geuß den beiten spirzrum 
Fin: drauf und cireulirs einen Mo⸗ 
nat,wohl verfchloffen in einem Crcar- 
bit, ‚oder Circulatorio , wanns heraus 
egofjen wird, fo brenne neuen Sprz- 
tum Fin darauf ab, zum neuntenzoder. 


sehendenmal , warn ſolche Arbeit 


auch vollbracht , fo trockne das Puls 
ber telinde , und gluͤe daffelbe aus, 


Benz wohl, auf einen ganzen Tat, 


in. einem Tiegel, darinmen die Metal. . 
en zum Sluß im Feuer gebracht wer⸗ 
—* ‚und die Bold: Schmiede gebraus 
WENDEN...) as ee 
Dieſes Pulver reflviet in’ einem 
feuchten Ört, auf einer Steinerns oder 
Glas⸗Tafel, oder in hart gefottenen 
Eyer⸗Gruben ſo wird ein Liguor davs 
a De a RR 
nicht gesungen werde auf das Zeugnuß derienigen 
mich zu beruffen / welche es würcflich empfunden 
und bey ſich wahrgenommen haben ; glaub mir 
nur dieſes / wer du auch ſeyſt der du dich der chy- 
mifchen Medicamenten bedienen wilf/dagduabs 
lezeit nehmeſt dererienigen Dinge wahre Tindtureny 
in welchen ihr flächtiger Sulphur verborgen liegt/ 
wann du diefes in Wind fchlägft fo achreft du auch. - 
weder deine Ehre und Nutzen / noch. deines Patien ⸗ 
mn ER 


sı8 +Teumpb- Wegen a 
aus ‚welcher fich in der Wärme aberz 
malig austeocknet , und zu einem Pul⸗ 
2 Sy) ©. — 
Wehen  Diefes Pulver zwar thut und rich⸗ 
Viren ger aus viel treffliche Wuͤrckung / fo da 
0 in gemwiffer Proba erfunden morden/ 
und ohne Erfahrnüs anderer Leute 

nicht wohl mögen gegläubet werden / 
"allein es erzeiget ſich nicht: in ſchneller 
Wuͤrckung / fondern da ihm Zeit und 
Raum zugelaffen and verftatter wirds 
ſp bringet dieExperientia feine Xunders 
Thaten / Krafft / Würdung / und ſei⸗ 
ne Tugend / ſamt allen / was fein Ver⸗ 
mögen ſchaffen kan / ſelbſten zu Tage. 
Wer mit einem inwendigen Apoſte⸗ 
matlte im Leibe verhafft/ der brauche die⸗ 

ſes zugerichtete weiſſe Fixe- Pulver des 
ESpließglaſes in einem Spiritu Vini, oder — 
einem andern reinen a 


— 


G6y) Haft du nun geglaubt / oder erfahren die, 
Kraͤfften des nur einmal verpufften Pulvers / fo 
"wirft du ben dieſem dreymal Verpufften kein unglaus 

biger Thomas ſeyn. Nimms zur Hand / beruͤhre 
» und gebrauche es / es wird dir eben das leiſten was | 
das wahre Antimonium Diaphoreticum verriche 
— mit weit groͤſſerer Sicherheit und Wuͤr⸗ 
ung. N N — 


Be. 
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Reine / Des Tages zu fünff oder fechs⸗ 


nalen eingenommen / jedesmal ein Vier: 


heil von einem Quintlein auf einmal/ 


r wird: befinden warhafftiglich 7 daß 


hin fein innerlicher Gebrechen wird 
eoͤffnet / und alles mit der Zeit Dag ger 


— 


ammlete Gebluͤt ausgetrieben werden / 


hne einigen Schaden und Gefahr ſei. 


168 Lebens und Gefundheit. " 


Welcher Menſch auch miedernenen 
Rriegs: Sucht inßcirt / und inwendi⸗ 
es Leibes beladen wäre / der brauche 


benermaflen diefes Pulver 7 die jeßo 


yorgefchrieben /fo wird er befinden/daß 


leg Arges in feinem gangen Leibe er: 


ucht und heraus getrieben wird/ 


nacht nene Haar 7 und gibt in folcher 
Rranckheit eineneue Geftaltidarob fih 


illig und wohl zu verwundern / macht 
ch ein: gut und. rein gefund Gebluͤt / 


md verrichtet viel Gutes’ das von. mir 


etzo in Eil + wie dann wohl billig feyn 


lee nicht alles Fan erzehlet noch bes 


chrieben werden. 


Er: 


Ich kan ztvar dieſe Dinge nicht alle & 
el und dermaſſen entdecken.’ daß ein 


inderer nur aus meinen &chrifften ein. 


jeivaltiger Artzt werde / ohne Verdru i 
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und Mühertrage deffen auch wie nicht 

- ‚unbillig / Bedenckens / daß ein jeder 

.Czz) Bauren: Knecht Des reinen Wei⸗ 
tzen-Brods / zum weiſſeſten und beften 
Aausgebacken / genieffen folte / darum er 
(zz) Valentinus har alles fo. klar und deutlich 
enntdecket 7 daß ſolches niemand / weder vor / noch 
nach ihme deutlicher gemachet hat. So daß es ſchei⸗ 


— 


net / es haͤtten ſich faſt alle nach ihm vereiniget / das 


Licht / fo er in dee Welt angeſtecket / gleichſam mie 
Finſternuͤß zu bedecken; dahero loben fie ihme auch 
oͤffentlich nicht gar beffeig / ob hme gleich in Geheim 
ein ieder hoch haͤlt / haben auch feine Schrifften 

nicht in andere Sprachen überfege / ob er gleich von 
allen andern- allein am würdigften iſt / daß er mie 

allen Voͤlckern inihrer Mutter⸗ Sprach rede, das 


mit er die in den er Wegen anderer herumſchweif⸗ 


fende Liebhaber der Kunſt atıfrichtere / und immer⸗ 
au einen neuen Sohn und Erben der Weiſen gleiche 
ſam seugte. Daß aber jemand meynen ſolte / er 
fönnte fo deutlich reden / daß ein jeder wie man zu 
ſagen pflege / der nur die Chymie mit ungewaſche⸗ 
nen Händen antaſtet / ſelbigen fo gleich verſtehen 
wuͤrde / dieſes iſt / was er. alhier ſagt / fo. nicht fern: 


koͤnne / ſich auch nicht getieme / daß ein jeder gerin⸗ 


ger Schaͤfers⸗ Jung von ‚den feinften Mehl effez. 
rociches ihme doch durch Ausdrefchen noch feinen 


Schweiß gefofter hat 5 übrigens / wieder Autor 


ſelbſt nachgehends bekennet / gebraucht er gan klar 
und cinfaͤltige Worte. 


— 
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zoch niemals gedroſchen / und feinen 
Slegel mit Arbeit angelegt. hätte, 
Sch fahreießo viel zu fern in dag lee⸗ 
J——— diealten Weid⸗Leute 
re Lerchen fangen / und Die Jungen 


gericht / wie alle: meine Schrifften deſ⸗ 
en Zeugnůs mehr denn gnugſam geben 


andere Philoſophi vor mir auch gethan. 


nit unterlauffen / darinnen meine Phi- . 
ofophia eine Yenderung gebieret / dar⸗ 
9b sich. der; Leſer meiner Bücher und 
Schriften nicht vermundern muß / fin 
temal ihm fehr felßam vielleicht vor⸗ 
kommen möchte foldye Aenderung / dem 
gebe ich Diefen Befcheid und Antwort / 
daß Die philofophifche Rede viel ein an: 


und rein / ohne einige Entdedung/ Durch 
einen Proceßs vorgefhrieben wird. Dar: 
um. merche Den Unterfcheid / und vers 
dencke mich hierinnen nicht / daß ich ſeit⸗ 
warts abgewichen bin / aus der Ord⸗ 
nung / was den Stylum betrifft Der Phi- 
loſophiee, und dann auch ber Bere» 
RS 66V—— 


Jr 


4 


hnen bald nachfolgen wolen mit ihren 
Barnen / dann mein Stylus iſt ſonſten 


müſſen/ auf eine ſonderbare Art / wie 


Daß aber nunmehr auch Proceſſe 


ders ift / als eine andere Nede/fobloß 
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— any was ſonſten Die Proceffe mit fich 
bringen / dann in der philofophifcyent 

Rede muſt du urtheilen / abnehmen und 


lernen / was der Theorie zugehoͤrig⸗ 


aber der Procels, neben dem ſatten voll! 
ftaͤndigen Bericht / lehret die Praxin,dar: 
um müffen auch unverfaͤlſchte / einfaͤlti⸗ 
ge / ſatte und wohlgegrundete Wo € 
gebraucht werden’ must 
ES wird auch ein Balſam gemacht / 
aus dem Spießglas / zu vielen befehtber: 
lichen Sirandheiten 7 gang nuͤtzlich zu 
| gebrauchen / aber nicht aus Dem rohen, 
"Antimonio, fondern aus feinem Regu- 
lo ‚ daraus der Mercurius Antimonii e& 
bendig fan gemacht, werden / dieſer art N 
| und Weiſe nach: 
WMan nimmt gut Ungariſch Spieß) 
gs, as Bar a ſo viel N ein | 
| eins 


8% 


4 er N J 


th j as ARE — der 7 des Anti R 

& monü angemercket / iſt alhier zu wiederholen / daß 
du an ſtatt des Weins Steins/ Sal Tartari neh⸗ 

mæaiehſt / damit deine Arbeit geſchwinder und. ficheret] 

- son ſtatten sehe. Das Sal nitri if alhier nichts 

NUR. 
imm derohalben Antimonii und Salig 

Tartari einee mr viel als des andern — 9— 
ol⸗ 


de⸗ Antimonii, Ve 


rx Stan, und und halb * viel 5* 
peter, diefe Stüde zuſammen klein ge⸗ 
ieben, und in einem Wind⸗Ofen 

wohl fliefjen laſſen und Biefemnach 
zusgegoſſen in. einen Gieß⸗Buckel 
md erkalten laſſen / ſo findet manenen 
Regulum , der wird alſo zum dritten Kegu- 
md mehrmalen, mit Wein⸗Stein und Me 


timo l 


Zalpeter gelaͤutert durch das Geyer, 
v ee er in: Ben er Va wie 
a 


h { F 
— — 


J TR SINN 

diches ʒu einen J nach der von den 

zaſilio alhier vorgeſchriebenen Kegel. tie 
Wann du nun hiervon dag Vitrum eorgroiefffin : 

welches faft alle thun /) wirft du feinen Nugendau >. 

on haben. Dann aus demfelbigen bereite ich. cin. 

2 ſonderbar nuͤßzliche Artzey lolgendergeſlal ae 


Ich zerſtoſſe dieſes Glaͤs in einem wars 
nen Moͤrſel mit. der Vorfichtigkeit ı daß 
s aus der Lufft keine Feuchtigkeit anziehe / 
velches gar leicht Ban verhuͤtet werden / 
ieſes ſetze ich in eine Phiole, woraus ein Al- 
ohol Vini die allerfchönfte Tindur, roth an 
jarb wie Blut ansziehet. 

Dieſe Tindtur iteine oreeefliche Herpftäcekungs 
yann davon 30 40. biß 50, Tropffen i in einem taugt 
chen Liquore genommen werden / und zwar / wo⸗ 
zbeliebt / des Tages zwey⸗ biß dreymal maſſen es 
zu ag und den Base Menſchen ww 


ge 


Ä 
u 
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ein. rein abgetriebenes Silber, fo fein 
 ‚Euimenbeftanden ‚und fein Bley über 


” 


en emDenchakf tue nt. dere RE 
Diieſer Zegrlus wird Blein gerieben, 
| und in ein las gethan, und darauf 
\ gegoſen ein Oum Juniperi, oder geufi 
darauf den Spirzzum vom Terpentin 
+ welcher am erften berüber ſteigt in 
der Deflöllation und gantʒ lauter iſt wie 
ein Brunnen⸗Waſſer ſtells hin wohl 
verſchloſſen ins Frauen⸗ Bad, in ſub 
tile Wärme, fo wird der Spirits oder 
das Wacholder z Bel blutrothy , dar 
geuß abe, und reötzfeirs mit dem Spirz 
us Fini, hat gleiche Tugend und Kraft, 
B:lfa. welche Der Balfamus Sulphuris auch ver. 
mag / Wie ich Daun deſſen gedende 
werde / Da ich vom Schwefel auch et 
was fehreiben werde / Dietveil Diefe aug 


“ 


faſt gleiche Bereitſchafft Haben, 

ir  _ Diefen Balfam mit warmen Welt 
valami- auf drey oder vier Tropffen gebraucht 
An Der Woche nicht mehr denn drey 
mal / heilet die Lungenfucht / vertreibe 

. Das Keichen und den ſchweren Athem 

| auch iſt er nuͤtzlich zu gebrauchen zu de 
ESchwindſucht / Seiten⸗Stechen / um 
x wer mit einem alten duͤrren langwieri 
gen Huſten behafftet. BR 


I $ 
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Es werden auch vielerley Art Der vara 
Dele aus dem Spießglas gemacht / erst, 
liche für fich oder per fe,ımd ohne eini-on 
gen Zufaß / andere aber und viel Ges 
ſchlechte mit Zuſatz und haben doch 
nicht gleiche Wuͤrckung / fondern ein je> 
Des. Del hat feine fonderliche Krafft und 

Tugend / darnach folches bereitet wora 
Und erzehle Dir jeßo diß Gleichnuͤs/ 
Daß vielerleh Thiere gefunden werden⸗ 
y ſich allein in der Erden erhalten, als 

Da find vielEviechende Thiere von Wuͤr⸗ 
men und Schlangen und andere Artz 
dero auch bißweilen neue Geburten fich 
aus ber Faͤulung ermeifen / welche zus 
bor niemals mehr find erkannt worden; 
andere aber wohnen im Waſſer / als da 
ange Geſchlechte allerley Art der Fi⸗ 
che; noch andere ſchweben und fliegen 
eo fe / als wielerley Geſtalt der 
ASORRE 3 nis. & ea, 


Etliche fpeifen fich aus Dem Senerz 

ls der Salamander / und werden noch: 

iel wunderbare Thiere in den hißigen 
andern und Inſuln gefunden 7 welche 
Hefen Voͤlckern unbekannt 7 fo alleit  ... 
hr Leben erlaͤngern ans der ftetigemähe 
Te et 
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= genden Sonnen; Hiße/ welche / ſo bald 
a Je andere Lufft bracht werden’ 
des Sodtes feynd und fterben : Alſo 
auch da das Antimonium mit einem 
waͤſſerigen Zufaß bereitet wird hat e8' 
eine andere Art und Complexion an ſich 
genommen / zu wuͤrcken / denn die Art 
ſeiner Bereitung durchs Feuer allein. 
Und ob wohl alle feine Bereitung 
durchs Feuer geſchehen muß / ohne wel⸗ 
ches Mittel ſeine Tugend ſonſten nicht 
Fan offenbar werden/ fo. mercke doch 
und vernimm dieſes / daß der Zuſatz 
der Erden gleichfals eine andere Wuͤr⸗ 
ckung zeiget und offenbaret / als ſonſten 
der Zuſatz des Waſſers mit ſich fuͤhret / 
imgleichen auch / wann das Spießglas 
alleine für ſich im Feuer durch die Lufft 
Fan erhaben / und ferner ‚bereitet wer⸗ 
den / daß ebenermaffe und Geſtalt eine 
andere Tugend / eine andere Krafft und 
eine andere Wuͤrckung erfolget / weder 
zuvor in feinen andern gedachten Pr&- 
narationibgggg 
1. Das erſte Oleum Antimoni nun für 
Om ſich ohne allen andern Zuſatz und Addi- 
"sion famt dem wahren Sulphare zu ma⸗ 
chen / iſt dieſe Weg : Daß das Unga⸗ 
Be ii Me 


) 
) N 


...-mide@äntimoni, / az 
zifche Spießglas gang rohe genom⸗ 

‚men ‚und klein gerieben wird thue es 
in ein gläfern Crearber mit einem fla- 
en Boden, und geuß darauf den 
rechten wahren Eſſig der Phebofiphen, 
welcher Eſſig mit feinem Salze ges 
Ichärffet worden vermache den ueur- 
‚bit ſehr vet und wohl, und ftelle ihn 
bin ineinen Roß: Mift , oderin das. 
Bad unfer lieben Srayen , und laß pu- 
erefercen viertzig Tage / jo wird fich 
Das Corps entfchlieffen , und wird der 
Eſſig blutroty werden 5 denfelben 


Eſſig geuß ab , und geuß andern Pf 
fig darauf, biß fich nichts mehr färben 
will, fo Alerzve den Eſſig Klar durch ei⸗ 
nen Silg oder grob Papier thue ihn 
wieder in ein rein Ölas, wie zuvor, 
ftells abermals bin , wohl zugefchlof: 
fen und vermacht zu prtrefiesren vier: 
sig Tage, wie vorhin, ins Balncum Ma- 
ni2, Oder Fimum equinum , fo entfchleuft 
ſich das Corpa von neuen , und wird 
die Materia im Blafe fo ſchwartz wie 

Dinteoder Schuſter⸗Schwaͤrtze wann 

Du das Zeichen hafty foift die wahre So- 
Autio vollendet / Dadurch Die Scheidung 

der Elementen weiter erfolgen fan. 
. JEDE Da De 


| 
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Die ſchwartze Materiam thue in ein 
ander Kolben⸗Glas ſetʒe einen Helm 


| % — 
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deinen Spirssam glſo gefaͤrbet ab, 
flerive ihn durch ein Papier, und thue 
ihn in ein Kolben » Glas , die nach⸗ 
ſtaͤndige ſchwartze und ungeftalteTer- 
m the bimveg, und fiheide fie dar 
on dann fie ift ferner hierzu nichts 
ureubit, und fahe an zu deffliven, in. 


in vorgelegtes Glas, alles aufs. befie 


perwahret, aus der Afyen ‚it zünz 
ichen Seuer ſo führet der Sparätus Far 
3 Die Touöduram Ansemnangs mit hber,und 
beiden fih die Zlemenca von einans 
er, und du wirſt deinen Alwıbicuen fes 
Derswunderung anfchcuen ‚ale wären 
Ache von lauterm durchſcheinenden 
holde gemacht: worden , am Ende 
berden aber, etliche Aeces dahinten 
lei En wenig, und 


dungg durch ſol = 
GL, 


Bo PB 
be Circulation, dann das Oleum Antimo- 
"a tft ſchwer worden dadurch und 
fcheidet fih ab von dem Spariru Vint, 
und falle zu Grunde und der Spiritus 
Fin: ift abermalig klar worden, wie: 
im Anfang feines Gebrauchs , und 
ſchwimmet ob dem Nele empor, wels 
che ſeltzame Scheidung nun eine groſ⸗ 


fe Verwunderung ift der Natur, das 


Bel (bbb ) fiheide demnach abe von 
 (bbb) Alhier Hap dur niche nur / was aus dene 
Antimon:o zu machen iſt / fondern beynahe alles 
was ein Chymift nur verſprechen fan. Dieſes iſt 
dasienige / wovon allee Chymicorum Bücher 
voll find.’ was unter fo viele Fabeln verſteckt / in 
ſo viet Raͤthſel verwickelt / und mit fo vielen dun⸗ 
ein Anmerckungen ausgelegt wird; dieſes iſt was 
‚in der gantzen Welt von denen Narren gewuͤnſchet / 
von den Söhnen der Kunſt geſuchet und von des 
nen Weifen gefunden wird. Dieſes offenbaret nun 


> Bafılius., diefes wiederhole er / dieſes ſchaͤrfft er ein: 


Diefes ift fein Triumph» Wagen welchen er gleich⸗ 
fan in werfchiedenen Gaſſen und Straſſen feiner 
Schrifften beeumführer z und öffters ſehen IAfl 
Vorhero in dieſem Tractat prefentier er unter dem 
Namen der Extradtion des rohen Antimonii, was 
Alfter Oleum oder das Del Antimonii iſt / bald 
heenach wird dieſes verkehrt werden in einen Stein) 
toeicher s genennt wird. Dergeſtalt — 
—34 £ K 


- 


| 
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dem Spärstu Fin: , durch ein Separatorzum 
oder Scheidesblanı ui. tn 
Dieſes Del iſt demnach einer fonderzViree 
baren groffen unglaubigen Suͤſſe / wel:h; 
cher da nichts zu vergleichen iſt / iſt lieb⸗ 

lich zu gebrauchen / und alles Corrofiv. 

ift von ihm abgefchteden. 

ter fich oͤffters dieſer Protheus allezeit auf cine ande⸗ 

te Art an / ob er gleich jedesmals feiner Subftanz 

und Wefen nach immer eins iſt. Vergleiche alle 
Procefie, weiche fo offe auf unterfchiedliche Wet» 

fe vorgetragen werden’ mie diefen meinen Anmer⸗ 
ckungen die ich über die Extraltion Antimoniiges 
‚macht habe/ fo wirft du ein vollftändireg Werck ha⸗ 

‚ben 5 du. wirft das Slüchtige ix , und das Fixe, 
flüchtig / und. alfo einen Schag habın wann dr, 
aber nicht erfenneft / was du daran haft / fo will ich 
dich ju dan Arfopifihen Han / welcher cin Edelges 

fein im Miſt fand / aber. nicht wuſte / was er hatter 
vertiefen haben. Mercke fleiffig auf mein Siebhas 

ber. der Kunfl / und wiffe/ daß niemand deutlicher 

und aufrichtiger mie dir gehandelt habe / als Bafı- 

lius, und nach ſelbigem ich / der ich. bie anzeige / wo 

der. Maas verborgen liege / nach welchem andere fo 
vergeblich jagen. Wann du nun hieraus nicht Flug 
Bu fo wirſt du es auch nicht werden / wa n man 
dich dreymal nach Anticyras ſchickte; deswegen 
will nichtes beyſuͤgen / damit ich die Narren / wel⸗ 
che / wann ſie nun nicht klug werden / nicht vollends 
raſend mache. u # 


"Des Menfchen Gedanden fönnen 
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nicht glauben / noch durch menfchliche: 


> Nernunffe faffen / was ungläublicher 


Würdung / mächtiger Krafft und 


hochnüutzlicher Tugend dieſes edle Ko⸗ 


eingeben / reiniget auch den Auſſatz / und 


nigliche Oel iſt / darum habe ich ihm 


Feinen andern Namen geben koͤnnen / 
Denn heiffe Diefen Sulphur Veneris mei⸗ 
nen Balſamum Vie, fintemal er viel: 
durch GOttes Gnade und Seegen 
ausgerichtet hat / nechft Der Hülffe des 

Allmaͤchtigen / da alles aus / und nichts 
mehr zu. hoffen war / Denn Die Abwech⸗ 
ſelung des Lebens mit dem Tode / wie 
meine Mit: Bruder unterfchiedlich 

bezeugen muͤſſen; es macht den Men⸗ 
fihen neuer Gebure und jüngerer 
Schöpffung/ reiniget das Geblüt/ mit 
der Tinctura Corallorum vermiſcht und. 
vertreibet imgleichen alle Neudigkeit/ 
fo durch unrem Gebluͤt eingewurtzelt 
waͤre / mehrer der Melancholey und 
Traurigkeit des Herßens / ſtaͤrcket 
die Gliedmaſſen und das Her / vor⸗ 


z — J 


nemlich mit dem Magifterio Der. 


gebraucht / und machet ein gut Ged J 
nus / in der hoͤchſten Ohnmacht fein 
| | ImEN r 
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edeler Artzt erfunden worden / denn eg 
mic gleich fo ſchwer des beften Zimmet⸗ 
Dels vermiſcht / und auf ſechs Tropf⸗ 
fen in Mund und auf die Zunge genom⸗ 
men / und die Kſentia des Safftans in 
Die Naſe⸗Loͤcher und auf Die Puls: 
bern gefirichen, 


Ach GOrt mag fol ich viel ſagen / 


mas foll ich viel fchreiben und wasfoll ie ‘ 


Id) piel gedencken !ich werde Doch zwar 
meiner Imagination und Einbildung 
nach fehr wenige Leute und Aergte fin: 
den / fo mir hierinnen vollftfändigen 
Glauben zuftellen Diefer Neden / fo (ch 
in Schrifften hinterlaffen / und meinen 
Süngern / Apofteln und Schülern / an 
ſtatt eines Teſtaments / zum beften treu: 
hertzig entdecket habe, Andere Leute 
aber / fo Die Wunder: That zuvor er⸗ 
kannt / und allbereit „das. Nermögen 
bielfältig in der Warheit befunden har 
ben’ werden ſolches befler in acht neh⸗ 
ſuen foldhemn tweitern Glauben zuguftel: 
kan und mir noch für ſolche Gutthat / 


“ | | | 
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. nem. tieffen verborgenen. Gefaͤngnuͤs 
heraus gereichet / und entlediget zu eis 
ner freyen Wuͤrckung wann ich in der 
Grube liege und faule/ honorifice ers 
weiſen / ımd fich mit groffer Danckbar⸗ 
keit ergeigen. A 


et, „Die andere Arc und Weiſe / Das 
Slım Spießglas für ſich ohne Zufag über den 
"mon, Helm zu treiben / iſt dieſe: Es wird 
| ein Regulus aus dem Antömonio gemacht 
mit Wein; Stein und Salziter , wie ich. 

dir zuvor allbereit Bericht gethan 

und folchen oe vorgefibrieben ha⸗ 
be,derfelbe wird Klein gerieben, und in 

ein groß Glas gethan und in ein zimlich 
gelmdes Seuer in ein Sand Capell ge⸗ 

fetzt fo wird ſich das Spießglas /ub- 
limixen, was fich Jublimirt, das ſtrei⸗ 
be alle Tase wiederum mit,einer Se 
der ab, daß der Sablämat wiederum zu 
Brunde fallen inuß,.das aß ſo lange 


will ‚fondern alles im Grunde un aufs 


Rezıtu geftiegen bleibet., fo bat fidh de Re- 


Anti- oulas Antimoniz ſelbſten ‚per je fıgzrt un 
Eu, precipiritt z allein verninm / Daß folche 


2 
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aM ‚des Äntimonii,. RR 


Arbeit einezimlichelange Zeit, erfordert / 
‚ehe das Ende recht erfcheinen will. 
+, Diefen vothen Precipztat nimm her⸗ 
aus, und reibe ihn klein lege ihn in eis 
nen feuchten Reller, auf einen ſaubern 
glatten Stein, und. laß ihn darauf lies 
‚ten ein ganz halb Fahr; letzlich wird 
ſich auch der Pracipitar anfahen zu re- 
felviren in einen ſchoͤnen rothenZigue- 
‚rem und die Feces Oder Die Terra 0 
‚von bleibet dahinten , verftehe , das | 


te (ecc) Sal Antimonii , tote ich foldhes su ve 


WER 


Werck. Dann dieſes Salk ſchaͤrfft alle Menſtrua, 


J 
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mehr denn su einemmal gemacht baber 
des trockne / und nimm drey Theil 

Venediſchen Trippel darunter , und 

treibe gs mit ſtarckem Seuer, fo gebet 
erſtlich ein weiſſer Herita⸗ demnach ein. 
rother Geiſt/ welcher ſich aber au 
weiß refohsitet ‚ diefen Späritum reötifici- 
re gantz gelinde und fubtil zu Balneo ſic 
ca oder Mari« , ſo haſt du ein ander Del 

er aus Dem Sal Antimonii,: weiß ibergetries 

Ani. ben, ift aber bey weitem nicht würdig. 

monii. — ſolchen Lobes / wie das vorige 

Oel / ſo aus der rothen Tinctur des 
ESpießglaſes gemacht worden 

Diefes Del nenne ich mehr einen Spi- 
ritum , denn ein Del weil ſolches Sat 
ſpiritualiſcher Form und Art nach uͤber⸗ 

— getrieben wird. 

Vire. ° Sr Den piertägigen Fiebern ſowohl — 
auch in allen andern Fiebern / hat es ſein 
Lob oͤffter erwieſen + hat groffe Befoͤr⸗ 
derung gethan zu der Zerbrechung des 
Blaſen⸗Steins / foͤrdert den Harn / die⸗ 
net zum Podagra / reiniget alle alte um⸗ 
freſſende Schaden⸗ ſo lange Zeit — 


— — ol | —— 
nes, welche aus dem Antimonio geſchehen / als 
einem Mineral, dag ige verwandt und gleich ik. 


— * 
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wahret / und ihre Wordung aus. Dem 
Marte. haben / Aufferlich. Darauf gei 


- SDiempeil id dann minmehes 


geredet und geſchrieben / wie ſie gemacht 
muſſen werden zu einem Del und Spiri- 
tu in Der Artzney am hoͤchſten / mit Nu⸗ 
Ben zu gebrauchen, fo will ich auch nun 
mehr weiter fchreiben / und ferner eine 
Erzehliing machen von Dem Mercurio: 
nd feiner Artzney / ſo darinnen vergra⸗ 
en und verborgen lieget. | 


vie du einen Regulum folft machen. aus 
em Spießglas / deſſelben Königesmonii, 
ird genommen acht Theil „ — 


1 
N 
N 


J ——— 


Zubor aber habe ch Dich gelehretyMere | 


] 
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auf einen Monat, in ftetiger Wärme; 


— 
J— 


nd wird im runde des Glaſes zu ei⸗ 
em wahren lebendigen Mercuro,. 
Siehe / alfo Fan der Kunſt⸗ſuchende 
ünger einen Merucrium currentem zw: - 
sege bringen aus Dem Antimonio,dar; 
ach fo viel von age Zeiten her / an 
tele Dertern der Welt 7 geftreber has 
en. A De! — 
Seine Nutzbarkeit nun / und wie die: 
5 Queckſilber weiter in der Artzney 
tie Lob Fan gebraucht werden / will ich 
ir auch weiter er / und mit 
Schriften binterlaffen: 
(dad) Was zu Bafılti Zeiten die höchften Ar- 
ana gemwefen / find ieko bey unfern Zeiten / allger 
jeine chymiſche Arbeiten: Dann welcher; fo fich 
ur unter die wahren chymifchen Kuͤnſtler gezehlt 
ifjen will / weiß, da niche die Art und Weife den’ 
Aercurium aus dem Antimonio zu bereiten 5 es 
Y.gleich auf die Weiſe / wie 8 Bafılius lehret / oder 
uf eine andere dann fo verfchiedene Kuͤnftler has 
en auch verfchiedene Wege erdacht , und ein ieder. 


ebiene ſich deſſelbigen / Der ihım am beflen wors 


* 
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Oleum 
Mercu= 
rii Anti- 
: mon, 


— 


BR mm im Yramen GOttes: Viefes 
‚Uuecfilbers. ein Theil , drucks durch 
ein Leder, geuß darauf des rothei 
Pirriol- Oels, ; U, hoͤchſten ———— tt, 
vier Theil, zeuch das Gel Trier ab 
Me ‚bleiben die Geifter des. Oels bey 

em Mercurio treibe es ſtarck ſo wirt 
ſich etwas fablimixen ,. denfelben: Subli 
nat thue wieder zu der Terraim Grun 
de „ geuß wieder fo ſchwer neu Oe 
darauf, Und Ablinaxe wie zuvor/ das 
wiederhöle zum drittenmal. 

Zum vierten, thue den — k 


aufgeſtiegen / wieder zu der, Terra, und 


— 


reibe es zuſammen/ (der wird fo vs 
und rein ſeyn, wie ein Spiettel © 
Cryſtall,) ua une es in ein — 
Yin geuß abermal ſo viel eriol Oe 
darauf/ und dreymal fd viel 
Pins, circulixe e8 , biß eine Scheidung 
geſchiehet ſo wird fic) der Mercurin 
—9 der Zeiti in ein Oleum refolviren ‚und 
oben auflegen wie ein Baum: Del 
warm das gefhehen ſo feparsve daf 
ſelbe Oleum davon, und thue es in ei 
ander Caculi Glas ggeuß einen ſcharf 
fen defälirten Eſſig darauf, und Taf 


ſichen zwantzig Tage ungefebt, be 


a ee a 7” * 
— RN 
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Cece) Bey elle 


Mitag braucht man feine da ⸗ 


ein Mind bey einer ſo klar und deutlichen Befchreie 


ing? womit Bafılius'das Del Mercutit aus dem 


ntirnonio machen lehret / braucht man eben fo 
enig einer Erlaͤuterung Gehe nur langfamin 
r Sach / gib auf alles und jedes wohl acht / ſo 


ich mich) det Anmerckung / aber diß fen ich himu/ 
bey mie gar kein — 53 ydaß dieſer Mer- 
rius in dem menſchlichen € ) 

zuͤrckungen verrichte; allein ich hab feine Tus 


nden noch nicht erfahren 7 die Animalia zu heis 


1, und alfo gehen meine Anmerckungen nicht wei⸗ 


Über in Verbeſſerung det Metallen läßt er fein 
nderbätes Vermögen k 8 
d bejelige es auftichtig 7 wer dieſes vom Baſilio 
er beſchriebene Del u einen fixen Stein brin⸗ 
1 kan fich kecklich ruͤhmen koͤnne / daß er eine fi⸗ 
Tindtur beſitze welche vor nichtes als dem ei⸗ 
zen König der: Könige / nemlich / dem groſſen 
tein der MWeifen-/ weichen dürfe. : Wann du 


hieher gelanget biſt / mein Siebhaber der Kunſt / 
gehe ja nicht zuruͤck 7 noch ziehe die Hand vom 


flu 


5 x fahre friſch fore/ ob ſich vielleicht in che 
0 gröffen Wald zeigen möchte: — 


ed. dich, deine Muͤh und Fleiß niemalen berrügen. 
amit ich, den Autorem Nicht verdundfie / enthale 


oͤrper wunderbare 


ben. Dann ich fage dir / 


Aureus & foliis, & lento fimine Raus 


> * * — 
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was gifftig iſt bleibt im Eſſig/ wel 
a cher ganz dundel und trübe wird. 
ara Das iſt nun eine groffe-DeimlichFeit 
> tum» fo faſt der Natur gantz und gar zu ent 
"gegen ift/ daß dieſes Del.erftlich empo 
ſchwimmet / und darnach wiederum 


— * 


| REN Schwer zu Grunde gehe, a 
2... Mercke aber/daß das Oleum Vitrio 


N < 


li auch ſchwer ift / und weil Der Mercu 

zius in feiner Scheidung noch nich 
gänglich rein / fo trägt es Ihn empor 

wann aber. die leichte Unreinigkeit ihn 

durch. den Effig benommen wird / ſo fol 
che in ſich nimmt / ſo befümmt Das dı 
ſein recht Pondus wiederum / wird com 


pact, und fällt zu Grunde 
Das ift nun das Del, gemacht au 

dem Queckſilber des Spießglaſes / we 
ches die bierte Säule iſt aller Artzneher 
0 Mi Wo biſt du num Du Auſſaͤtziger 7 ic 
\ will die Mittel fchaffen zu Deiner © 
ſundheit: Diefes Del dienet wider de 
Schlag / ftärdet das Gehirn / madhı 
finnreich / und erwecket Die lebendic 
Geiſter des Gehirns; mer dieſes Del e 

ne Zeitlang täglich braucht / welche 
Menſch mit Gepreßten behafftet ift/dei 
fallen aus und ab Haare und Näge 


— 
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md macht ihn jung geichaffen 5 das _ 
ange Geblüs des menfchlichen Leibes 
ird Dadurch gereinigee und durchgan⸗ 
en/ daß alles Boͤſes von ihm ausge⸗ 
‚get und ausgetrieben wird; die Kranck⸗ 
eit ber Gallier neulich auf ung geerbet / 
; - Kinder: Spiel/damit ſolche durch 
iejes Mittel und Durch Diefe Artzney zu 
runde Fan ausgetrieben werden, Und. 
Iimmariterzureden/ fo fage ich alſo daß 
iefe Artzney Diefes Oels mehr Lob 
at / denn ſolches mit Preiß der Zungen 
zehlt / noch mit der Feder / feinesko: 
esKrafft und Tugend halben kan 
ſchrieben werden 
Ach Du armer ſtinckender Maden⸗ 
Zack und Erden Kloß / mo bleibft du 
od) ſo weit zurück mit Deinem Danck⸗ 
pffer gegen deinem Schoͤpffer und ſei⸗ 
er Artzney dir vergoͤnnet durch feine: 


naͤdige Zulaſung? Ihr hochtraben⸗ S 


e Meifter bepder Artzneh / kommt doch 


er zu mir / als einem geiftlichen Glos 


er: Mann und Diener GDttes rich 

ill euch offenbar machen / mas eure 
ugen zuvor nicht erkannt / und will: 
ich Den Weg Des Heyls zeigen’ wels. 
jen.ihr zupor und vor Diefem nicht in 


"SE 
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ſchwaͤtz und vergeblichen vielfältigen 
Worren / darzu er noch niemals in Die 
Schule gefuͤhret / noch der Rechts⸗Ge⸗ 
lehrten ihres Procelſes unterrichtet wor⸗ 
den‘; dann meine Termini find viel eis 
ner andern Art / als Deren ann 


7 ER Ki % je 
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mir im Streit ſich erweiſen / und ſich 
darzu der Arbeit ſchaͤmen / Baͤume zu 
Sr und mie guter Srucht zu impf⸗ 
en / damit fie auf Den Düren wilden 
Bäumen fisen bleiben / und auf feinen 
— —— und geſunden 
Zweig der zahmen Garten⸗Fruͤchte 
Bier ana. 
Ach du Menſch unerfahrner Kuͤnſte/ 
secheile Doch nicht für der Hand / und 
verdamme Doch Dagjenige nicht/ ae: 
heg deinen Gedancken unbefannt/und 
n deiner Lernung noch niemals ergrif 
Es ſpricht zwar mancher unbefonne: 

ter Menfch / die Fiſche im Waſſer er⸗ 
rieren: Derfelbe redet nur bloß aus Un: 
erftand und Nareheit / ſintemal ſolches 
icht Fan betveißlich zum Zage- Licht in 
Barheit erwieſen werden / dann kein 
sifch im Waſſer Fan erfrieren + fondern 
bann ja Die groſſe Winter : Kälteregier 
et / und die Waſſer / mit täglichen Auf: 
auen des Eifeg / fleiffig verwartet wer: 

en / fo wird fein Fiſch abfländig wer 


en der Kältesdaß aber die Fiſche ſter⸗gen 
en / wann ſolche Eröffnung der Teiche dee 
nd anderer Waſſer nicht geiihiebet/itanie 
Br. DI... ol 
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allein Diefes Die Ur ſach daß ihnen/ Durch 


die Nicht Eröffnung des Eiſes 7 die 


Lufft entzogen und abgeſtricket wird/ 
Das fie erſticken muͤſſen wegen — 
ung der Lufft; dann ja beweißlich kan 
dargethan werden / daß keinem Thier 
don einige Lufft dag Leben fan verſtat⸗ 
tet werden / wann ihm fülche benom⸗ 
Darum die Sifche / fo in dem Eife 
und unter dem Eile gefunden werden? 
in der fehr fiharffen und grimmigen 
Winters Kaͤlte allein erſticket / und nicht 
durch ſolchen Froſt oder Urſach der 
Kaͤlte erfroren / wie Die Unwitzigen 

na 


germeynen. 


Alſo und gleichermaffen / mie Diefes 
Erempel angezogen worden 7 fage ich 
auch / zu dem Ende muß Dem Antimo- 
nio ‚ weiter groſſen unüberfchwenglichen 
Nutzen zu gebahren? aus den Bergen 
heraus zu reihen / auch Lufft⸗Loͤcher 
Durch Arbeit des Berg: Manns an: 
faͤnglich gemacht / un Dan weiter durch 
Waſſeer / Lufft und Feuer / als Mittel 
der Hulffe/ bereitet werden / damit ſei⸗ 
ne Fruchtbarkett im Erdreich nicht er⸗ 
ſticke / ſondern durch vielfaͤltige — 

ee 
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Bereitung Des Arßtes offenbar ger 


nacht werde. / zu feiner verhoffenden 


Berbeflerung der Kranckheit / darzu er 
die Suchung vornemlich für ich genom⸗ 


Jdee u: 

O du elender Menfch / der du das 
Antimonium vernichteſt / und es fuͤr bloſe 
ſes Gifft ausruffeſt bey jedermaͤnniglich, 
wo bleibet nun deine khetorica oder 
Rede Kunſt / damit Du Dich verantwor⸗ 
ten koͤnnteſt ? Aber weil du weder weiß 
noch ſchwartz / weber-grün / roth noch 
gelbe verſteheſt wie Der Handel und 
die Sache anzugreiffen/ das Spießglas 
u rechtfertigen / pielmeniger feinen ho⸗ 
hen Nutzen / Tugend und Gebrauch zu⸗ 
bor 
geſt Du billig ſtill / und laͤſſeſt dieſe Rede 
und Schreiben / wegen deiner Unerfah⸗ 
renheit / über Dich hinrauſchen / wie ei⸗ 
nen ſtarcken Waſſer Strom / ſo von 
dem Winde mit Wellen aufgetrieben 
wird / dann du moͤchteſt Dich fonften bes 
fürchten wann ſolche Wind⸗ und Waſ⸗ 
ſer⸗Wellen uͤberhand nehmen wuͤrden / 
Daß Dein baufaͤlliges bodenloſes Schiff 
endlich gantz und gar verſincken und zu 
Grunde geben moͤchte. 
Ei et); 


mgeringften erfannthaftzfofchwer 


ve BR Triumph· Wagen —— — 
Solcjer Gefahr in Zeiten num vor⸗ 
zukommen / fo ruffe Deinen fchlaffenden 


.  Meifter um Rettung und Hülffe beyʒei⸗ 


ten an / wie die Junger unſers Erlöfers 
und Heylandes JEſu Chriſti thatenz 
da fie ihr Merderben befürchteten/ aber 
nicht aus einem gleiffenden / ſondern 
aus einem reinen wahren Hettzen / oh⸗ 
ne Heucheley fo wird dir die Erlöfung 

und Errettung auch unzweiff lich her⸗ 
nad) folgen’ auf daß du ſehen / ſpuͤhren 
und vernehmen wirft in aller Warheit / 
und alleg zu einem guten und gewunſch⸗ 


4 


ten Ende bringen muß, 


OGott!wann doch der Menfch al 

fo geſinnet wäre / etwas durch Fleiß 
und Mühe zu erjagen / fo würden ihm 
ohne Zweiffel Die Götter des Glüds/ 
und die Götter der Kuͤnſte / Wolfahre 
— mittheilen J — 

amit ſolcher Junger und Nachfolger 
der Kuͤnſte gewißlich zu befinden habe/ 
daß ihm in feinem gewünfchten Kunſt⸗ 
Hauſe und emfiger begehrter Wohnung 
der Gnaden / Gluͤck / Heyl wiederfah⸗ 
ren wird / auf daß er ſelbſten empfind⸗ 
lich vernehmen / befinden und zu * 

et N... | aben 
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haben kan eines gewiſſen Grundes und 
eines fasten / unbefleckten und beſtan⸗ 
digen Eck⸗Steins / Darauf die rechten 
Lager ihren gewiffen Si haben koͤnnen / 

und würde viel unnußes Geſchwaͤtz / fo 
Durch böfe Rede und Wort: Gegände 
vielfältig bey Den Krancken / und. inden 
Schulen getrieben wird / ohne Grund 
wohl dahinten bleiben x und Der Still: 
ſchweigende mit dem offenen Munde ei: 

ne Abwechfelung halcenvöffentlich durch 
eine gewiſſe Erfahrung 1. beftätigen/ 

Daß ein fleinernes Schloß und Pallaft 
wicht fo bald Durchs Feuer fan ange: 
uͤndet und verhrennet werden / als ein 
Tauben: Haus von Stroh gemacht, 
pder ein altes: hoͤltzernes Storch⸗Neſt / 

fo von Jahren zu Jahren von der Son 

nen Hige ausgetrocknet worden | 
O ihr Juͤnger und Apoſtel meiner an: 
Predigten / nehmet meinen einfältigert 
Bericht ja had he ‚acht / mit fcharffem 
Verſtande / und traget Verlangen nach 
dem innern Suchen des Mittel⸗ 
Puncts / welcher im aͤuſſern Anſehen 
nicht recht Fan erfannt werden / ſtellet 
feiner Tugend und Kraft nach / mit. 
fleiſſiger Aufwartung z wie ein Wels — 
—* Q5 Mm | 
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Mann nach dem Wilde / nehmer die 


rechte Spur des Schnees in acht / das 
mit ihr ſolche unterſcheiden koͤnnet / und 
von euch Fein Hirſch fur ein Rehe ges 
fangen / noch ein Daafefür einen Fuchs / 


in feinen Fußſtapffen aus Mißverſtand 


im Urtheilen moͤge erfunden und erkanut 


Z 


ler feine Luft mit Nutzbarkeit v 


werden / werffet euer Netz recht ausz 


ſo werdet ihr geſunde Fiſch⸗Zuge 

bringen nach Wunſch euer 
Stellet euer Wände und Garner wie 
ſichs gebühret/ und bindet recht auf eu⸗ 


Begehrens 


re Lock Voͤgel / ſo wird der Vogel⸗Stel⸗ 
Abrin 


geltain madiaken 
Und in Summe / hiermit eine endliz 


— 


che Erinnerung und Vermahnung eis 


fage ich. alfo.: Zeuch mein lieber Weid⸗ 
Mann deine Garne umd Seder- Lappen 
recht nach dem Winde, wie: fihs ger 


buhret / und du Schiffs Mann / minne 
recht in acht Deinen Compaß / der du zu 


Tag und Nacht auf dem weiten Meere 
fähreft / und oͤffter und vielfältig von 


den ungeflünmen Binden hinzund her⸗ 


geſchlagen und getrieben wirſt / fo wird 
dirs nimmer fehlen/ Daß du bla re: 


\ 
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Nun was ſoll ich viel ſagen / und was 


fuͤhren / daß die Zeit meines Schreibens 
zum Theil einer Ergoͤtzung angewen⸗ 


Br 


; | J 
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richten auch beweißlich kan vorgeſtellet 
werden / einen gruͤndlichen maͤchtigen 
Beyſtand ausführlich zu beweiſen und 
darzuftellen in der Artzney von offenen 
auswendigen Schäden und Gebrechen/ 
welche Schäden ſich vielfältig und uns 
terfchiedlich erwieſen / audy Die Artznen 
unterfchieblich Fan Dargethan und er⸗ 
tiefen werden ; darum fo will ich ei⸗ 
nen Anfang machen / und meinte Pro- 
cefs- Mede Fürglich mit Worten entde⸗ 
cken / wie Die Ar&nen zu gebrauchen? | 
und auch mit heilfamer vortrefflicher 
Nugbarfeit zubereiten fey. | 
Mein Dünger und lehrender Schüler 
der Kunft / der. dir einen Luften trägeflz 
die heimliche Ausforfchung der Natur 
su ergründen zund Die tieff- verborgene 
Geheimnüffe Dir offen und fundbar zu 
machen auf Daß ein Unterfcheid zu er⸗ 
Fennen Des Tages und der Nacht / des 
Hellens und des Finſternis / ſo fage ich 


——— — 
Rothet Nimm des beſten Ungariſchen 
Sur. Gpiefglafes ein Theil, Speife- Sain 
ve An oder deffen aus dem Berge gediegen, 
menü. ausgegraben, den halben Theil, thue 
ungebrannten Toͤpffer⸗ —— 
——— er 


DET 


toierigem Seuer , [0 wird endlich ein 
Od herüber fteigen , dem zeuch ab 
feine Phleema 5 die Befſtillation, 

aß ein trocken roth Pulver daraus 
wird/ im Grunde des Ccarbus dar 


einen Marmel re/olvzrt, ſo hat man ei⸗ 
nen rechten rothen durchſichtigen 


— 


F (EFF) | Tin Fluger General Alle feine Solaten 
dergeſtalt in Schlacht» Ordnung / daß er in dem 


ten ſtellet / und zuletzt die beſten und ſtreitbarſten / in 
der Waffen /als ihren Kraͤfften nach die ſchwaͤch⸗ 


geftelten ein Exempel zum Fechten / von den letzern 
aber eine Hoffnung der Huͤlffe und des Siegs ha 
ben mögen. Einem folchen Seld Herin nun fol⸗ 
get nach der Orator in Stellung feine Grund⸗ 
Säse/ um dadurch die Gemuͤcher su bereden und 
inunehmen. Einem folchen Redner ahmet Bafi- 
us nach / in Ordinirung feiner Procefle , womit 
& feinen Sehr: Schüler zur Weipheit / und zu der 


—9 J 
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tar ſtarck ohne Aufhören „mit lang... 
felbe Pulver Elein gerieben, und auf 


Wund:Balfam ‚welcher viele andere 
Balfama und Wund: Artzney heit übers 
triffesc£k£) fonderlich gebraucht in lan⸗ 


vorderften Treffen / die guten Und tapffern Solda⸗ 


fen find) damit diefe von den erſtern und voraus⸗ 


Glaͤckfeligteit dis Fruͤchte der Weißheit zu genieſſen / 


der Mitten Aber dieienigen /die ſowol In Führung 


elentbloſſen / und in den vorigen Stall 


ö 
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gen offenen Kranckheiten / daran bie ges 
meinen Aergte mit ihren Pflaſtern / Cal 
ben/ Delen und Banden in groffer Ges 
fahr und Zweiffel geftanden / auch mit 
- Spott und Schimpff , dem Roß den 

Saum wiederum abnehmen Den Sat⸗ 


EN 


Meine Art zu reden hält jeßo nichts 
anders / dann ein geiftlicher Cloſter⸗ 
Bruder Fan nicht alles fo heil entdecken 

und befchreiben/ wie es wohl ſeyn folte/ 
und die Nothdurfft imgleichen erfor⸗ 
dern wolte / weil ihm ſolche Umſtaͤnde 
der Welt: Handel tieff verborgen / was 

ihre Terminos anbelanget / daß dieſelbe 
durch ihn nicht koͤnnen formaliter, der 
Gebühr nach / zu Lichte Dargethan wer⸗ 
den / und was in folchem verſaͤumet / 
bietet er / daß folches ihm zu gute gehal⸗ 


Daraus ſolches ausgerüfter / einziehen 


x . 


anführe. Wir haben albereits vortreffliche Procefle 
gehabt / welche deutlich zu machen / wir uns — 
che Muͤh / und einiges Sicht gegeben haben. 

Nun folgen die Mittlern / welche vor fich ſelbſt 
. tlar.genug / und nicht von fo groffer Wichtigkeit 
find, als die Vorkergehenden / weßwegen wir uns 


dabey nicht aufpalten wollen: 


wi 


; PIE y Pe, 2 en - | —* 8 
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y ‚She — m) 
—— w illfertig zu Be) 


im, 

# erbottene Dienſte freywillig / als 
u — Die dargeſtellet 

n/ Daffelbe in andere Wegẽ durch 

innig 


feit Gebet zu vergelten, 
8 Diefes Oel iſt * und Nnemlich 
in dielen wichtigen Sachen gantz heil; 
ſam / und im Grunde der alten lang: 
— — alfo erfunden wor⸗ 
ß ihm dißfalls faſt nicht viel 
€ Orga gen / ſo fur ihm den Preiß 
und Drehen ruhen erfivitten/allein dag 
Del / fo Damit dem gemeinen Apothe 
'der : Sublimat: in’ feine Bereitſchafft 
‚bracht wird if ebenermiaffen und noch 
fatt in einer höhern und’ mehren Würs 
Kung erfunden worden, fonderlich und 
A zu wehren dem Wolff und Krebs/ famt 
m Schaden / Noli me 'tangere ge: 
name, betreffende/in gemeinen Sifteln 
und reitenden Wurm - Löchern aber/ 
yat das vorige Del groffe Verwunde⸗ 
zung und Ermeifung mit einer ſolchen 
vielfältigen Erfahrung/ die Da gar un: 
£ icubich erachtet waren / gethan 
nicht 
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nicht alle. von mir, jetzo angedeutet iv 
den in dieſem meinem Schreiben / da 
mancher mir eine fonderbare Ehrgeigig- 
keit. / und. einen: fonderbaren fuchenden 
Ruhm Dadurch zu urtheilen möchte/den 
ich Aue niemals. ben; Sebaeit meines 


iß auf dieſe Stunde one 
mir ———— ine 


} ter. | 
Öleion ; 86 richte, da NMimm ge 
Ani töDdetes Ouedfilber, p in der Apothe 
cum ben zu verkauffen „um ſchoͤn glaͤn⸗ 
— tzend und rein Alamart worde en, und 
Bunde gutes Spi 6 ich ſon p 

be untereinander md defzlivefie. duch 
eine ‚Retorteit, welche die Beifter: bel 
zum dr ittenmak, und zeötzfeire ſo 

Del mit dem: Geiſte des Weins, ſo iſt 
es —5— — Bi db an — 


way 
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Dev vechofften Beflerung Aber doch ſo ſo 
hat Wurdung / Tugend und Krafft / 
heben Dem Vermoͤgen dasjenige jede  °— 
zeit erwieſen in vollſtandiger ee — AM h | 
tung des Argen zum Guten. — | 
Mit Zufag wird auch noch ein ander. % 
Del — zu den aͤuſſerlichen W Wunde: re 
Schaͤden / J——— vielfaͤltig mie Ru gi 
Ben befunden 1: Daß genommen wird Olem 
Spießglas ein’Cheil, Schiwefel On 
Theil, Armenifh, Sal tz oder gar ge⸗fenen 
laͤutert Urin ⸗Galtz ein halb Theil, * 
und lebendigger Ralck zwey Cheil treioden 
be das Oleum ſtarck was ſich Jrblimiz Pl 
tet,reiberunter, das Caput mor uun,geuß 
dB el wieder. darauf, und treibees ı 
— na berüber ſo iſt das Gel | 
ertif an A 1. 
—— a tie Schäden gantz und gar 
feinen Grund der Heilung annehmen ı 
mollen / der brauche dieſes Oel/ dann 
es iſt ſehr ſtarck / kraͤftig und durchdrin⸗ 
gend’ und ſetzet einen gewiſſen Grundst 
wie das Oleum Vitrioti ſonſten auch N. 
thut Damit eine gewiſſe Heilung her⸗ 
nacher folgenfan. _ —J 
Ein wunderb arlicher Balſam zu | 
Pr RR: hochnutzlich zu gebrau⸗ 
R ve 


b ; 4 * 
——— 
* eh, 
J * BER ri TRENNT Yr,9 8 
in; > BR. 1 nun a 
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chen / wird von etlichen zufanmmen= ges. 
feßten Stuͤcken bereitet / / darzu das! 
‚Spießglas audy gebrauchet wird. 
Ein an · Nimm Schwefel vier Linsen, das 
lm laß zergehen auf einem gelinden 
oe⸗Kohl⸗ Feuer, thue darein ein halb 
Eh fund Queckſilber rühre es um, und 
- den, Solange mit einem Hole ſtetig unters 
"einander , bi es zu einer Maja wor⸗ 
den, diefelbe Mafam reibe klein dann 
| sh suterichtet worden auf Art und 
eife , wie man den Sinnober zu maz 
ben pfleget: reibe darunter vier Untz 
Spießglas vier Untz rothen Arena 
cum , Crocum Martis zvoey Untz ‚und Zie⸗ 
gel⸗Mehl acht Lingen , diefe Stuͤcke 
tue alfo zuſammen in einen.gläfernenr 
Kolben, und ablimere fie, wie man 
mit ſolchen Sachen der Hand: Griffe. 
pfleget umzugehen, fo wirft du Nubi- 
nen bekommen in folcher Sublimation, 
Die Denen aus Drient nichts zuvor ges 
ben / allein was anbelanget bloß ihre 
Barbe/dann fiehaben Feine Fixigfeit/fons 
dern find gan flüchtig / und fliegen im- 
Feuer fhneldandon. 2.0.0 
Dieſe Rubinen nun werden abge 
fhieden von dem dinnober / fo Im Mb⸗ 


limi= 


u Oo. a > 
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kimiven mit aufgeftiegen „alleine ‚die 
teibe der Künfiler klein und exzrahö- 
A ſie mit einem ſcharffen deffzlirten 

ein-Eſſicg: mann ſolche Arbeit ges 


—* ſo zeuch den Eſſig ab in Bel 
eo Maria , gantz gelinde, fo bleibet ein 
Pulver dahinten, daffelbe Pulver 
abermal klein gerieben ‚wie zuvor ie 
ein ander Glas gethan, und zum au⸗ 

dernmal extraheret mit. einem Wein⸗ 
Geiſte oder Piritu Vini, fo bleiben Fe- 
ses dahinten, Die werden davon abtge⸗ 
ſchieden, dieſe Extraction alſo mit dem 
Spirtu Fin: in einem Glaſe wohl ver⸗ 
macht, digerive gar. gelinde im Frauen⸗ 
Bad auf einen Monat letzlich den 
Spiritum des Weins auch wiederum 
davon abgezogen, wie mit dem Zilie 
zuvor geſchehen, das hinterftellige 
Pulver thue in einem runden Boden 
oder Schaslen, fo von einem Blasa 
Kolben abgefchnitten worden, ftells 
im Keller in ein Gefäß ‚fo zuvor mit 
Waſſer angefüller worden , daß das 
Glas darauf ſchwimmen Fan , wie ein 
Schifflein fo wird ſich das Pulver im 
Glaſe in kurtzen Tagen, und in weni 
ger Seitrzfhviren,undeinfchöner Elarer 
N 666 


Vires. 
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— — 
Ben ee a ———— — — 


durchſ cheinender Liguor dgraus we 
Den ‚welcher Liquor abermalic) nuͤtzlich 
und heilfant: zu gebrauchen iftin offenen: 


rnd alten Gebrechen / und ift imgleit 


* ein koͤſtlicher Wund⸗Balſam in fold en 


Gebreßten zu gebrauchen / alleine Bi 
darin angefrichen, und.ein gemein Stich⸗ 
Phlaſter übergefchlagen/ es wird keinen 


hulffloß laſſen / allein im gemeinen offe⸗ 
nen Schäden / fo laugwlerig geweſen⸗ 
und ſonſten keine Heilung durch ande 


re Mittel‘ — nichten an * 


wonen 


Die gelbes: — abe ſo vom 
innen. ihren Urſprung haben / ſind an 
dieſem Ort nicht mit begriffen noch ge⸗ 
meinet / ſondern Da gehoͤret ein mehrers 
zu / ſolche in Heilung. zu wiederbrin⸗ 


Zen / und in ihren vorigen Stand zu ſe⸗ 


Ber erfunden warden fo dieſcs in acht 


tzen / welches mit gutem Beſtand oh⸗ 
ne inwendige Mittel der Artzney / nicht 
geſchehen Fan / Dadurch. Die: Zugänge: 
ausgetrocknet und das Centrum de? 
Schadens / in der vechten ſitzenden Wur⸗ 
tzel vertrieben wird / da dann in dieſer 
Vdelt zu unſern Zeiten ſehr wenig Mei⸗ 


neh⸗ 


‚3: 
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and und dem Stunde ——— | 
daton ich etzo rede und fchreibe, 


Mann der Menſch betrachtete den 
elenden jänmmerlichen Zuſtand unfers 
Lebens / dadurch wir durch den Zall um 
ferer erften Eltern kommen / und wegen 


der Erb: Siinde/ fo Durch folchen n Sal i. 


auf ung ererber/fo vielein Creutz Srübz 
ſal / Aagſt und Noth unterworfen ſind / 
ja mit Kranckheiten und vielfaltigen Ge⸗ 
brechen offtmals beladen werden / ſo 
wuͤrde er mehrern Fleiß anwenden / und 
feiner Zeit gebrauchen/ zu ſuchen ſeines 
Veächften Heyl und Wolfahrt durch die 
Chriſtliche Liebe die ihm von dem ho⸗ 
ben Himmels: Sürften aus fchuldiger 
Pflicht befohlen und auferlegt iſt / weil 
aber der aröfte und meiſte Hauffe ihre 
Zeit mit andern unnuͤtzen Sachen ver: 
fpielen und hinbringen / und Die Arbeit 


ER su faner und ſchwer eingehen will / 
bleiben fte bey ihrem alten Schein/und 


laſſen das Fleiſch dargegen fahren / da⸗ 
mit ſie ihre Finger nicht beſchmieren / 
noch ihre Hände beſudeln duͤrffen / da⸗ 
mit Feine Theurung im Lande entftehe/ 
PM der Seiffen bey den Kraͤmern 

Rz und 


> nichts eigenes auf diefer Weit / deſſen 


grim / und unfers HErrn EOttes Lehn⸗ 


wirds mögen geworffen werden. 


BEER: 


16 Triumph⸗ Wagen — Be 
amd Kaufleuten / damit fie ſich wieder⸗ 
um reinigen und abmafchen möchten. I 
Wir arme Menfchen haben Doch! 


wir uns berühmen und mitnehmen 
koͤnnten / ſondern find nur arme Pil⸗ 


Eeute / welcher ung alle Güter / und was 
wir haben / nur zeitlich biß zu unſerm 
Abſterben aus Gnaden geliehen hat/ 
darum möchten wir ung alſo verhaltenz! 
beyde aeiftlich und leiblich / mie Das ge⸗ 
treuen Zehn Keuten gegen ihren Herten? 
init Danckbarkeit eignet und gebühret, 

und mit gutem Gewiſſen an jenem Tage/ 
wann ihm alle ſolche Lehu⸗Guͤter wie⸗ 
derum zurück anheim fallen / und er / der 
— Haus-Vatter / die Haus⸗ 
Rechnung von ung abfordern wird, bez 
ftehen mögen / und wir nicht durch un⸗ 
ſere Sünde und Undancdbarkeit in Dem 
finſtern Kercker der Zrübfal und Qual / 

a nichts denn Zaͤhn⸗Klapern ſeyn 


Sein Herk nimmer an Sünde u ünden 
run 
obliez 


des ' Antimonii, —— — 


— — erfeinem Reben Chris 
ſten damit dienen koͤnnte / aber da dencket 
Die Welt jetzo wenig / oder wohl gar nicht 
‚an ſondern trachtet nur nach Geld und 
Gut / es gefchehe oder gehe auch mit 
Recht / Unrecht oder Gewalt / da fra⸗ 
get der Gewaitige nicht nach 7 und dee 
‚Geringe hilfe auch dazu’ und billiget 
Das Unrecht / damit er des groflen übel: 


gewonnenen Guts auch. genieffenmöge/ / 


zud als ein Knecht feinem Dam treu: 
lich verzehren. Heiffen. | 


Sehet zu / ſage ich / daß e euch nicht | 


einmal die Knochen im Halſe ſtecken bleis 


ben / und die gIſch/ Graten Das 9 je 


abſtechen mögen. 
.@g hilfe aber fein Vermahnen / und 
Die Welt achtet alle folche Bermahnung, 
‚füreitel / und treibet nur Damit ihrem 
Spott ; dann ba id) einsmals meine - 
ſchwere Reife nach St. Zacob vollbrach⸗ 
te / welchen heiligen Ort zu befuchen/ 
ich als ein Pilgrim dem lieben GOtt ein 
ſonderliches Geluͤbde gethan hatte / und 
vermeinens war / wie mir GOtt wie⸗ 
derum in mein Cloſter halff / Dafür ich 


ihm dann noch dancke biß auf gegen. 


nat e Stunde ; Es folten fich viele 
F "Pia gaute 


& 


ug 
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Leute mie mir Die Zeit gefreuet / und 
GoOtt gedancket haben z wegen des 
Heiligthums / fo ich Damals: mit mir 
- «brachte, und: unferm Clofter / den Ar⸗ 
‚men und männiglich zu. Troft und Hal 
fe einen ewigen Namen auf Diefem zeit: 
lichen Jammerthal gemacht: aber eg 
‚Funden ſich wenig / fo fich in ihrem Les 
ben beſſerten und mit Danckſagung ges 
‚gen den lieben GOtt / felcher Gutthat 
halben / vermercken lieſſen fordern Die 
Menfchen nahmen immer zu in Spott/ 
Schand und Lafter/ welches der Nich- 
‚ter im legten End: Urtheil alles finden 


wird zu ſtrafe. 
Naun hiervon genug vor dißmal/ und 
ehre hiervon ab / und will nun weiter 

- „reden / und ferner Bericht vom Spie 
glas this ur aeg One 

Es wird aus dem Spießglas noch. 

‚eine Artzney bereitet / daraus ich gefune 

den / Daß ſie in entftandenen Fiebern/ 
weß Arc auch ſolche ſeyn / ein Reiffliches 
und Hohes ausgerichtet hat / ſowohl 
„auch in Zeit der Peſtilentz / nemlich: 
Olcım Daß das Antzmonium gang Klein zer⸗ 
han ‚rieben wird, darnach in ein Glas ge⸗ 
vor al than, und. alfo in ERS ARE ROREN 
— —— a Er mie 


\ R 5 


} des antmoni _1ady 
mit dem Feuer uͤbergetrieben ohne al-Ieriey 
len Zufa , zum dritten: oder vierten." dr 
mal in ein groß vorgelegtes Glas fo tem, 
wird. am leuten daraus ein rothes 
Pulver, daffelbe mit einem Aceto extra- 
ztt/diefelbe Exzrastzon cireulive. mit gez 
lindem euer, auf zehen Tage lang, 
alsdann dfzlive den Eſſig davon, und 
was zuruͤck bleibt, muß mit einem fon: 
derlichen (ge5) Hand: Griff vollend 
herüber getrieben werden in ein Oleum, 
dafjelbe el wird weiter circzlivet und 
pelicanivet ,biß die Feuchtigkeit davon 
abtiegangen, und wiederum zu einem 
Pulver worden, wann anfänglich dev 
Eſſig davon geſchieden worden duch 
die Deflällarzon „und das legte Oluamin 
einer neuen Vorlage gefangen wor: 


den. N —— 
Dieſes Dels anf vier Gran einge U, 
nommen mit einem defillirten Waſſer — 
von Carduo benedicten und Darauf 
warm zugedeckt / und wohl darauf ge: 
ſchwitzet / curiret das andere -Dritteamd 
viertaͤgige Fieber / in gleichem Gewicht 
Beh ee nd 
Teeg) Mit Spiritu Vini fan diefe Extradtion 
flüchtig gemacht werden / dergeſtalt / wie ich in den: 
vorhergehenden Operationgn gelehret habe: 


ur —— 
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BGebet und täglicher Hand⸗Arbeit / nae 
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‚nem defüllirten ein: Eſſig nach 
dem die Peftileng mit Froſt oder Dis 
anfänglich fich erzeiget hat / iſt in merc 
cher Tugend erfunden worden / zu Ber) 
treilbung derſelben / wie dann in unſern 


oſet worden / Dartiber fie bewogen / da 


‚auch ſolche Danckbarkeit vollend — 


. 


j\ 


gebraucht mic einem Spiricu Vini, odel 


Kloſter meiner Mit: Brüder Drey 7 fi 
auf gleiche Zeit an ſolcher Seuche fi 
faft Denn Tode ergeben / und gauglid 
ihrTeſtament beſchloſſen / gluͤcklich durd 


ſoich Arcanum find curtret und er 


» 


fie ihr Bornehmen auch mehr zu me 
ner Artzney / weder zuvor mercklich ge 
ftarcket haben / darneben mir mit ihren 
| 
fleiffig beygefprungen / und eine folch 
Hulffe erwieſen daß. fie letzlich nebe 


mir vielfältige Erfahrung erlanget unl 
mein höchfles Alter / und wolte ihnel 


De 


\ 


en aus Grund meines Dergeng/ Dies 


Weil aber ihr Leben vor mir fich ge: 
ndet / und eine Abwechſelung mit Dein 
Ende gehalten hat / fo befehle ich ihre 
Wiedergeliung Dem böchften Medi- 
o und Dem Art / fo im -Dimmel feinen 
Sitz hat der wird meinen Mit-Bruͤ— 


ern im Himmel unzweiff lich eine genug: 


ame Erftattung thun / damit fie fich zu 


freuen haben Des ewigen Himmel 


kohns / fo ihnen in dieſem zeitlichen Fe: 


en abgefchnitten / und von unverſtaͤn⸗ 


Higen Leuten nicht wiederfahren Fönnen. 


Einate ._ 


Noch ein Wund⸗Oel wird aus dem; 


er 


Spiesglas mit einer Vermiſchung be: Vande 
eitet / alſo und mie ich Dich hernacher >!" 


ehre und vorfchreibe : Es wird ge: 
hommen Autimonzum, Schwefel, Sals 


peter, gleichpiel nach dem Gewichte, 


perpuffs unter einer Bloden, wie das 
Dieum Sulphurs , der. das Schwefels 


Del, wie ſolches per Campanam — 
* ep den 
Alten vor langer Zeit hero bekannt 


wird ; welcher Brauch dann 


geweſen; Doch merde/ Daß es am bes 


fan 


— — — — —— ee * m 
7 bu R > < 
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AR mit — Yini gebraucht / Er drey 


und laſſe dir eines dergleichen verfertigen / damit du 


ſten ſten if / Fund der rechte Weg, daß Don du 
‚an ftatt der Ölocen (hhh) einen Helm 
Brauchen überzuhängen/daran ein Vor 
Tage geleget / fo befömmt man. mehr 
Del denn fonften / ft an Deu Farbe wie 
ein ander Del aus dem gemeinen Schwe⸗ 
fel / ift aber wegen feines Zuſatzes viel 
‚einer mächtigern Stärde und Tugend 
‚feine Kräffte weiter auszuftvecken / als 
das gemeine und Del aus dem 
‚Schwefel ıhut / inwendig wirds gez 
brauchet den Lungenſuͤchtigen / auſſen 
‚aber wehrets allen faulen Schäden und 
ſtinckenden Löchern ı fo in die Putrefa- 
‚ion. gehen wollen; inwendig wirds 


LEI TR. 
 (hhh) Jetzt oil * Di n mem Sichhaber! N 
u mit einem Gemaͤhl / und nicht mir bloſſen 
Morten anreden/ damit du Durch Diele furk gefa 
te Rede auch. diefe Abkürzung der Arbeit und der 
. Untoften erhalteft. Betrachte diefes Inſtrument / 


den Rafılio nachfolgen fönneft / dag Oleum Sul- 
phuris pei Campanam zu machen : Dann au 
dieſem Weg wird dir eine einige Untz fo viel Del ges 
ben / als nach dem gemeinen Weg ein gankes Pfund 
darreicht. Du wirſt nemlich aus xXVj. Schwefels / 
ZB. Oel erhalten / welches andere kaum aus 16 
Din wu ofen haben. 


v2 


—J— 


— R> 


€) ae Ai * - * 
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Tropffen / auffen aber für ſich allem 
bergeſchlagen 7 Darneben em Stich⸗ 
pflaſter / fo wirft du gewißlich befin⸗ 
en / daß es in Allen Schäden eine wun⸗ 
erbare Cur vollbringen wid. 
Ein ander Del zu den umfreſſenden Noh 
| kn Eben u otraihen md ab." 
o zugerichtet Es wird‘ "Spieß Bund 
las und gemein gedärtiSalg unter⸗Oel. 
inander gemiſcht een | 
bird genommen ein Pfund NIE 
Zaltzes ein halb Pfund imd Fin |; 
fund ungebrannteẽ Copff⸗ Schirbel 
iefes ‚alles klein in eine Redosteim gest 
han, und ein gelb Oel heruͤber ge" 
rieben wann die yeritus alle herubhe 
ind „fo thue die Materzam in ein andern" 
Dias, und 3euch die Phiegma trocken 
ba fo bleibt ein Pulver das lege an 
ine feuchte Staͤtte auf einen Stein. 
9 wird. ein Zgworsfcher Balſam dar⸗ 
us welcher zu gebrauchen auch ſon⸗ Vires. 
erlich und mit mercklicher Nuͤtzung 
ich eroͤffnet und beweiß lich darttethan 
hat; fonderlich. im den umfreſſenden 
Duyems Löchern, und zu dem Krebs, 
belcher  meiftentheils im Antggeſicht 
tes edeljten Geſchoͤpffs GOttes ſich 
> A Enge x er⸗ 


De. * 
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erweifet , oder-in den Bruͤſten der 
Frauen zu Tage ausbricht. 
Es wäre von dieſem Balſam Fa 


noch wohl mehr zureden und weitlaͤuf 
tiger zu fehreiben / aber ich trage Be: 
dencken dgrinn / Damit der ungelehrtt 
Mann / / fo nichts hiervon weiß 7 nicht 
fagen/ noch der fophifäfche Schmwäßet 
rühmen möchte/ und etwas über mich 
aͤusgieſſen / daß ich dis Schreibens, 
ihrem Unverſtande nach / zu viel machen. 
und weitern Bericht auf dieſes 


ment verzeichnen möchte / weder ſch ſelb 
fen nicht funden / und nur Durch bloffi 


* 


| "Gedanken mir eingebildet: dl 
Oeum Weiter wird ein Del gemacht / die 
Sclphu ſergeſtait: Daß ein Theil des Spieß 
glaſes fablimirt wird mit dem vierten 
Theil des Armenien Salges , mi 
gelindem Seuer , ſo führet das Salı 

- den Schwefel aus demSpießglas ini 
"auf in die Höhe blutrotb dann reib: 
den Sublimat klein, iſt des Spießglafe 

ein Pfund genommen worden iu_de 

. Arbeit, fo reibe darunter sehen Zotl 
Antimoninm und füblimixe ihn noch ein 

nal mit, wie zuvor gefhchen. 


* ⸗ 
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wann ee noch mit dem Antimonio Wer 


HR De 


Vires 
admira- 


arm..." Ciampbengpoggn | 
und gantz gelinde zu gebrauchen ol 


biles hu- ne einitges Corr ofv und Befahr He 


jus olei, 


let die Lungenſucht / vertreibet das Se 
ten⸗Stechen / und wer einen ſchwere 


Athem hat / der nimmt es ein des Mo 
gens auf zwey Gran / in einemElizi 
oder SpirituVini,fowol auch Deg Abende 


wann man will fchlaffen gehen, es’vei 


treibet Die Engbrüftigfeit/und gibt Be 


förderung / daß alle Unreinigfeit um 
Schleim von der Bruft weg und aus 


getrieben wird/ und hat mir ſonſten auc 


Weil ich aber in den andern Bere 
tungen des Spießglaſes ſolche Zuger 


den / darinnen ſich daſſelbe ebenerma, 
ſen erwieſen und erzeigt / beſchrieben 
habe ich für unnoͤthig erachtet / foldhes 


alles zu repetiren / und BUMTOReerTE i 
Yun is N " 2 ! * —* e 


ſt / durch den Effg ausgesogen wird. Dieſes a 


les aber iſt nicht von folcher Wichtigkeit / daß es ei 


nen zweiffelhafften Lffect dee Operation mache 
ſolte / derohalben gibt diefer Wechſel dem Kuͤnſtle 
eine deſto groͤſſere Freyheit an die Hand / damit € 
nicht erupulõoe fen in ſolchen Dingen / in welcher 
er verſtehet die Urſach degienigen / was er macht 
und die Art und Weiſe / wie er es machet. 


i | : 
desAntimon. am 
diederholen/indem ich merckliche Furcht 
etragen / es möchte foldhes dem Nach: 
chenden ein Verdrieß bringen / und 
ym durch eitel einerley Vorbringens / 
eltiame Nach-Gedancken erweden. 
‚Der Liquor aber aus diefem Schwe⸗ 
el des Spießglafes 7 wie id) zuvor ges 
acht) Dienet zu Der aͤuſſeren Artzney / 
nd hat auch oͤffters viel Gutes ge- 
hafft er. benimmt alle Unreinigkeit Der 
Jautzund wann ein wenig Oleum Tar- 
ri Darunter gegoffen wird/ fo vertrei⸗ 
et und heilet er die Slechten in den 
Yanden / zum Öfftern Damit angeſtri⸗ 
yeny/ auch machet er eine Hare Haut / 


s 


nd vertreibt den Erb: Srind, . 
Es wird der Schwefel des Spießr Salshun 
lafes auch noch auf eine andere WBeiferiAnt- 
agerichtet und bereitet : Als das Au 
monium Klein gerieben, auf zwo Stun prepa« 
e lang , oder etwas länger wohl ges" 
ocht wird in einer ſcharffen Laugen, i 
on Aſchen des Buͤchen-Holtzes, dar⸗ 
ach ein ſcharffen Eſſig darein gegsk 
N, wann das Heföttene Anrimonium 
ein durchflerat worden , fo fallt der 
gchwe el nieder gantz rot ‚die£hkg- 
geuß davon ab , und trockne dag 
J——— Pul⸗ 
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"Dulver gelinde diß Pulver exrahire 

3 9 tem Eſſig und zeuch ihn feiz 

ne Vuctur aus allermaſſen verfahren? 
Wwie mit dem vorigen Schwefel . und 

in ein Gel bracht durch die Deſtillationm 
iſt nicht vergebens ; allein Das vorige 

- Delhatmehr Kraffeund Gewalt in ſich / 
weil ſein Leib durch das Armenifche 
Saltz beſſer aufgeloͤſet und enifglofen 
worden / anfangs feiner Sublimation. 
Ran iſt noch mehr nachfländig von 
dem Antimonio zu beſchreiben / nemlich 
drey Stucke / fo gantz wichtig und hoch⸗ 
nothig einem Spagiro , Artzt und Philo- 
ſopho zu wiffen/ als Die Bereitung des 
Eſſigs / fo aus der Minera ſeines Ertzes 
=> gemacht wird: Zum andern etwas an: 
„zumelden von Dem philofophifchen Si. 
 gnat- Stern / und aud) demnach ein 
Erwehnung vorzutragen / von den 
Ob der Bley der Philofophen/darob viel Leut 
Meren hoͤchlich gehalten / und vermeinet ha 
en; durch ihre felbft Beredung und 
monio Einbildung Der Speculation , den wah 
fee den und rechten Mercurium Der Meifer 
Darauß zu machen / welches doch nich: 
feyn fan / fintemal ihm fo viel Durd 
GOttes Anordnung nicht zugelaſe 


Fr 


** 


— — — — 


daß in. dem Spiehglas oder aus dem 


Über oder: Primum Ens und erfle 
Waſſer der Metallen / fo vollfommen 


ten Weifenzu machen iſt / ſondern Dies 
es Primum Ens und folder Saame 


arinnen / metallifcher Art nach, / Die 
Wuͤrckung noch höyer als in dem Spieß⸗ 


2 


en / thut ſolches das Seine wohl / ver⸗ 


rifft / iſt ſolches eine Säule mit aller 
Apothecken / wann es recht zuvor berei⸗ 
et worden? wie ich Dann vielfältig und 
ffters erwehnet / und an nichts mehr 
nangeln wills Denn allein an dieſem / 
yaß. Der Kunſtler unterfchetöen lerne Die 


901 ganß fläfftg obfervire und im acht 
ehme Die Bereſtung des Spießglaſes/ 


* 


des Antimonii. 7 


Spießglas folcher Mercurius kan befun⸗ 
en / noch bereitet werden das Queck⸗ 


ind / und daraus der groſſe Stein der 
vird in einem andern Mineral gefunden; 


las gefunden wird. Aber particulari- Im Am- 
er einen vollffändigen Nutzen zu Ihaf eo 


Art der Metallen und Mineralien’ fü 


omoHl auch feines Gebrauchs 7 und. 

sdann Fan das vollitandige End Ur: 

heil hernach folgen / und zuvor nicht 
Wr CH 


l 


I Ze Particu- 
imm auch desgleichen / was die inne: laresıu 
e und aͤuſſere Medicin und Arhuen be: aden. | 


Ti ii Fi OR — 


neh, Arc 


J 


276 Triumph Magen 
"Darum fo will ich meiner Zufage und 

- meiner Bertröffung ferner und weiter 
Genügen nachgeben und verflatten? 
amd meinen Süngern und Diſcipulis in 
dem fürder / ihrem Begehren nach/ 
fleiffigen Unterricht mirtheilen 7 Damit 

Die endliche wahre Scheidung Des Gu⸗ 

ten vom Böfen Fan in acht genommen 
und erfannt werden : und will zufoͤr⸗ 
derſt nun einen Bericht anmelden von 
dem philofophifchen Aceto , fo aus dem 
Epließglas zumahenif, 0 


j 
J 


 Aenmm Das rn , daraus das Antimonium 


Philo- geſchmeltzt und vein geläutert wird 
a MUB gan fubtil und Klein zerrieben 


Anti- werden , diefelbe geriebene Materzam 


monio. · thue in ein. rund Glas, dg8 eine Phöoke 


genannt wird, mit eine fehr langen 
Halfe, geuß depslit Keen: Wafler 
darauf, auf die Helffte des Glaſes an 
gefüllet , fielle es wohl vermacht hin 
in Aoß: Liiift, zu prerepesten, biß das 
Ertz aͤnfaͤhet zu gähren, und einen 
Schaum bekoͤmmt uͤber fich zu fteigen, 
fo ift es Zeit heraus zu nehmen, weil 
folches ein Zeichen ift, daß fich das 
Corpus entfchlofjen hat: —— 
Dieſe 


\ 


| des Antimonii. 27* 
Dieſe agerirte Materiam nun thue in 
ein. Kolben; Glas, und zeuch gang 
wohl verſchloſſen das Waſſer ab, fo 
wird es. ein. wenig füuerlich ſchmecken, 
und. wann das Waſſer alles herüber, - 
ſo ſtaͤrcke das Seuer, fo gehet ein Sas- 
limat. hernach den reibe unter die Feces, 
und geuß das. Waſſer wieder darauf, 
und zeuch ihn ab, fo. wird das Waſſer 
ſchaͤrffer, das. muß fo.öffter wiederhos 
let werden biß das Waſſer ſo ſauer 
wird, wie ein anderer ſcharffer detälzr-. 
ter: Wein⸗ Lifig, und. des, Sablimats, 
wird. immer weniger. ——— 
Wann du ſolchen ſcharffen Eſſig 
haft, ſo numn neu ander Spießglas 
Des Krtzes wie zuvor, und geuß dar⸗ 
auf diefen gemachten Eſſig, daß. er: 
drey Singer hoch dartıber gehe, thue 
es. in. einen. Pelican , und laß es in.der- 
Waͤrme ftehen auf. zwölf Tage lang, 
fo wird der, Bſſig roth und vielmal 
ſaͤurer denn zuvor, den geuß rein ab, 
und aeſtillie ihn per fe ohne Jufan aus 
dem: Balneo Maria, ſo gehet der Eſſig 
Far ‚und die Röthe bleibet dahinten, 
ſolche mit. Spzrztu Vänz extrahiret, giebet 
eine gute Medicin : den Eſſig aber re- 


—9 


Be 


añcxe noch | | 
‚die Phlegma davon Fomime, und plosre 
"oder löfe am letzten darinn auf fein ei⸗ 
nen Scls „als in acht Lothen zwey 
nd treibe es darnach ſtarck aus de f 
Afchen, (KK fo wird der Sei ne 


"wann wie daſſelbige / nach gefehebener Dis 
geſtion zu deflilliren verlangen ſo ift einiger 

Sands Griff zu merchen / an welchem be4 
reits des gangen Wercks Erfolg gelegen 
iſt. Dann es muß der elm fi o geſetzt wer⸗ 


er/ welche 
welches dur 


ur Tetumpb Wagen | 


einmal in dem Balneo,dsß 


TI) A iefer Sffig wird unter die wornehtnften 
Dinge gerechnet / welche aus dem Antinionio bes 


reitet. werden. Derohalben habe ich des Werths 


gi fon erachtet / dieſes durch einige Anmercfungen 


zu ertiäven ¶ Und ob es wohl auf die Art und Wei⸗ 
ſe wie «8 Batz lius vorſchreibet / geſchehen kan / f0 
wird boch noch eins und. anders erfordert / damit 


das Wer ſowohl leichter als vollkommener ge⸗ 


macht werde/ welches ich alhier beyfuͤge 


Pr En .. hr . 


Su s.chs Pfund Antimgnüi werden erfot 
dert vierzehen 


Pfund defillive Waſſer / und 


den / daß deffen Schnabel von dem Waß 


‚ in dem Recipienten if, 0d M 
ch) die Deftillation in den Reci 


& 


pienten herůber gegangen / bedecket werd® 


jonft würde der Spiritus Antimonii verrau⸗ 
chen 1 und über die, Helfft verlohren geben) 
auch die Derfertigung des Wercks/ deſto 
mehr Seit erfondern. J— 


E " 


) 


“eu 


— 
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TE FE TEE 


cket / damit / wo einige wären / welche es durchs 
Hören oder Leſen / nicht genug begreiffen / ſolches 


jegangen / ſo muß ſtaͤrcker Feuer / wie ber Au- 
tor erinnert / gegeben / und drey Tag und 


werben / als dann muß es erfalten/ und das 
Sublimirteyc tie en lehret / aufs neue mit fri⸗ 
ſchem Antimonio vermiſchet werden: dieſe 


Nacht vor die Hand genommen / und dar⸗ 
auf zum drittenmal wiederholet / alsdann 
wird dein Waſſer ſauer ſeyn / wie ein gemei⸗ 
ner Eſſigg: Wann du dieſen Eſſig mit einer 
neuen Mnera Antimonti tingiren wirſt / wirſt 
du eine Tinctur uͤberkommen / welche Bafı- 
lius feinen Balfamum Vitæ nennet / der ſo offt 
beſchtieben / niemalen aber noch genugſam 
gelobet worden. 


ich nicht / ob fie auſſer dieſer eine andere Opera- 
In diefem einigen ſteckt alles. Ich / mein Liebha⸗ 


ber der Kunft ! hab es nun geſagt / du richte es 
1 s Werck. 


ſtaͤrcker und feine Tugend bekommt 


a 


Dieſes habe ich durch beygeſetzte Figur ausgedrus 


durch das Anfchauen defto beſſer faſſen möchten. 
Wann das Waſſer völlig über denHelm 


Nacht unausgefest 7 damır angehalten 


Arbeit wird nun wiederum Drey Tag und 


D wann die Menfehen wůſten die Scheimnäfftz 
welche in dieſer Tinctur verborgen liegen / fo weiß 


tion mit dem Antimonio voruchmen würden: 


Vires 
Aceti 


o. ‚gemeinen Effigs / fondern mit genugſa⸗ 


pho 
rum, 


— — ———— — —— — 
* 
—— 


a 


mer Berwunderungiund groffer Erf aha 
zung fonderlich in Stillung des kalten 


Brandes / ſo vom Buͤchſen Pulver ſei⸗ 


ne Entzündung hat / auch ſtillet er an⸗ 


dere erzuͤrnte Schäden und Glieder/ 


mann er mit Der AnimaSaturni angerte— 
ben / und zu einem Unguento gemacht 


| wird / aͤuſſerlich überichlagen. 


Mit Endivien⸗Waſſer gemifcht/und 


des ausgebrannten fixen gemeinen Gal: 


peters / mie dem Schwefelgemacht/ dat: 
ein gethan ind gebratscht/zertheilet Die 


Bräune / löfchet ab ihre mächtige Hi— 


gesund fillet dag entzundete Gebluͤte. 
In Peftileng- Zeiten gebrauchet / in; 


nen eingenommenzalfo einen Löffel voll 
auf einmal/und auf die Peflileng: eu: 
len übergefchlagen mit Tüchern von 
Leinwand / zeucht aus das Gifft / und 
kuͤhlet vortrefflich / doch mercke / wann 
du ſolches Aufferlich. gebrauchen willſt 
auf dieſen Weg / ſo vermiſche dieſes mil 
‚dem dritten Theil Waßſer / fo von Den 
Leichen dev Sröfche gebrannt und de— 


Stllieee worden 


2. Pina. ee 
Viel Leute haben fehr viel und hoch 
ehalten auf den Signar- Stern Des 

pießglafes: und viel Leute haben fich 
efflich und fehr hoch bemuͤhet / folchen 
Stern zu machen, alfo daß viele Künft: 
r feinen Sleißgefpahret haben / ihn zu: 
zege zu bringen / welchen etlichen fol: 


3 ;) — 


)e8 gelungen. Andern aber iſt ihr Wor- O5 der 


% 


ehmen verſuncken in die Sieffe des 7 


Stern 


Baflers/und find faft alle der Meinung anı- 


ervefen / Diefer Stern ſey die rechte menü 
ateria „Daraus dev Lapis Philof@pho- 
ım fönnte gemacht werden / aus die La, 
Meinung und ihrer Einbildung/meil Kr 
nen Die Natur alfo felbften zu eirem "’ 
Stern gezeichnet / fo koͤnnten ihre Ge- 
ancen auf keinen re: Weg verführet 
yerden. Ich fage aber nein DarzıDann 
e gehen weit ab / folche fuchende Men: 
ben / von Dem rechten Wege Der ge: 
ahneten Straffe / und verfteigen fih 
u hoch auf die Felſen und Stein: Klip: 
en’ Darauf die Gemfen und Stein: 
Böce ihre Wohnung / und die Raub: 
Bögel ihren Ausflug haben; es iſt Die: 

m Stern fü viel nicht nachgelaffen 
horden / ein fold) Wermögen in ihm zu 
nden / noch einen foldyen edlen Stein 


usihmsumahn Ss - Die 


‘ 


RETTET EHE ee 


hen, Triumpy Wagen 
Dieeſes aber fage ich / daß eine gut 
Mediein und Artzney in ihm verborger 
lieget / und aus ihm fan:gemacht wer 
den / der Stern aber wird alſo zugerich 


EWR AR! 


wie der Hs wird.genommen Spießslas, f 
Soma aus Ungarn Fömme , z1Dey va, 
mad Stahl ein Theil, diefes wird geſchmol 
werde gen mit vier Theil gebranntem Wein 
Stein, und dann in einen Bieß: Bu 
del gegoſſen, welcher. von den Gold 
Schmieden gebrauchet wird, wann fü 
Boldpurgiven „wenns Falt worden 

fo thus man den KRegulum heraus, und 
scheidet ihn ab vom Schlafen un 
Fluß deſſen Regalum nimm / und reib 
ibn Elein , und was er im Gewicht 
ausbringet, 10 fee ihm dreymal f 
viel gebrannten Wein: Stein zum an 
dernmal zu, und ſchmeltze ihn wie su 
vor, und geuß ibn aus, das wieder 
hole zum. drittenmal , ſo reiniget fic 
der Regulus;, und wird ſchoͤn rein; un 
mercke, warn du in der Schmeltzun⸗ 
recht damit umgeheſt, und brauche 
den reihten Hand Briff darzu , wel 
cher das Meiſter⸗Stuͤck iſt, ſo 


+ 


1X 


—— ee AD Müberkommen fi en. fon 


bgetheilet mit 
Ann ihn der befte‘ 


itte. 


th dann die Toctura Martis ſteiget 
npor; er want Lee Sublimat binge: 


* 


1 ftaucheg Feuer gehöre, Damit durch fols 
e vermebrte Hitz / Das Unreine / ſo Awann 


‚ch in Dein Regulo ſtecke / davon wegkoms 


eund folchergeftalt wirft du einenRegulum erhals 


17 welcher der Schönheit und. Weiffe nach denn | 


über gu vergleichen’ dee Tugend und dem Werth 
ch aber / ſolches weit uͤbertrifft. | 


(mmm) Ehe diefer Sublimat in den Rels 
*/ allda fich zu refolviven / gefege wird / 
uß er durch deſtillirt Waſſer von dem Sa⸗ 


Armoniaco gereiniget werden. 

Es iſt wenig was ich alhier erinnere / allein zurch 
awiffenheit deſſen oder dergleichen werden groſſe 
hler begangen / und das Werck ſamt Koſten / und 


des Antimonii. “ 83 | 


ch und weiß⸗ glänzend, gleid) dem 
2 abgetriebenen ‚Silber ‚„mdck 
Interfeheid , tale wu: 
Nahler mit allem. 
eiß durch In Circkel ausgetheilet 


Dieſer Stern wird mit ————— in | 
amm) die Sublamation br acht gantz 


leget 


—*— Abi r zu — AN wer drie⸗ f 
h)Fufion oder Schmelsung des Reguli, 


ee. darauf gewenderen Muͤh / gehet entweder vers 
BER oder verlohnet wenigſtens die Ruhe nicht. 


En 


— — — 


234 Triumph Wagen er 


leget wird, fo gibt er fi in ein.ligu 
eeſch Oel, welches viel guter Tuger 
hat in der Wund: Arsnep. m. 
Oleum , Es wird diefer Regulus oder, Signa 
a ‚Stern auch mit der Stein:Schlang: 


dum au 


dem si. zum oͤfftern durch das Feuer gebrad 
gu Mo, daß er ſich letzlich gar darin 
- Schlangen (ann) gefellet und einve 
leibet ; wann. das. gefiheben, ſo he 
der Kunſt Suchende eine Materzam, 
sans feurig und bissig tft, und iſt 
dem / daß viel Kunſt in diefem begr 
ben lieget: die bereitete Materza re/ 
‚wirt fi auch in ein Gel, daſſelbe O 
muß dann durch die Defällation über 
trieben , und bernachmals reifzpe: 
werden, daß es vein und. gang laut 


wird. 
Ri: 2 


(aonn) Eine Schlange / iſt von ſolcher Nati 
wann du ihr Raum laͤßt / fo ſteigt fie in die Hoͤ 
wann du ſie in die Enge bringſt / fo reißt fie f 
durch: und eben dieſes befuͤrchte ich hier; deßt 
gen nennet der Autor dieſes eine Schlange / ft 
er mit diefem Regulo vermifcher ; und zwar e 
Srtein⸗ Schlange / oder ſteinerne Schlange 7 1 
‚ biefes Saltz / wie eine Schlange / nichts liebers 

den Stein lecket. BASS 


*8* 
J 


hl im Leibe gebrauchet werden / dor 
it groſſer Porſichtigkeit und Befchei: 
nheit / und Die Woche über gmenmal 
cht / und nicht mehr denn dreh Tropf⸗ 
n auf einmal in zwey Untzen Wein / 
er einem andern bequemen deſtillirten 
Auter: Wafler/ nachdem zu was En: 
ner foll gebraucht werden. 
Darum ein jeder Artzt der Kranckheit 
Tach / neben Vermerckung der Com- 
sxion des Patienten’ in acht nehmen, 
d zuvor erkennen foll/ auf daß er ſei⸗ 
—3 deſto ſicherer demnach gebrau⸗ 
Dieſes iſt einer ſehr groſſen (000) 
chaͤrffe / und ſtecket viel Wunder da⸗ 
(000) Die da verſtehen was es vor Nutzen 
ige / die Eflenzen aus denen Metallen zu ziehen / 
ren find die Tugenden dieſes fcharffen Dels nicht 
'borgen / maſſen diefes Das einige Menftruum 
zu iſt. Wie viel gibts dererienigeny welche ihe 
zanke Sehens = Zeit mit chymifcben Arbeiten hin⸗ 
racht / und niche einmal zur Erfännenuß des 
ten Menftrui gelangen tönnen ; Die ift es 
offenbaret / ftrebft du nun nach Geſundheit / fo 
ıft du dich deffelben ficher an deinem Leib bedie⸗ 
/ erfühneft du dich aber 7 die etwas höhers zu 
wun⸗ 


286 Triumph · Wagen 
vhinten / die da nicht noͤthig find / al 

den Unverſtaͤndigen auf einmal zu offer 
baren 5 fordern es muͤſſen auch eric 
Kunſte zurück bleiben / Damit auch Aı 
cana und Myfteria dem Philofopho ble 
ben / welcher folche Geheimnus ausyt 
grunden / viel ſaure Arbeit zum öffter 
und täglich angewendet hat; mer abe 

- in meine Zußftapffen tretten will / di 
laffe fih Der Mühe zu ſuchen nicht ve 
drieffen / fondern thue / wie ich getha 
habe / fo wird er auch uͤberkommen Dat 
jenige / dag ich ſelbſten zum oͤfftern b 
eh und mich von Hertzen darnae 
-gefehnet. RE 
Ich habe dir zum Anfang genug vo 
gefehrieben das Ende Daraus zu fuchei 
piel aber find verblichen / ja / fage td 
viel werden Durch Dem zeitlichen To 
bingeräumt / Die fo weit den Anfat 

in ihren Lehr: Jahren nicht erreichet 
fondern find zuvor abgeftorben/che d 
Meifterfchafft von ihnen erlangt. we 

: den 5 Darum fo habe ich ein Buch u 


wuͤnſchen / und haft allbereits Hoffnung / du io 
deſt es erhalten / fo iß diefes der größte Deyftand u 
‚ter allen den Thron des chymifshen Neiches zul 
ſteigen. | * — 


— 


eine nachfolgende Schuͤler ſo viel Zeis 
r er ſten ‚Erfahrung nicht noͤthig / und 
deſto ehe zu dem gewuͤnſchten Ziel 


en hi ai. J——— 


Nun von dem Bley der Pbilofophen | 
ich etwas zu melden, fo foll.ein jeder 
iſſen / fo ER begehret Die Natur zu er: 

rſchen / daß Das Antimonium dem 


meinen Bley ſehr nahe verwandt und 
gethan; gleichergeſtalt und maſſen 
ſe ein Baum / der feines übrigen 
artzes oder Reſinæ welche des Baums 
—D ———— von ſich ausſt a 
| I ie 


BL... Antimonii,‘ 2 287 | 
nfang Toneeslaffen mo wollen / auf daß 


hten/ mir — erg 


\ 
— — —⸗— — — 


235 TriumpbsWbagen 
ven Bäumen mehr zu ſehen / ſo ein fold 
dergleichen Gummi von fich geben, im: 
- gleichen andere Bäume Art / wegen ih 
veg überflüffigen Mercurü , ein Neben 
Gewaͤchſe zu Sage geben / und von ſich 
- augitoffen 7 welches fonft den ander 
gemeinen Gewaͤchſen und Srüchten der 
felben ‚weder an Der formlichen Geftal 
‚noch Krafft zu vergleichen / ſondern ha 
gantz und gar eine andere Eigenſchafft 
wie an Eichen: und Aepffel ⸗Baͤumen }ı 
ſehen / welche folche Baftarten undMon 
ftravon ſich ausgeben N... 
‚Alfo nun gebieret die Erden auch vie 
Je Mi: Geburten, bergleichen 7 welch 


in der Scheidung von den reinen Me 


tallen abgefondert und ausgeworffel 
Wann dann das Antimonium ein 
fonderbare Verwandtnus hat mit Der 
Saturno., aber Wegen feines zu viel ha 
benden Sulphurs von ihm ausgeftöffe 
worden / Daß er fein gefchmeidig Cor 
pus in der Geburt zur Völlfommenhei 
nicht erlangen koͤnnen / hat das Antimc 
nium ein Mineral bleiben müflen / we 
bie aroffe Uberfluſſigkeit feines bie! b 
R | —— 


— 
u 


: : — ai zei ‚des Antimonii. | ; 289 ’ 
nden hißigen Schwefels gelieger und 
‚jein,Mercurius 


erwunden hat daß fein: Ä 
rch Mangelung der Kälte welche das 


— 
— 


n Leibe kommen koͤnnen. 


‚Weiter nun fage ich alſo / daß das mas 
plum- 
bumAa«- * 


nn fein eigener Regulus, welcher noch timonik 


ley im Spießglas nichts anders ift, 


rch zuruͤck getrieben worden zu keis 
r Coagulation,, noch einem, ſchmeidi⸗ 


ne Sefchmeidigfeit überfommten/ und fe. 


us and der Stahl durch ihre Schmel; 
ng zuſammen vereiniget merden/und 
einem Stern gemacht worden / daß 


in viel Leute. ſind jo den Stein der 
ten Weiſen Daraus bereiten wollen/ 


* 


Dede Word, 9°" 32 Arnd. To 
Aber was fur Artznehen Daraus koͤn⸗ 
kuͤrtzlich angehört/ Darben ichs dann 
mal auch mill bleiben und beiwenden 
a a 

Die Urfach nunyd 


ches Doc, allbereic von mir wider, 


= 


Bley erfanne wird / if Diefe:: Dap nad 


p 2 oe 


et Regulus genommen, welchen der 


imonium in feinem Zörrovon fich gibt 


5 und in einen wohl: vermachten 
ba Tie 


af der Regulus für why ME 


; rn 
— 
— — — — — 


a6 TeiimphrWDahen 
Tiegel nethan, fo im Feuer beftandi 
ft, und’ ferzeft ihm su dag Sal Satuns 
amd läffefte im Stuffe ſtehen im Wind: 
fen , wwatin ſiches zuvor mit den 

Saltze ret worden auf drey 
Stunden lang , und darnach heran 
4% genommen, Cppp) fo iſt der Ra —— 


(pp) Ich will nicht neidiſch / wie di 


— 


J 


| vie die meifke 
-hymici gu.chun pflgen / fondeen gan offenhe 


gig mie den Chirargis umgehen : twobey ich ihre 
wuͤnſche / ſowohl ein Gemuͤth 7 daß fie mollen / a 
auch Kraffte Und Vermögen / daß fie können d 
nen armen Rothleidenden zu gut / ſolche Guͤte ur 
die Geſundheit in kurtzer Zeit wieder herſtellen 
RBuͤlffs⸗ Mittel bereiten / dergleichen aus dieſem R: 
gulo erhalten werden kan. Wille du daß ichd 
das Geheimnuß offenbaren fol ſo höre es in d 
. Stille an / und gebrauche «8: Dieſer Regulus, d 
Durds ds SalSaturni malleable und geſchm 
dig worden / muß mit gleich fo vie To 
den des dureh Bley condenfirt / oder dic 
gemachten Metcurio vermifchet / und 3 
‚gleich mit ſtarckem Sener in Fluß gebrad, 

2 Si alſo wohl mit einander zuſamme 
mmuiſcht werden / fo. wird eine Materia here; 
ommen / die dam Anſehen nach dem S 

ber gleicht die aber nach, ibren innerlich 
Rräffeeny edler und Eöftlicher als alles 
ber: Seibige läft fich dann ſchmels en / » 


m des — ” i Me 
ſchme dig — und ſchwerer denn 
porbin : dann er hat vom Spiritu Salis, 
welches ihm. auch Die Gefchmeidigfeis 
Be Zuwachſung empfangen / daß 


as Corpus nunmehr —— ud 
chwerer worden 
Darum fo fage ich alfo : Daß kein don 
groffer Unterfcheid ift zwifchen dem Se aa 
nat - Stern und dem Bley des Anti-gau- 
Bas welches Doch von den meiften Fe 
als für zweh unterfchieden wird / finte: grey 


mal Der Signat - Stern 7 wie auch das dee An 
geſchmeidige Sp bende aus DemRe-Kn 
Sa Eulo großen 


—ñ i 


— — 


uter⸗ 
Nor dem TR Auseinandet — nn 
was Form und Bilder man nur will, 

DU aber in deiner Kunſt befliffener und durch 
diefelbe —— ger Chirurge, x siehe folches in ein. 
dinnes Blech / ind lege es aͤuſſerlich über Wunden / 

öfe Schäden und 9 ifteln / ſo wirft du erflaunen /⸗ 
indem du fehen wirft / wie die Natur mit Beyhuͤlff 
dieſer Kunſt / in furger Zeit mehr. ausrichte ’ als du 
von fo vielen andern Salben un? Pflaſtern in las 
ger Zeit nicht härteft hoffen dürften / auch werden 
dich die Bauern nicht mehr verlachen oder die vora 
werffen: (daß ich mich der Worte des Rafılii bes 
diene /) wie fie nemlich mit einem rohen ſtinckenden 
Stuͤck Speck mehr austichren koͤnnen / als dumie 
aller deiner chyrurgiſchen Kunſt und deren fo viel⸗ 
Pan und meirläufftigen APPAAR,.. 


\ 


> 
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2 Met Habgy ins 2 SIERT Neag 
Hiermit will ich nun abbrechen’ unt 


— 


‚gulo des Spießolaſes gemacht / um 
‚auch zu gleicher Artzney können bereiten 
werden / wie ich Dir Dann genugſam ge: 


für" mich nehmen, mas der GteinvIgnis 


genannt / ſeh / wann ich diefem nachtol: 
genden Appendicem erfläret habe, : 


Gott gib deine Gnade / ımd eröffnet 


die Hergen und Ohren der Harthoͤr 
gen / und gib ihnen Deinen Seegen daß 


fie dich auch in deiner Allmacht und Ver: 


- wunderung der Natur erkennen mögen, 


zu deinem Lob / Ehre und Preiß/ und 


zu der Liebe / Huͤlffe / Troſt und Staͤr⸗ 
de des Naͤchſten 7 und aller krancken 


und gebrechlichen Menfchen zu Wie: 
derbringung ihrer Geſundheit. 
Bi i ” j- Amen, = 5 — EN Ber 


— 
5 4 


„Bee Antimoni, 2.0298 | | 


a8 Spießglas noch zu viel an⸗ 


4 * eis FR vernimm: — daß ü 


* — Dingen mehr gebrauchet 
); wird: Als zu den Schrifften / 


‚m den Druckereyen gebrauchet wer⸗ | 


Wiach ſo wvird in gewiſſer Conela 
on und. Zufammenfügung der Da: 


ten seine. Mixcur der Metallen mic dem, 
ntimonio. gemachet / Daraus Siegel 


id Characteres gegoſſen werden / wel⸗ 


e fonderliche Tugenden haben ſollen / 
EN werden aus folcher Mixtur Spie⸗ 
E bereitet / vielfältiger felgamer Ger 
hter und Eigenfchaften. 


Anch werden Scheilen und Soden - 
waus egoffen + weiche mwunderbarlis 


es Thous / auch Menkhen: Biber 
"andere viele Din ge mehr. (ggg) —1 
ee N FR NE Wa 


en des Antie. 


onii, die der Auctor in dieſem Anhangnurateiche 
ins 2Borbeygeben heiße und Ab überhupffe/ find, 


Bieletund mancherley / daß nicht einmal der hun⸗ 
a ee moch bekannt iſt / 


—* Br 


Er 


eelche Unwiſſenden ohne Zweiffel / u Schand und 
Spontt unſerm Geſchlecht gereichet daß wir er 


ſchen / die wir vor fo vielen Thieven allein mis Vers 


l 


U 


Mr 


nunfft und vernunfftmäffiger Schläffungs » Kraft 
begabet find mit folcher Gewalt und Begierde zu 
Der leidigen und abfcheulichen Gewin ſucht getrle⸗ 
en werden / daß faſt niemand Zeit. har / beſagter 
Wundern / welche der Urheber der Natur feiner 
Sefchöpffen eingepflantzet / nach ufor ſchen; alleit 
ich mag dieſes von demValentino fo oft angeſtimm 
ge Sitag ⸗ ied nicht wiederholen 7 aber diefes aleii 
haſt du wohl su bedenken : Es habe dieſes Mine 
al ‚in welchem ein fo wunderbarer Spiritus vet 
bor gen liegt / daß er durch Ausziehung doch mit 
erſchoͤpffet werden koͤnne ncch darzu ſolche Kräfl 
gen , welche von niemanden genugfam ausfludn 
werden können. 000 00: IHN 
Was ich auffer der Chymie und Medicin & 
fahren habe / iſt war ‚wenig ;; doch aber har mic 
die Erfahrung folche Dinge gelehret / daß ich nid 


Davor halte’ das Antım onium werde ſich in ai 
dern Stücen weniger Wunderbar zeigen / als 
| Ben H der Chymie und Medicin allbereits gewi 
fan ba 

Was aber von den Charadteren und Signatt 


f: 


— 


ren / von denen der Autor ſagt / daß fie bey gew 


fen Conftellationen koͤnnen werfettiget werden / m 


ne Meinüing ſey/ das wil ich alhier nicht enthea· 


KEN 


“ des Antimoni. =; 


em um — — 


emner Regel / Orden und Beruf nichts 
u fchaffen gibt / bleibeich billig bey mei⸗ 
ter Vocation , und befehle Diefe Dinge 
inem andern Meifter / welcher da be£ 


Infangswiemich empfieng die Erden/ 
Jur aus dem Himmel ich muſt werden; 
kreulich auch halff ie ke ! 


aſon geduppelt auserkohrn. 
vein Krafft mir. gab der Sonnen Hitz, 
Ihn welchs Seuer Fein Blut ich ſchwitz: 
Nimm Pluto zum Geſellen den 
mStreitlaß ihn Caælfattor ſeyn. 
Vulcan beweiß fein rehte Ehr, 
Methufalem dir danckt dann ſehr. 


% 2 Pr r 0 N * 
| I ER ER WAR ann * 
| nah. 9, j — Pe: ya ; 
E , 5 h “ ; \ ” 


genug. dafich fage / daß unter allen Metallen und: 
Mineralien fein. einiges. Wefen bekannt ſey / mels 
ches ſo viel himmliſchen Geiſtes in firh enthalte / und: 
mit dem Geſtirn eine ſolche Sympathie und Ver⸗ 
wandeſchaffe habe / als das. antimonium. Dieſes 
hänge allen / was ich vom Antimonio geſagt har 
be1.anı uͤberwaͤge es aber nicht nur obenhin / und 
eile zu, dem Stein / welcher genennt wich Ignia 


oder Feuer. 


sp s Antimonii, uni vas 
Siein Ighis fen... >... 
£ % N Be ic) einsmalg- von meinen 
A» Z überfläff gen Gedancken/ und 
* — durch das innigliche Gebet / 
PS welches ich zu GOtt im Him⸗ 
met that / von allen weltlichen Handeln 
abfolvirer wars nahm ich mir für / geiſt⸗ 
liche Einfaͤlle zu betrachten / und welche 
noͤthig ſeyn moͤchten / der Naturen Ge⸗ 
legenheit nachzuforſchen. 
Alſſo beſchloß ich bey mir Fittige zu 
bereiten / damit ich in das Ober Ge⸗ 


ſtirn fliegen koͤnnte / (er) ſolches zu be⸗ 
ſichtu 


Was daten — ey. 
(rer) Dieienige Sreyheit muß allen / welche von 
Geheimnüffen handeln 7 aclaffen werden / daß fie 
das / was fie denen Nafenweifen oder Spoͤttern 
nicht / fondern nur denen Wuͤrdigen / Und mie aufs 
richtiger Begierde nach felchen trachtenden 7 zu 
verſtehen acben wollen / ducch eine fonderbare und 
parabolıfche Schreib» Art vortragen mögen. Um 
deſtomehr iff unfer Autor zu entſchuldigen / 
biger / wann cr auf das größte Geheimnuß / fo er in 
diefem Buch su erklaͤren vor hat / kommt / ſich gleiche‘ 
am in die Winckel der Gleichnuͤſſe — ann 


— 


J 


a a EA sieh — et ee u — 


— 


N 


— vor — Sei ge; 
* en Be His 


ar ne ya 


n —— 5* FR en .. 
iv eine Hülffe zugefandt vom Hin mel} 


durch ich € ipestung überfam / aller 


ı Engel or mir zu Hülffe / welche 
m Waſſer gebot ſtille zu ſehen: un 


einer Gefahr und Verderbnus 


ſich auf eine re geoffe Tieffe eines 


— — a 


ch mit ie —— — ih 


bi effe ihres Geſichts / nur dieſe Wolcken durch⸗ 
gen fen nen ; ; du herohalben N 


um fügit a ad falices, &fe cupit die — 9 
dem ev zu den Weiden fliebet / und. will i 


n’vornen gefeben fepn. 


by 


} 2 Hat RATEN 
——— d PE SGN 


er des Antimonü.ı > | BE. 


i ‚tigen /to Anicher Kanne s umd fein nd fein Vatter | 
eedalus auch foll gei than haben : wie 


ch das Eſterhaffteſte zu bedecken pfleget/ derge⸗ 
t ſe re Seheimnüffe verhuͤllet dag die frommen 
redlichen Schüler der Kunft / vermittelſt der 


le mit ihm — 5 und are? | 
—— Anıckb/ et wird dic nicht v * 


{ehe Haben Bergen / Dareın dh mach: 
mals gieng/ und. befehen wolte darinn / 
‚0b e8 möglich waͤre / wie Die Menſchen⸗ 
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wer 


Kinder veden / daß eine Zreundfchafft 


und Gemeinfchafft von Dem Oben 


> ssshin das Untere wäre/ auch ob 


—— 


s) Niemalen hat keit | 
mie einem Aug  ducch ein kleines £och in Die gebe 
men Zimmer der Chymie. gefehen 1. geldugne 


Ibdern Sterne don ihrem Schöpffer fob 


EN Gemalt hätten überfonmen / in Dei 
erden ihres gleichen zu würden. 


Indem ich num alle Erkundigung ein 


nahm / fo befand ich fo viel / Daß e 
marlich und m der höchften und gröfttt 
Warheit wars alles basjenigesfo Die al 


ten Praceptores vor ung längft geichrie 
ben und hinterlaffen hatten ren 
gern und Schülern / die da wahrhaf 


un 
ti 


Berlangen tragen / eine Nachfolgum: 
anzuftellen / un einen Grund Dadurd 


\ 
> 


* a TE 


nand / der nur gleichfat 


Daß das Obere in das Untere feinen Einfluß hab 


erohalben mag, dann weht Bafılius ‚der. es 


heifig bejahet und fo oft erfahren wi bey. dene 
bie noch nicht / bey aufgegangenem Sicht /.gleichfa 
im Fingern tappend ihre Chymifterey treiben 4 


 feebings vor glaubwuͤrdig gehalten werden. 


Ba 
} 


—— Antimoni m 39 a 


—— en dafiir id) men meinem vem alle 


it Deug und. Mund hohen 
‘für feine e unergruͤndete 


—— Ahr h 


- 


— abet 


= vm gemacher worden : dadurch nun 
* —— Bauen: * die 


paration bey einem jeden leibhafftigen 
D erfunden werden, 


F * ai 777 / DT ID Sam 


na ch ee immels Herny wie nicht 


—— 7 daß allem 
nuerliche Berg Gemächfe aus. Demmdere 
Ober⸗Geſtirn — worden / und Ange 

hi en Anfang Nberfommen aus. einem oͤber 
wäflerigenDampff/Naud) oder Wafferz'ommer 
Schwaden / welcher ferner. durch {a eng 
Je Zeit von dem Geftirn gefpeifet / und aus dem 
durch Die Elementa zu einer.greifflicheng.e.,, 


Jen. wel > n in Rp — 
ber Welt unentſcheidlich vor ihrer Se: 


Ba 


8 iſt nun (tet) Die erſt ſte Materia al⸗e Waſer 
ever‘ FR Ar In Rafler/., Mate- 
nesen "be 


oa Tel N. 4 
zesTriumph⸗We Ware iin. 


welches — Feuers 
Sewen de Fra nun — Be ı it be & 
. fbloffen worden / den Ste en ts gu Dei 

velcher aus dem nnd ni e) 
——— tote feine Bereitun 


"Ten. Dingen weil er ‚nicht 
mi enfch chen / fohdern au ‚auch, particularit 
„die Metal, ai — —— ch i 


— 35 aus * — * —— 
iſt erfunden worden / aus der elben wird diefer Fleiz 
nere oder geringere "Stein Ignis hervorgebracht / 
wo er jemals iſt gemacht worden: Aus eben der⸗ 
ſelben wird auch jener groſſe Eteine der Weiſen 
subereitet, _ Dieſes ift Anaxagor: “Waffe /Em- 
pedaclis - Seiter/ Ariftotelis , Materia Pin 
woraus alles worden / und noch 6 —— ıfden he cur 
tigen Tag alles eſtehet "Reiches in Zunehmung 
* Menſchen / Wachstchum des Baums / und 
Zeugung der Metallen klar am Tage liegt: dann 
es: wird nicht von Speiß / Regen / oder. der Erde, 
genommen / a Bol. Seen ee | 
goſſen / was Fleiſch / Holtz / Merallen.macher: 
— 1 # fe iſt es ſelbſt / welche alles ei —9 
J "Herne Halt fpecificite werde’ fo muß es 
derm Leib / ae — melde» liege / — 


‚und, verleibet wort 4 od 
Su Kunftech —— BR er * 


©. 
& 
— 
S 
= 
= 
= 
I 
— 
— 
— 
So 
& 
S 
— 


tel mie gebühren toill;: fo willich ver- 
offen ber eigen Abſolution von me +. 


etallifche Cara, nicht gemacht wird Ani 
8 dem rohen gefhmeläten Spießglazig. 
wie daſſelbe bey den Kramern und . 
den Apothecken angetroffen — 
J ul: 


onit, welche ift. eine menfchliche und Tina 


« 


"Der 
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funden/fondern fie wird aus Der Mine 


ra oder aus dem Erg gezogen / wie da 
felbe aus den Bergen gereichet Wirk 
and zuvorzu einem Glaſe gemacht mo! 
den ; wie aber folche Extrattio gugehe! 
das iſt Das gange Meifterftücd und D 
dantze Kunft : wer folche recht treffe 


- wird sder kan reich werden. an feiner G 


fundheit und an feinem &ute, _ 


— 
VasDu ſolt / mein —— 
Stein wohl vermercken / und mit Fleiß in ad 


Ins nehmen, Daß Die zugerichtete Agirte/ b 


iu» 


Br 


ſtandige Tinctur des Antimonii', od 
‚Stein Ignis , wie ich ihn nenne / ein la 
ter Durchdringendeg / geiftliche8/ few 
ges Wefen ift/ fo da in eine coagulit 
Materiam bracht morden/zu vergleich: 
Dem Salamander ‚welcher im euer nü 
‚ mer verbrennen mag / fündern wi 
Durch daffelbe geläutere und erhalten 


Es tingiret aber der Stein Ignis nic 


Stein univerfaliter , wie (uuu) der Lapis Phil 
ka (ophorum , der aus dem Gold Rei 


singite 
nur par= 
ticulariU — 


gen 


(wu) So hoch der Himmel erhoben iſt 


der Erden/ fo weit iſt der woarhafftige Stein 


Weiſen von diefem Stein Ignis entfernte. 


22 sole auf w6 ch geh Wen ae 


gemmachet wird : Mein fo viel ift ihm 
nicht zugelaffen zu vollbringen in feinen 
Kaffe: fondern er tingirt particulariter, 


nemlich LunaminSolem;neben demZine 


und Bley / Martem und Venerem laß 
et er mohl bleiben / denn was Dißfalls 
in der Scheidung aug ihnen Fan zuwe⸗ 


ge bracht werben: auch Fan Diefer Tin: | 


ur ein Theil über fünf Theil niche 
ransmutiren / ſo Da beftändig bleibet im 
Saturno , Dem Antimonio felbften / im: 
Quartiren und Eolorig / Da dargegen 
ber. rechte uralte groffe Stein Der Weiz 
fen unzehlich viel thun Fan nn 
fan er in feiner Augmentation fp hoch. 
nicht bracht werden/ Doch ift das Gold 
ein und befländig, > 
Die Berg: Materia / Daraus diefer 
Steinoder Tin&tur gemacht wird / iſt nun 
anders nichts / denn wie ich Dir ange 
meldet habe / fein eigen Erß Des Spießs 
glaſes / aus deinfelben nun wird m | 


den habe / daß ich doch von jenem noch Himmel» ⸗ 


weit entfernet feye. Und diefes/ was es auch iſt / 
habe ich der Weißheit Bafılii zu dancken. Du aber 
ehe zu / daß du dich nicht von deiner eigenen Phane 
tafie verführe / ſelbſt bethoͤreſt und dich und andeg 


te betruͤgeſt. 


I» 
I 
z | / x 
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— gie ar aber num gemacht wirb/ and) 


mas feine Tugend / Kraft und Vermoͤ 

gen / ſolt du bald hernady vernehmen, 

Mau Weiter ſoll der Leſer vermercken / daß 
der da mancherhand Art von Steinen ge— 
Particı- Funden werden / fo DA tingivet particu- 
‚Jar Tu Jariter ‚Dann ‚alle fixe Pulver / fo Da tin- 
given / heiſſe ih Steine / doch tingiet 
immer einer höher weder der andere, 
Als erfilich ber Lapis Philofophorum, 
welcher für allen den Vorzug hats dem 
folger nach Die Tin&tura Solis + undLu- 

na auf weiß, weiter die Tinctura Virio- 
,Koder Veneris, desgleichen Die Tinetu- 

ra Martis : welche beiyde die Tincturam 

Solis auch in fich haben’ wann fie vor» 

ber zu Der Fixation beftändig gebracht 
worde Pr 
Dieſem folgen nach Die Tin&tura Jovis 

und Saturni , zu Der Coagulation des 
Mercurii , und demnach Die Tindtura 


Mercurii ſelbſten. N 


Das ift num der Unterfeheid und die 
Viele der Steine und Tincturen / welche 
doch alle aus einem Caamen / und 
aus einer anfänglichen Mutter find 
generiret worden Daraus Das wahre 
— — RE Univer- 


* 


es gutin Antimonit. ont.) \ I sog 


/niverla Timigleichen 5 er ergefloffen / un ‚am 

uſſer keine — | 

ehr zu fi uden: ja fage ich in allen Sr 

jen/f eheiffen.a ıch wie fie wollen anz 

ere Steine. fie ſind gleich.edel oder 
nedel / die fechten mie jetzo nicht an / 

ill auch jeho von ihnen nichts ſagen 

och ſchreiben / weilfie weiter Feine zw 
nd mehr haben denn zu Der Artzuey: 
willich ebenermaflen/ der animaliſchen 

id vegetabiliſchen Steine auch auf diß⸗ 

al nicht gedencken / indem ſie nur zu 

Bi Arhneh angeordnet / und fein. mes: 
lliſch Werck verrichten Finnen / eine 

ge Krafft von fich zu geben /. welch 
ermoͤgen aller / beyde der mineral. 

ven / animalifchen und vegerabilifchen, 
teine/ sugleich und über einen Hau: - 
ti in, Lapide- Philofophico ‚erfunden 


g I Salia a iber Haben Beine Macht zu Si 
iven / fondern find nur (vv.vv vv) üſe 
Sie zu — der Steine, Bee dev 


inctu⸗ Rn 

— — u ren. 9 

vvvv w) Sr a — a . UN U 

9 find Schluͤſſel; fie Sfnen den Kaſten wor 
„ber Schag verboraen liege / ſie find aber dee 

atz nicht ſelbſten. Du ar aber — 


— 1 
en W 


x \ - 4 
x Re \ = 


—* 
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Het. werben ? Ich antworte nein / dann 
in jedes eriam ha ⸗ 


bivol anfänglich eine corporalifje 
orm und ein corporalifches Wefeny / 
chtbar, und begreifflich genomnen 

rd / fo muß Doch aus einem ſoichen 
grmlichen Weſen / nur ein himmliſches / 
eiſtliches / iritualiſches Geficht / weil 
hs jetzo nicht wohl anders zu nennen 
je een werden / fo demſel⸗ 

Leibe durch die Altra zuvor einge⸗ 
durch Die Elementa ferner 


ewuür 
hes geiſtliche Weſen hinwiederum durch 
as kleine Feuer / und durch Regierung 
nd Anordnung Des Microcofini zu ei 
er begreifflichen / fixen / beſtaͤndigen / 


1 dr 


— 


nd unverzehrenden Materia greifflich 
ee . 


t und ausgefocht wordenwmek 


208 tunneh wen — 
— — neuen 1 ſormich muß Gera cht 
werden. a 
Ich rede jeßo ohne Gedancken inda: g 2 
fe — —— Selb) aid m : Witz 


To) I vu = Aug Bafıli, daß» dur per es 
Geimmus des Steines dergeſtal bef ch impffeſt /wel⸗ 
ches biß hieher fo ſleiſſig von Philofophis —* 
borgen gehalten worden ? gewiß / wo dich nich 
weiß nicht was für eine unge ahmehen des Gem üche 
darzu angetrieben haͤtte / wuͤrdeſt du wohl ein Schio 
an deinen Mund legen / und nicht # ‚Deutlich 

eröffnen 7 was da fir /. das Nine vo v | 
reinen ſcheiden / item :, dag Fixe, luͤcht 
felbe wiederum fix. macen!: Wie. > 
de . Dbere/ und Se en m den untere 
ſten Abgrund / wovon es Uber ſich ge ogen / ver 
ſenckt werde So viele Geheimnuͤſſe — 
Worten gemein zu machen / wie du hier thuſt ff 
in Warheit 1:0 es nicht eine Ur finnigfeit fr fo 
iſt es gewiß eine ungeniein ⸗ groſſe Molchat “a die 
 Nachtömmlinse. Und dieſes ift auch in Warheit 
alſo: Don folcher gütigen Zuneigung ſcheinet Va: Ya 
lentinus gleichfam gebrennt zu haben / fo daß er 
feine Neigung / fo vielen Gutes gu chun / durch di 
alten Philofophis aufgelegre Pfliche / ſolches bes 
ſondere Geheimnuß der Natur / welches von der⸗ 
felben Urheber / das iſt von der Natura 5* 
oder BDrr ſelbſt / nur denen wuͤrdigen und auser⸗ 
waͤhleen Söhnen der Kunſt / durch eine verſtaͤnt 
ww und —— — a 


2 
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| nd Werfandr fomi tadhe icherlichermaf: 


ſen / und. meinen: Händen: ein Gebot 


'en zu machen. 


sen / Da 


uneigung und Begierde fi 


rgbrünftigen Menſchen in der flam: 
tat gefanden mird : folche zwey liebs 
ngezundeten Natur nach zuſammen / 
hd. verbringen ihren Willen: alsdann 


jDttes ilen und > Sufagung feines; 
gend, 


PER 
RP Y AR habe —— und — 
nen. Dieſes Geheimnuß der Geheimnuͤſſe / iſt 
lio entwiſchet; du $efer: mercke drauf, findet 
‚die Belt po fen nicht, mie der Hahn ——— 


en meinen Mund fo weit nicht auffper- 
erfchaffeinen Gelitand mit Schreb a 


Ale Tinduren nun dev Metallen muß — 
en alſo am und bereitet. MWersren muß 
fie eine fonderbare. Liebe zu die Liebe 
‚en Metallen tragen / und. eine groffeinder, 
ch mit ihnen tenein 
a vereinigen und in Werbefferung zu gepflan⸗ 
ringen / gleich einem Erempe ee 


renden Liebe’ da weder Ruhe noch 
abende Menfchen kommen dann der 


ch ſolcher Bereinigung haben fie 
uhe + md. vermehren. fi) nach 


ten Willen der entzündeteit gefafleten 


men : Denfelben Srancheiten nım Fa i 


nichten Fan geholfen tverden / Deut 
durch Mittel ihres gleichen / fo beyder 


Raturen Begehren iſt / welches alleine 


ausgelöfchet wird durch den verbrach 


Begierde ; folches zwar wird Diefe je 
gige Stunde noch manche bezeugel 
müffen / was die Liebe thut / dann fü 

icht zwar nicht allein Die Jungen an, 
ondern auch Die Alten / welche gant 
brennen / toben/ und wegen der Liebt 
in ihrem Alter alfo wuͤten / daß fie gang 


und gar zu Narren darob werden. 


Es reguliren ſich auch andere natür 
liche Krandheiten nacı Der Complexioı 


Des Menfchen/ feßen einem Menfchei 


‚auch hefftiger zu / weder Dem andern 


bi 


* 


I. des Antimonii. a 
ie Liebe aber halt gantz und gar im ge⸗ 


ondern wann fie ankommt /da gehet fie 
leich Durch / bey Reich und Armen / al: 


en und jungen Leuten / und befürchtet 


| 


araus Feines Faliſtricks / wie arg der 


h eon hteee 
In andern natuͤrlichen Schwachhei⸗ 
en und Zufällen empfindet der Menſch 
mx etliche Glieder / fo da Schmergen _ 
vleiden und Damit eingenommen wor: 
ven und haben die übrigen Gliedmafs 
en. gleichwol unterdeffen Ruhe und 
zriedee aber Die Liebe inticirt / und 
ſimmt ein dei gangen Körper / mit fei- 


ann das Hers wird alfo durch Brunſt 
gerfuͤllt daß eine Auſstheilung erfolge 
n alle Adern und Sliedmaflen des gan⸗ 
zen Leibes: Und daß ich alſo fage/ 
ann Die Liebe vecht eingewurtzelt / be: 
immt fie ‚alle Vernunfft / Sinn und 
Bedancken / und verirret ſich der Menſch 
Ifo und dermaffen/ daß ev alles vergi 
et hindan feßet / und in die Schange 
chlägt/ gedendet weder an GDttyfein 

Wort / a / vielwenigee 


ingften mit nichten feinen Unterfcheidz / 


er gangen Subftanz Weſen und Form / 


an feinen Zorn, Drang und Straite 
- Qdyredejego allbier wann eine uno 
worden /) und in Summa / der Menſch 
Täffer fich nicht davon abwenden no 


Be halten. / mar vergiffet feinee 
Amts / Beruffs und Condiion, alle 


treue Warning achtet er für ein Ge: 
foötte / daß er der Eltern Obrigkeit, 
noch anderer wohlmeinender Leute Re 
de / fo es gar gut mit ihm meynen / in 
Acht nimm noch ihnen einig Verhoͤt 
geſtattet: Alſo benimmt die Liebe man: 
chem alſo und dermaſſen fein Geſichte— 
Daß er fein eigen Ungluͤck nicht erkennen 
. Fan: Stemsmachet iht taub daß fein 
Gehör gantzlich zugeſchloſſen wird ges 
gen alle dieienigen / fo ihn für feinem 
Schaden, beyde Leibes und der Gee: 
len / treulich warnren. 
Die Liebe benimmt auch manchen 
Menſchen feinen natürlichen Schlaff / 
daß er weder Tag noch Nacht ruhen 
kan / dergleichen auch Den Appetit und 
Luſt sum Eſſen / kan vielmal für Liebes: 
Angſt/ Marter und Dual weder eſſen 
noch trincken: auch läßt mancher von 
feinem Beruff NO NUR BEE 
Ban ——— 


* YA * 


| de sAntimonii, vr A 
les Reben und ſegen ‚gedeneer an Bi 
ine Arbeit / weder an 60 | 

— und lauffet nur, der eitein — * 


Diele fallen aud) daruber in HoſſeBe⸗ 
hwerung / Traurigkeit und melancho⸗ 
ſche Gedancken / ſonderlich wann es 
men nicht bald gehen will / wie ſie ger⸗ 
wolten / nach ihrem Sims verzeh⸗ 
t ſich Darüber / daß er hingehet wie 
n Schein eines Lichtes: und mancher, Ä 
mmt Der Liebe halben: um Leib und: 
ses welches mit vielen Erempeln zu 


währen 
Aber der Meufh achtets alles nicht, | 
id betrachtet. Feine Gefahr / ſie treffe 
1 das Leben oder. den Leib /jaaudh die, _ 
vr BAHR ARE dann er chroͤchich 
hören. 


Nun hiervon genug / damn ich bin ein 
iſtlicher Mann / dem da gebuͤhren will / 
Ichen Haͤndeln im Hertzen nicht Raum 
ch Statt zu vergoͤnnen: wie ich mich 
nn auch ohne Ruhm / die Zeit mes _ 
8 Lebens, ſolcher Brunft entfchlagen 
be / biß auf jeßige Zeit / und hinförs - 
r meiter meinen HErrn bitten und. 
* will/ daß Ben bey Brei 

5 ieben 


g14_ TrmpbDagen | 
_fieben geiftlichen / Braut Der heiligen 
Thriftlichen Kicchen erhalten wolle / de⸗ 
0 ich mich dann ganglich ‘mit einent 
; game End untergeben. 


Mh ji / als zu einer Andeutung / daß 


fehreiten dieſes Steins / und den Ges 
-Dieweil dann Diefer Stein einer lau) 


ar. DIS erftlich iſt ein Himmlif ches Feuer 
yinde wird Die Liebe und das höchfte 


gen] 


— 


| des Antimoni" 
jenzungertrennten Drenfaltigfeit: auch 


ers Erlöfers IE 
dertzen / welches Vertrauen auß ( 
ündeter Liebe uns nimmermehr berriis 


‚Shritt in unfern 


‚enynochin einem einigen Nothfallves 


Affen wird 7 unfere Geele zu erretten 
om Aufferften Elend und Verderben. 


jen ungeureheilet anheim, 


Es wird am legten auch noheng 
Feuers in GOttes Wort gedachtinem 
Ich des ewigen Feuers / Das Da inder 
PA Rn fe 2177 


der Gnade und Barmberigkeie uns, 


Vertrauen aus ange 


4 Das andere Feuer ift elementiſch /⸗ 
delches Die Sonne würdet / und erwes 


tellet man der Majeftät Des Allerhöche 


316 Pe nah. 7 
ewigen? anaufhörenden: und unendik 
chen Hölle der Verdammten zu ihrer 
Sein wird gebrauchet/ — zu der 
Sirafe / Marter Angſt und Qual 
durch Verhängnis des eben Gottes 
. angeordnet worden / fomol auch allen 

Seuffein und Verdammten felbfteny Daz 
fuͤr uns nun der Allmächtige gndbighe) 
hüte ; auch jederman / und alle Creg⸗ 
turen des menfchlichen Geſchlechts er⸗ 
mahne mit lebendiger Stimme im Ge: 
bet täglich anhalten > auf Dah- ein 
nes jeden fein Beruff im Amt und Leben 
‚überein —— und. alſo erhalten wer⸗ 
daß ums GOtt fuͤr folcher unendlis 
chen Dein vn Marter / fo ohne Ende 
und Aufhören immerdar währen wird⸗ 
gnadig behuten wolle. 
De Es Fon aber ein jeder wiſſen / daß un⸗ 
7 fer Stein Ignis genannt’ muß ausge⸗ 
win. kocht und gezeitiget werden durch das. 
duch corporalifche euer in der Kleinen Melty | 
badcor- mieandere Speifen und Artzneyen mehr 
* muͤſſen zugerichtet werden / dann da da 
‚ Beer euer Der groffen Welt aufhöret zu 
Ph Würden / da fänget der ae 


bg any eine neue Geburt zu würden’ dars 


zeitiget. um ſoll fich zwar Fein Menfch verwun⸗ 
dern —— Der 


mn des Ancimonil, 5 sı7 B 
Der eigen a if augmentirt und gez : 


——— 


geuer der groſſen Wel 
oraliſche Feuer der kleinen Melt aber 
* — ne ct en 
un igung verbracht / damit 
er Menſch zu feiner Aufenthaltung De 
Ibigen Geegen weiter gebrauchen kan⸗ 
amit dag Teßte und kleineſte / welkhes 
us dem groſſen und erſten gewuͤrcket 
Orden / das Geinige vollbringen Fan. 
Das rechte Oleum Antimonii; dar⸗ 
us der Stein, Ignis genannt bereitet 
ird / iſt überaus einer groflen füllen 
igenfchaffe/ und wird von feiner Terz 
raid abgefchieden und geläutert/daß 
ein Glaͤslein voll deffelben an die 
* geſetzt wird / A 5 daſſelbe 
jelfältige: und wunderbaͤre Strahlen. 
on ſich aus / dermaſſen und alſo / als 


eitiget worden durch "ii. elementifche © 9 


ann viel unzehliche feuerige Spiegel / 


eihem Zimmer oder Gemach er 
n wären / Rubin roth glaͤntze 

derer munderbaren Farben AN 2 | 
Nun höre mein lieber Kunſt ſuch % \ 
d der du Die Warheit lieb haft — md 
was zu lernen gedenckeſt / und begier, 
Ä biſt / weiters iu esfabren? elfo:; 
— Tem: 


= N x 
EEE ET ee be ei nt — Äh erkenne 


Praxis 


ing Spießglas rs, fo nad) der Sonz 


des 


Igais, 


and. mifche ſolches unter einander, 


gr Triumph⸗ Wagen 


Nimm im Namen des Hoͤchſten 
nen, Aufgang gewachſen ein Theil; 
Salpeter , der da But: und reine ift, 


dann ftelleiies in ein: zimlich Sener) 
brenne es oder glüe es zufammen aus 
nach dem Hand: Griff, welches das 
Hfeifterftück ift / ſo bleibet. dir eine 
Nateria zur braunen Sarbe geneigt, Die 
mache zuneinem Glaſe / dafjelbe Glas 
reibe abermals Klein, undiexzrahire die 


reinen , guten und ſcharffen 'defzlirtei 


hochrothe Toctur daraus mit F 


Eſſicg/ aus feiner eigenen Mönera de: 
“machet 3 den Eſſig zeuch ab durch die 
Deftillation , in Baleco Marie , fo bleibe 
(yyy) ein Pulver dahinten/ das extra 
höre noch) einmal cam Spirätu Vine, zum 
hoͤchſten gebracht, fo bleiben Zeces im 


2 


_ (yyy). Kite Dich, hůte dich mein Siebhaber a 


Kunſt / damit du nicht durch dieſes Feuer die Fluͤ 
( deines Vogels / welcher fich jezo auf hohe B 
"gegefehtungen / verbeenneft. Dem Verſtaͤndig 
ift-gentin aefagt ) es ifE nicht North / ein Ding ſo 
einzupraͤgen / dann folches thut fchon zur Gen 
unſer forgfältiger Vater Baſilius. | u 
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ten, und haſt eine überaus [home — 
the Extraötion ſuß undlieblich, in der 

rtzney hochnuͤtzlich zu gebrauchen. 

Das iftnumderreinedalher mim 
;, zum. böchften earzet. aſt duddd 
efer Exirackion ʒwey Pfund, fo nimm u, 


% 


bt Both Salis Antzmonii , wie ich dich 

lehret habe zu machen, geuß diefe 

vrraition darauf, und eirczlive es wohl 

faınmen , einen Monat zum wenig 

en/ wohl verfihloflen ,, ſo wird fich 

as Salvereiniget haben mit, der. Exzra- 

ion Sulphuris 5 hat es Feces geſetzet, fo 

beide fie. davon ab ‚und defälive erft: 

den Spirzcum Vini davon, m dem 

ade der heiligen Jungfrauen Ma⸗e — 
en „ das Pulber; (o dem ——— 
leiben wird, : treibe mit ſtarckem 
euer , fo gehet mit grofjer ungläub: 

ber Derwunderung vielerlep Sarben 

n, liebliches. füffes Olum herüber, 

antz durchfichtig , roth in feiner Refo- 

tion , diß Oleum reilificive abermalig 

ı Balneo Maria, damit der vierte Theil - 
avon koͤmmt ſo iſt es gerechht. 
Wamn das auch geſchehen undvoll 
racht, ſo nim̃ den lebendigen(zzz) Mer- 


Ra | 


REN a IR ud. | 
(222) Das Wort „Merenrins nofter , nf s 
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D 
\ 


326. Triumph Ode 


Dreieck 2 Be 

M des Spießglaſes wie ich Did 
denfelben zu machen auch gelehret ha 
be’, und geutz ein roth Oleum Zärrio 


 Sarauf ‚aus Bifen gemacht, und zum 


reabiim Sande von dem Mercurio; \O 
berommt der Kunft: Sucdende einen 
anız herzlichen fchönen Pracipätat , Dei 
Köder nie geſehen worden , in einet 
iebliyen Sarbe‘, und im vielen lang 2 
wierigen offenen Schäden und Krauck⸗ 
heiten fich erweifer in der Hellung: denn 
ex trocknet: hefftig aus Die zufa lenden 
Feuchtigkeiten / Daraug die martialifche 
Kranckheiten entſpringen / Datzu daun 
der Spiritus vom Del mächtig hilfft / wel⸗ 
an an een he dahinten bleiz 

ber / und fich mic ihme vereiniget. — J 


Mercurius, welches dit ſo offt einen zweydeutigen 
Batſtand hinterlaſſen / iſt auch hier wohl su verſte⸗ 
hen dann vo du niche den warhafftigen Mereu 
‚num Philofophorum genommen haben wirft / ſo 
wirſt du nichts ausrichten. Es ſeye num wer es 
wolle / der dir ſolches aufrichtig entdeckt haben wird / 
decſelbige mag dirrein Pylades, und Du ihme ein 
Zreßen ſeyn und mie ſol in meinem Leben nichis 
ann ſeyn / als bey cuch beeden dein dritten 
F ann und Geſelen in der Seeundfchafs aniugee 


02 


% 9* 
4 \“ 
—* 


= ) 


es Antimonik, 


— — — 


es vorigen GOels ein Theil, von dent 
fntimonio ſuſſe gemacht , geuß zuſam⸗ 
nen, und ſetze in eine Phokein ‚wohl 
ugefchloffen, fo wird fich der Pracips 
at 118 Oleum auflöfen mit der Zeit, in 


teter haltenden Wärme , und figiven, 


uch wird die Phleema durch das Seuer 


serzehret , und letzlich zu einem vor. 


ben , trockenen , fixen und flüfligen. 
aaaa) Pulver Be welches ſich 


I FE A 


. (a224) Seyd ferne / ferne von hier ir Spoͤtter / 
nd ihr / die ihr in Denen chymifchen & cheimnuͤſ⸗ 
n unterrichtet ſeyd / goͤnnet mie euer aufmerckſa⸗ 
18 files Semi. - ....,; | 


Der König tits in feine Kammer / daß er die 


SE 


he vollsiche: 


“ N 


O tua te quantis attollet gloria rebus, 
Doch ai niche zu ſehr Ginein su gehen / oder dieſe 


heliche Bereinigung zu Röhren / fie werden fih mit 


mander bey wechfelweifen Umarmen viele Monar 
ing ergoͤzen / noch ehender heraus gehen / biß fie 


on wechfelweifer Siehe in ein hermaphroditifches _ 
-orpus verwandelt find/ und erzeuget haben denz 
eigen / von jedermann gewuͤnſchten Sohn wo. > 
che den König dev Könige / zum wenigftenRe- 
Re NR J 7 
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—— ee 
mit. Beinem Rauch wird vermerdien 
laſſen. by Er on 


Mein lieber Junger / Apoftel oder: 
Künftler der Geheinmüs / ich will jetzo 
reden nach Art und Weiſen der Proz 
pheten / und fage alfo : Wenn Du dei⸗ 
ne Studia der Philofophize fo weit zum 
Ende haft / neben vollbrachter Arbeit 
des Antimonii wie ich Dirjego und hierz 
mit vorgefchrieben/ fo haft Du eineMe- 
dicin zu Menfchen und Metallen / fie iſt 
ſuͤß und lieblich zu gebrauchen ohne ei⸗ 
nige Gefahr, ſie iſt auch durchdringend / 
und machet durchaus keine Sedes, ma⸗ 
chet Verbeſſerung / und treibet Das Ar⸗ 
ge hinweg; geheſt du recht Damit um/ 
ſo wird ſich dieſe Medicin wohl verloh⸗ 
nen an deiner Geſundheit und Der zeit⸗ 
lichen Nahrung / daß du Feinen Manz 
gel befinden und fpühren wirſt in Diefe 
Melt :: dafür du Fein Dand; Opfier 
wirſt finden können eine folche Gutthat 
wvergtan er E 


gulum oder fleinern Koͤnig der aleichwol feine Un 
 terrhanen von Kranckheit und Duͤrfftigkeit befreyen 
und erliihreen fan. | | 


ui, 6 
Ach GOtt! ich rede jego mit betrub⸗ 
em Gemuͤthe / und wie ein geiſtlicher 
Nann / dann ich weiß nicht/ ob ich recht 
Der unrecht thue / ob ich zu viel/(bbbb) 
der den Sachen zu wenig thue: Sch 
ells zwar Dahin / und einem jeden ana 
eim / ihr Jünger und Nachfolger’ ver- 
ıchet euch auch wie ich gethan habe / 
effet ihr Den zweck / fo dancket GOtt 
nd mir / als einem Praeceptori und 
Schul» Lehrer / gehet ihr aber zu den 
re⸗Wegen / und benfeits ab / Daß ihre - 
en wahren Pfad nicht treffet / fo blei⸗ 
et für euch / und behaltet die Rache 
bſten / faͤllet euch felbften das Urtheil 
ir / und laſſet mich zufrieden / dann ich 
in nicht ſchuldig daran euers Irrens. 


Ich habe jetzo genug geredet / genug⸗ 
im geſchrieben / und auch genugſam 
elehret / fo hell und klar / ja ſo deutlich / 
aß mans mit Schrifften nicht beſſer 
(bbbb) Der Autor meynet / er habe sur viel ges 
rieben / wo du eben der Meynung biſt / wirft dw 
ch bey feinem Seid » Wefen zu erfreuen haben. As 
in Wunder iſts / daß niemand diefer Philofophie 
8 geringfte Licht beygebracht Habe / daß es ihme 
icht alſobald hernach gereuet. 


— — Triumph⸗Wagen 


ausſtreichen noch lehren koͤnnte / es wa⸗ 
ve dann Sache / Daß einer muthwillig 
zur Höllen traben / und Darinn verſin⸗ 
cken molte / Dagjenige weiter und alſo 
von fic) zu ftellen/ welches Doch vom; 
Schoͤpffer höchlich verbotten / nicht zu: 


eſſen von Dem Baum ſo mitten in dem 
Garten Des Paradieſes geſetget warby 
darbey will ichs jetzo bleiben und 


bewenden laſſen / biß zu fernerer Gele⸗ 
genheit eines andern Urtheils mas mir 
in dem weiten möchte. verflatter wer⸗ 


den / was ich dißfalls hinfürderfi thun 


oder laſſen möchte /darum ſo will ichs 
jetzo nachlaſſen von dieſem / und hiermit 


zu dem Gebrauch ſchreiten. 


Du ſolt wiſſen / mein lieber Nachfol⸗ 
ger und Lerner der Kunſt / daß der Ge⸗ 
brauch ſtehet im Anſehen der Perſon 
und Obſervirung der Complexion, was 


die menſchliche Geſundheit anbelanget / 
darum muſt du zuſehen / daß den Sa⸗ 


chen nicht zu viel oder zu wenig geſchie⸗ 
het/ der Natur nicht zu viel oder zu 


ivenig aufgeleget werde doch fühadet‘ 


diefe Medicin mit nichten / mann gleich 
etwas zu viel adminiktriret wurde Br 


N 


0. WE Antimenil "33 
fie Hilffe zur verlohrnen Gefimdheit/und 
widerſtrebet dem Gift, 


Allein dieſes berichte ich Dich / Daß viren, 
drey oder vier Gran gar genugſam auf 
einmal / allem Ubel abzuhelffen/ gebrau⸗ 
chet in einem Spiritu Vini, ſo durchwan⸗ 
dert dieſer Stein oder dieſe Tinctur alle 
Gliedmaſſen des gantzen Leibes / und 
uͤbertrifft viele andere Arcana, nimmt 
hinweg die Schwindfucht / deßgleichen 
allen Zuftand /fo von Der Lungen feinen 
Urſprung bat / vertreibet den ſchweren 
Athem / und den Huften /und wird der 
Auſſatz infonderheit Damit curiret /und 
Die Krieger: Sucht der Frantzoſen: die 
Peſtilentz hat eine mächtige Zuflucht zu 
Diefer Artzney / Die Gelbfucht/ Waſſer⸗ 
ſucht / und alle Febres werden wunder⸗ 
barlich Damit ausgetrieben / vertreibet 
eingenommene und empfangene Gifft/ 
und iſt gut denjenigen zu gebrauchen/ 
welche ein Philtrum überkommen / auch 
ſtaͤrcket e8 alle Gliedmaffen / das Ge⸗ 
hirn / Haupt / und was ſolchem mehr 
berwandt und zugethan / iſt gut dem 
Magen / auch der Leber / heilet den Ge⸗ 
brechen / ſo von Den Nieren entſtanden/ 
Ri N ERS und 


dieſe Tiuctura Antimoni den Blafens 
Stein / und treiber ihn mächtig aus / 
„and hilfft wann Die Darts Gänge von 
böfen Winden überfeßer werden. > 


Dielebendigen Geiſter bringet ſie wie 
der / curiret dag Aufſteigen der Mutter. 
Item / wiederbringet die Verſtopffung 
der Weiber⸗Fluͤſſe / und ſo dieſelben zu 
ſehr überhand genommen / fo verſtopf⸗ 
fet ſie ſolches / giebet Urſach zur Frucht⸗ 
barkeit / und machet einen guten geſun⸗ 
den Saamen in Mann und Weibern. 


Aeuſſerlich heilet und vertreibet die⸗ 
fer Stein /Ignis genannt / (Doch inwen⸗ 
dig gebrauchet / und bequeme Pflaſter 
aͤuſſerlich übergefchlagen ) / den Krebs / 

Wolff / Fiſtel und Strey / auch alle 
Flechten / Zitrachten / den reitenden 
Wurm / und was mehr von unreinem 
Gebluͤte verurfachet worden : Derglei- 
‚chen curirts die Krauckheit und den Ger 
brechen / Noli me tangere genannt. | 

Und 


— 
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And in Summa zu reden / fo ift Dies 
‚fer Stein eine Huͤlffe / als eine Particu- 
‚lar-(ccec) Tintur ‚faftzu alen Mangeln 


“und Gebrechen / ſo durch Zufall dem 


‚menfchlichen Eörper begegnen moͤchten / 
welches die Erfahrenheit felbften geben/ 


‚und den Weg zeigen wird, fo du anders 


sein wahrer Argt von GOtt geſandt / 


und zu einem Arge berufen biſt 


Bam I Jetzo 


—  — 


ccecc) Alhier werden die mediciniſchen Tugen⸗ 


den und Kraͤfften heraus geſtrichen; dann Bafı- 
lius fege sum Voraus / dag du nicht mie dem Un⸗ 
flat des Geitzes beflecket fondern mit dem Licht der 
Mildthaͤtigkeit erleuchtet / und mie brennender Bes 
gierde dem Nächften su helfen / und folgends ihme 
diefe Geheimnuß su entdecken / erlernet habeſt. Nun 
lebe wohl mein Siebhaber der Kunſt / nad wo du er 
wan / entweder aus der. Auslegung Bafılii , oder 
aus meinen Anmerckungen / einiges Siehe empfan⸗ 
gen haſt / fo genieffe deffelbigen / und theile «8 den 
Söhnen der Kunft mit / damit die fchon fo viele Se- 


„cula unter dem unerträglichen Joch des Geitzes un⸗ 


tergedruckte Philofophia wieder erwecket werde/ 


‚und dieienigen Zeiten der Aegyptier wieder kommen / 
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